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Hinweis zur Mehrwertsteuererhöhung ab 1.1.2014

Ab 1. Januar 2014 gilt für die Warengruppen alte und neue Graphik (alle 
Drucktechniken) sowie bei Autographen und Handschriften (Sammelstücke 

von historischen Wert) nur noch der Mehrwertsteuersatz von 19 %. 

Diese Veränderungen wurden durch das im Sommer 2013 verabschiedete Jah-
ressteuergesetz notwendig, welches die deutsche Bundesregierung auf Druck 

von Brüssel einführen musste. 

Daher sind unsere Lieferpreise für diese Warengruppen in den bereits er-
schienenen Katalogen und eventuell an anderer Stelle angezeigter Objekte nur 
noch bis Ende Dezember 2013 gültig. Bei Lieferungen ab Januar 2014 müs-

sen diese preislich neu berechnet werden. 

Bei alten und neuen Büchern, Noten und gedruckten Musikalien bleibt der 
ermäßigte Steuersatz von 7% erhalten.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!
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Bitte reichen Sie unsere Kataloge
auch an andere Interessenten weiter

oder geben uns deren Anschrift.

Die angebotene Ware befi ndet sich in einem ihrem Alter angemessenen Zustand.
Besondere B eschädigungen si nd v ermerkt. U nwesentliche M ängel, w ie z .B. 
Namenseintragungen bei wissenschaftlichen Werken, Bleistiftunterstreichungen 
etc., sind bei der Preisbildung berücksichtigt.
Bei be gründeten B eanstandungen i nnerhalb v on 14 Tagen w ird d ie L ieferung 
zurückgenommen. Keine Ersatzleistungspfl icht.
Alle Angebote sind freibleibend. Lieferzwang besteht nicht.
Die Lieferung erfolgt an den Erst-Besteller.
Preise einschließlich Mehrwertsteuer in Euro.
Der Versand geht auf Gefahr und zu Lasten des Bestellers. Die Rechnungen sind 
ohne jeden Abzug unverzüglich nach Erhalt der Sendung zu bezahlen.
Eigentumsvorbehalt bis zur völligen Bezahlung.
Eine Benachrichtigung über bereits verkaufte, nicht lieferbare Titel wird nicht 
versandt.
Antiquariate erhalten 10 Prozent Kollegenrabatt bei Zahlung innerhalb 14 Tagen.
Die Annahme der Sendung verpfl ichtet zur Einhaltung meiner Geschäftsbedin-
gungen. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Stuttgart
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KOMPONISTEN und INTERPRETEN

1 ALBRECHT, G. v . – F ESTSCHRIFT: Georg von A lbrecht z um 70. Ge-
burtstag d argebracht v on K ollegen u nd F reunden. S tuttgart, Ichthys ( 1962). 
78 S. OKt.  € 10,–
Behandelt w erden A lbrechts K lavier-, Vokal- u nd O rchesterwerk u nd se ine 
Kammermusik. – S. 53–78: Werkverzeichnis.

2 ANDREAE, V . – Br iefe a n V olkmar A ndreae. E in h albes J ahrhundert 
Zürcher M usikleben. 1902–1559. ( Zürich), At lantis M usikbuch Verlag (1986). 
428 S., zahlr. Notenbsp. und Abb. OLn.  € 20,–
Enthält Br iefe v on: Re ger, M ahler, H ubers, S uters, Br un, Ba rtók, K lose, R . 
Strauss, Busoni, Fritz und Adolf Busch, Kodály, Hindemith, Burkhard, Perso-
nen- u. Werkregister. – Zimmerlin: Schönbergs Gurrelieder.

3 ANDRIESSEN, W . – F ESTSCHRIFT: W illem A ndriessen 1 887–1964. 
Gedenkboek onder redactie van B. Kempers, J. A. Abbing, W. Boer, N. Steuer-
Wagenaar, P. J. Witteman. Gravenhage, Kruseman 1964. Quart. 123 S. Zahlrei-
che Abb. im Text. Faksimile der Handschrift. OLn.  € 30,–
Andriessen (1887–1964) war ein niederländischer Komponist und Musiker so-
wie ein bekannter Interpret von Klavierwerken von Beethoven und Schumann. 
Als Komponist bevorzugte er einen spät-romantischen Stil und schuf Klavier-
werke, Lieder, zwei Klavierkonzerte und eine Messe.

4 ANNIBALE P ADOVANO. – V ALLE D E P AZ, G. del : A nnibale 
Pado vano nella storia della musica del cinquecento. Con esempi musicali inediti 
e un’appendice contenente alcuni madrigali per la prima volta messi in luce. To-
rino, Fr. Bocca 1933. 4 Bl., 120 S. mit zahlr. Notenbeispielen. OKt.  € 60,–
Annibale aus Padua, geb. 1527, war Organist an St. Marco, Venedig. – „Galilei 
spendet ihm in seinem Dialog und im Fronimo großes Lob.“ (Eitner I, 161).

5 APOSTEL, H. E. – K AUFMANN, H.: Hans Erich Apostel. Eine Studie. 
Wien, [1965]. 79 S ., mit Notenbeispielen und Tafeln. Anstreichungen im Text. 
OKt. (Österr. Komponisten des XX. Jhdt., Bd.4).  € 18,–
S. 7–18: Versuch über die Wiener Schule.

6 ASTORGA, E . de . – V OLKMANN, H .: Emanuel d ’Astorga. Ba nd 1 [ von 
2]: D as L eben de s Tondichters. L eipzig, Bre itkopf & H ärtel 1911. 2 16 S . O Kt.
 € 25,–

7 ASTORGA, E. de. – VOLKMANN, H.: Emanuel d’Astorga. 2 Bde. Leip-
zig, Breitkopf & Härtel 1911–19. 216 S., 248 S. Faksimiles der Handschrift und 
Notenanhang. OKt.  € 50,–
Hans Volkmann bringt eine sachlich fundierte Monografi e über das Leben und 
die Werke des italienischen Komponisten.

8 BACH, J. S. – AUSSTELLUNGS-KATALOG. – 300 Jahre Johann Sebastian 
Bach. Sein Werk in Handschriften und Dokumenten, Musikinstrumente seiner 
Zeit, seine Zeitgenossen. Ausstellung der Internationalen Bachakademie Stutt-
gart 1985. Tutzing, H. Schneider 1985. Quart. Farbiges Frontispiz, 419 S., mit 
zahlr., teils farb. Abbildungen. OKt.  € 25,–
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Wissenschaftliche Beiträge von Dürr, v. Dadelsen, Kallenbach, Chr. Wolff, 
Gerstenberg, Heyde und Prinz. Über Handschriften, Quellen, Restaurierung, 
Originalausgaben, Nachwelt, Instrumente, Porträts, Tonfolge B-A-C-H.

9 BACH, J. S. – JÖDE, F. (Hrsg.): Die Herzberger Bachwochen. Rückblick – 
Deutung – Ausblick. Trossingen, Hohner (1959). 148 S., mit mehreren Abb. auf 
Tafeln. OKt. € 10,–

10 BACH, J. S. – NEUMANN, W.: Handbuch der Kantaten Joh. Seb. Bachs. 
Leipzig, 1947. 203 S. OHLn. € 15,–

11 BACH, J. S . – N EUMANN, W.: K antaten z u de n S onntagen S eptua-
gesimae und Sextagesimae. Kritischer Bericht. Leipzig, 1957. 155 S. OKt. (Neue 
Ausg. sämtl. Werke I, 7). € 15,–

12 BACH, J. S. – PARRY, H.: Johann Sebastian Bach. The Story of the De-
velopment of a Great Personality. Revised Edition. London, Putnam (1946). IX, 
396 S. 5 Tafeln. OLn. € 25,–
9 Seiten Index. Der Verfasser war Professor der Universität Oxford.

13 BACH, J. S. – PIRRO, A.: Bach. Sein Leben und seine Werke. Vom Verf. 
autorisierte deutsche Ausgabe von B. Engelke. 9. Aufl . Berlin, Schuster & Loeff-
ler 1921. 186 S., mit zahlr. Notenbsp. OHLn.  € 15,–
Bachs L ebensgang; D ie K antaten; V erschiedene W erke. Bib liographie de r 
Hauptwerke über Bach.

14 BACH, J. S. – PRINZ, U.: Die Tonfolge B-A-C-H in Kompositionen des 
17. bis 20. Jahrhunderts. Ein Verzeichnis. S. 398–419  € 5,–
Auszug au s de m A usstellungskatalog de r I nternat. Ba chakademie, S tuttgart, 
Schneider 1985.

15 BACH, J. S. – PROGRAMMBUCH. – Programmbuch zum 3. Internatio-
nalen Bachfest in Schaffhausen vom 13. bis 21. Mai 1959. Vorwort (faksimiliert) 
von A. Schweitzer. (Schaffhausen, 1950). 71, XXXI S., 5 Tafeln, OKt.  € 10,–
Mit Beiträgen, teils faksimiliert, von Fritz (!) Dürrenmatt, W. Burkhard, P. Ca-
sals, A. Boult, B. Walter u.a.

16 BACH, J. S . – R IEMANN, H .: H andbuch de r Fu gen-Kompositionen. 
3. Aufl age. 3 Teile in 1 Ba nd. Berlin und Leipzig, 1914–16. VIII, 178 S .; 2 Bl., 
216 S.; 1 Bl., 290 S., 1 Bl. (ohne die Einleitung). Ln.  € 100,–
Die berühmten Analysen von Bachs „Wohltemperiertem Klavier“ und der 
„Kunst der Fuge“.

17 BACH, J. S. – SMEND, F.: Bach in Köthen. Berlin, Christl. Zeitschriften-
verlag (1951). 229 S., 1 Bl. Mit Abb. und Notenbeispielen im Text. OLn.  € 15,–
„Die Lückenhaftigkeit u nseres W issens u m Ba chs S chaffen i n Köthen zeig te 
sich durch die Entdeckung der Hunoldschen Texte zu Bachschen Kantaten aus 
der Köthener Zeit mit besonderer Deutlichkeit. Die Jahre 1717 bis 1723 waren 
also keineswegs … ein Zeitabschnitt von beinahe ausschließlichem Instrumen-
talschaffen; sie waren vielmehr von einem nicht unbeträchtlichen Gesangswerk 
durchsetzt. Und dabei handelte es sich nicht allein um weltliche Kompositionen, 
sondern d aneben u m fi gurale Vokalmusik f ür got tesdienstliche Z wecke, u m 
Kirchenkantaten.“ (S. 12). – Mit Notenbeigabe: J. S. Bach, Mittelsatz aus der So-
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nate für Cembalo und Violine in G-Dur und G. F. Händel, Recitativ und Arie 
aus der Johannes-Passion.

18 BEETHOVEN. – SCHINDLER, A. v.: Beethoven in Paris. Nebst ande-
ren den unsterblichen Tondichter betreffenden Mittheilungen und einem Fasci-
mile von Beethoven’s Handschrift. Ein Nachtrag zur Biographie Beethoven’s. 
Münster, A schendorff 1842. X II S ., 1 B l., 178 S . 2 B l. ge f. F aksimile. Unbe-
schnitten. Halbleinenband. Originalumschlag eingebunden.  € 300,–
Sehr seltene Erstausgabe die später als Anhang (1845) zur 2. Aufl age der Biogra-
phie erschien. Die Sammlung enthält Berichte die Schindler zusammen getragen 
hatte, u. a.: Beethoven in Paris (nebst einer Schilderung der musikalischen Jour-
nalistik in Paris); Ueber C. M. v. Weber’s Euryanthe; Beethoven’s A-Dur Sim-
phonie; 3 Br iefe a n B ettina [ Brentano]; E inen B eitrag übe r d ie Pro zeßsache 
Beethoven – M aelzel. M aelzel wa r de r E rfi nder für ein Panharmonikon von 
dem Beethoven so begeistert war, dass er dafür die Sieges-Symphonie kompo-
nierte. Maelzel ließ das Werk 1814 in München ohne Genehmigung Beethovens 
aufführen, was zu einem Rechtsstreit führte, der aber einvernehmlich mit einer 
Teilung der Kosten unter den Beteiligten beigelegt wurde (vgl. MGG² 11, 938). 
Maelzel wird heute aber vor allem mit dem Metronom in Verbindung gebracht, 
der das Gerät ab 1816 unter seinem Namen produzieren ließ. – Wolffheim II 
446.

19 BERG, A. – R EICH, W. (Hrsg.).: A lban Berg. Bi ldnis im Wort. Selbst-
zeugnisse und Aussagen der Freunde. Zürich, Die Arche (1959). Klein-Oktav. 
88 S. Mit Photos und Musikdokumenten, OLn.  € 13,–
Mit e inem „Vorspruch“ von Arnold Schönberg, aus einem Programmheft des 
Düsseldorfer Opernhauses, 1930 über seinen Schüler.

20 SCHUMANN, Clara und J. BRAHMS: Briefe aus den Jahren 1853–1896. 
Im Auftrage von Marie Schumann hrsg. von B. Litzmann.. Bd. 2 [von 2]: 1872–
1896, Leipzig, Breitkopf & Härtel 1927. 3 Bl., 639 S. OHLn.  € 35,–
Mit dem Namenverzeichnis für beide Bände.

21 BOULEZ, P.: Werkstatt-Texte. Aus dem Französischen von J. H äusler. 
Berlin, Ullstein/Propyläen (1972). 286 S. OKt.  € 20,–
Diese Studienausgabe enthält u.a. die Abhandlungen „Alea“, „Ton und Wort“, 
Ästhetik und Götzendienst“, „Geschmack und Funktion“. Mit Personen- und 
Sachregister (S. 279–286).

22 BOULEZ, P.: Wille und Zufall. Gespräche mit Célestin Deliège und Hans 
Mayer. Aus dem Französischen übertragen von J. Häusler und H. Mayer. Stutt-
gart, Belser (1977). 174 S., 1 Bl. OPp. € 18,–

23 BOULEZ. – FESTSCHRIFT. – Pierre Boulez. Eine Festschrift zum 60. 
Geburtstag am 26. März 1985. Hrsg. von J. Häusler. (Wien), Universal Edition 
(1985). 246 S. mit 12 Abb. auf Tafeln und zahlr. Notenbsp. OKt.  € 20,–
Mit Beiträgen von Elliott Carter, E. Fleischmann, W. Glock, Clytus Gottwald, 
P. Griffi ths, J. Häusler, Dominique Jameux, H. Mayer, L . Morton, R. Pienci-
kowski, H. Oesch, P. Sacher, M. Stahnke, Wolfgang Wagner.

24 BRAHMS, J. – A USSTELLUNGS-KATALOG de r Ba d. L andesbib-
liothek u nd de r Br ahms-Gesellschaft: Johannes Br ahms i n Baden-Baden u nd 
Karlsruhe. Karlsruhe, (1983). 184 S., zahlr. Abb. OKt.  € 30,–
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Clara Schumann und Johannes Brahms in Baden-Baden; Brahms und Hermann 
Levi; „Triumphlied“ op . 5 5; Br ahms u nd O tto De ssoff; Z eittafel; Bib liogra-
phie.

25 BRAHMS, J. – B RAHMS-KALENDER: au f das Jahr 1909. H rsg. von 
der „Musik“. Berlin, Schuster & Loeffl er (1908). 89 S. mit Notenbsp. und Fak-
similes, 27 Abb. auf Tafeln. OKt. € 20,–
Mit Beiträgen von Rich. Heuberger, Max Kalbeck, R. v.d. Leyen und J. Brahms 
sowie einer Umschlag-Zeichnung von Carl Zander.

26 BRAHMS, J. – B RIEFWECHSEL: J ohannes Br ahms i m Br iefwechsel 
mit Hermann Levi, Friedrich Gernsheim sowie den Familien Hecht und Fellin-
ger. Hrsg. von L. Schmidt. Berlin, Dt. Brahms-Gesellschaft 1910. VIII, 324 S. 
mit Notenbeispielen. OLn. (Briefwechsel, Bd. 7). € 30,–

27 BRAHMS, J. – B URKHARDT, M .: Johannes Br ahms. B erlin, Globus 
[1912]. 223 S. OKt.  € 15,–
„Ein Führer durch seine Werke mit einer einleitenden Biographie, zahlreichen 
Notenbeispielen sowie einer Anzahl Illustrationen u. einem Überblick über die 
Brahmsliteratur.“

28 BRAHMS, J. – CO LLES, H. C.: Johannes Brahms’ Werke. Autorisierte 
Bearbeitung von A. W. Sturm. Bonn, Georgi 1913. VII, 129 S., zahlr. Notenbei-
spiele und 2 Tafeln. Gebrauchsspuren, OBroschur.  € 60,–
Mit 6 S. Werkverzeichnis.

29 BRAHMS, J. – C REUZBURG, E.: Johannes Brahms. Leben und Werk. 
Leipzig, Breitkopf & H ärtel [1939]. 84 S ., 5 Ab b. auf Tafeln, Notenbsp. OPp. 
(Kleine Musikerbiographien). € 10,–

30 BRAHMS, J. – EHRMANN, A. v.: Johannes Brahms. Thematisches Ver-
zeichnis seiner Werke. Ergänzung zu Johannes Brahms Weg, Werk und Welt. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel. 1933. VII, 181 S. zahlr. Notenbsp. OLn.  € 40,–
Standardwerk.

31 BRAHMS, J. – E HRMANN, A. v.: Johannes Brahms. Weg, Werk und 
Welt. Mit zahlreichen Bi ldern und Dokumenten. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 
1933. Portrait, XII, 534 S. zahlr. Notenbsp. OLn.  € 45,–
Umfangreiches Standardwerk.

32 BRAHMS, J. – ERISMANN, H.: Johannes Brahms und Zürich. Ein Bei-
trag zur Kulturgeschichte von Zürich. (Zürich, Fretz 1974). 126 S., 3 Bl., zahlr. 
Abb. und Notenbsp. OHLn. € 20,–

33 BRAHMS, J. – FORNER, J.: Johannes Brahms in Leipzig. Geschichte ei-
ner Beziehung. Leipzig, Edition Peters 1987. 144 S. mit zahlr. Abb. OPp. (Bilder 
aus Leipzigs Musikleben). € 15,–

34 BRAHMS, J. – HOFMANN, K.: Johannes Brahms und Hamburg. Neue 
Erkenntnisse zu einem alten Thema mit 29 Abbildungen. Reinbek, Dialog-Ver-
lag 1986. 96 S. OKt. € 10,–

35 BRAHMS, J. – JENNER, G.: Johannes Brahms als Mensch, Lehrer und 
Künstler. Studien und Erlebnisse. Reprint der 2. Aufl . Gräfelfi ng, Wollenweber 
1989. 5 Bl., 78 S. mit 3 Abb. u. 1 Faksimile. OKt. € 10,–
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36 BRAHMS, J. – LAUX, K.: Der Einsame. Johannes Brahms. Leben und 
Werk. Graz, Pustet (1944). 384 S., 20 Tafeln sowie zahlr. Notenbeispiele, Werk-
verzeichnis und Register. OHLn. € 15,–

37 BRAHMS, J . –  M ÜLLER-BLATTAU, J .: J ohannes B rahms. Potsdam, 
Athenaion [1933]. 88 S. mit 17 Abb. OKt. € 10,–

38 BRAHMS, J. – N IEMANN, W.: Br ahms. B erlin, S chuster & L oeffl er 
(1920). 437 S. OHLn. € 30,–

39 BRAHMS, J. – OPHÜLS, G.: Erinnerungen an Johannes Brahms. Neu-
ausgabe. Ebe nhausen, L angewiesche-Brandt 1983. 4 5 S . 4 Ab b., 1 N otenbsp. 
OKt.  € 12,–
Ein Beitrag aus dem Kreis seiner rheinischen Freunde.

40 BRAHMS, J. – SELL , Sophie Ch. von: Johannes Brahms. Ein deutscher 
Künstler. Stuttgart, Steinkopf (1931). Porträt, 145 S. OHLn. € 15,–

41 BRAHMS, J . – SPECHT, R .: Johannes Brahms. Leben und Werk e ines 
deutschen Meisters. Hellerau, Avalun (1928). 400 S. 20 Abb. OLn. € 30,–

42 BRAHMS, J. – THOMAS-SAN-GALLI, W. A.: Johannes Brahms. Mün-
chen, R. Piper 1912. XII, 278 S., mit zahlr. Abb., Notenbeispielen und Faksimi-
les im Text. OLn. € 35,–

43 BRAHMS, J . – W ERKVERZEICHNIS: T hematisches V erzeichniss 
sämmtlicher i m D ruck e rschienenen Werke. Nebst s ystematischem Verzeich-
niss und Registern. Neue Ausgabe. Berlin, Simrock 1902. Quart. (2), 175 S. HL-
dr. € 100,–

44 BRUCKNER. – ABENDROTH, W.: Deutsche Musik der Zeitwende. Ei-
ne kulturphilosophische Persönlichkeitsstudie über Anton Bruckner und Hans 
Pfi tzner. Hamburg, Hanseatische Verlagsanstalt (1937). 178 S. OLn.  € 20,–
Im Anhang: PFITZNER, H.: Über die persönliche Fortdauer nach dem Tode. 
Das Rätsel der individuellen Unsterblichkeit. – Dieser Aufsatz erschien zuerst 
1927 in einer Tageszeitung im Rahmen einer Diskussion über das Problem der 
individuellen Unsterblichkeit. Der Abdruck in diesem Buch mit besonderer Er-
laubnis des Autors.

45 CHOPIN, F.: Gesammelte Briefe. (Übersetzt und hrsg. von A. v. Guttry). 
München, Georg Müller 1928. Groß-Oktav. Portrait, XI, 464 S., 23 Tafeln. OLn.
 € 140,–

46 CHOPIN, F.: Briefe. Hrsg. mit einem Vorwort und Kommentaren von K. 
Kobylanska. Aus dem Polnischen und Französischen übersetzt von C. Rymaro-
wicz. Frankfurt, S. Fischer 1984 (= Berlin, Henschel 1983). 535 S. OLn.  € 20,–
148 Seiten Kommentar, 36 Seiten zweispaltiges Register.

47 CIMAROSA, D. – [ARNOLD, J. F.]: Domenico Cimarosa. Seine kurze 
Biographie u nd ä sthetische D arstellung se iner Werke. S eitenstück z u J oseph 
Haydn … Erfurt, J. K. Müller 1810. (2), 36, (2) S. Pappband. (Gallerie berühm-
ter Tonkünstler …).  € 90,–
Sehr seltene, f rühe Abhandlung d ieses Erfurter Juristen (1779–1812). 1816 er-
schien noch eine 2. Aufl age. Mendel-Reissmann charakterisiert ihn a ls „geist-
vollen, allerdings etwas überschwenglichen Musikschriftsteller“ (1, 300).
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48 CLAUDEL, P.: Vom Sichtbaren und Unsichtbaren. Gedanken zur Kunst 
und Musik. München, Prestel (1962). 269 S.  € 15,–
Kunst und Glaube. Gedanken zur bildenden Kunst. Gedanken zur Musik: u. a. 
über Beethoven, Rich. Wagner, H. Berlioz, A. Honegger.

49 CLEMENS NON PAPA. – BERNET KEMPERS, K. Ph.: Jacobus Cle-
mens non Papa und seine Motetten. Augsburg, Filser 1928 (Kassel, Bärenreiter). 
109 S., (2) 40 S. Notenanhang. OKt.  € 40,–
Seltene und bis heute umfassendste Studie über den frankofl ämischen Meister, 
der einer Wiederentdeckung harrt.

50 DEBUSSY, C.: Musik und Musiker. Deutsch von H. Wille und B. Klau. 
Potsdam, Stichnote (1948). 200 S. OLn. € 15,–

51 DEBUSSY. – D ECSEY, E .: Debussys Werke. Graz, Leykam (1948). IX, 
228 S., zahlr. Notenbeispiele im Text. OLn. € 30,–

52 DEBUSSY. – L ESURE, F.: C atalogue de l ’oeuvre de C laude Deb ussy. 
Genf, Minkoff 1977. 168 S. OBr. (Publication du Centre de Documentation III).
 € 45,–

53 DVORAK. – SOUREK, O.: Antonín Dvorak. Sein Leben und sein Werk. 
Prag, (1953). 212 S. 36 Tafeln, OLn.  € 35,–
Mit Werkverzeichnis.

54 DVORAK. – SOUREK, O.: Antonin Dvorak. Werkanalysen I: Orches-
terwerke. Prag, [1953]. 383 S. Mit Notenbeispielen im Text. OLn.  € 20,–
Wichtiges Standardwerk, vergriffen.

55 FILS. – AUSSTELLUNGS-KATALOG: Johann Anton Fils (1733–1760). 
Ein Eichstätter Komponist der Mannheimer Klassik. Ausstellung zum 250. Ge-
burtstag. Hrsg. von K. W. Littger. Tutzing, H. Schneider 1983. 99 S., mit zahlr. 
Abbildungen. 8 S . Faks. OKt. (Schriften der Universitätsbibliothek Eichstätt, 
Band 2).  € 15,–
Seit 1966 weiß man, dass Fils kein gebürtiger Böhme ist, sondern aus Eichstätt 
stammt. Ausstellungskatalog mit 2 Aufsätzen von H. Unverricht: „Herkunft 
und Bedeutung des Komponisten“ und R. Münster: „Fils und das Mannheimer 
Orchester“.

56 FRANCK, E. und FRANCK, R. – FEUCHTE, P. und A.: Eduard Franck 
und Richard Franck. Leben und Werk. Dokumente. Quellen. Stuttgart, Selbst-
verlag 1993. 310 S. mit 12 Abb. OLn. € 20,–

57 FURTWÄNGLER. – H ERZFELD, F.: Wilhelm Furtwängler. Weg und 
Wesen. München, Goldmann (1950). 237 S. mit reichem Bildmaterial. Vereinzelt 
Anstreichungen. OLn. € 22,–

58 FURTWÄNGLER. – KRAUS, G. [Hrsg.]: Ein Maß, das heute fehlt. Wil-
helm Furtwängler im Echo der Nachwelt. Salzburg, O. Müller (1986). 249 S., mit 
6 Abbildungen. OPp.  € 20,–
53 Aufsätze von Zeitgenossen.

59 GLUCK, C . W. – A REND, M .: Z ur K unst Gluck s. G esammelte A uf-
sätze. Re gensburg, B osse ( 1914). 2 47 S . O Ln. ( Deutsche M usikbücherei 2 1). 
 € 20,–
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Ausätze au s v erschiedenen M usikzeitschriften w ie A MZ o der M usikalische 
Rundschau.

60 GLUCK, C . W. – G ERBER, R .: Christoph W illibald Gluck. Potsdam, 
Akademische Verlagsgesellschaft (1950). 228 S., mit einem Porträt. 8 Abbildun-
gen und zahlreichen Notenbeispielen. OHLn.  € 30,–
Mit Werk- und Literaturverzeichnis.

61 GLUCK, C. W. – GERBER, R.: Christoph Willibald Ritter von Gluck. 
Potsdam, Athenaion (1941). 136 S. mit 40 Notenbeispielen und 23 Abbildungen. 
OHLn. (Unsterbliche Tonkunst). € 15,–

62 GLUCK, C . W. – H OPKINSON, C .: A Bib liography of t he works of 
C. W. v on Gluck 1 714–1787. L ondon, 1 959. Q uart. X V, 79 S ., 1 T afel. O Ln. 
 € 120,–
In kleiner Aufl age erschienen.

63 GRIEG, E.: Verzeichnis seiner Werke mit Einleitung: Mein erster Erfolg. 
Leipzig, Peters [1910]. 2 Bl. 71 S. OKt. € 8,–

64 GRIEG. – F ELLERER, K . G.: E dvard Gr ieg. P otsdam, A kademische 
Verlagsgesellschaft (1942). 128 S. mit 19 Abbildungen und 41 Notenbeispielen. 
OHLn. (Unsterbliche Tonkunst). € 13,–

65 GRIEG. – SCHJELDERUP, G. u. NIEMANN, W.: Edvard Grieg. Bio-
graphie und Würdigung seiner Werke. Leipzig, Petersen [1908]. Porträt, 4 B l., 
201 S., mit zahlreichen Notenbeispielen und Tafeln. OKt.  € 30,–
Enthält ein Verzeichnis der Werke und eine Bibliographie.

66 GRIEG. – S TEIN, R . H .: Gr ieg. E ine Bi ographie. B erlin, S chuster & 
Loeffl er 1921. 231 S. mit Werk- und Literaturverzeichnis. HLn. mit aufgezoge-
nem OU. € 20,–

67 HÄNDEL. – ROLLAND, R.: Das Leben G. F. Händels. Deutsch von L. 
Langnese-Hug. 7. – 10. Tsd. Zürich, Rotapfel (1925). 280 S. OHLn.  € 25,–
Schönes Exemplar.

68 HÄNDEL. – SERAUKY, W.: Georg Friedrich Händel. Sein Leben – Sein 
Werk. Bd. III–V [Alles Erschienene], Leipzig, Deutscher Verlag für Musik 1956–
58. 948; 566; 596 S. mit zahlreichen Notenbeispielen. OLn.  € 160,–
Bd. 3: Von Händels innerer Neuorientierung bis zum Abschluss des „Samson“ 
(1738–43), B d. 4: V on „ Semele“ b is z um Abs chluss de s „ Judas M akkabäus“ 
(1743–46), Bd. 5: Von „Alexander Balus“ bis zum Lebensende (1747–59). – Der 
Musikwissenschaftler und Händelforscher Serauky (1903–1959) wirkte 10 Jahre 
bis zu seinem Tode am Musikwissenschaftlichen Institut in Leipzig.

69 HÄNDEL. – SERAUKY, W.: Georg Friedrich Händel. Sein Leben – Sein 
Werk. Bd. III, Leipzig, Deutscher Verlag für Musik 1956. 948 S. mit zahlreichen 
Notenbeispielen. OLn.  € 90,–
Von Händels innerer Neuorientierung bis zum Abschluss des „Samson“ (1738–
43). – De r M usikwissenschaftler u nd H ändelforscher S erauky ( 1903–1959) 
wirkte 1 0 J ahre b is z u s einem Tode a m M usikwissenschaftlichen I nstitut i n 
Leipzig.
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70 HÄNDEL. – SERAUKY, W.: Georg Friedrich Händel. Sein Leben – Sein 
Werk. Bd. IV, Leipzig, Deutscher Verlag für Musik 1957. 566 S. mit zahlreichen 
Notenbeispielen. OLn.  € 60,–
Von „Semele“ bis zum Abschluss des „Judas Makkabäus“ (1743–46). – Der Mu-
sikwissenschaftler und Händelforscher Serauky (1903–1959) wirkte 10 Jahre bis 
zu seinem Tode am Musikwissenschaftlichen Institut in Leipzig.

71 HÄNDEL. – SIEGMUND-SCHULTZE, W.: Georg Friedrich Händel. 
Sein Leben. Sein Werk. München, List (1984). 376 S. mit zahlr. Abb. OLn. € 15,–

72 HANDEL. – W ALKER, A . D.: Georg Frideric Handel. T he Newman 
Flower collection in the Henry Watson music l ibrary. With a f oreword by W. 
Dean. Manchester, Public Libraries 1972. XIII, 134 S. OLn.  € 45,–
Die berühmte Newman Flower Collection fand Eingang in die Henry Watson 
Music Library in Manchester, England.

73 HARTMANN, K. A. – AUSSTELLUNGS-KATALOG: Karl Amadeus 
Hartmann. Bi lder u nd D okumente. E ine A usstellung de r K ölnMusik z um 
nordrheinwestfälischen K. A. Hartmann-Zyklus 1989. Konzipiert und zusam-
mengestellt von F. X. Ohnesorg, J. Thomas und W. Wittersheim. (Köln, Köln-
Musik 1989). 77 S. mit zahlr. teils farbigen Abb. OKt.  € 15,–
Reich illustrierter Ausstellungs-Katalog.

74 HARTMANN, K. A. – McCREDIE, A. D.: Karl Amadeus Hartmann. 
(Aus d em E nglischen …  v on K . B artlett). W ilhelmshaven, H einrichshofen 
(1980). 248 S., 54 Abb. auf Tafeln, OKt. € 18,–

75 HARTMANN, K. A . – PROGRAMMBUCH. -. Karl A madeus Hart-
mann-Zyklus Nordrhein-Westfalen 1989/1990. Hrsg. von H.-K. Metzger u nd 
R. Riehn. (München), edition text+kritik (1989). 176 S. mit zahlr. Abb. und Fak-
similes. OKt. (Musik-Konzepte extra). € 18,–

76 HASKIL, C lara. – SPY CKET, J.: C lara H askil. E ine Bi ographie. B ern 
und Stuttgart, (1977). 312 S., zahlr. Abb. auf Tafeln. OLn.  € 30,–
Mit Diskographie und Repertoire-Verzeichnis.

77 HAYDN, J. – D IES, A . C .: Biographische Notizen von Joseph Haydn. 
Nach mü ndlichen E rzählungen de sselben e ntworfen u nd he rausgegeben. 
Wien, Camesina 1810. Gestochenes Porträt in Punktier-Manier von D. Weiss. 
220 S., 1 B l. (Verbesserungen). Kleiner Titel-Stempel. Halblederband der Zeit. 
 € 950,–
Sehr sel tene E rstausgabe, e ine de r f rühesten H aydn-Biographien übe rhaupt. 
Zusammen m it d er i m g leichen Jahr er schienenen B iographie von Gr iesinger 
stellt d as Werk e ine w ichtige Q uellenschrift de r H aydn-Forschung d ar. D ies 
(1755–1822), Musiker und Landschaftsmaler, war mit Haydn in dessen letzten 
Lebensjahren (ab 1805) befreundet. „Die Schrift enthält neben den oft anekdo-
tisch verbrämten Erinnerungen und der Wiedergabe einer Reihe von Dokumen-
ten a nschauliche B eschreibungen d er ä ußeren E rscheinung u nd d er L ebens-
gewohnheiten Haydns. ‚Ueber sein musikalisches Genie habe ich mir wenig zu 
sagen erlaubt‘, bekennt Dies, lässt sich aber auch auf ästhetische Betrachtungen 
ein“ ( MGG²). – D as i n P unktier-Manier ge stochene Br ustbild e ntstand n ach 
einem Wachs-Medaillon das 1803 von Sebastian Irrwoch (Irrwach) angefertigt 
wurde. Griesinger bezeichnete das Bild „Zum Sprechen getroffen“ (vgl. M. La-
denburger). – Ohne die Musikbeilage. – Eitner III, 197: Hirsch (BMU) 3304. 
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78 HAYDN, J. – REDFERN, B.: Haydn. A biography, with a survey of 
books, editions & recordings. London, Bingley (1970). 111 S. OPp. € 12,–

79 HAYDN, J. u nd M . – J AENECKE, J.: A utographe u nd Abs chriften. 
München, G. Henle 1990. Quart. 401 S. OLn. (Staatsbibl. Preußischer Kultur-
besitz, Kataloge der Musikabt. I, 4).  € 120,–
Detaillierter Katalog mit 85 Abbildungen der Handschriften Joseph und Mi-
chael Haydns sowie diverser Kopisten.

80 HENZE, H. W.: Essays. Mainz, Schott 1964. 129 S. OKt.  € 20,–
Sammlung von Aufsätzen, Versuchen und Berichten, zwischen 1952 und 1962 
geschrieben.

81 HERRMANN, H. – F ESTSCHRIFT. – Hugo Herrmann. Leben und 
Werk. Festschrift zum 60. Geburtstag am 19. April 1956 … h rsg. von A. Fett. 
Trossingen, Hohner (1956). 85 S., mit Abb. und einigen Notenbeispielen. OKt. 
 € 17,–
Mit dem Gesamtverzeichnis der Werke.

82 HESSE, H.: Musikalische Notizen Sonderdruck aus der Neuen Schwei-
zer Rundschau. [Zürich], [Conzett & Huber] [1948]. 20 S.  € 15,–
Enthält: 1. Ein Satz über die Kadenz; 2. Bei einer Musik von Schumann; 3. Vir-
tuosen-Konzert; 4. Eine Konzertpause; 5. Nicht abgesandter Brief an eine Sän-
gerin. – A ls B eilage d ie Z eitungsartikel: „ Das G eschenk e ines Traumgottes“ 
und „Der Autor an einen Korrektor“ von Hermann Hesse. – Waibler E 145 und 
P 1047.

83 HILLER, F . – S TEHKÄMPER, H . [ Hrsg.]: De r Na chlass F erdinand 
Hillers. B earbeitet v on R . u nd M argarete S ietz. K öln, N eubner 1970. 2 03 S . 
OKt. (Mitteilungen a.d. Stadtarchiv von Köln, 59. Heft).  € 15,–
Übersicht über alle Korrespondenten und Schreiben im Hiller-Nachlass.

84 HILLER, J. A . – C ALMUS, G.: D ie e rsten de utschen S ingspiele v on 
Standfuss und Hiller. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1908. VIII, 100 S., mit zahlr. 
Notenbeispielen. OKt. (Publikationen der Internat. Musikges. Beih. II 6).  € 30,–
Georgy C almus, d ie i n de r L iteratur gel egentlich a ls ‚Georg‘ o der ‚Gregory‘ 
Calmus erscheint, wurde am 10. 9. 1874 in Berlin geboren. Sie war von 1893–97 
Violin-Schülerin Joseph Joachims an der Kgl. Hochschule und studierte später 
Musikwissenschaft bei Kretzschmar, Friedlaender, Fleischer und J. Wolf (Rie-
mann, Musik-Lexikon, 10. Aufl .). Sie lebte 1925 in Berlin (Einstein, Das neue 
Musiklexikon, Berlin 1926). Weitere Lebensdaten sind nicht bekannt. – Calmus 
„versucht die Nachrichten über die ersten deutschen Singspiele zu berichtigen 
und zu ergänzen und die mannigfachen Beziehungen aller Art klarzulegen, die 
die ersten deutschen komischen Opern mit ihren ausländischen Vorbildern ver-
binden, um dadurch ein festeres Urteil über ihre musikgeschichtliche Stellung 
gewinnen zu können.“ (Vorwort).

85 HINDEMITH, P.: Komponist in seiner Welt. Weiten und Grenzen. Zü-
rich, (1959). 265 S. OLn.  € 20,–
Aus Vorlesungen e ntstanden, d ie d er Verfasser i n A merika h ielt. „ Das B uch 
möchte ein Führer sein durch das kleine Universum der Werkstatt eines Musik-
schaffenden. Von e inem M ittelfeld g rundsätzlicher M usiktheorie w ollen w ir 
nach allen Seiten in angrenzende ästhetische, soziologische, philosophische und 
sonstige Erfahrungsgebiete ausschweifen“. (Vorwort).
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86 HINDEMITH, P.: Zeugnis in Bildern. Mit einer Einleitung von Heinrich 
Strobel. Mainz, Schott (1955). 6 Bl., 88 S. OPp.  € 20,–
Reich bebilderte Monographie.

87 HINDEMITH. – ADORNO: Kammermusik von Paul Hindemith. [Aus:] 
Die Musik. Jg. 19, Heft 1. (Stuttgart, DVA 1926). Quart. S. 24–28. € 20,–

88 HINDEMITH. – B ENN, G.: Br iefwechsel m it Paul H indemith. H rsg. 
von Ann Clark Fehn. Frankfurt, Fischer (1986). 237 S. OKt.  € 12,–
Teilweise noch nicht veröffentlichte Briefe. Die Briefe von Benn und Hindemith 
zeigen die beiden Künstler vor dem Hintergrund der politisch unruhigen letz-
ten Jahre der Weimarer Republik und geben einen Einblick in einen der seltenen 
Fälle von solch enger Zusammenarbeit. Mit e inem Essay von Dieter Rexroth: 
Widerklang des Dichterischen. Zu Paul Hindemiths Biografi e und frühen Ver-
tonungen literarischer Texte (S. 153–183).

89 JANÁCEK, L. Thema con variazioni. Briefwechsel mit seiner Frau Zden-
ka und seiner Tochter Olga. Aus dem Tschechischen von Pamela Zurkirch. Aus-
gewählt von J. Knaus. Hrsg. von der L.-Janácek-Gesellschaft. Kassel, Bärenrei-
ter 2009. 368 S. mit 37 Abb. OPpbd.  € 39,95
„Die Ausgabe umfasst 459 Briefe aus dem Zeitraum von 1893 bis 1928. Schwer-
punkte b ilden d abei d ie J ahre de r K rankheit b is z um Tod de r Tochter O lga 
(1900–1903), der Erstaufführung der Její pastorkynal Jenufa in Prag (um 1916) 
sowie die letzten Lebensjahre Janáceks (1925–1928). Die neuen Einblicke in die 
private Korrespondenz sind als Ergänzung der frühen Briefe an Zdenka aus 
Leipzig und Wien (1879/80) zu sehen und rücken das durch Zdenkas Memoiren 
entstandene einseitig negative Bild des Komponisten zurecht. Janácek zeigt sich 
in diesen Briefen rührend und zutiefst besorgt um das Wohlbefi nden von Frau 
und Tochter. Zugleich erfährt man hochinteressante Details über d ie H inter-
gründe des Schaffensprozesses und bemerkt die unbändige Freude über die end-
lich einsetzende Anerkennung als Komponist in Prag. Dieser alles entscheiden-
de Wendepunkt im Leben Janáceks führte dazu, dass Max Brod das Werk und 
den Komponisten kennenlernen konnte und das Libretto der Oper Její pastor-
kynal Jenufa ins Deutsche übersetzte. Damit erst kam es zur Wiener Auffüh-
rung i m J ahre 1918 u nd z ur Verbreitung i m d eutschen S prachraum. E rgänzt 
wird der Briefwechsel durch eine Zeittafel, ein Literaturverzeichnis sowie um-
fangreiche Erläuterungen, die das Verständnis der Zeitumstände und Personen 
erleichtern.“ (Bärenreiter-Verlag).

90 KEISER. – PETZOLDT, R.: Die Kirchenkompositionen und weltlichen 
Kantaten Re inhard Ke isers (1674–1739). D üsseldorf, G. H. N olte 1935. 2 B l., 
84 S., 11 S. mit Notenbeispielen, HLn. der Zeit.  € 25,–
Für das Werk Keisers nach wie vor unverzichtbare Dissertation.

91 KREMER, G.: Kindheitssplitter. München, Piper 1993. 230 S. mit 1 Tafel. 
OLn.  € 10,–

92 KRENEK, E.: Neue Wege der Musik im Drama. [Aus:] Wiener Zeitung, 
29. September 1935, Sonntagsbeilage. Folio. S. 1, 3 Spalten.  € 35,–
Erstdruck des programmatischen Aufsatzes, in dem sich Krenek – kurze Zeit 
nach Vollendung seiner großen Oper „Karl V.“ – mit neuen Kompositionstech-
niken auseinandersetzt, insbesondere der Zwölftontechnik: „Eine musikalische 
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Gestaltungsmöglichkeit, die die oben dargelegten Ansprüche erfüllen kann“. – 
Maurer Zenck (1980) S. 333.

93 KREUTZER, R. – HERING, C.: Über Rudolph Kreutzer’s Etüden. Eine 
methodische Anweisung für Violin-Lehrer. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 1858. 
2 Bl., 32 S., einige Notenbsp. OU.  € 20,–
Carl Hering (1819–1889) „geschickter deutscher Violinist und fl eissiger Com-
ponist“ ( H. M endel) g ründete 1 840 i n B erlin e in M usikinstitut f ür V ioline, 
Klavier, Gesang und Theorie der Musik, welches er bis 1867 leitete. „Sein zum 
Armeemarsch (No. 146) erhobener Wrangel-Marsch ist in seltener Art populär 
geworden.“ ( H. Mendel). Bekannt w urden auch seine d idaktischen S chriften, 
u.a. auch die hier vorliegende.

94 LASSO. – DESTOUCHES, E. v.: Orlando di Lasso. Ein Lebensbild zum 
dritten Centenarium seines Todestages (14. Juni 1894). München, Lentner 1894. 
78 S., 5 Abb. OKt.  € 30,–
Selten. – Destouches war Archivar und Chronist der Stadt München.

95 LEONCAVALLO, R. – MAEHDER, J.; LORENZA GUIOT: Ruggero 
Leoncavallo nel s uo Tempo. L ocarno, Bib liotheca C antonale 3 –4–5 ot tobre 
1991 Milano, Ostali 1993. Quart. 245 S., zahlr. Notenbeispiele. OKt.  € 25,–
12 saggi. Atti del i convegno internazionale di studi su R. Leoncavallo.

96 LIEBERMANN, R . – LI EBERMANN, G öndi: S pannungen. M ein 
Leben mit Rolf Liebermann. 2. Aufl . (Düsseldorf), Schröder (1985). 307 S. mit 
16 Abb. auf Tafeln. OLn. € 15,–

97 LISZT, F.: Briefe an Marie Gräfi n d’Agoult. Hrsg. v. D. Ollivier. Berlin, 
1933. 404 S., 2 Tafeln, unbeschnitten, OKt.  € 25,–
Briefe aus den Jahren 1833–1840.

98 LISZT. – H AHN, A.: Franz Liszt – Symphonische Dichtung. Erläutert. 
Einleitung von A. Pochhammer: Das Leben F. Liszts. Berlin [1910]. Klein-Ok-
tav. 218 S. OPp. (Meisterführer, 8). € 20,–

99 LISZT. – LOUIS, R.: Franz List. Berlin, Georg Bondi 1900. 173 S. OLn. 
 € 15,–
Lehr- und Wanderjahre; Weimar 1848–61; Rom 1861–86.

100 LISZT. – POURTALÈS, G. de: Franz Liszt. Roman des Lebens. Freiburg, 
Urban Verlag 1983. 415 S., 1 Tafel. OLn. € 15,–

101 MENDELSSOHN BARTHOLDY, F. – ELVERS, R. [Hrsg.]: Felix Men-
delssohn Bartholdy. Dokumente seines Lebens. Ausstellung zum 125. Todestag 
im Mendelssohn-Archiv der Staatsbibliothek Preuss. Kulturbesitz. Berlin, 1972. 
23 S. mit einigen Abb. OKt. € 10,–

102 MENDELSSOHN BARTHOLDY, F. – JACOB, H. E.: Felix Mendels-
sohn u nd se ine Z eit. ( Frankfurt/M.), B üchergilde Gu tenberg ( 1960). 4 32 S ., 
1 Bl., zahlr. Notenbeispiele und Abb. auf Tafeln, OLn.  € 15,–
Mit Namensverzeichnis (S. 419–432).

103 MENDELSSOHN B ARTHOLDY, F . – S UTERMEISTER, P.: Br iefe 
einer Reise durch Deutschland, Italien und die Schweiz und Lebensbild. Zürich, 
Niehans (1958). 384 S., 10 z. T. farbige Abbildungen. OLn.  € 140,–
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Aufwändig gestaltetes Buch. – Die Reisebriefe Mendelssohns werden durch ei-
ne ausführliche Biographie ergänzt. Sechs Porträts, 1 Faksimile und drei Repro-
duktionen von Aquarellen von Felix Mendelssohn ergänzen die informative und 
schöne Zusammenstellung. „Diese Briefe … erscheinen hier zum erstenmal im 
Wortlaut der Originale.“

104 MENDELSSOHN B ARTHOLDY. – W EHNER, R .: F elix M endels-
sohn Ba rtholdy. T hematisch-systematisches V erzeichnis de r mu sikalischen 
Werke (MWV). Studien-Ausgabe. Hrsg. von der Sächs. Akademie der Wissen-
schaften zu Leipzig. Wiesbaden, 2009. LXXXVIII, 594 S., zahlr. Notenbeispie-
len. E inleitung i n D t./Engl. O Ln. ( Leipziger A usgabe. S erie X III. Werkver-
zeichnis Bd. 1 A).  € 128,–
„Das Verzeichnis der musikalischen Werke von F. Mendelssohn Bartholdy ist 
die erste Publikation, d ie eine mit Noten-Incipits versehene Gesamtschau des 
gedruckten und ungedruckten Schaffens mit e iner Aufl istung des Quellenbe-
standes verbindet“ (Einleitung). Mit Einführung eines Klassifi zierungssystems 
sowie Werknummern.

105 MENUHIN, Y.: Kunst und Wissenschaft als verwandte Begriffe. (Frank-
furt), Insel 1961. 55 S. OKt.  € 18,–
Versuch einer vergleichenden Anatomie ihrer Erscheinungsweisen in verschie-
denen Bereichen menschlichen Strebens.

106 MENUHIN. – MENUHIN, Diana: Durch Dur und Moll. Mein Leben 
mit Yehudi Menuhin. Mit einem Vorwort von Y. Menuhin. Aus dem Englischen 
von H. Viebrock. München, P iper (1985). 339 S . m it 26 Ab b. au f Tafeln, OLn.
 € 20,–

107 MEYERBEER, G. – K APP, J.: M eyerbeer. B erlin, S chuster & L oeffl er 
(1920). 192 S. OHLn.  € 20,–
Mit Werkverzeichnis. – In Abt Voglers Lehre; Beherrscher der Oper; Gen.-Mu-
sikdirektor in Berlin; ausführlich über die vier Hauptwerke.

108 MOORE, G.: Bi n ich z u laut? Erinnerungen eines Begleiters. Tübingen 
1970. 311 S., 8 Tafeln. OLn. Tübingen, Wunderlich (1977). 311 S., 8 Tafeln. OPp. 
 € 15,–
Der Künstler erzählt u. a. über seine Begegnungen mit: Pablo Casals, Kathleen 
Ferrier, E lisabeth S chwarzkopf, V ictoria de l os A ngeles u . D ietrich F ischer-
Dieskau.

109 MOZART, L eopold: Br iefe a n se ine Tochter. H rsg. von O. E . De utsch 
und B . Paumgartner. S alzburg, A . P ustet 1936. X VI, 592 S ., 32 Tafeln. OLn. 
 € 40,–
Mit Register (S. 571–587).

110 MOZART, W . A . –  A NGERMÜLLER, R . u nd O . S CHNEIDER: 
Mozart-Bibliographie 1971–1975 mit Nachträgen zur Mozart-Bibliographie bis 
1970. Kassel, Bärenreiter 1978. 68 S. OKt. € 10,–

111 MOZART, W. A. – BRAUNBEHRENS, V.: Mozart in Wien. München, 
Piper (1986). 508 S ., mit 22 Abb. auf Tafeln und 20 im Text. OLn., etwas fl e-
ckig.  € 15,–

112 MOZART, W. A . – D A PONTE, L .: Mein abenteuerliches Leben. Die 
Memoiren des Mozart-Librettisten. Deutsche Neufassung mit einem Essay und 



15

einer Bib liographie v on W. K lefi sch. ( Reinbek), R owohlt 1 960. 2 64 S . O Kt.
 € 8,–
113 MOZART, W. A. – D AVID, J. N .: Die Jupiter-Symphonie. Eine Studie 
über die thematisch-melodischen Zusammenhänge. 2. Aufl . Göttingen, [1957]. 
39 S. Zahlr. Notenbeispiele im Text. OPp. € 8,–

114 MOZART, W. A. – DILTHEY, W.: Mozart. Figaro. Don Juan. Die Zau-
berfl öte. (Neu-Isenburg, Edition Tiessen 1986). Quart. 19 S., 1 Bl. Mit einer von 
den Stöcken gedruckten dreifarbigen, signierten Xylomontage von Walter Zim-
brich. OBroschur.  € 48,–
Pressen-Druck. – Der Text entstammt den von Wilhelm Dilthey geplanten „Stu-
dien zur Geschichte des deutschen Geistes“. Der Mozart-Text, 1906/07 entstan-
den, gehört zu den relativ vollendeten Studien und ist hier etwas gekürzt wie-
dergegeben. – Eines von 400 nummerierten Exemplaren.

115 MOZART, W. A. – FORNBERG, E.: W. A. Mozart. Lebens- und Werk-
stil. Synaesthetisch-typologischer Vergleich mit Bach-Beethoven und Goethe-
Schiller. Würzburg, Triltsch 1956. X VI, 66 S. mit 11 S. Notenanhang. OKt. 
(Literarhist.-Musikwissenschaftl. Abhandlungen, XIV). € 10,–

116 MOZART, W. A. – GOETZ, W: Mozart. Sein Leben in Selbstzeugnissen, 
Briefen und Berichten. Berlin, Propyläen (1941). 382 S., 62 Abbildungen im Text 
und auf Tafeln. OHLn. € 15,–

117 MOZART, W. A . – H AMMER, K .: W. A . Mozart – e ine t heologische 
Deutung. E in B eitrag z ur t heologischen A nthropologie. Z ürich, EV Z-Verlag 
1964. V III, 4 43 S . OLn. ( Basler S tudien z ur h istorischen u nd s ystematischen 
Theologie Bd. 3). € 20,–

118 MOZART, W. A. – KÖCHEL, L . RITTER VON: Chronologisch-the-
matisches Verzeichnis s ämtlicher Tonwerke Wolfgang A made M ozarts nebs t 
Angabe d er v erlorengegangenen, a ngefangenen, ü bertragenen, z weifelhaften 
und unterschobenen Kompositionen. 5. Aufl age in der Bearbeitung von Alfred 
Einstein. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 1961. Quart. XLIX, 984 S . Originallei-
nen.   € 55,–
Das meistverwendete Verzeichnis der Kompositionen von Wolfgang Amadeus 
Mozart. – Das Köchelverzeichnis wurde von Ludwig von Köchel (1800–1877) 
erstellt. Er sammelte viele Fakten über Mozart und nummerierte seine Werke in 
chronologischer Reihenfolge. Die erste Aufl age des Verzeichnisses erschien 1862 
und wurde mehrfach nachgedruckt.

119 MOZART, W. A . – K OMORZYNSKI, E . v on: M ozart. S endung u nd 
Schicksal eines deutschen Künstlers. 9. Tsd. Berlin, M. Hesse 1941. XIV, 215 S., 
37 Abb. auf Tafeln. OLn.  € 20,–
4 Abschnitte über Schikaneder. – Ausführlich über Mozarts Mannheim-Auf-
enthalt.

120 MOZART, W. A . – K ONGRESSBERICHT. – S CHENK, E . [ Hrsg.]: 
Bericht über die musikwissenschaftliche Tagung der Internationalen Stiftung 
Mozarteum in Salzburg vom 2. bis 5. August 1931. Leipzig, 1932. XII, 312 S. mit 
Notenanhang. OLn.  € 40,–
Beiträge von Leo Schrade (Mozart und die Romantiker). R. Lach, A. Orel, H. 
Engel (Konzerte), W. Danckert (Menuettypen), K. G. Fellerer, R. Steglich (Tem-
po), R. Haas u. a.
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121 MOZART, W. A . – N OHL, L .: Mozarts Leben. Neu bearbeitet von P. 
Sakolowski. Vierte Aufl . Berlin, Schlesische Verlagsanstalt [1920]. 371 S., 6 Ta-
feln. OLn. € 20,–

122 MOZART, W. A. – N OTTEBOHM, G. ( Hrsg.): Mozartiana. Von Mo-
zart herrührende und ihn betreffende, zum grossen Theil noch nicht veröffent-
lichte Schriftstücke. Nach gefundenen Handschriften hrsg. von G. Nottebohm. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel 1880. XII, 139 S. OKt.  € 50,–
Der 1817 in Lüdenscheid geborene und 1882 in Graz verstorbene Gustav Notte-
bohm wollte ursprünglich Komponist werden. Er studierte erst in Berlin und 
ging von dort 1840 an das Leipziger Konservatorium, um bei Robert Schumann 
und Felix Mendelssohn Bartholdy zu studieren. Als Komponist hatte er sich be-
reits einen bescheidenen Namen gemacht, als er 1846 nach Wien aufbrach, um 
dort bei Simon Sechter noch ergänzende Kontrapunktstudien zu betreiben. In 
Wien l ieß er sich a ls Klavier- und Theorielehrer nieder, hier veröffentlichte er 
auch die ersten Werkverzeichnisse von Schubert und Beethoven. 1880 erschie-
nen seine neuen Forschungsergebnisse zu Mozart. Brahms schätzte an ihm vor 
allem den Menschen und Wissenschaftler. (nach O. Biba, Gesellschaft der Mu-
sikfreunde in Wien).

123 MOZART, W . A . – P AUMGARTNER, B .: M ozart. 4. A ufl . Zürich, 
Atlantis 1949. 555 S., 7 Tafeln. OLn.  € 20,–
Bedeutsames Mozartbuch von dem Direktor des Salzburger Mozarteums m it 
24 Seiten Werkverzeichnis und 15 Seiten Register.

124 MOZART, W. A. – SCHALLER, P. und KÜHNER, H. (Hrsg.): Mozart. 
Aspekte. Olten, Walter 1956. 361 S. OLn.  € 20,–
18 Essays zu Leben und Geist, Schöpfertum und Geheimnis Mozarts von Paum-
gartner, Robbins Landon, Georgii, Elvers, Nettl, von Balthasar, Orel u. a.

125 MOZART, W . A . –  S CHIEDERMAIR, L .: M ozart. S ein L eben u nd 
seine Werke. München, Beck 1922. XVIII, 495 S., 23 Bildtafeln, 70 Notenbei-
spiele. OLn.  € 20,–
Gründliche Biographie mit Anmerkungen, Quellennachweisen, einem chrono-
logischen u nd e inem s ystematischen Verzeichnis de r W erke so wie Na mens-
register.

126 MOZART, W. A . – SE EGER, H .: W. A . Mozart. (1756–1791). Leipzig, 
Dt. Verlag für Musik 1956. 231 S. Mit 8 Abb. auf Tafeln und einigen Notenbei-
spielen im Text. OLn. € 8,–

127 MOZART, W. A . –  S IEGMUND-SCHULTZE, W.: M ozarts M elodik 
und Stil. Eine Studie. Leipzig, Dt. Verlag für Musik 1957. 185 S. Mit zahlr. No-
tenbeispielen im Text. OLn.  € 25,–
„Die vorliegende Studie unternimmt es, von Geist und Gestalt der Melodik aus, 
die B esonderheiten M ozartscher Musik z u e rfassen. S ind d afür b isher i n de r 
Hauptsache d ie S toffe u nd I nhalte de r O pern, d ie s tilistischen E infl üsse und 
persönlichen Begegnungen als Gründe herangezogen worden, so soll hier ver-
sucht werden, von Mozarts individueller Musiksprache, von den melodischen 
Gestalten zumal seiner Instrumentalmusik aus zu allgemeinen Prinzipien vor-
zustoßen und zu einem tieferen Verständnis seines musikalischen Schaffens bei-
zutragen.“ (Einleitung).
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128 MOZART, W. A. – TENSCHERT, R.: W. A. Mozart. Sein Leben in Bil-
dern. Mannheim, Bibl. Institut 1959. 64 S . Text, 32 S . mit 38 Abb. auf Tafeln. 
OKt. (Meyers Bildbändchen Bd. 15). € 10,–

129 MOZART, W. A. – T HIEME, C.: Der Klangstil des Mozartorchesters. 
Ein Beitrag zur Instrumentationsgeschichte des 18. Jahrhunderts. Diss. Leipzig. 
Borna, R. Noske 1936. 2 Bl., 89 S. mit Notenbeispielen. OKt. € 25,–

130 MOZART, W. A. – T HORMÄLIUS, G.: Mozart. Bielefeld, Velhagen & 
Klasing [1912]. Quart. 34 S. 30 Abb. OKt. (Volksbücher der Musik, Nr. 67). € 5,–

131 MOZART, W. A . – U LIBISCHEFF, A .: M ozart’s L eben u nd W erke. 
2. Au fl age. Neu be arbeitet und wesentlich e rweitert von L . G antter. Bd. 1– 2 
[von 4 ]. S tuttgart, A . B echer 1864. X IX, 331 S .; 1 B l., 328 S . H albleinen de r 
Zeit.   € 80,–
Die beiden Bände umfassen Mozarts Leben bis zu seinem Tode.

132 MOZART, W . A . – V ALENTIN, E .: W ege z u M ozart. M it Br iefen, 
Urteilen der Zeitgenossen und der Nachwelt. Regensburg, Bosse (1941). 230 S., 
12 Tafeln. OHLn. (Deutsche Musikbücherei 2).  € 20,–
Interessantes Quellenwerk.

133 MOZART, W. A. – WEINGARTNER, F.: Mozart. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel 1923. V, 30 S. OKt. (Ratschläge für Aufführungen klassischer Sympho-
nien 3).  € 30,–
Symphonie in g-moll, Es-Dur, D-Dur. – Selten und gesucht.

134 MOZART, W. A. – W IEN. – C ollectanea Mozartiana. Herausgeg. zum 
75jährigen Bestehen der Mozartgemeinde Wien. Tutzing, Schneider 1988. 208 S. 
Mit 14 Abbildungen, OLn.  € 20,–
20 A ufsätze u nd Ab handlungen u . a . übe r: M ozarts fi nanzielle Verhältnisse, 
seine f reimaurerische M usik, W ien-Reisen de r M ozartfamilie, M arginalien 
zur Mozart-Interpretation an der Wiener Hofoper in der Ära Gustav Mahler, 
Mozart-Autographe im Besitz des Mozarteum Salzburg, der Österr. National-
bibliothek, im Archiv der Ges. der Musikfreunde.

135 MUSSORGSKY. – T ROEGER, G.: M ussorgskij u nd R imskij-Kors-
sakoff. Ein Vergleich ihrer Persönlichkeiten und künstlerischen Ziele. Breslau, 
Priebatsch 1941. VIII, 180 S. mit zahlr. Notenbeispielen, OKt. (Breslauer Studien 
zur Musikwissenschaft, Heft 2). € 30,–

136 MUSSORGSKY. – W OLFURT, K . v.: M ussorgskij. B erlin, DVA 1927. 
382 S., 6 Tafeln mit mehreren Abb. und Porträts, zahlr. Notenbsp. im Text, Ti-
telblatt gestempelt. OLn.  € 40,–
Wichtiges Standardwerk.

137 NEAPEL. – L’Associazione Allessandro Scarlatti nella vita musicale na-
poletana 1919–1954. Bd. 1–8. Napoli, 1925–54. OLdr. mit eingebundenem Ori-
ginalkarton.  € 175,–
Umfassende Chronik über die Konzerte der Scarlatti-Vereinigung quer durch 
Italien. Außer namhaften S olisten u nd K ammermusik-Ensembles t raten auch 
Elite-Dirigenten au f, w ie B ernstein, B öhm, C elibidache, H indemith, K rauss, 
Markevich, Mitropoulus, Scherchen, Toscanini u.a. Mit Statistik sämtlicher auf-
geführter Kompositionen.
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138 NEY, Elly: Briefwechsel mit Willem van Hoogstraten. Erster Band: 1910–
1926 (mehr nicht erschienen). Tutzing, Schneider 1970. 334 S., 1 Bl. Mit einigen 
karikaturistischen Zeichnungen im Text. OLn.  € 15,–
Die Herausgabe der Briefe besorgte Eleonore van Hoogstraten. Redaktionelle 
Mitarbeit Barbara Lischke. – Mit Namensverzeichnis.

139 NICODÉ, J. L. – SCHÄFER, Th.: Jean Louis Nicodé. Ein Versuch kri-
tischer Würdigung und Erläuterung seines Schaffens. Berlin, Harmonie (1910). 
40 S. mit Abb. und Notenbeispielen, OBr. (Moderne Musiker).  € 20,–
Nicodé (1853–1919) deutscher Komponist, Dirigent, Pianist und Musikpädago-
ge französisch-hugenottischer Abstammung. Schüler von Theodor Kullak, Ri-
chard Wuerst und Friedrich Kiel. Er war mehrere Jahre Musiklehrer in Berlin, 
dann am Dresdner Konservatorium und leitete bis 1888 die Philharmonischen 
Konzerte in Dresden. Er schrieb Orchester-, Chor-, und Kammermusik sowie 
zahlreiche Lieder. Sein Hauptwerk ist die Sinfonie „Gloria!“, op. 34 (Urauffüh-
rung am 30. Mai 1904).

140 NIKISCH. – DETTE, A.: Nikisch. Leipzig, Joachim 1922. 143 S., 1 Por-
trait im Text. OU.  € 10,–
Biographie, d ie sich au f d ie w ichtigsten E reignisse i m L eben de s be rühmten 
Dirigenten und Komponisten beschränkt. Nikisch (1855–1922) wurde 1895 in 
Nachfolge von Carl Reinecke Gewandhauskapellmeister in Leipzig.

141 NOWAKOWSKI, A . – S CHREMMER, E . u nd H . G OTTSCHALK 
(Hrsg.): Anton Nowakowski 1897–1969. Ein Gedenkbuch der Freunde, Kolle-
gen und Schüler. München, Delp (1969). Porträt, 86 S., 12 Abb. auf Tafeln. OLn. 
 € 19,–
Beiträge von Nowakowski, Furtwängler, K. M. Komma, H. Simbriger, R. Quoika, 
F. Högner, H. Matzke, K. Ph. Schuba, E. Karkoschka, J. v. Herzogenberg u. a.

142 OFFENBACH, J. – KNEPLER, G.: Karl Kraus liest Offenbach. Erinne-
rungen. Kommentare. Dokumentationen. Wien, Löcker 1984. 256 S ., 34 Abb. 
auf Tafeln, zahlr. Notenbeispiele, 1 Schallplatte, OLn.  € 25,–
Georg Knepler (1906–2003) war pianistischer Begleiter von Karl Kraus (1874–
1936) bei dessen einzigartigen „Vorlesungen“ der Opern von Jacques Offenbach. 
Seine h ier vorliegende t iefgründige Untersuchung, zeigt w ie der Herausgeber 
der „Fackel“ und Schriftsteller Karl Kraus Offenbach sah. Mit Zitatenkonkor-
danz, L iteraturverzeichnis, P ersonen- u nd S achregister. – D ie be iliegende 
Schallplatte enthält historische Aufnahmen der Stimme von Karl Kraus.

143 ONEGIN, Sigrid. – PENZOLDT, F.: Sigrid Onégin. Magdeburg, Sander 
(1939). 326 S. Zahlreiche Tafeln. OHLn.  € 12,–
Interessante Biographie über die deutsche Opern- und Konzertsängerin Sigrid 
Onegin ( 1889–1943) [ eigentlich E lisabeth E lfriede E milie S igrid H offmann]. 
Onegin trat zunächst a ls Lilly Hoffmann, später a ls Lilly Hoffmann-Onegin 
auf. Von 1912 bis 1919 g ing sie a n d ie Oper S tuttgart, wo sie a ls Carmen de-
bütierte. Unter dem Namen Sigrid Onegin wurde sie berühmt. Sie hatte Auf-
tritte a n der New York Metropolitan O pera, a n der O per i n B erlin, L ondon 
und Salzburg. 1933 und 1934 war sie bei den Bayreuther Festspielen mit Altpar-
tien im Ring des Nibelungen zu hören. 1942 war ihr letzter Konzertauftritt in 
Zürich. S ie be saß e ine de r au sdrucksstärksten A ltstimmen de s 2 0. J ahrhun-
derts.
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144 ORFF, C.: Bairisches Welttheater. Die Bernauerin – Astutuli – Comoedia 
de Christi Resurrectione. ( Wiesbaden), I nsel 1957. 140 S . Original-Pappband. 
 € 85,–
Mit eigenhändiger Widmung, Datum und Unterschrift „Juli 1960“.

145 ORFF, C.: Carmina Burana. Lieder aus der Benediktbeurer Handschrift. 
Deutsche Ü bertragung v. W. S chadewaldt. [ Textbuch]. M ainz, S chott (1953). 
47 S. OKt.  € 15,–
Mit einem Nachwort des Übersetzers.

146 ORFF. – FESTSCHRIFT. – Carl Orff Festwochen. Stuttgart, Württ. 
Staatstheater (1965). 10 Bildseiten. OU.  € 10,–
Zum 70. Geburtstag des Komponisten. – Mit einem Vorwort des Generalinten-
danten Dr. W. E. Schäfer und dem Programm der Festwoche sowie einer chro-
nologischen Aufl istung der Premieren Orffscher Werke in Stuttgart auf der Rück-
seite.

147 ORFF. – O rff-Institut a n de r A kademie „ Mozarteum“ S alzburg. J ahr-
buch 1962. Hrsg. von W. Thomas und W. Götze. Mainz, Schott (1962). 105 S. 
23 Abb. und 1 Schallplatte. OKt.  € 20,–
Vorträge und Aufsätze über Orffs Schulwerk.

148 ORFF. – O rff-Institut a n de r A kademie „ Mozarteum“ S alzburg. J ahr-
buch 1963. Hrsg. von W. Thomas und W. Götze. Mainz, Schott (1964). 192 S . 
32 Abb. OKt.  € 22,–
Vorträge und Aufsätze über Orffs Schulwerk. – Ohne die Schallplatte.

149 ORFF. – O rff-Institut a n de r A kademie „ Mozarteum“ S alzburg. J ahr-
buch III: 1964–1968. Hrsg. von W. Thomas und W. Götze. Mainz, Schott (1969). 
288 S. Mit 16 Tafeln und Notenbeispielen. OKt.  € 22,–
Vorträge und Aufsätze über Orffs Schulwerk.

150 PAGANINI, N. – KAPP, J.: Paganini. Eine Biographie. 1. und 2. Aufl age. 
Berlin, Schuster & Loeffl er 1918. X, 167 S., 40 S. Abb. OHLn.  € 30,–
Standardwerk mit Werkverzeichnis, Bibliographie und Namenregister.

151 PALESTRINA. – SCHNÜRL, K.: Die Variationstechnik in den Choral-
Cantus fi rmus-Werken Palestrinas. [aus:] Studien zur Musikwissenschaft. Bd. 23, 
Wien, 1956. S. 11–66. € 10,–

152 PENDERECKI. – S CHWINGER, W.: P enderecki. B egegnungen, L e-
bensdaten, Werkkommentare. Stuttgart, Dt. Verlagsanstalt 1979. 271 S., bunte 
Vorsatzseiten mit ersten Skizzen zu Satz V des Magnifi kats, zahlr. Photos und 
Notenbsp. OPp.  € 30,–
Im ersten Teil des Buches wird das Leben und Schaffen des Komponisten be-
schrieben, i m z weiten Teil se tzt sich de r A utor m it e inzelnen Werken se ines 
Freundes auseinander.

153 PFITZNER, H .: D ie ne ue A esthetik de r mu sikalischen I mpotenz. E in 
Verwesungssymptom? 2. Aufl . (4. – 7. Tsd.), München, Süddt. Monatshefte 1920. 
156 S. Mit Notenbeispielen. OKt.  € 8,–
Streitschrift gegen den deutschen Musikwissenschaftler Paul Bekker (1882–1937) 
und dessen Beethoven-Buch, der im 3. Reich in die U.S.A. emigrieren musste, 
während Pfi tzner in Deutschland blieb.
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154 PFITZNER, H.: Vom musikalischen Drama. Gesammelte Aufsätze. 
2. Aufl age. München und Leipzig, Süddt. Monatshefte 1920. 219 S. OKt.  € 35,–
In dem programmatischen Vorwort, das nicht in die „Gesammelten Schriften“ 
aufgenommen w urde, legt P fi tzner e ine Rechtfertigung dafür ab, d ass er sich 
überhaupt ästhetischen Refl exionen hingegeben hat. Die Kapitelüberschriften: 
Bühnentradition; E. T. A. Hoffmanns „Undine“; Zur Grundfrage der Opern-
dichtung; W ebers „ Freischütz“; De r P arsifalstoff u nd se ine G estaltungen. – 
Grohe S. 23.

155 PFITZNER, H.: Elsa vor Gericht. [in:] Stuttgarter Dramaturgische Blät-
ter. Jg. 15, Nr. 14. Stuttgart, Union Deutsche Verlagsgesellschaft 1933. (9 Seiten). 
OU.   € 10,–
Enthält auch den Spielplan vom 23.12. – 31.12.1933 sowie Ankündigung der Pre-
miere der Neuinszenierung von Lohengrin unter Hans Pfi tzner. Einige Abbil-
dungen.

156 PFITZNER, H.: Über musikalische Inspiration. Berlin, Fürstner (1940). 
98 S. OLn.  € 18,–
Aus dem Inhalt: Vom Wesen der Inspiration. Das Reich des Unbewußten: Der 
Schoß der Inspiration. Die Sk izzenbücher Beethovens. Vereinzelte Gedanken 
über unseren Gegenstand.

157 PFITZNER, H.: Gesammelte Schriften. 3 Bde. Augsburg, Filser 1926–29. 
OLn. und HLn. (Bd. 3).  € 60,–
Vollständige Reihe der wichtigen Sammlung. Bd. 3: Werk und Wiedergabe.

158 PFITZNER, H.: Sechs Sonette (über G. A. Bürger, E. T. A. Hoffmann, A. 
Schopenhauer, A. Lortzing, R. Schumann u. R. Wagner). Dem Gedächtnis des 
Meisters im Jahr seines 80. Geburtstags und seines Todes 1949. (Söcking, Bach-
mair 1949). 1 Bl., 14 S. OU. € 20,–
Eines von 1500 nummerierten Exemplaren auf persönlichen Wunsch von Ama-
lie Pfi tzner ge druckt. Gl eich z u B eginn ne nnt P fi tzner s einen ro mantischen 
Dichter-Komponisten Kollegen den „genialen Kobold“.

159 PFITZNER. –  A BENDROTH, W.: H ans P fi tzner. M ünchen, L angen 
1935. 520 S., 13 S. Namensverz., Verz. d. Abb. Inhaltsverz. OLn.  € 45,–
Walter Abendroth (1896–1973), Musikschriftsteller, Komponist und Musikkri-
tiker wa r von 1948–55 Feuilletonleiter de r Wochenzeitung „ Die Z eit“. Unter 
seinen literarischen Arbeiten fi ndet sich u.a. die vorliegende umfangreiche Mo-
nographie über Hans Pfi tzner (1981 nochmals nachgedruckt).

160 PFITZNER. – MÜLLER-BLATTAU, J.: Hans Pfi tzner. Potsdam, Athe-
naion (1940). 128 S . m it 36 N otenbeispielen u nd 17 Abb. OLn. ( Unsterbliche 
Tonkunst). € 20,–

161 POPPER, D . –  D E’AK, S .: D avid Popper. F oreword b y J ános S tarker. 
Neptune City, Paganiniana Publications 1980. 317 S., zahlr. Abb. OPp.  € 20,–
Stephen De’ak (1897–1975) w urde in Ungarn geboren. Er w uchs in e iner mu-
sikalischen Familie a uf. M it s ieben b egann e r m it d em C ello-Unterricht. B ei 
dem be rühmten C ellisten D avid Popper s tudierte e r v on 1911 b is 1913. S ein 
Buch über den wirklich großen Meister des Violoncello ist gewinnbringend zu 
lesen.
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162 PORRINO. – K ARLINGER, F.: Ennio Porrino. Sk izze se ines Lebens 
und Streifl ichter zu seinem Kunstwerk. München, Istituto Italiano di Cultura 
1961. 64 S. Abbildungen und zahlr. Notenbeispiele im Text. OKt. € 22,–

163 POULANC, F.: Correspondance 1915–1963. Réunie par Hélène de Wen-
del. Préface de Darius Milhaud. Paris, Éditions Du Seuil (1967). 276 S. Mit Abb. 
auf Tafeln und zahlr. Notenbeispielen. OKt. € 25,–

164 PROKOFIEFF. – D ANUSER, H .; J. C HOLOPOW; M . T ARAKA-
NOW: I nternationales M usikfestival S ergej Pro kofjew u nd z eitgenössische 
Musik aus der Sowjetunion. Internationales Festival Duisburg 9. Sept. 1990–31. 
Juli 1991. Duisburg, 1990. 336 S., zahlr. Abb. OKt.  € 20,–
Der Festival-Katalog enthält Beiträge, Dokumente, Interpretationen. Zeittafel 
und ein komplettes Werksverzeichnis. Interessant die Einzelbeiträge über die 
Werke von Prokofjew, die eine Fülle von Details enthalten.

165 PROKOFIEFF. – LINDLAR, H. [Hrsg.]: Serge Prokofi eff. Bonn, Boosey 
& Hawkes (1953). 64 S., 3 Tafeln mit Abb., Notenbsp. und Abb. im Text, OKt. 
(Musik der Zeit. Eine Schriftenreihe der zeitgenöss. Musik. Heft 5).  € 15,–
Mit Beiträgen von S. Prokofi eff, G. Abraham, F. Merrick, S. Moreux, E. Szen-
kar u.a. 8 Seiten aus seiner Autobiografi e.

166 PUCCINI. – ADAMI, G.: Puccini. Ein Musikerleben mit 240 eigenen 
Briefen. Berlin, Werkverlag (1939). XX, 259 S. 5 Ab b. auf 4 Tafeln und 1 F ak-
simile. OLn. € 15,–

167 PURCELL, H. – SIETZ, R.: Henry Purcell. Zeit, Leben, Werk. Leipzig, 
Breitkopf & H ärtel 1955. V III, 2 36 S . z ahlr. N otenbeispiele, 8 Ab b. O HLn.
 € 16,–

168 RAFF, J. – S CHÄFER, A .: C hronologisch-systematisches Verzeichnis 
der Werke Joachim Raffs mit Einschluß der verloren gegangenen, unveröffent-
lichten u nd n achgelassenen K ompositionen. Tutzing, S chneider 1 974 ( Nach-
druck der Ausgabe 1888). 164 S. OLn. € 30,–
Unter ge nauer A ngabe de r B eschaffenheit, de r Umarbeitungen u nd Ü bertra-
gungen bearbeitet, sowie mit historischen Anmerkungen versehen.

169 RAMEAU, J. Ph.: Tänze aus „Zoroastre“. Hrsg. und eingl. von H. W. von 
Waltershausen. Klavierbearb. von H. Roth. München, Drei Masken 1922. Por-
trait, XXIII, Text; 59 S. Noten. OKt. (Musikalische Stundenbücher). € 10,–

170 RAVEL, M. – JANKÉLÉVITCH, V.: Maurice Ravel in Selbstzeugnissen 
und Bi lddokumenten. H amburg, Ro wohlt 1958. 1 67 S . M it Ab b. O Kt. ( Ro-
wohlts Monographien 13). € 8,–

171 RAVEL, M. – ORENSTEIN, A.: Maurice Ravel. Leben und Werk. Aus 
dem E nglischen übe rsetzt von D. K lose. S tuttgart, Re clam (1978). 328 S . M it 
44 Abb. und 16 Notenbeispielen. OKt.  € 30,–
Mit zahlreichen Selbstzeugnissen und Werkbeschreibungen jeder einzelnen Kom-
position.

172 RAVEL, M. – ROLAND-MANUEL: Maurice Ravel et son oeuvre dra-
matique. Paris, Les Editions de la Librairie de France 1928. 171 S., zahlr. No-
tenbsp im Text, 9 Tafeln mit Abb. OKt. € 20,–
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173 RAVEL, M . – R OLAND-MANUEL: M aurice R avel e t so n o euvre. 
Paris, A. Durand (1925). 50 S. 10 Tafeln (Umschlag und 1 S . gestempelt), OKt. 
 € 15,–
Die Biographie in französischer Sprache erschien erstmals 1914 und zeigt den 
Komponisten und sein Werk in den Augen eines Zeitgenossen. – Mit Werkver-
zeichnis.

174 RAVEL, M. – STUCKENSCHMIDT, H. H.: Maurice Ravel, Variationen 
über Person u nd Werk. ( Frankfurt), Suhrkamp (1966). 1 P orträt. 322 S . OKt. 
 € 15,–
Erstes deutsches Buch über den großen Komponisten. Ein Versuch, die Erschei-
nung Ravels aus Herkunft, Milieu und körperlich-seelischer Anlage heraus neu 
zu untersuchen.

175 REGER, M.: Briefwechsel mit Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen. 
Hrsg. von H. und E. H. Mueller von Asow. Weimar, Böhlau 1949. XIV, 750 S., 
17 Tafeln, 4 Faksimiles. OHLn.  € 35,–
Mit erläuternden Zwischentexten, Orts-, Werk- und Namensregistern. Korres-
pondenz mit dem sog. „Theater-Herzog“, dessen Meininger Hofkapelle H. von 
Bülow, Rich. Strauss, Reger u. a. leiteten.

176 REGER. – ALTMANN, W.: Reger-Katalog. Berlin, Simrock 1917. 55 S. 
OKt.   € 15,–
Vollständiges Verzeichnis sämtlicher i m Druck erschienenen Werke, Bearbei-
tungen und Ausgaben Max Reger’s mit Preisangabe nebst systematischem Ver-
zeichnis und Registern aller Titelüberschriften, Textanfänge und Dichter, deren 
Gedichte Reger vertont hat.

177 REGER. –  C ADENBACH, R .: M ax R eger u nd s eine Z eit. ( Laaber), 
Laaber-Verlag (1991). 385 S., zahlr. Abb. auf Tafeln. OLn. (Große Komponisten 
und ihre Zeit).  € 36,–
Mit einem Werkverzeichnis.

178 REGER. – JINKERTZ, W.: Mit Reger an zwei Flügeln. Mit einer Einfüh-
rung und einem Nachwort von W. Trienes. Düsseldorf, Die Faehre (1951). Por-
trait, 50 S., 1 montierte Tafel, 1 gefalt. Faksimile, OPp.  € 15,–
Der Konzertpianist Willi Maria Jinkertz (1878–1943) hat Reger auf vielen Kon-
zertreisen begleitet. So entstand aus der Unmittelbarkeit des Erlebens und Mit-
schaffens be i de r W iedergabe Re gerscher K ompositionen a n de r S eite i hres 
Schöpfers ein Buch besonderer Eigenart.

179 REGER. – R EGER, Elsa: Mein Leben mit und für Max Reger. Erinne-
rungen. L eipzig, Koehler & A melang (1930). 247 S ., 20 Abb. au f Tafeln, OLn. 
 € 30,–
Mit Namenverzeichnis (S. 240–247).

180 REGER. – ROBERT-TORNOW, G.: Max Reger und Karl Straube. Worte 
zum Gedächtnis an Gustav Robert-Tornow … von Pastor Cornils. (Neudruck 
der 1907 erschienenen S chrift u nd der Gedächtnisrede). ( Leipzig, 1929). 47 S . 
OPp.  € 20,–
Eins von 200 nu mmerierten E xemplaren, i m Auftrag von A nton K ippenberg 
für den Leipziger Bibliophilen-Abend zum 3. Mai 1929 gedruckt.
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181 REGER. – STEIN, F.: Max Reger. Potsdam, Athenaion (1939). Quart. 2 Bl., 
159 S., zahlreiche Abbildungen im Text. OLn. (Die grossen Meister der Musik). 
 € 30,–
Reich illustriert. Mit Werkverzeichnis und Namens- und Ortsregister.

182 REGER. – STEIN, M. M.: Der heitere Reger … gesammelt und nacher-
zählt. 6 . Aufl . Wiesbaden, Breitkopf & H ärtel 1980. Portrait, 77 S. mit Zeich-
nungen von W. Thielmann. OKt.  € 15,–
Lustige Anekdotensammlung vom Patenkind des großen Komponisten zusam-
mengetragen.

183 REICHARDT, J. F . – H EINRICHS, G.: J ohann F riedrich Re ichardts 
Beziehungen zu Cassel und zu Georg Christoph Grosheim in Cassel. Homberg, 
Settnick 1922. 36 S . O U. ( Beiträge z ur G eschichte de r M usik i n K urhessen, 
Heft 2). € 15,–

184 REINECKE, C.: Gedenkblätter an berühmte Musiker. Leipzig, Reinecke 
1900. 164 S. mit 9 Portraits, OLn.  € 25,–
Persönliche Erinnerungen an F. Liszt, H.W. Ernst, R . Schumann, J . Lind, W. 
Schroeder-Devrient, F. Hiller, J. Brahms, F. Mendelssohn Bartholdy. – Der 
Komponist, Pianist und Dirigent Carl Reinecke (1824–1910) war 35 Jahre Ka-
pellmeister am Gewandhaus in Leipzig; Vorgänger von Arthur Nikisch.

185 REINECKE, C.: Meister der Tonkunst. Berlin, W. Spemann 1903. VII S., 
480 S., mit zahlr. Notenbeispielen. OLn.  € 30,–
Umfangreiche Beiträge über Mozart, Beethoven, Haydn, Weber, Schumann und 
Mendelssohn. – Carl Reinecke war ein guter Kenner der frühen biographischen 
Quellenwerke. Von 1860 bis 1895 war R. Dirigent der Gewandhauskonzerte. – 
Seine eigenen Kompositionen reichen mindestens bis zu Opus 271.

186 REINECKE. –  S EGNITZ, E .: C arl R einecke. L eipzig, H . S eemann 
[1900]. Portrait. 1 Bl., 43 S., 2 Bl. OU.  € 20,–
Biographie noch zu Lebzeiten des Pianisten, Komponisten und Dirigenten u. a. 
des Leipziger Gewandhauses.

187 REINHART. – S ULZER, P . [ Hrsg.]: Z ehn K omponisten u m W erner 
Reinhart. Br iefwechsel. Ba nd 3 ( von 3), (Zürich), At lantis 1983. 470 S ., zahlr. 
Abbildungen im Text. 1 Farbabbildung. OLn.  € 30,–
In dem Werk „Zehn Komponisten um Werner Reinhart“ hat Peter Sulzer die 
Beziehungen zwischen Musikmäzen und Tonschöpfer dargestellt, wie sie sich in 
dem B riefwechsel R einharts m it z ehn d er b edeutendsten K omponisten d es 
20. Jahrhunderts widerspiegeln. Der vorliegende dritte Band enthält Briefe und 
Dokumente aus Werner Reinharts Nachlass, die nach der Veröffentlichung der 
beiden e rsten Bä nde ne u au fgefunden w urden. A lle z ehn d ort beh andelten 
Komponisten: I. Strawinsky, A. Schönberg, A, Webern, A. Berg, E, Krenek, P. 
Hindemith, A. Honegger, H. Pfi tzner, R. Strauss, O. Schoeck sind mit reich hal-
tigen, ungekürzt wiedergegebenen Korrespondenzen vertreten. Ergänzend kom-
men ausgewählte Passagen aus Briefen anderer Personen, die mit ihnen in Ver-
bindung standen, sowie erklärende Zwischentexte und Kommentare hinzu. – Der 
Amateurmusiker Werner Reinhart (1884–1951), den verschiedenen Musikstilen 
gegenüber sehr offen, prägte als Mäzen entscheidend das Musikleben beim Mu-
sikkollegium in Winterthur und entwickelte es zusammen mit dem Dirigenten 
Hermann Scherchen zu einem europäischen Zentrum der Musikpfl ege.
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188 RISTORI, G. A. – MENGELBERG, C. R.: Giovann Alberto Ristori. Ein 
Beitrag zur Geschichte italienischer Kunstherrschaft in Deutschland im 18. Jahr-
hundert. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1916. 4 Bl., 151 S. mit zahlr. Notenbeispie-
len. OKt.  € 30,–
Ristori (1692–1753) wa r i n verschiedenen mu sikalischen Fu nktionen f ast v ier 
Jahrzehnte lang am sächsisch-polnischen Hof tätig und hat einen n icht unbe-
deutenden Teil zu der blühenden Musikkultur im damaligen Dresden beigetra-
gen. MGG² 14, 195.

189 ROCHLITZ. – EHINGER, H.: Friedrich Rochlitz als Musikschriftstel-
ler. [Zugl.: Diss., Basel 1927]. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1929. 3 Bl. 143 S. OKt. 
(Sammlung musikwissenschaftl. Einzeldarstellungen, Heft 9).  € 30,–
Friedrich Ro chlitz ( 1769–1842) de utscher E rzähler, D ramatiker u nd M usik-
schriftsteller besuchte in Leipzig die Thomasschule und studierte von 1789 bis 
1791 in Leipzig Theologie und Philosophie und war anschließend als Hausleh-
rer tätig. 1798 begründete er d ie Allgemeine Musikalische Zeitung, deren Re-
dakteur er bis 1818 war. Unter seiner Leitung entwickelte sie sich bald in einer 
Weise, dass sie sowohl inner- als außerhalb Deutschlands als die bedeutendste 
aller musikalischen Zeitschriften anerkannt war und einen Einfl uss in der mu-
sikalischen Welt erlangte, wie dies wohl auch späterhin keine wieder erreichte. 
Rochlitz war mit zahlreichen Persönlichkeiten seiner Zeit bekannt und befreun-
det, so mit Goethe, Schiller und E. T. A. Hoffmann, ebenso mit Komponisten 
wie Louis Spohr und Carl Maria von Weber, der Rochlitz 1822 seine 4. Klavier-
sonate op. 70 widmete. Während eines Aufenthalts in Wien machte er auch die 
Bekanntschaft von Beethoven und Franz Schubert, der 1827 drei Gedichte von 
Rochlitz vertonte. – Mit zweispalt. Namenregister (S. 140–143).

190 ROSSINI, G. – SCHLITZER, F.: Rossini e Siena. E altri scritti Rossiniani. 
Siena, 1958. 80 S., 5 Tafeln, 1 Faks. OKt. € 25,–

191 ROSSINI, G. – SCHLITZER, F.: Rossiniana. Contributo all’epistolario 
di G. Rossini. Siena, 1956. 32 S, 1 Faksimile. OKt.  € 15,–
In 2 Teile gegliedert: Rossini, Beulé e un “Elogio” di Meyerbeer und Commen-
datizie, Affettuosità, Affari, Specialità Gastronomiche ed altre cose in dieci let-
tere inedite di Rossini.

192 RUBINSTEIN, Artur. – LEWINSKI, W. E. von: Artur Rubinstein. (Ber-
lin), Re mbrandt V erlag ( 1967). 62 S . m it 27 Ab b. O Pp. ( Rembrandt-Reihe, 
Bd. 57).  € 10,–
Mit eindrucksvollem Bildmaterial.

193 RUBINSTEIN, Artur: Mein glückliches Leben. Aus dem Englischen von 
G. Danehl. Frankfurt, S. Fischer (1980). 796 S. Mit zahlr. Abb. auf Tafeln. OLn.
 € 15,–

194 SAINT-SAENS, C. – NEITZEL, O.: Camille Saint-Saens. Berlin, Har-
monie 1899. Q uart. 9 4 S . m it z ahlr. Abb., Tafeln u nd Faksimiles. OLn. ( Be-
rühmte Musiker).  € 15,–
Lebens- und Charakterbild nebst Einführung in das Werk.

195 SCHALK, F.: Briefe und Betrachtungen. Mit einem Lebensabriss von V. 
Junk. Veröffentlicht von Lili Schalk. Wien, 1935. Porträt, 92 S. OKt.  € 20,–
Mit ungedruckten Briefen von A. Bruckner an F. Schalk.
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196 SCHECK, Gustav. – DELIUS, N.: Das Porträt: Gustav Scheck. [Aus:] Ti-
bia. Magazin für Freunde alter u. neuer Bläsermusik 1/76. S. 27–30, mit 1 Abb. 
 € 10,–
Professor S check wa r S olofl ötist de s H amburgischen S taatsorchesters, s päter 
Direktor der Musikhochschule Freiburg.

197 SCHEIFFELHUT, J. – G ERHEUSER, L.: Jacob Scheiffelhut und seine 
Instrumentalmusik. Ein Beitrag z ur Geschichte der deutschen Suite und zur 
Musikgeschichte der Stadt Augsburg. Diss. phil. München. Augsburg, J. P. Him-
mer 1931. VII, 92 S. OBr. Widmung des Verfassers auf Titel.  € 35,–
Eine de r e rsten P ublikationen übe r de n A ugsburger I nstrumentalisten u nd 
Komponisten Scheiffelhut (1647–1709). – MGG² 14, 1250.

198 SCHEIN, J. H. – PRÜFER, A.: Johann Hermann Schein. Leipzig, Breit-
kopf & Härtel 1895. XXIV, 148 S. OU.  € 45,–
Biographie und Werkverzeichnis des berühmten Thomas-Kantors.

199 SCHILLINGS, M. v. – R AUPP, W.: Max von Schillings. Der Kampf ei-
nes deutschen Künstlers. Hamburg, Hanseatische Verlagsanstalt (1935). 310 S., 
10 Tafeln. OKt.  € 24,–
Der Komponist der „Mona Lisa“ war von 1908 bis 1918 Generalmusikdirektor 
am Königlichen Hoftheater zu Stuttgart. Schillings komponierte Bühnen- und 
Vokalwerke, Orchester- und Kammermusik. Seine Werke, die in der Tradition 
Richard Wagners s tehen, si nd he ute weitgehend vergessen. Gelegentlich w ird 
sein Melodram D as Hexenlied (1902/03, n ach de r g leichnamigen Ba llade von 
Ernst von Wildenbruch) aufgeführt.

200 SCHMELZER, A . A . – W ELLESZ, E .: D ie Ba llett-Suiten von Johann 
Heinrich und Anton Andreas Schmelzer. Ein Beitrag zur Geschichte der Musik 
am österreichischen Hofe im 17. Jahrhundert Wien, Hölder 1914. 84 S. mit zahl-
reichen Notenbeispielen. OBr. (Sitzungsberichte d. Kais. Akademie d. Wissen-
schaften in Wien, Phil.-Hist. Klasse, Bd. 176, 5. Abh.).  € 30,–
Johann H einrich S chmelzer w urde u m 1620–23 geb oren u nd s tarb i m M ärz 
1680 in Wien. Er war Instrumentist an der kaiserl. Hofkapelle in Wien und be-
gleitete 1658 den Kaiser Leopold I. zur Krönung nach Frankfurt/M. 1671 Vize- 
und 1679 Hofkapellmeister. Sein Sohn Anton Andreas war von 1671–1700 Vio-
linist an der Hofkapelle und setzte die Ballettkomposition seines Vaters fort.

201 SCHOBERT, J. – DAVID, H. T.: Johann Schobert als Sonatenkomponist. 
Diss. Berlin. Leipzig, Noske 1928. VII, 77 S. OBr.  € 25,–
Interessante A rbeit übe r de n de utschen K omponisten. S chobert ( 1720–1767) 
wurde in Schlesien geboren, wuchs im Elsass auf und fand in Paris seine Hei-
mat, wo er Kammercembalist wurde. Er war ein hervorragender Klavierspieler, 
und ein Echo seiner Sonaten und Konzerte fi ndet sich noch in den Werken von 
Wolfgang Amadeus Mozart, der ihm in Paris begegnete und sein Schaffen be-
wunderte. – D avid (1902–1969) verfasste später in den USA meh rere Publika-
tionen über J. S. Bach u. a.

202 SCHOECK, O.: Briefe an seine Eltern (1907–8). Mitgeteilt von W. Schuh. 
[Aus:] Neue Zürcher Zeitung, Literatur und Kunst, Nr. 235, Blatt 21, 27. August 
1966.   € 10,–
Aus der Studienzeit bei Max Reger. Mit Faksimile des Liedes „Vorwurf“ (1907).
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203 SCHOECK. – FESTSCHRIFT. – SCHUH, W. [Hrsg.]: Othmar Schoeck. 
Festgabe de r F reunde z um 5 0. G eburtstag. Z ürich, E . Re ntsch (1936). 133 S . 
OLn.  € 15,–
Mit Beiträgen von Volkmar Andrae, Hans Bärlicher, Fritz Brun, Hans Corrodi, 
K. H. David, Hermann Hesse, Hermann Hubacher, Ernst Isler, Willi Schuh.

204 SCHOECK. – FISCHER, K. v.: Othmar Schoeck (1. September 1886–8. 
März 1957). [Aus:] Neue Zürcher Zeitung, Literatur und Kunst, Nr. 235, Blatt 
20. 27. August 1966.  € 10,–
Dabei w eitere B eiträge: W. Vogel, S choeck u nd d ie D ichtung. T agebuchauf-
zeichnungen 1944–52 (Auszüge); H . C orrodi, O thmar S choeck u nd R ichard 
Wagner (Erinnerungen).

205 SCHÖNBERG, A.: Harmonielehre. 3. verm. und verb. Aufl . Wien, Uni-
versal-Edition 1922. XII, 516 S. 2 Bl. Verlagsanzeigen (Schönbergs Werke). OLn. 
 € 200,–
Diese 3 . A ufl age i st S chönbergs e rste V eröffentlichung m it E rwähnung de r 
Zwölftonmusik. –  B ereits bei E rscheinen der E rstaufl age, k urz n ach M ahlers 
Tod 1911, hatte die Musikwelt den außerordentlichen Rang dieses theoretischen 
Hauptwerks aller tonalen Musik erkannt. Nach der 2. Aufl age 1919 hat Schön-
berg in dieser 3. Aufl age den „Aufbau vieler Partien und Kapitel verbessert“, die 
Zahl de r N otenbeispiele v ergrößert, „ sehr v iele … H inzufügungen, m anche 
auch prinzipiellen Charakters“ eingefügt sowie „viele Druckfehler ausgemerzt“ 
(Vorwort). Im Kapitel über die „chromatische Skala“ erläutert Schönberg erst-
mals seine Theorie einer „Reihe von 12 Tönen“ und deren Bedeutung für die 
Kirchen- wie Dur- und Molltonarten. – Vgl. Rufer S. 121.

206 SCHOENBERG, A.: Style and Idea. (In Englisch). New York, Philoso-
phical Library (1950). VII, 224 S. mit zahlr. Notenbeispielen im Text. OLn.  € 125,–
Originalausgabe dieser berühmten Essay-Sammlung. Schönberg vereinte darin 
kurz vor seinem Tod die wichtigsten seiner Arbeiten aus nahezu 4 Jahrzehnten. 
Als H erausgeber z eichnet D ika N ewlin, d ie e inige Texte auch i ns E nglische 
übersetzte, während andere in ihrer englischen Originalgestalt abgedruckt sind. 
Die Themen umfassen den weiten Horizont von Brahms zu Mahler, Verhältnis 
zum Text, Zwölftontechnik u. a. Mit Register.

207 SCHÖNBERG. – AUSSTELLUNGSKATALOG. – HILMAR, E. 
[Hrsg.]: Arnold Schönberg. Gedenkausstellung 1974. Wien, Universal Edition 
1974. 386 S. mit mehreren teils farb. Abb. und Notenbeispielen, OKt.  € 20,–
Mit zahlreichen Aufsätzen von H. H. Stuckenschmidt, W. Obermaier, E. Ratz, 
W. Szmolyan, I. Vojtech, R. Stephan, M. Lichtenfeld, E. Krenek u.a. – vergriffen.

208 SCHÖNBERG. – B ERG, A .: A [rnold] S chönberg: Gu rrelieder. Fü hrer 
(Kleine Ausgabe). W ien, Universal-Edition c a. 1920. 45 S . m it 129 Noten bei-
spielen (Thementafel) u nd dem vollständigen Text des Werkes. OUmschlag.
 € 30,–

209 SCHÖNBERG. – F ESTSCHRIFT. – A rnold S chönberg m it B eiträgen 
von Alban Berg, Paris von Gütersloh, K. Horwitz, Heinrich Jalowetz, W. Kan-
dinsky, Paul Königer, Karl Linke, Robert Neumann, Erwin Stein, Ant. v. We-
bern, Egon Wellesz. Faksimile der Ausgabe München, Piper & Co. 1912. 90 S., 
3 Bl., 1 Portrait, 4 Tafeln mit 5 Abb., zahlr. Notenbsp. OPp.  € 20,–
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„Im September 1911 schlug Alban Berg dem Freund und Studiengenossen An-
ton von Webern vor, ein Buch über Arnold Schönberg herauszugeben“. 9 ehe -
malige Schüler Schönbergs verfassten dazu die in diesem Band enthaltenen Bei-
träge. „Der Band trug wesentlich dazu bei, Schönbergs künstlerischen Ruf zu 
festigen und in die Welt zu tragen.“ (Stuckenschmidt).

210 SCHÖNBERG. – M AEGAARD, J.: S tudien z ur E ntwicklung de s do-
dekaphonen S atzes be i A rnold S chönberg. 2 Bä nde u nd N otenbeilage. K o -
benhavn, H ansen (1972). Groß- Oktav u nd Q uart. 192 S .; 6 47 S .; 103 S . O Kt. 
 € 125,–
Enthält: Chronologie der veröffentlichten Werke; analytischer Teil, Bibliogra-
phie, Resümee auf Dänisch, Namens- und Sachregister sowie Notenbeilage mit 
Faksimile-Abbildungen.

211 SCHÖNBERG. – NEWLIN, Dika: Bruckner, Mahler, Schönberg. Über-
setzt von C. Nemeth und H. Zelzer. Wien, Bergland (1954). 303 S , zahlreiche 
Notenbsp., mehrere Tafeln, OLn.  € 25,–
U. a. im Teil 3: Schönberg und seine Nachfolger.

212 SCHÖNBERG. – R OGGE, W.: D as K lavierwerk A rnold S chönbergs. 
4. Aufl . Regensburg, Bosse 1964. 54 S. Mit Notenbeispielen. OKt. (Forschungs-
beiträge zur Musikwissenschaft XV). € 15,–

213 SCHÖNBERG. – S TUCKENSCHMIDT, H . H .: A rnold S chönberg. 
Zürich, Atlantis 1951. 126 S. 1 Tafel, Notenbeispiele. OPp.  € 15,–
Im Todesjahr Schönbergs erschienene Biographie des Schöpfers der „Zwölfton-
Musik“.

214 SHOSTAKOVICH, D.: Russian Symphony. Thoughts about Tchaikovsky. 
New York, Philosophical Library 1947. Portait. 271 S. OLn. € 25,–

215 SCHOSTAKOWITSCH. – KOPP, K.: Form und Gehalt der Symphonien 
des D mitrij S chostakowitsch. B onn, V erlag f ür s ystematische M usikwissen-
schaft 1990. 439 S. Mit zahlr. Notenbeispielen. OLn. (Orpheus-Schriftenreihe 
Bd. 53). € 30,–

216 SCHOSTAKOWITSCH. – LONGMAN, R. M.: Expression and Struc-
ture. Processes of Integration in the Large Scale Instrumental Music of Dimitri 
Shostakovich. 2 Volumes. New York and London, Garland 1989. Oktav/Quart. 
675 S . M it z ahlr. N otenbeispielen. O Ln. ( Outstanding d issertation i n m usic 
from British universities).  € 30,–
Volume 1: Part 1: 4th Symphony; Part 2: Thematicism and thematic style in the 
symphonies; Part 6: Individual study of the 13th and 14th Symphony. – Volume 
2: Noten 13th and 14th Symphony.

217 SCHOSTAKOWITSCH. – LUKJANOWA, Natalja W.: Dmitri Dmitri-
jewisch S chostakowitsch. ( Hrsg. von D. Lehmann. Ü bersetzt von Nina S ohr 
und Beate Petras). Berlin, Verlag Neue Musik 1982. 197 S ., z ahlr. Abb. OLn. 
(Reihe Meister der russ. und sowjet. Musik).  € 18,–
Biographie mit Werkverzeichnis (Auswahl).

218 SCHOSTAKOWITSCH. – MACDONALD, M. (Hrsg.): A complete ca-
talogue. Second edition. London, Boosey & Hawkes 1985. 56 S. OKt. € 20,–
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219 SCHOSTAKOWITSCH. – M ARTYNOW, I.: Dimitrij Schostakow-
itsch. Berlin, Bruno Henschel & Sohn 1947. 171 S. OPp.  € 20,–
Erste sowjetische Monographie über Schostakowitsch, nach der 1943 in Ameri-
ka erschienenen Schrift von V. Seroff. (Deutsche Übersetzung !).

220 SCHOSTAKOWITSCH. –  M EYER, K.: S chostakowitsch. Sein Leben, 
sein Werk, seine Zeit. Bergisch Gladbach, G. Lübbe (1995). 624 S. OPp.  € 25,–
Die u mfassende Bi ographie v or de m po litischen u nd mu sikalischen H inter-
grund unseres Jahrhunderts … Ein Meisterwerk. (Le Monde de la Musique).

221 SCHOSTAKOWITSCH. – WILDBERGER, J.: Dimitri Schostako-
witsch. 5. Symphonie D-Moll Op. 47 (1937) München, Fink (1989). 47 S. Zahlr. 
Notenbsp. OKt. (Meisterwerke der Musik).  € 10,–
Entstehungsgeschichte, sozialistischer Realismus, Werkanalyse.

222 SCHREIER. – S CHMIEDEL, G.: P eter S chreier. E ine Bi ldbiographie. 
(3. übe rarbeitete u nd e rgänzte A ufl age). M ünchen, M ax H ieber 1982. 174 S ., 
1 Bl., zahlreiche Abbildungen im Text. OPp. € 20,–

223 SCHUBART. – HOLZER, E.: Schubart als Musiker. Stuttgart, 1905. IV, 
178 S . ab S . 147 Noten. OKt. (Darstellung aus der Württ. Geschichte. Bd. 2). 
 € 35,–
Zum Teil mit Erstdrucken von Liedern.

224 SCHUBERT. – A NTIQUARIATS-KATALOG. – L ENGFELD, M .: 
Erst- u nd Frühdrucke von Werken Franz S chuberts u nd a nderer Meister der 
Romantik u nd N euromantik. K ommentare u nd G eleitwort v on G. K insky. 
Köln, Lengfeld (1930). 2 Bl., 100 S. OKt. (Katalog 37). € 30,–
Der Katalog beschreibt 1363 Positionen und enthält „nahezu vollständig“ das 
Schaffenswerk Franz S chuberts i n E rstausgaben au s de r S ammlung von M ax 
Friedlaender sowie die Sammlung Leopold Hirschberg, „der als einer der gründ-
lichsten Kenner der musikalischen Romantik galt. Die Bestände der Bibliotheca 
Hirschbergiana bestreiten den größten Teil der in dem Katalog verzeichneten 
alten N otendrucke v on B erlioz, Br ahms, C hopin, L iszt, L oewe, M arschner, 
Mendelssohn, Schumann, Spohr, Richard Wagner und C. M. v. Weber. (…) Das 
Gesamtbild des Katalogs ergibt somit einen ausgezeichneten, sehr anziehenden 
Überblick über die Blütezeit und die Nachblüte der musikalischen Romantik.“ 
(Geleitwort). – De r Musikwissenschaftler Georg K insky (1882–1951) war von 
1909–1927 Leiter des musikhistorischen Museum Wilhelm Heyer in Köln und 
Herausgeber der Bestandskataloge der Instrumentensammlung, welche später 
nach Leipzig gelangte.

225 SCHUBERT. – D AHMS, W.: S chubert. 3 .–5 A ufl . B erlin, S chuster & 
Loeffl er (1918). 4 Bl., 323 S. OHLn.  € 20,–
Erste h istorisch-kritische Bi ographie übe r S chubert. M it z weispalt. Na men-
register und Register zu Schuberts Werken.

226 SCHUBERT. – D EUTSCH, O. E . [ Hrsg.]: D ie Dokumente se ines L e-
bens und Schaffens. Band 2, 1. Hälfte. München und Leipzig, G. Müller 1914. 
Quart. 4 Bl., XIII S., 514 S. OHLdr.  € 65,–
Inhalt: Aus Schuberts Leben (1797 bis 1828). „In vorliegendem Teil sind alle er-
haltenen und bekannt gewordenen Briefe von und an Schubert vereinigt, Tage-
buchblätter, Gedichte und Widmungen von ihm, die anderen Zeugnisse seines 
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Lebens, P rogramme, A nzeigen u nd d ie z u S chuberts L ebzeiten e rschienenen 
Kritiken über seine gedruckten und aufgeführten Werke.“ (Einleitung).

227 SCHUBERT. – DEUTSCH, O. E.: Schubert. Thematic Catalogue of a ll 
his works in chronological order. London, Dent & S ons Ltd. (1951). XXIV S., 
566 S., zahlr. Notenbsp. im Text. OLn.  € 50,–
Das Standardwerk in engl. Sprache.

228 SCHUBERT. – GRASBERGER, F.: „Franz Schubert“. Einführungsvor-
trag. [Aus:] Almanach der Österr. Akademie d. Wissenschaften, 128. Jg. Wien, 
Holzhausen 1979. S. 265–276. OU. € 5,–

229 SCHUBERT. – J ASKULSKY, H.: Die lateinischen Messen Franz Schu-
berts. Mainz, Schott (1986). 340 S., zahlr. Notenbeispiele, OKt. (Schott Musik-
wissenschaft). € 20,–

230 SCHUBERT. – JASPERT, W.: Franz Schubert. Zeugnisse seines irdischen 
Daseins. Frankfurt, Societäts-Verlag (1941). 561 S. OPp. € 5,–

231 SCHUBERT. – K OBALD, K .: Franz S chubert u nd se ine Z eit. E in Le-
bensbild. Wien, Amalthea (1935). 309 S. 1 Bl., zahlreiche Abb. OLn. € 20,–

232 SCHUBERT. – K REISSLE V ON H ELLBORN, H .: F ranz S chubert. 
Wien, C. Gerold’s Sohn 1865. Portrait, XII, 619 S. Teils stockfl eckig. Widmung 
von alter Hand. Halblederband der Zeit mit Rückenvergoldung.  € 300,–
Erste u mfassende Bi ographie de s M eisters. Na ch de r Veröffentlichung se iner 
wesentlich k leineren „ biographischen S kizze“ i m J ahr 1 861 w ar d em A utor 
wichtiges biographisches Quellenmaterial zugänglich geworden. Diese Doku-
mente sowie zahlreiche Mittelungen aus Schuberts Freundes- und Bekannten-
kreis m achen d ie B iographie K reissles z u e inem e inzigartigen g rundlegenden 
Werk de r S chubert-Forschung. M it e inem „ Gesammt-Verzeichniss de r de m 
Verfasser bekannt gewordenen Schubert’schen Compositionen“ S. 591–618 und 
einem vorzüglichen Holzschnitt-Portrait. – Wolffheim II, 609.

233 SCHUBERT. – K REISSLE, H . v .: F ranz S chubert. E ine b iografi sche 
Skizze. Wien, 1861 [recte 1860]. IV, 165 S. Pappband unter Verwendung des vor-
deren Originalumschlags.  € 200,–
Seltene Originalausgabe der ersten Biographie Schuberts. Der besondere Wert 
dieser S chrift l iegt d arin, „auf … noch vergrabene S chätze h inzuweisen, u nd 
vielleicht den ersten Anstoß zu geben, dass diese den Verehrern der musikali-
schen Kunst überhaupt … nicht länger mehr vorenthalten werden“ (Vorwort). 
Im Anhang werden zeitgenössische Nachrufe auf Schubert abgedruckt.

234 SCHUBERT. – L UX, J.: F ranz S chuberts L ebenslied. E in Roman de r 
Freundschaft. Berlin, DBG (1928). 355 S ., 6 Ab bildungen auf Tafeln. OHLdr.
 € 12,–

235 SCHUBERT. – NIGGLI, A.: Franz Schubert. Neue revid. und ergänzte 
Ausgabe, Leipzig, Reclam 1925. 133 S. OKt. (Musiker Biographien 10). € 10,–

236 SCHUBERT. – OBERMAIER, W. [Hrsg.]: Franz Schubert. Brief an die 
Freunde. Letter to his Friends. Wien, Doblinger (1979). 32 S. OKt.  € 12,–
Als Beilage 16-seitiges Faksimile des Briefes vom 8. Sept. 1818 an die Freunde 
Schobert, Spaun, Mayrhofer, Senn, Streinsberg, Wayss u. Weidlich. Erläuterun-
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gen zu Schuberts Lebensumständen 1818 und kurze Biographien der Adressa-
ten. Engl./dt.

237 SCHUBERT. – OREL, A.: Der junge Schubert. (Aus der Lernzeit des 
Künstlers). Mit ungedruckten Kompositionen Schuberts nach Texten von Piet-
ro Metastasio. Wien, Robitschek (1940). Quart. 2 Bl., 35, 27, 4 S. OKt.  € 35,–
Mit E rstausgabe d er A rie „ Serbate, o  d ei c ustodi“ f ür Tenor u nd O rchester 
(Klavierbegleitung von A. Orel) u. a.

238 SCHUBERT. – SI LVESTRELLI, A nita: F ranz S chubert. D as wa hre 
Gesicht seines Lebens. 2. Aufl . S alzburg, Pustet (1939). 240 S. 24 Tafeln. OLn.
 € 12,–

239 SCHUBERT. – S TEFAN, P.: Franz S chubert. B erlin, Wegweiser 1928. 
256 S. 12 Tafeln. OHLdr. € 15,–

240 SCHUBERT. – VETTER, W.: Franz Schubert. Potsdam, Athenaion 1934. 
Quart. 2 Bl, 160 S., zahlreiche Abbildungen und Notenbeispiele, 8 Tafeln. OLn. 
(Die grossen Meister der Musik, hrsg. E. Bücken).  € 30,–
Prachtvolle Monographie in tadellosem Zustand.

241 SCHUMANN, Clara. – LITZMANN, B.: Clara Schumann. Ein Künst-
lerleben. Nach Tagebüchern und Briefen 3., durchgesehene Aufl . 3 Bde. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel 1906–10. VII, 431 S., 3 Portrait-Tafeln; V, 416 S., 2 Portrait-
Tafeln; VI, 642 S., 2 Portrait-Tafeln. OLn.  € 60,–
Bd. 1: Mädchenjahre. 1819–1840. – Bd. 2: Ehejahre. 1840–1856. – Bd. 3: Clara 
Schumann und ihre Freunde. 1856–1896. – Mit Namenverzeichnis für alle drei 
Bände.

242 SCHUMANN, R.: Haushaltbücher 1837–1847. Hrsg. von Gerd Nauhaus. 
Leipzig, Dt. Verlag für Musik 1982. 419 S., 16 Tafeln. OLn. (Tagebücher III, Teil 1). 
 € 15,–
„Im Komplex der autobiographischen Aufzeichnungen Robert Schumanns 
kommt den sogenannten Haushaltsbüchern besondere Bedeutung zu. Sie stellen 
eines der eigenartigsten Dokumente ständiger Selbstbeobachtung und Rechen-
schaftslegung dar, die überhaupt von einem Künstler so hohen Ranges, wie es 
Schumann war, bekannt sind“ (Klappentext). Im Laufe der Jahre nahmen d ie 
„Haushaltsbücher“ Tagebuchcharakter an und sind somit die wichtigste Quelle 
für die Schumann-Forschung.

243 SCHUMANN, R .: Jugendbriefe. Na ch de n O riginalen m itgetheilt von 
Clara Schumann. 4. durchges. Aufl . Leipzig, Breitkopf & Härtel 1910. IV, 315 S, 
Pp. € 20,–

244 SCHUMANN. – DAHMS, W.: Schumann. 1. – 3. Aufl . Berlin, Schuster 
& Loeffl er 1916. IX, 459 S. 96 S. Tafeln. OHLn.  € 40,–
Aufl age mit dem gesuchten Tafelteil von 96 Seiten.

245 SCHUMANN. – G URLITT, W.: Robert Schumann und die Romantik 
in der Musik. [Aus:] 106. Niederrh. Musikfest Düsseldorf 1951. 20 S.  € 5,–
Rede bei der Robert-Schumann-Feier der Stadt Düsseldorf und der Arbeitsge-
meinschaft kultureller Organisationen am 1. Oktober 1950.
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246 SCHUMANN. – H ÄRTLING, P .: S chumanns S chatten. V ariationen 
über mehrere Personen. 6. Aufl . (Köln), Kiepenheuer & Witsch (1996). 384 S., 
8 Bl. OLn.  € 10,–
Mit de m i m T itel be zeichneten „ Schatten“ i st de r P fl eger de r H eilanstalt be i 
Bonn gemeint, der über Schumann berichtet.

247 SCHUMANN. – MOSER, H. J. und E. REBLING [Hrsg.]: Robert Schu-
mann. Aus Anlass seines 100. Todestages. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1956. 
181 S. OLn.  € 25,–
Enthält 19 Aufsätze über Schumanns Aufenthalt in Wien 1838/39, sein Verhält-
nis zu Beethoven und Liszt, die Faustszenen, Formprobleme in den Klavierkon-
zerten und denen von Liszt. Über das Schumann-Museum in Zwickau u.a.

248 SCHUMANN. – P OPP, S usanne: U ntersuchungen z u Robe rt S chu-
manns Chorkompositionen. Diss. Bonn, 1971. 206 S., zahlr. Notenbsp. und No-
tenanhang. OKt.  € 20,–
Stellung der Chorwerke im Gesamtschaffen; Schumann als Kritiker von Chor-
kompositionen; Untersuchungen zur Kompositionstechnik.

249 SCHUMANN. –  S CHUMANN-GESELLSCHAFT: I nternationale 
Robert-Schumann-Tage Z wickau. S chumann S tudien 1 . Z wickau, R .-Schu-
mann-Gesellschaft 1988. 108 S. mit zahlr. Notenbeispielen. OKt.  € 10,–
Enthält u . a .: E . B udde, L audatio z ur Verleihung de s S chumann-Preises de r 
Stadt Zwickau 1987 an Dietrich Fischer-Dieskau; W. Ruf, Schumanns Mozart-
Bild; H. John, Das Verhältnis Robert Schumann zu Friedrich Wieck in den Jah-
ren 1839/40–Auswertung de r i m D resdner S taatsarchiv be fi ndlichen Prozeß-
akten; G. Nauhaus, Die Konzertreisen Clara Schumanns nach Rußland.

250 SCHÜTZ, H . – F ESTBUCH: 1 3. H einrich-Schütz-Fest v om 27 . b is 
31. Oktober 1960 in Stuttgart. Stuttgart, Neue Schütz-Gesellschaft 1960. 85 S . 
OKt.  € 5,–
Enthält u .a. Veranstaltungs-Übersicht, Prog ramme der Veranstaltungen, Ver-
zeichnis der Komponisten.

251 SCHÜTZ, H. – P IRRO, A .: S chütz. Paris, F. A lcan 1913. 2 B l., 243 S ., 
1 Portrait-Tafel. HLn. (Les maîtres de la musique.). € 10,–

252 SCHÜTZ, H . – P ROGRAMMBUCH: 2 3. I nternationales H einrich 
Schütz-Fest i n K assel u nd M arburg. K asseler M usiktage 1 972. 3 0. S ept. b is 
4. Okt. 1972. (Kassel, Bärenreiter 1972). 116 S. Mit 16 Tafeln. OKt. € 5,–

253 SCHWEITZER, A. – MAURER, J.: Anton Schweitzer als dramatischer 
Komponist. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1912. 82 S., 1 Bl., 169 S. Notenbeispiele. 
OKt. (Publ. der Int. Musikges., Beihefte 2, 11).  € 15,–
Enthält: Biographie; Werke; 15 Briefe Schweitzers und 8 umfangreiche Musik-
beispiele.

254 SELLE, Th. – G ÜNTHER, S .: Die Geistliche Konzertmusik von Tho-
mas Selle nebst einer Biographie. Dissertation Gießen. Gießen, H. Prinz 1935. 
Quart. 2 B l., 131, XLIV S ., 1 P ortrait. OU. (Maschinenschriftl. Dissertation). 
 € 90,–
Sehr selten! – S . IV–XXVIII: Verzeichnis der Kompositionen mit lateinischem 
Text.
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255 SIBELIUS. – TANZBERGER, E.: Die symphonischen Dichtungen von 
Jean S ibelius. E ine i nhalts- u nd f ormanalytische S tudie. W ürzburg, T riltsch 
1943. VIII, 68 S. Mit zahlreichen Notenbeispielen. OPp. (Musik und Nation Bd. 
IV). € 18,–

256 SILCHER, F. – LAUTENSCHLAGER, O.: Friedrich Silcher: Ein Leben 
für die Musik. Stuttgart, W. Kohlhammer (1978). 140 S. mit 11 Abb. auf Tafeln, 
OLn.  € 12,–
„Erzählt w ird d ie L ebensgeschichte e ines v orbildlichen Tonkünstlers (1789–
1860), der … unvergesslich bleibt in seinen Liederweisen, Kompositionen, Bear-
beitungen und Sammlungen von Liedern der Völker.“ ( Verlagstext). Mit einer 
Zeittafel.

257 SMETANA. – NEJEDLÝ, Z.: Bedrich Smetana. 4 Bände, Praze, Hudebni 
Matici Umelecke Besedy 1924–33. Zusammen ca. 1800 S. mit zahlreichen Abb., 
Notenbeispielen, Tafeln und Faksimiles. Originalleinenbände.  € 290,–
Das außerordentlich seltene umfassende Quellenwerk. Tschechisch.

258 SPOHR, L.: Briefwechsel mit seiner Frau Dorette. Hrsg. von F. Göthel. 
Kassel, Bärenreiter 1957. 104 S. 4 Tafeln. OPp. € 12,–

259 SPOHR, L.: Selbstbiographie. 2 Bände. Cassel und Göttingen, G. H. Wi-
gand 1860/61. XV, 350 S.; 1 Bl., 413 S., 1 Bl. Faksimiles auf Tafeln. Stockfl eckig. 
Halblederbände im Stil der Zeit.  € 300,–
Die seltene Erstausgabe der Lebenserinnerungen des Geigers, Dirigenten und 
Komponisten Spohr, den man »den größten Geiger se iner Zeit nach Paganini 
nannte“, der als Dirigent »als einer der ersten den Taktstock“ einführte und als 
Komponist be i se inen Z eitgenossen » bekannter wa r a ls R . S chumann“ ( Rie-
mann I I, 7 09). D ie u nvollendet geb liebene S elbstbiographie e rschien e in J ahr 
nach dem Tode und gehör t noch heute zu den interessantesten Darstellungen 
über die Musik des 19. Jahrhunderts. – Exemplar mit den oft fehlenden 19 Fak-
similes auf 15 Tafeln, aber ohne das Porträt. – Wolffheim II, 617.

260 SPOHR. – GÖTHEL, F.: Thematisch-bibliographisches Verzeichnis der 
Werke von Louis Spohr. Tutzing, Schneider 1981. Quart. Portrait, XXIV, 576 S., 
mit zahlr. Notenbeispielen. OLn. € 180,–

261 SPOHR. – S CHLETTERER, H. M.: Ludwig Spohr. Leipzig, Breitkopf 
& Härtel 1881. S. 127–162, XXXIX S. OBr. (Sammlung Musikalischer Vorträge 
Nr. 29).  € 30,–
Mit dem historischen und systematischen Werkverzeichnis.

262 SPONTINI, G. – BO UVET, C h.: S pontini. Paris, R ieder (1930). 9 9 S . 
50 Tafeln. (französisch). OBr. € 15,–

263 SPONTINI, G. – GHISLANZONI, A.: Gaspare Spontini. Studio stori-
co – critico. Rom, Edizioni dell’Ateneo 1951. 1 Porträt. 283 S. Zahlr. Abb. auf 31 
Tafeln. OKt. (vorne stockfl eckig). € 30,–

264 STAMITZ, J. – GRADENWITZ, P.: Johann Stamitz. Das Leben. Brünn, 
Rohrer 1936. 56 S. 4 Abb. auf 2 Tafeln. OBr. (Veröffentlichung des musikwiss. 
Institutes Prag 8). € 20,–

265 STOCKHAUSEN. – WIRTH, Julia: Julius Stockhausen der Sänger des 
deutschen Liedes. Nach Dokumenten seiner Zeit dargestellt. Frankfurt, Englert 
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und Schlosser 1927. Quart. 4 Bl. 537 S. 17 Tafeln. OLn. ausgebleicht und wellig. 
 € 65,–
Ausführliche Bi ographie v on de r T ochter S tockhausens. M it e igenhändiger 
Widmung der Verfasserin im Vorsatz.

266 STRAUBE, K.: Briefe eines Thomaskantors. Hrsg. W. Gurlitt und H.-O. 
Hudemann. Stuttgart, K. F. Koehler (1952). 270 S. OLn.  € 25,–
„Der unvergessliche Organist, der weltberühmte Dirigent des Thomanerchors, 
der hervorragende Erzieher einer Generation von Kirchenmusikern und vor al-
lem der prachtvolle Mensch, kurz: die universale Persönlichkeit steht lebensvoll 
vor dem Leser.“ (Südwestfunk).

267 STRAUBE. – F ESTSCHRIFT: Karl Straube zu seinem 70. Geburtstag. 
Gaben der Freunde. Leipzig, Koehler & Amelang (1943). 387 S., 4 Tafeln, 1 Fak-
simile. OKt.  € 20,–
Mit Beiträgen von J. N. David, W. Furtwängler, W. Gurlitt, A. Kippenberg, G. 
Ramin, Th. Litt, F. Stein, K. Thomas u. a.

268 STRAUSS, J. ( Sohn). – D ECSEY, E .: Johann Strauss. Ein Wiener Buch. 
Wien, Neff 1948. 288 S. 16 Tafeln. Notenbeispiele im Text. OHLn.  € 10,–
Werkverzeichnis mit Angabe der Uraufführungen und Verleger im Anhang.

269 STRAUSS, J. (Vater und Sohn). – SCHNEIDEREIT, O.: Johann Strauss 
und die Stadt an der schönen blauen Donau. Berlin, Lied der Zeit 1982. 276 S., 
zahlr. Abb. auf Tafeln. OLn. € 10,–
Der Autor beantwortet die Frage, wie Wien zur Walzerstadt wurde. Mit einer 
Fülle von kulturhistorischen Fakten und Dokumenten. Unterhaltsame Lektüre.

270 STRAUSS, R . – A USSTELLUNGSKATALOG. – V EREINS- u nd 
WESTBANK [Hrsg.]: Richard Strauss 1864–1949. „Musik des Lichts in dunk-
ler Zeit“. Vom Bürgerschreck zum Rosenkavalier. Mainz, Schott (1979). Quart. 
167 S. Zahlreiche, teils farbige Abb. im Text. OPp.  € 25,–
Wertvoller, re ich beb ilderter Ausstellungskatalog m it B eiträgen von de n he r-
vorragendsten S trauss-Biographen u nd S trauss-Interpreten, d ie v ielfach no ch 
persönliche B egegnungen m it de m K omponisten v erbinden, w ie K arl B öhm, 
Ernst Krause, Willi Schuh u. a.

271 STRAUSS, R. – GYSI, F.: Richard Strauss. Potsdam, 1934. 156 S. 67 Ab-
bildungen, 5 z. Tl. farbige Tafeln und 219 Notenbeispiele. OKt.  € 30,–
Aus der prachtvoll ausgestatteten Reihe: Die großen Meister der Musik.

272 STRAUSS, R. – KRAUSE, E.: Richard Strauss. Gestalt und Werk. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel 1955. 564 S., mit Abb. auf Tafeln. sowie Notenbsp. OLn.  € 24,–
Das Leben Strauss’ durch sein Werk betrachtet. – Mit Werkverzeichnis und Re-
gister.

273 STRAUSS, R. – MITTEILUNGEN der Internationalen Richard-Strauss-
Gesellschaft. Hefte 12, 25, 27–30, 31–33, 36, 37, 39, 40, 56. Berlin, 1957–68. OU. 
– Zusammen: € 15,–

274 STRAUSS, R. – MUSCHLER, R. C.: Richard Strauss Hildesheim, Borg-
meyer (1924). IX S., 1 Titelportrait, 636 S., 1 Tafel, 2 Notentafeln. OLn. (Meister 
der Musik Bd. III.). € 20,–
Mit Namen- und Sach-Register.
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275 STRAUSS, R . – S CHRENK, W.: R ichard Strauss u nd d ie neue Musik. 
Berlin, Wegweiser-Verlag 1924. Portrait, 231 S., 4 farb. Tafeln und 3 Portrait-Ta-
feln. OHLn.  € 15,–
Über: Wagner und sein Erbe. Richard Strauss. Die neue Musik: Mahler, Schön-
berg, Schreker, Krenek u.a.

276 STRAUSS, R . –  S PECHT, R .: R ichard S trauss u nd s ein Werk. 2  B de. 
Leipzig, 1921. 557, 338 S. Mit 3 Porträts, 7 Notentafeln u nd 2 Thementafeln. 
OLn.  € 55,–
Bd. 1: Der Künstler und sein Weg. Der Instrumentalkomponist. Bd. 2: Der Vo-
kalkomponist. Der Dramatiker.

277 STRAUSS, R. – S TEINITZER, M.: Eine Alpensinfonie für großes Or-
chester. Op. 64. Thematische Einführung. Leipzig, Leuckart 1914. 20 S., zahlr. 
Notenbsp. OUmschlag. € 10,–

278 STRAUSS, R. – STEINITZER, M.: Richard Strauss. 1. – 4. Aufl . Berlin, 
Schuster & Loeffl er 1911. 287 S. 56 Abb. auf Tafeln, teils stockfl eckig. Pp.  € 24,–
Enthält die Abschnitte: Entstehung und Erfolg der Werke im Zusammenhang 
mit dem Umriss des Lebens. Der künstlerisch-ethische Charakter im Licht sei-
ner Zeit und im Licht der Tatsachen. Die einzelnen Werke.

279 STRAUSS, R. – TENSCHERT, R.: Dreimal Sieben Variationen über das 
Thema Richard Strauss. 2. Aufl . W ien, Frick 1945. 284 S., 148 Abb. auf Tafeln 
und zahlr. Notenbeispielen. OLn. € 20,–

280 STRAUSS, R. – THOMAS, W.: Richard Strauss und seine Zeitgenossen. 
München, A . L angen 1964. 3 91 S ., 1 z uvor u nveröffentlichtes P orträt. O Ln. 
 € 30,–
Unter Verwendung von teilweise unveröffentlichtem Br ief-Material, geschrie-
ben aus mehrjähriger persönlicher Bekanntschaft mit dem Komponisten.

281 STRAUSS, R. – TRENNER, F.: Richard Strauss. Werkverzeichnis. Mün-
chen, W. Ludwig (1993). 400 S. mit zahlreichen Notenbeispielen. OLn.  € 50,–
Werkverzeichnis in chronologischer Ordnung mit 298 Eintragungen. Bühnen-
werke m it B esetzung de r U raufführung. C hronologische u nd a lphabetische 
Register: Textanfänge, Verleger, Werktitel. Konkordanz zu Mueller v. Asow – 
Trenner.

282 STRAUSS, R. – ZIEGLER, E. v.: Richard Strauss in seinen dramatischen 
Dichtungen G untram, F euersnot, S alome [ erläutert] v on E ugen v on Z iegler. 
München, Th. Ackermann 1907. 96 S. mit Notenbeispielen. OKt. € 15,–

283 STRAUSS, R. und THUILLE, L.: Briefe der Freundschaft. 1877–1907. 
Hrsg. von A. Ott. München, W. Ricke (1969). 246 S. OPp.  € 20,–
S. 5–150 Briefe (Faksimiles der Handschriften), S. 151–222 die gleichen Briefe in 
Druckbuchstaben; L udwig T huille – e in L ebensbild; Verzeichnis de r Werke 
Thuilles.

284 STRAUSS, R.: Br iefwechsel mit Hugo von Hofmannsthal. 1. – 1 0. Tsd. 
Berlin, Zsolnay 1926. 402 S. OLn.  € 30,–
Hochinteressanter Briefwechsel von R. Strauss mit seinem kongenialen Libret-
tisten. – Erstausgabe.
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285 STRAUSS, R .: R ichard S trauss u nd Joseph Gregor. Br iefwechsel 1934–
1949. Im Auftrag der Wiener Philharmoniker hrsg. von R. Tenschert. Salzburg, 
O. Müller (1955). 324 S., 17 Tafeln. OLn.  € 20,–
Ca. 350 Dokumente mit Strauss’ letztem Textdichter. Mit Register.

286 STRAVINSKY, I.: Mein Leben. München, Paul List (1958). 171 S. OKt. € 10,–

287 STRAWINSKY, I.: Musikalische Poetik. Übersetzt von H. Strobel. 
Mainz, Schott [1949]. 82 S., 1 Portrait. OBr. € 12,–

288 STRAWINSKY. – A USSTELLUNGS-KATALOG: S trawinsky. S ein 
Nachlass. Sein Bild. Konzeption des Katalogs von M. Hodel, Redaktion Agathe 
Straumann. In Zusammenarbeit mit der Paul Sacher Stiftung. Basel, Kunstmu-
seum (1984). Quart. 386 S. mit zahlr., teils farb. Abb. OPp.  € 45,–
Katalog zur Ausstellung vom 6. Juni bis 9. September 1984 im Kunstmuseum 
Basel. Mit 2 Beilagen: Progamm und Ansprachen; Verzeichnis der ausgestellten 
Bildnisse und Entwürfe für die Ausstattung seiner Bühnenwerke.

289 STRAWINSKY. – LINDLAR, H.: Musik der Zeit. Igor Strawinsky zum 
70. Geburtstag. Bonn, Boosey & Hawkes (1952). Quart. 80 S. OU.  € 23,–
Mit Beiträgen von W. H. Auden, Jean Cocteau, Alfred Cortot, Werner Egk, G.v. 
Einem, Malipiero, H. H. Stuckenschmidt u.a.m. – Mit Werkverzeichnis Stra-
winskys.

290 STRAWINSKY. – LI NDLAR, H. [Hrsg.]: Strawinsky in Amerika. Das 
kompositorische Werk von 1939 bis 1955. Bonn, Boosey & Hawkes (1955). 88 S., 
zahlr, Notenbeispiele, 3 T afeln m it Abb., e in Faltblatt a ls Beilage m it Noten-
beispielen. OU. (Musik der Zeit, Heft 12). € 15,–

291 STRAWINSKY. – WHITE, E. W.: Strawinsky. Übertragung Gottfried v. 
Einem. Hamburg, Claassen (1949). 248 S., 13 Tafeln. OLn.  € 25,–
Im Anhang ein umfangreiches Verzeichnis der Werke, Schallplatten und Litera-
turquellen. Namensregister.

292 SUCHON, E. – ZAVARSKÝ, E.: Modale Musik im 20. Jhdt. besonders im 
Schaffen von Eugen Suchón. Kassel, 1960. S. 127–165. (Musik des Ostens 10). € 5,–
Suchon (1908–93) prägte über 50 Jahre lang als Lehrer und Komponist die slo-
wakische Musik.

293 TARTINI. – DOUNIAS, M.: Die Violinkonzerte Giuseppe Tartinis als 
Ausdruck einer Künstlerpersönlichkeit und einer Kulturepoche. Wolfenbüttel, 
Kallmeyer 1935. VII, 307 S. Mit zahlreichen Notenbeispielen und 1 thematischen 
Verzeichnis. OKt.  € 35,–
Enthält: die Entwicklung des Solokonzerts in Italien bis Tartini; Tartinis frühe, 
mittlere und letzte Schaffensperiode, ein thematisches Verzeichnis und Index.

294 TARTINI. – P ETROBELLI, P.: Giuseppe Tartini. Le fonti biografi che. 
Venezia, Universal Edition (1968). 166 S., IX S. Mit 6 Tafeln. OKt. (Studi di Mu-
sica Veneta, 1). € 20,–

295 TELEMANN. – B ÜTTNER, H.: Das Konzert in den Orchestersuiten 
Georg Philipp Telemanns. M it e iner Bibliographie der O rchestersuiten. Wol-
fenbüttel-Berlin, Kallmeyer 1935. VII, 92 S., farb. Unterstreichungen im Text, 
OKt. (Veröffentl. der niedersächsischen Musikges., Heft 1). € 15,–
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296 TELEMANN. – P ETZOLDT, R .: G. P . Telemann – E in M usiker au s 
Magdeburg. (M agdeburg, 1950). Qu art. 3 2 S.  O U. (M agdeburger Sc hriften-
sammlung). € 18,–

297 TELEMANN. – PETZOLDT, R.: Georg Philipp Telemann. Leben und 
Werk. Leipzig, Deutscher Verlag für Musik 1967. 240 S., zahlr. Notenbsp. und 
Abb. im Text. OLn. € 10,–

298 TORELLI. – GIEGLING, F.: Giuseppe Torelli. Ein Beitrag zur Entwick-
lung des italienischen Konzerts. (Diss. Zürich). Kassel, Bärenreiter 1949. 88 S., 
36 S. thematisches Werkverzeichnis. OKt.  € 10,–
Mit seinen Werken hatte der bedeutende italienische Komponist und Violinist 
Giuseppe Torelli (1658–1709) großen Einfl uss auf die Entwicklung des Concer-
to grosso. – MGG² 16, 937 ff.

299 TOSCANINI. – SACHS, H.: Salzburg, Hitler und Toscanini. [in:] Neue 
Zeitschrift für Musik. Juli 1987, S. 17–18. Mainz, Schott. € 8,–

300 TSCHAIKOWSKY, P.: Musikalische Erinnerungen und Feuilletons. In 
deutscher Übersetzung hrsg. von H. Stümcke. Berlin, Harmonie [1899]. Port-
rät, VI, 127 S. OKunstldr.  € 30,–
Mit einer biographischen Einleitung des Übersetzers sowie neben anderen Auf-
sätzen die „Erinnerungen an Leipzig, Berlin und Hamburg“.

301 TSCHAIKOWSKY. – BERBEROWA, Nina: Tschaikowsky. Geschichte 
eines einsamen Lebens. Aus dem Russischen von L. Borchard. Berlin, G. Kie-
penheuer 1938. 392 S., 8 Tafeln. OLn., fl eckig. € 15,–

302 VAET, J. – STEINHARDT, M.: Jacobus Vaet and his Motets. East 
Lansing, Michigan State College Press 1951. VIII, 189 S. OLn.  € 25,–
Gründliche S tudie üb er de n f ranko-fl ämischen K omponisten J acobus V aet 
(1529–1567). S. 71–185 Notenbeispiele.

303 VERDI, G.: Briefe. Hrsg. und eingel. von Franz Werfel. Übers. von P. Ste-
fan. 1. – 5. Tsd. Berlin, Zsolnay 1926. 392 S. 4 Tafeln. OLn.  € 35,–
Erstausgabe. – V ollständiger I ndex de r W erke V erdis z usammengestellt v on 
Franz Werfel.

304 VERDI, G.: Requiem. Deutscher und lateinischer Text. [Textbuch]. Mai-
land, Ricordi [ca. 1887]. 16 S. HLn. (Originalumschlag eingebunden). € 20,–

305 VERDI. – ABBIATI, F.: Giuseppe Verdi. 4 Bde. (Milano), Ricordi (1959–
63). Zus. über 3000 S. mit zahlr. Tafeln und Faksimiles. OLn.  € 200,–
Die 4-bändige, grosse Verdi-Biographie, ein Standardwerk der Verdi-For-
schung.

306 VERDI. – BAERWALD, V.: Giuseppe Verdi. Sein Leben. Sein Werk. Eine 
Biographie. Stuttgart, Schuler 1969. 416 S., Tafeln. OLn.  € 20,–
U. a. über politische Ereignisse, Requiem, Testament. Ab S. 337: Inhaltsangaben 
der Opern.

307 VERDI. – T RAVIS, F. I .: Verdi’s O rchestration. D iss. Z ürich. Z ürich, 
Juris-Verlag 1956. 105 S. engl. Text, Notenbsp. OKt. € 15,–
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308 VIEUXTEMPS, H. – GINSBURG, L.: Vieuxtemps. Edited by H. Axel-
rod. Translated by I. Levin. Neptune City, 1984. Quart. 190 S., zahlr. Abb. und 
Notenbeispiele. OKt.  € 25,–
Enthält die Abschnitte: His Life and Work; Performer and Composer; in Russia 
and His Russian Connections. Mit Register.

309 VIVALDI. – HELLER, K.: Die deutsche Überlieferung der Instrumen-
talwerke Vivaldis. Leipzig, Dt. Verlag f. Musik (1971). 215 S. OBr. (Beiträge zur 
musikwissenschaftlichen Forschung in der DDR, Bd. 2). € 15,–

310 VIVALDI. – K OLNEDER, W .: A ntonio V ivaldi. D okumente se ines 
Lebens und Schaffens. Wilhelmshaven, Heinrichshofen 1983. 280 S. mit zahlr. 
Abb. und Faksimiles. OKt. (Taschenbücher zur Musikwissenschaft 50).  € 12,–
Mit Personen-, Sach- und Werkregister.

311 VOLBACH, F.: Erlebtes und Erstrebtes. Mainz, E. Schneider 1956. Por-
trait, 153 S. OKt.  € 20,–
Fritz Volbach (1861–1940) war ein deutscher Dirigent, Komponist und Musik-
wissenschaftler. S ein k ompositorisches S chaffen w eist i hn a ls k onservativen 
Spätromantiker aus.

312 WAGNER, Cosima. – M OULIN-ECKART, R. Graf du: Cosima Wag-
ner. Ein Lebens- und Charakterbild. 2 Bde. Berlin, Drei Masken (1929–31). X, 
1021 S., VIII, 920 S. 42 Tafeln. OLn. € 40,–

313 WAGNER, Cosima: Briefwechsel (1891–1923) zwischen Cosima Wagner 
und Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg. 1. – 2. Tsd. Stuttgart, Cotta (1937). 
XIV, 404 S. OLn.  € 20,–
Erstausgabe.

314 WAGNER, R.: Briefe an Minna Wagner (1842–63). 3. Aufl age. 2 Bä nde, 
Leipzig, Schuster & Loeffl er 1908. Portrait, 323 S., Portrait, 319 S. OLn. € 40,–

315 WAGNER, R.: Briefe Richard Wagners an Otto Wesendonk 1852–1870. 
Neue vollständige Ausgabe. Leipzig, Breitkopf & Härtel (1905) 1912. XIV, 134 S. 
OKt. (Briefe in Originalausgaben VI). € 15,–

316 WAGNER, R .: Br iefe. D ie S ammlung B urrell. H rsg. u nd kommentiert 
von J. N. Burk. (Frankfurt), S. Fischer 1953. 828 S. mit 3 Abb. im Text und 9 Ta-
feln sowie Notenbeispiele. OLn.  € 35,–
Ausführlich kommentierte Sammlung von Briefen aus den Jahren 1835–65, die 
hier größtenteils zum ersten Mal in deutscher Sprache abgedruckt sind.

317 WAGNER, R.: Briefwechsel mit Breitkopf & H ärtel. Hrsg. von W. Alt-
mann. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1911. XI, 239 S. OKt. € 60,–

318 WAGNER, R. und LUDWIG II., König von Bayern: Briefwechsel. Hrsg. 
von Winifred Wagner. Bearbeitet von O. Strobel. 5 Bände. Karlsruhe, G. Braun 
(1936–39). OLn.  € 300,–
Standardwerk der Forschung mit zahlreichen Quellen, 17 Faksimiles, 17 Tafeln, 
den „Neuen Urkunden“, Nachträgen und ausführlichem Register.

319 WAGNER, R.: Das braune Buch. Tagebuchaufzeichnungen 1865 bis 1882. 
(Vorgelegt und kommentiert von J. B ergfeld). (Zürich), Atlantis (1975). 251 S., 
1 Farbtafel und 8 Faksimiles im Text. OLn.  € 20,–
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Erste vollständige Veröffentlichung nach dem Originalmanuskript in der Wag-
ner-Gedenkstätte in Bayreuth.

320 WAGNER, R .: F amilienbriefe. 1 832–1874. 1 .–5. T sd. B erlin, D uncker 
1907. VIII, 304 S. 6 Tafeln. OLn.  € 30,–
Sammlung von 124 Familienbriefen. Im Anhang mit erläuternden Notizen über 
die Briefempfänger und Namenregister.

321 WAGNER, R.: Mein Leben. Erste authentische Veröffentlichung. Hrsg. 
von M . G regor-Dellin. München, L ist (1963). Portrait, 9 47 S . u nd 4 8 Tafeln, 
OLn.  € 30,–
Mit Annalen, Zeittafel, Anmerkungen und Register.

322 WAGNER, R .: Mein Leben. 2 B de. München, Br uckmann 1911. 886 S . 
OLn., etwas fl eckig.  € 60,–
„Die in diesen Bänden enthaltenen Aufzeichnungen sind im Laufe verschiede-
ner Jahre von meiner Freundin und Gattin … nach meinen Dictaten unmittel-
bar niedergeschrieben worden.“ (Vorwort).

323 WAGNER, R.: Richard Wagner an Mathilde Wesendonk. Tagebuchblät-
ter und Briefe 1853–1871. 15. Aufl . Berlin, Duncker 1904. XXXII, 367 S., 4 Ta-
feln, 3 Faksimile. HLdr. € 25,–

324 WAGNER, R.: Nachgelassene Schriften und Dichtungen. 2. Aufl . Leip-
zig, Breitkopf & Härtel 1902. 2 Bl. 216 S. OKt.  € 60,–
Inhalt: Die Sarazenin. Jesus von Nazareth. – Entwürfe, Gedanken, Fragmente: 
„Das K ünstlerthum de r Z ukunft“. U eber B erlioz u nd Ros sini. P ersönliches. 
Skizzen und Programme. Ueber das Weibliche im Menschlichen (als Abschluss 
von Religion und Kunst).

325 WAGNER, R.: Gesammelte Schriften. Herausgegeben von J. Kapp. 14 Bde. 
in 5, Leipzig, Hesse & Becker (1914). OLn. € 60,–

326 WAGNER. – ALTMANN, W.: Richard Wagners Briefe. Ausgewählt und 
erläutert. 2 Bde. in 1, Leipzig, Bibliographisches Institut [1925]. VII S., 457 S., 
429 S. HLn. € 20,–

327 WAGNER. – BINDEL, E.: Richard Wagner der Mensch und sein Werk. 
Vortrag anlässlich des 150. Geburtstages von Richard Wagner. (Ohne Ort und 
Verlag, 1963). Portrait, 47 S. OHLn. € 8,–

328 WAGNER. – BREIG, W., M. DÜRRER, A. MIELKE: Chronologisches 
Verzeichnis der Br iefe von R ichard Wagner. Wagner-Briefe-Verzeichnis W BV 
erstellt i n Z usammenarbeit m it der R ichard Wagner-Gesamtausgabe. Re dak-
tionelle Mitarbeit Birgit Goede. Wiesbaden, Breitkopf & Härtel (1998). Quart. 
845 S. OLn.  € 120,–
„Das WBV (Wagner-Briefe-Verzeichnis) weist sämtliche bekannten Briefe Ri-
chard Wagners in chronologischer Folge und in bibliographisch knapper Form 
nach. Das umfangreiche Material wird durch mehrere Register (darunter auch 
ein „lncipit-Verzeichnis“!) genauestens erschlossen. Gegenüber den 3200 Brie-
fen, die 1905 beim Erscheinen des letzten Verzeichnisses bekannt waren, lassen 
sich gegenwärtig ca. 9000 Schrift-Dokumente nachweisen, die der Textgattung 
„Brief“ zuzurechnen sind. Das WBV liefert damit die unverzichtbare Basis für 
die wissenschaftliche Neukonzeption der Ausgabe „Richard Wagner: Sämtliche 
Briefe“, die 1999 mit Band 11 eingesetzt hat.“ (Verlagstext).
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329 WAGNER. – BÜCKEN, E.: Richard Wagner. 2. Aufl age. Potsdam, Athe-
naion (1940). Quart. 160 S. 120 Abb. im Text, 3 Tafeln und 84 Notenbeispiele. 
OHLn. (Die grossen Meister der Musik).  € 20,–
Die bekannte Biographie mit dem reichhaltigen Bildmaterial.

330 WAGNER. – C HAMBERLAIN, H. S .: Das Drama R ichard Wagner’s. 
Eine Anregung. 3. Aufl . Leipzig, Breitkopf & H ärtel 1908. VIII, 150 S . OLn.
 € 18,–

331 WAGNER. – JÄGGI, W. und H. OESCH [Hrsg.]: Der Fall Bayreuth. Ba-
sel, Basilius Presse (1962). 142 S., 1 Bl., 39 Abb. auf 16 Tafeln. OPp. (Theater un-
serer Zeit. Bd. 2).  € 20,–
Mit Beiträgen von W. Abendroth, H. Altmann, P. O. Schneider, S. Skraup und 
E. Stadler.

332 WAGNER. – KAPP, J.: Richard Wagner und die Frauen. Eine erotische Bio-
graphie. Berlin, Schuster & Loeffl er (1918). 274 S., 1 Bl., 40 Abb. OHLn. € 15,–

333 WAGNER. – K APP, J.: R ichard Wagner. Eine Biographie. Völlige Neu-
ausgabe. 34. Aufl . Berlin, Hesse (1929). 430 S. mit 156 Abb. auf 120 Tafeln. Ln. 
der Zeit.  € 50,–
Reich illustriertes Standardwerk.

334 WAGNER. – K ARPATH, L .: R ichard Wagner, „der S chuldenmacher“. 
Mit zahlreichen, unbekannten und ungedruckten Dokumenten, Rechnungen, 
Schuldscheinen und Briefen. Wien und Leipzig, Kamönenverlag 1914. 47 S. HLn. 
der Zeit. € 20,–

335 WAGNER. – KIEM, E. und L. HOLTMEIER [Hrsg.]: Richard Wagner 
und seine Zeit. (Laaber), Laaber (2003). 407 S., zahlr. Notenbsp. und Abb. 
OLn.  € 30,–
S. 11–30: Chronik von Wagners Leben und Werk.

336 WAGNER. – KIRCHMEYER, H.: Situationsgeschichte der Musikkritik 
und des musikalischen Pressewesens in Deutschland dargestellt vom Ausgange 
des 18. bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts. Das zeitgenössische Wagner-Bild. 
1. Band: Wagner in Dresden. Regensburg, G. Bosse 1972. 8 Bl., VI, 846 S. OLn. 
 € 50,–
Vorliegender Band befasst sich ausschließlich mit der minutiösen Rekonstruktion 
von Wagners Dresdner Zeit bis 1849.

337 WAGNER. – LIPPERT, W.: Richard Wagners Verbannung und Rückkehr 
1849 bis 1862. Dresden, Aretz 1927. 263 S. 5 Faksimiles, 16 Tafeln. OHLdr.  € 25,–
Mit unveröffentlichten Briefen und Aktenstücken.

338 WAGNER. – NOHL, L.: Richard Wagner. Sein Leben und sein Schaffen. 
Ein populärer Vortrag. München, L. Finsterlin 1869. 68 S. OUmschlag.  € 15,–
Ludwig Nohl (1837–1885), „einer der schreiblustigsten Musikschriftsteller un-
serer Tage“ (ADB) erhoffte sich die Gunst Wagners, um über ihn ein festes Ge-
halt zur Vollendung seiner Beethovenbiographie von König Ludwig II. zu er-
halten. W agner j edoch „ verspricht u nd v ertröstet ( nur), b is e r … selbs t de n 
Boden unter den Füßen verlor und sich nach Luzern zurückzog.“ (ADB). Trotz-
dem bleibt Nohl ein glühender Anhänger und Verteidiger Wagners. – ADB 23, 
756.
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339 WAGNER. –  PANOFSKY, W.: W agner. E iner B ildbiographie. B erlin, 
DBG (1966). 143 S. mit zahlr. Abb. OLn. € 15,–

340 WAGNER. – [ROHDE, E.]: Afterphilologie. Zur Beleuchtung des von … 
Ulrich v . W ilamowitz-Möllendorff he rausgegebenen P amphlets: „ Zukunfts-
philologie!“. Sendschreiben eines Philologen an Richard Wagner. Leipzig, E. W. 
Fritzsch 1872. 48 S. Pp. Originalumschlag aufgezogen.  € 60,–
„Nachdem Sie selbst in dem offenen Briefe an Friedrich Nietzsche … der gegen 
das Buch unsres Freundes über die Geburt der Tragödie gerichteten ‚Erwide-
rung‘ des … U . v. Wilamowitz-Möllendorff mit der gebührenden Verachtung 
gedacht haben, könnte es beinahe überfl üssig erscheinen, auf jenes Pasquill noch 
einmal zurückzukommen.“ (S. 3). – Holzmann/Bohatta VI, 461.

341 WAGNER. – S CHUSTER, B. [ Hrsg.]: 3 W agner-Sonderhefte der Zeit-
schrift „Die Musik“, Jg. 1, 1. Februar-Heft, 2. Juli- u. 1. August-Heft, Jg. 2, Heft 
16. Berlin, Schuster & Loeffl er 1902–03. HLn.  € 40,–
Mit de m E rstdruck de s „ Züricher V ielliebchen-Walzers E s-Dur f ür K lavier“ 
[WWV 8 8], k omponiert 1 854, so wie z ahlreichen B eiträgen u .a. v on H . S t. 
Chamberlain, Der Bayreuther Festspielgedanke; W. Golther, Rienzi. Ein musi-
kalisches D rama; A . G yrowetz, Ro manze au s de r O per H ans S achs; F . v on 
Hausegger, Rousseau als Musiker und das Verhältnis seiner Anschauungen zu 
denen Wagners; E. Istel, Richard Wagner im Lichte eines zeitgenössischen Brief-
wechsels (1858–1872); E. von Komorzynski, Grillparzer und Wagner; G. Kühl, 
Hans von Bülow; A. Lorenz, Parsifal als Übermensch; K. Mey, Adalbert Gyro-
wetz u nd se ine ne u au fgefundene „ Hans S achs“-Oper; F . M uncker, R ichard 
Wagners Operntext „Die Hochzeit“; C. Saint-Saens, Bayreuth und der Ring des 
Nibelungen; G. Schoenaich, Ein Amnestiegesuch Richard Wagners an die Säch-
sische Regierung; W. Tappert, Die drei verschiedenen Schlüsse des Tannhäuser; 
Richard Wagners erster Entwurf zu den „Meistersingern von Nürnberg“ und 
einer Fülle an Faksimiles und Abbildungen.

342 WAGNER. – TAPPERT, W.: Ein Wagner-Lexikon. Wörterbuch der 
Unhöfl ichkeit e nthaltend g robe, hö hnende, geh ässige u nd v erläumderische 
Ausdrücke welche gegen den Meister Richard Wagner seine Werke und seine An-
hänger von den Feinden und Spöttern gebraucht worden sind. Zur Gemüths-
Ergötzung in müssigen Stunden gesammelt. Leipzig, E. W. Fritzsch 1877. IV S., 
1 Bl, 48 S., 1 Bl. Verlagsanzeigen. OU. € 70,–

343 WAGNER. – VANSELOW, A. [ Hrsg.]: R ichard Wagners photographi-
sche Bildnisse. Mit einem Vorwort. München, F. Bruckmann 1908. X S., 34 Ta-
feln. OPp.  € 45,–
Bedeutende S ammlung s ämtlicher P hotographien d es M eisters, t eilweise h ier 
zum ersten Mal veröffentlicht.

344 WAGNER. – V ERBEET, G.: A ngelo Neumann (1838–1910). (Münster), 
Arbeitsgemeinschaft de r A utographensammler 2 003. 1 2 S . 3 H andschriften-
Faksimiles. OUmschlag.  € 5,–
Verbeet berichtet höchst amüsant von der unglaublichen Intensität, mit der der 
Sänger und Dirigent Neumann für d ie Aufführung der Opern R ichard Wag-
ners in ganz Europa gesorgt und nicht unwesentlich zu deren Verbreitung bei-
getragen hat.
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345 WALTER, B.: Von den moralischen Kräften der Musik. Vortrag gehalten 
im Kulturbund zu Wien. Wien, Reichner (1935). 22 S. OKt.  € 20,–
Erstausgabe.

346 WALTER, B .: T hema u nd V ariationen. E rinnerungen u nd G edanken. 
Stockholm, Bermann-Fischer 1947. Portrait, 528 S., zahlr. Abb. auf Tafeln. OLn. 
 € 35,–
Erstausgabe. – Mit Namen- und Sachregister.

347 WALTER. – HOLDE, A.: Bruno Walter. Berlin, Rembrandt-Verlag (1960). 
64 S. mit 33 Abb. auf Tafeln. OPp. (Rembrandt-Reihe Bd. 28).  € 10,–
Eindrucksvolle Aufnahmen.

348 WALTHER, J. G.: Br iefe. H rsg. von K . B eckmann u nd H .-J. S chulze. 
Leipzig, Dt. Verlag f. Musik (1987). 301 S., 40 Abb. auf Tafeln. OLn.  € 18,–
Johann Gottfried Walther (1684–1748) wurde 1707 zum Organisten der Stadt-
kirche St. Peter und Paul in Weimar gewählt. Dort schloss er mit seinem Vetter 
Johann Sebastian Bach Freundschaft. Walther war nicht nur Organist und Kom-
ponist, sondern auch Musikwissenschaftler; 1732 erschien in Leipzig sein „Mu-
sicalisches Lexikon“, welches als die erste Musikenzyklopädie angesehen wird. 
– MGG² 17, 450 ff.

349 WEBER, C. M. v.: Mein vielgeliebter Muks. Hundert Briefe an Caroline 
Brandt aus den Jahren 1814–1817. (Erstmals nach den Quellen hrsg. … von Eve-
line Bartlitz …). Berlin, Henschel 1986. 653 S., 1 mehrf. gef. Brief-Faksimile als 
Beilage, OLn.  € 20,–
Mit umfangreichem Anmerkungsteil, Registern und Quellennachweisen.

350 WEBER, C. M. v.: Sämtliche Schriften, Kritische Ausgabe. von G. Kaiser. 
Berlin, Schuster & Loeffl er 1908. Portrait, CXXIV, 585 S., zahlr. Notenbeispiele, 
HLn. der Zeit.  € 120,–
Mit zahlreichen Anmerkungen (S. 539–570) und umfangreichem Register (S. 571–
585).

351 WEBER, C. M. v.: Hinterlassene Schriften. 3 Bände. Dresden und Leip-
zig, Arnold 1828. 1 Bl., IV, LXXX, 120 S.; 1 Bl., IV, 195 S.; XLIV, 172 S. Einige 
Bl. gestempelt. 2 B l. auf Stege gesetzt. Vereinzelt etwas fl eckig. Sonst schönes, 
breitrandiges Exemplar. Schöne Halblederbände im Stil der Zeit mit Rückenver-
goldung.  € 900,–
Seltene E rstausgabe. – M it de r 8 0seitigen „Vorerinnerung“ de s H erausgebers 
Theodor Hell sowie dessen 44 Seiten umfassende Vorrede in Band 2, in dem er 
auch Webers Autobiographie aus dem Jahr 1818 mitteilt. Im Anhang Webers ei-
genes Werkverzeichnis b is z um J ahr 1 823. D ie S ammlung e nthält au ßerdem 
Aufsätze, musikalische Rezensionen und Theaterberichte z. B.: „Ansicht des 
gegenwärtigen Zustandes der Kunst und Literatur Stuttgarts“ (11 S.). – Der He-
rausgeber Th. Hell war Webers Dresdner Freund. – Wolffheim II, 654.

352 WEBER. – A LLROGGEN, G . u . V EIT, J . [ Hrsg.]: Weber-Studien. I n 
Verbindung mit der Carl-Maria-von-Weber-Gesamtausgabe. Bd. 1. Mainz, Schott 
(1993). 283 S. 9 Abb., einige Faksimiles und zahlr. Notenbsp. im Text. OLn.  € 20,–
Mit 15 bedeutenden Beiträgen zur Weber-Forschung. Briefe, Dokumente, Auf-
enthalt i n München 1815, Messen, Freischütz-Aufführungen, Obe ron, Fried-
rich Kind, Caspar David Friedrich.
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353 WEBER. – [ANONYM]: Samiel oder die Wunderpille. Farze mit Gesang 
und Tanz in 4 Akten und in Knittelversen. (Parodie des Freischützen). Mit Bei-
behaltung der gesammten Musik von Carl Maria von Weber. Quedlinburg und 
Leipzig, G . B asse 1 824. [ Überklebt]. 1 03 S .,(9 S . Verlagsanzeigen). U naufge-
schnitten. Farbig bedruckte Originalbroschur.  € 180,–
Seltene Erstausgabe der anonym erschienenen zeitgenössischen Freischütz-Paro-
die. – Die UA der Oper fand 1821 in Berlin statt. Nach kurzer Zeit erschienen in 
der „Vossischen Zeitung“ anonyme Kritiken, die sich gegen die „Zeichnung und 
Physiognomie der Rollen“ und überhaupt gegen den Inhalt der Oper wendeten. 
Gleichzeitig e rschienen z ahlreiche P arodien ( u.a. v on Gr illparzer) u nd 1 824 
wurde in Paris die französische Verballhornung der Oper mit dem Titel „Robin 
des Bois“ aufgeführt (vgl. Weber. Der Freischütz. Texte und Kommentare. Ro-
wohlt 1987). – Goedeke IX, 267; nicht bei Holzmann-Bohatta; MGG²,17,541.

354 WEBER. – CO RNELISSEN, T h.: Der Freischütz von C . M. v. Weber. 
Berlin, R. Lienau 1959. 79 S. OKt. € 10,–

355 WEBER. – GEHRMANN, H.: Carl Maria von Weber. Berlin, „Harmo-
nie“ 1899. 177 S . Mit Abb. und Notenbeispielen. OLn. (Berühmte Musiker V). 
 € 18,–
Biographie mit systematischem Verzeichnis der vollständig erhaltenen gebliebe-
nen Weberschen Werke. Im Anhang: die ersten beiden, von Weber nicht benutz-
ten Szenen des „Freischütz“ von F. Kind.

356 WEBER. – GRAESSE, J. G. Th.: Die Quelle des „Freischütz“. Dresden, 
R. v. Zahn 1875. 15 S. Pp. unter Verwendung des Originalkartons. € 15,–

357 WEBER. – H ASSELBERG, F. [Hrsg.]: Der Freischütz. Friedrich Kinds 
Operndichtung und ihre Quellen. Mit den acht Kupfern zum „Freischütz“ nach 
Ramberg, den Bildnissen August Apels und Friedrich Kinds sowie Kinds Hand-
schrift des „Freischütz“ und Webers Partitur. Berlin, Dom-Verlag (1921). 131 S., 
mit 8 Kupfern, 2 Abb., 2 Faksimiles. (Der Domschatz, Bd. 2).  € 30,–
Die Urquelle de s Freischützstoffes; Apel : De r Freischütz, e ine Volkssage; Fr. 
Kind: Der Freischütz; Grillparzer „Der wilde Jäger (Parodie der Wolfsschlucht). 
– In einer Rezension schrieb E. T. A. Hoffmann (1776–1822) zu Webers Frei-
schütz: „Was die Musik Webers betrifft, so müssen wir von vornherein die Mei-
nung aussprechen, daß seit Mozart nichts Bedeutenderes für die deutsche Oper 
geschrieben i st a ls B eethovens „ Fidelio“ u nd d ieser „ Freischütz“. N euheit i n 
Form und Ausdruck, Kraft und Keckheit, ja Übermut in den Harmonien, selte-
ner Reichtum der Fantasie, unübertroffene Laune, wo es gilt, bewundernswerte 
Tiefe in den Intentionen, und alle diese Eigenschaften mit dem Stempel der Ori-
ginalität be zeichnet, d ies si nd d ie E lemente, au s de nen W eber se in ne uestes 
Werk gewebt hat.“ (Dichtungen und Schriften, Bd. XII, S. 409). Laut Ehinger 
stammen jedoch diese Rezensionen nicht von Hoffmann!

358 WEBER. – H EFELE, F.: Die Vorfahren Karl Maria von Webers. Neue 
Studien zu seinem 100. Todestag. Karlsruhe, C. F. Müller 1926. 58 S. Mit 15 Abb. 
OKt. (Heimatblätter „Vom Bodensee zum Main“ Nr. 30).  € 20,–
Im Anhang umfangreiche Stammtafel der Fam. Weber von 1678 bis 1914.

359 WEBER. – KAPP, J.: Carl Maria von Weber. Eine Biographie. Völlige 
Neuausgabe. 15. Aufl . B erlin, H esse 1944. 320 S . M it 7 8 Ab b. au f 4 0 Tafeln. 
OPp. € 20,–
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360 WEBER. – KAPP, J.: Weber. Stuttgart, DVA 1922. 294 S. OLn. € 15,–

361 WEBER. – K EIENBURG, E .: Sturm über den Wipfeln. Erzählung um 
Carl Maria von Weber. (Berlin), Vlg. d. Nation (1960). 141 S. OLn. € 8,–

362 WEBER. – KIND, F.: Der Weinberg an der Elbe. Aufgeführt auf dem 
Königlichen Theater zu Dresden am 15. und 16. November 1817. Leipzig, G. J. 
Göschen 1817. 5 Bl., 53 S., 1 gestoch. Portrait in Punktiermanier von H. Schmidt 
als Frontispiz, 3 Aquatinta-Tafeln und 4 Bl., gefalt. Notenbeilage von C. M. v. 
Weber. Pappband mit altem Buntpapier.  € 350,–
Erstausgabe von Text und Komposition des seltenen Lustspiels mit den fast im-
mer fehlenden antikisierenden Aquatinta-Tafeln von Stölzel. Johann Friedrich 
Kind (1768–1843) schrieb das Festspiel zur Vermählung der Pr inzessin Maria 
Anna C arolina v on S achsen m it de m E rbgroßherzog L eopold v on Toskana, 
kam aber erst nach deren Abreise zur Aufführung. Die dazu komponierte Me-
lodie „Hold ist der Cyanenkranz“ für 4 gemischte Solo- und Chorstimmen mit 
Begleitung von C. M. v. Weber liegt als Erstausgabe der Partitur vor. Die für den 
Musikhandel bestimmte Originalausgabe wurde nach dieser Vorlage von Peters 
erstellt. „Dies kurze, frisch-fröhliche, brillant instrumentirte Lied“ (F. W. Jähns) 
zu oben genannter Vermählungsfeier schrieb Weber in der Nacht vor seinem ei-
genen Hochzeitstag in Prag. – Goedeke IX, 259, 40; Jähns 222. 

363 WEBER. – LAUX, K.: Carl Maria von Weber. 3. Aufl . Leipzig, Dt. Verlag 
f. Musik (1989). Quart. 128 S. mit zahlr. teils farbigen Tafeln. OLn.  € 30,–
Webers Leben in Bildern erzählt. – Umfassende Bild-Dokumentation.

364 WEBER. – L EINERT, M .: C arl M aria v on Weber i n S elbstzeugnissen 
und Bilddokumenten. Reinbek, Rowohlt (1978). 158 S. mit zahlr. Abb. und Fak-
similes. OKt. € 8,–

365 WEBER. – LI STL, P .: W eber a ls O uvertürenkomponist. W ürzburg, 
Triltsch 1936. 119 S., Notenbsp. OKt.  € 25,–
Einzeln behandelt werden 10 Ouvertüren.

366 WEBER. – PFITZNER, H.: Was ist uns Weber? Zum 100. Todestag (am 
5. Juni) Carl Maria von Webers. Augsburg, Filser 1926. 27 S. OKt.  € 25,–
Erstausgabe. – Der Aufsatz geht „stark auf die Situation Pfi tzners und der Zwan-
ziger Jahre ein“ (Adamy S . 33) und beleuchtet seine Beziehung zur deutschen 
Oper.

367 WEBER. – PFORDTEN, H. v. d.: Carl Maria von Weber. Leipzig, Quelle 
& Meyer 1919. Portrait, VI, 130 S. OKt. (Wissenschaft und Bildung, 149). € 10,–

368 WEBER. – RAABE, P: Wege zu Weber. Regensburg, Bosse (1942). 211 S. 
13 Tafeln. OHLn. (Dt. Musikbücherei 11). € 15,–

369 WEBER. – SCHEMANN, Bertha: Carl Maria von Weber. Vortrag. Ber-
lin, Dünnebeil 1947. 29 S. OKt.  € 12,–
Versuch dem „Menschen“ Carl Maria von Weber etwas näher zu kommen.

370 WEBER. – SCHNOOR, H.: Weber auf dem Welttheater. Ein Freischütz-
buch. Dresden, Melchert (1942). 334 S. Mit 8 farb. Tafeln und zahlreichen Abb. 
im Text. OHLn. € 15,–
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371 WEBER. – S CHNOOR, H .: Weber. G estalt u nd S chöpfung. D resden, 
Vlg. der Kunst 1953. XII, 504 S. OLn.  € 20,–
Mit 14 ganzseitigen Abbildungen und einem Werkverzeichnis.

372 WEBER. – W EBER-HEFT. – B EITRÄGE Z UR MUSIKWISSEN-
SCHAFT. Hrsg. vom Verband der Komponisten und Musikwissenschaftler der 
DDR. B erlin, V erlage N eue M usik 1 988. 1 44 S ., N otenbeispiele, S . 1 27–144 
Buchbesprechungen. OKt. (30. Jg. 1988, Heft 1/2).  € 15,–
25 Vorträge anlässlich der Internationalen Weber-Konferenz 1986 in Dresden.

373 WEBER. – WEBER, M. M. v.: Carl Maria v. Weber. Ein Lebensbild. Hrsg. 
von R. Pechel. Berlin, Grote 1912. Portrait, XVIII, 524 S., 16 Tafeln und 2 Fak-
similes. OLn. € 45,–

374 WEBER. – W EBER, M. M. V.: Carl Maria von Weber. Ein Lebensbild. 
3 Bände, Leipzig, E. Keil 1864–66. Gestochenes Portrait, XXXVII, 1 Bl. 569 S., 
teils stockfl eckig; XXII, 741 S.; IX, 1 Bl., 304 S. Halblederbände der Zeit, berie-
ben.   € 190,–
Seltene Erstausgabe der von Webers Sohn verfassten gründlichen Biographie.

375 WEBERN, A.: Briefe an Hildegard Jone und Josef Humplik. Hrsg. v. J. 
Polnauer. (Wien), Universal Edition (1959). 106 S., 1 Porträt. OKt.  € 20,–
139 Briefe mit ausführlichem Handapparat.

376 WEBERN, A.: Wege zur neuen Musik. Hrsg. von W. Reich. Wien, Uni-
versal Edition (1960). 73 S. Mit Notenbeispielen. OKt. € 18,–

377 WEBERN. –  F ESTSCHRIFT. –  H ILMAR, E . [ Hrsg.]: A nton Webern 
(1883–1983). Eine Festschrift zum hundertsten Geburtstag. Mit einer Einleitung 
von Henri Pousseur. Wien, Universal Edition (1983). Groß-Oktav. 296 S. Mit 
zahlr. Abb. OKt.  € 25,–
Mit zahlreichen bisher unveröffentlichten Briefen Weberns, u. a. an Schönberg, 
Berg, Emil Hertzka/Universal-Edition, Guido Adler sowie an die beiden Töch-
ter. Weitere Beiträge von Weberns Tochter, W. Pass, M. Angerer, G. Cerha sowie 
mehreren zeitgenössischen Komponisten und Interpreten. Im Anhang Katalog 
der Jubiläumsausstellung u nd d ie Prog ramme de s g roßen Webern-Festes m it 
musikwissenschaftlichem Kongress.

378 WEBERN. – DEPPERT, H.: Studien zur Kompositionstechnik im in-
strumentalen S pätwerk A nton Weberns. D iss. T übingen. ( Darmstadt, Tonos 
1972). 2 27 S . m it z ahlr. Notenbeispielen u nd 8 A nlagen. OKt. ( Musikbücher, 
Bd. 3). € 25,–

379 WEBERN. – EIMERT, H. [Hrsg.]: Anton Webern. Wien, Universal Edi-
tion (1955). 102 S. 12 Tafeln, zahlr. Notenbeispiele. OKt. (Die Reihe 2). € 18,–

380 WEBERN. – K OLNEDER, W.: A nton Webern. E inführung i n Werk 
und Stil. Rodenkirchen, P. J. Tonger (1961). Portrait, 195 S. mit zahlr. Notenbei-
spielen. OKt. € 15,–

381 WEBERN. – W ILDGANS, A.: Anton Webern. Eine Studie. Tübingen, 
Wunderlich (1967). 150 S. mit Notenbeispielen. OPp.  € 25,–
Erstausgabe. – Der Verfasser gibt eine authentische Darstellung von Werk und 
Leben Weberns, dessen Privatschüler er gewesen war. Mit zahlreichen erstmals 
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veröffentlichten Br iefen de s Komponisten sowie e inem au sführlich kommen-
tierten Werkverzeichnis.

382 WEILL, K. – KOTSCHENREUTHER, H.: Kurt Weill. Berlin, M. Hesse 
1962. 103 S., 4 Tafeln, Notenbeispiele. OLn.  € 20,–
Versuch des Autors auch die weniger bekannten Werke des Komponisten in Er-
innerung zu rufen – Frühwerke und die Werke der amerikanischen Periode.

383 WEINGARTNER, F.: E rlebnisse e ines k öniglichen K apellmeisters i n 
Berlin Berlin, P. Cassirer 1912. 87 S. OKt.  € 12,–
Felix Weingartner (1863 – 1942) Schüler von Franz Liszt, Kapellmeister in Kö-
nigsberg, Danzig, Mannheim; später Berlin, München, Wien, Hamburg, GMD 
in Darmstadt, Wien und Basel; schrieb Opern, Symphonik, Konzerte, Vokal-
werke, Kammermusik, auch Schriften zur Musik und deren Interpretation.

384 WINDGASSEN, W. – W ESSLING, B. W.: Wolfgang Windgassen. Bre-
men, Schünemann (1967). 126 S., Tafeln, OLn.  € 14,–
S. 117–26: Repertoire, Bayreuther Auftritte, Diskographie, Zeittafel.

385 WOLF, H .: G esammelte A ufsätze übe r H ugo Wolf. H rsg. v om H ugo 
Wolf-Verein in Wien. Mit einem Vorwort von H. Bahr. (Folge 1). Berlin, S. Fischer 
1898. XII, 98 S., 1 Bl. Pp. unter Verwendung des Originalumschlages.  € 30,–
Mit Beiträgen von: J. Schalk, K. H allwachs, P . Müller, E . Hellmar, [Karl] 
Grunsky, O. E. Nodnagel.

386 WOLF, H.: Briefe an Emil Kauffmann. Im Auftrage des Hugo Wolf-Ver-
eins hrsg. von E. Hellmer. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 1903 (1911). 191 S. OBr.
 € 20,–

387 WOLF, H .: Br iefe a n Hugo Faisst. I m Auftrag de s Hugo Wolf-Vereins 
hrsg. von M. Haberlandt. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1904. 204 S., 1 Bildnis. 
OKt. € 20,–

388 WOLF, H.: Vom Sinn der Töne. Briefe und Kritiken. (Hrsg. von D. Lang-
berg). Leipzig, Reclam 1991. 444 S. mit 54 Abb. OKt.  € 6,–
Mit vielen zuvor noch nicht veröffentlichten Briefen; zahlreiche weitere erschei-
nen erstmals ungekürzt. Ausführliche Anmerkungen, Register und Bibliogra-
phie.

389 WOLF. – DECSEY, E.: Hugo Wolf. Das Leben und das Lied. Neubear-
beitete 3. – 6. Aufl . Berlin, Schuster & Loeffl er (1920). 198 S. OHLn. € 25,–

390 WOLF. – GRUNSKY, K.: Hugo Wolf-Fest 4. – 8. Okt. 1906 in Stuttgart. 
(Stuttgart), C. Grüninger 1906. Quart. 159 S. OKt. € 25,–

391 WOLF. – H ATTINGBERG-GRAEDENER, M agda v on: H ugo Wolf. 
Vom Wesen und Werk des größten Liedschöpfers. Wien, Kühne (1941). 133 S . 
OHLn. € 15,–

392 WOLF. – HELLMER, E.: Erlebtes und Erlauschtes. Wien, Wiener Lite-
rarische Anstalt 1921. 167 S., 2 Bilder auf Tafeln, OPp. € 8,–

393 WOLF. – NEWMAN, E.: Hugo Wolf. Aus dem Englischen übersetzt von 
H. v. Hase. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1910. Portrait, VI, (3), 263 S., 16 Tafeln 
(22 Abb.), 6 mehrfach gefaltete Faksimiles. OLn.  € 40,–
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Gründliche Arbeit mit ausführlichem Werkverzeichnis, Bibliographie und Re-
gistern.

394 WOLF. – W ALKER, F .: H ugo W olf. E ine Bi ographie. ( Ins De utsche 
übertragen v on W . S chey). Gr az, S tyria ( 1953). 58 0 S . m it N otenbeispielen, 
31 Faksimiles und Abb. auf Tafeln. OLn.  € 40,–
Gesuchtes S tandardwerk m it a usführlichem W erkverzeichnis, B ibliographie 
und Register.

395 WOLF-FERRARI, E . – S TAHL, E . L .: E rmanno Wolf-Ferrari. S alz-
burg, R. Kiesel (1936). 68 S., 2 S., Werkverz., Portrait, OPp.  € 15,–
Zum 60. Geburtstag des Komponisten mit Glückwünschen u.a. von: Paul Grae-
ner, Felix Weingartner, Clemens Krauss, Robert Heger, Karl Böhm.

396 ZELTER, K. F.: Der Briefwechsel zwischen Goethe und Zelter. Im Auf-
trag des Goethe- und Schiller-Archivs nach der Handschrift hrsg. von M. He-
cker. 3 Bde. Leipzig, Insel 1913–18. Portrait, (1), 614 S.; Portrait, (1), 612 S.; Por-
trait, (1), 572 S. mit 13 Tafeln und Beilagen. OLn.  € 200,–
Gesuchte Ausgabe. – Einband von E. R. Weiß. – Enthält die Briefe aus den Jah-
ren 1799–1832. Der angekündigte Bd. 4 mit Anmerkungen und Kommentaren 
ist nie erschienen. – Sarkowski 560.
397 ZUMSTEEG. – M AIER, G.: D ie Lieder Johann Rudolf Zumsteegs und 
ihr Verhältnis zu Schubert. Göppingen, A. Kümmerle 1971. 342 S., zahlr. Noten-
bsp. OKt. (Göppinger Akademische Beiträge, 28). € 15,–

MUSIK-GESCHICHTE

398 ALGAROTTI, [F.] Graf: Versuche über die Architektur, Mahlerey und 
musicalische Opera aus dem Italiänischen übersetzt von R. E. Raspe. Cassel, J. 
Fr. Hemmerde 1769. Kl.-8°. 8 Bl., 300 S., 1 Bl. Name auf Titel. Halblederband 
der Zeit.  € 350,–
Abschnitt III: die musikalische Oper (S. 217–300) mit den Kapiteln: Texte, Mu-
sik, Ballett, Theater. – Francesco Graf von Algarotti (1712–1764), „einer der ers-
ten Schöngeister des Jahrhunderts“, wie die Markgräfi n von Bayreuth, Schwes-
ter Friedrichs des Großen, von ihm sagt (ADB I, 340), behandelt in vorliegender 
Schrift auch den Gebrauch der Camera obscura (S. 101–106), sowie Literatur 
und Werkverzeichnisse der behandelten Gebiete. Die Originalausgabe „Saggio 
sopra l’Opera in musica“ erschien 1763 in Livorno. – Eitner I, 109 f.; Wolffheim 
II, 1928.

399 AMERIKA. – D’ HARCOURT, R . e t M .: L a Musique de s I ncas e t se s 
Survivances. 2 B de. Paris, Paul G euthner 1925. V II, 575 S ., 2 3 Abb. u nd 204 
Notenbeispielen; 23 S. und XXXIX teils farbige Bildtafeln. OKt. und OHLn. 
 € 200,–
Standardwerk über die Musik der Inkas.

400 AUGSBURG. – W EGELE, L . [ Hrsg.]: Musik i n de r Re ichstadt A ugs-
burg. Mit einem Vorwort von Bernhard Paumgartner und Beiträgen von Adolf 
Layer, Fritz Schnell, Erich Valentin und Ludwig Wegele. Augsburg, Die Brigg 
(1965). 176 S., zahlr. Abb. OLn. € 10,–
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401 BAREUTH. – B AUER, H .-J.: Ba rockoper i n Ba yreuth. Laaber 1 982. 
261 S. OKt. (Thurnauer Schriften zum Musiktheater Bd. 7).  € 20,–
Anfänge der Oper in Bayreuth, – Blüte des dt. Singspiels, – Bayreuther Rokoko. 
Im Anhang: eine chronologische Werkliste 1662–1763.

402 BAYREUTH. – P UTTKAMER, A . von: 5 0 J ahre Ba yreuth. 1 . u nd 2 . 
Tausend. Berlin, Schlieffen 1927. Großoktav, 190 S., mit 1 Faks., 20 Abb. sowie 
1 Portrait-Tafel, mit Bleistiftunterstreichungen. OLn.  € 25,–
Behandelt die Aufführungen der Bühnenfestspiele 1882 bis 1925. – Werke, Diri-
genten, Sänger. – Wagners Jugendeindrücke in Leipzig.

403 BERLIN. – FESTSCHRIFT. – KAPP, J.: 185 Jahre Staatsoper. Festschrift 
zur Wiedereröffnung des Opernhauses unter den Linden am 28. April 1928. 
Berlin, Atlantic Verlag [1928]. 192 S. 350 Abb., 56 S. (Inserate), 4 Bl. Portraits. 
OLn., ausgebleicht. € 80,–

404 BERLIN. – LI EDERTAFEL. – S CHULZ-LABISCHIN, G.: D ie S än-
gerreise der Berliner Liedertafel nach dem Orient. (Bukarest, Kontranza, Kon-
stantinopel, S myrna, At hen, S alonike, B udapest). 28 .4. b is 1 5.5.1908. B erlin, 
Selbstverlag 1908. 2 Bl., 259 S., zahlreiche Abb. auf Tafeln. HLn.  € 45,–
Kurzweilige B eschreibung d ieser au ßergewöhnlichen Re ise, a n de r übe r 2 00 
Mitglieder teilnahmen.

405 BERLIN. – Jahrbuch der komischen Oper Berlin VIII. Spielzeit 1967/68 
Berlin, Henschel 1968. 156 S. 4 Tafeln, 16 Bl. mit Abb. und Text zu 3 Opern der 
Spielzeit, Notenbsp. im Text. OLn. € 12,–

406 BERLIN. – DAHLHAUS, C. [Hrsg.]: Studien zur Musikgeschichte Ber-
lins im frühen 19. Jahrhundert. Regensburg, Bosse 1980. 508 S. mit einigen Abb. 
OPp. (Studien zur Musikgeschichte des 19. Jahrh., Bd. 56).  € 30,–
Aus dem Inhalt: P. Nitsche, Die Liedertafel im System der Zelterschen Grün-
dungen. – C hr. H. Mahling, Zum „Musikbetrieb“ Berlins und seinen Institu-
tionen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts mit Verz. d. Konzerte 1800–49. 
– R. Elvers, Berliner Musikverleger. – Marieluise Bitter-Hübscher, Theater un-
ter dem Grafen Brühl (1815–1828). – H. Becker, Giacomo Meyerbeer und seine 
Vaterstadt Berlin. – N. Miller, Hoffmann und Spontini. – S. Döhring, Spontinis 
Berliner Opern. – R. Stephan, Freischütz-Musik.

407 BERLIN. – F ESTSCHRIFT: De utsche S taatsoper B erlin. Zur W ieder-
eröffnung des Hauses unter den Linden am 4. September 1955. Hrsg. von der In-
tendanz . Re daktion: W. Otto und G. R imkus. (Leipzig, 1955). Quart. 100 S., 
mit z ahlr. Abb., 20, 7 f arbige u nd 68 Tafeln m it z ahlr. Abb., (14) S . A nhang. 
OLn.  € 45,–
Prachtvolle Festschrift mit Beiträgen von E Konwitschny, J. K app, E. Krause, 
K. Laux, E. H. Meyer, R. Wagner-Regeny u. a.

408 BERLIN. – FETTING, H.: Die Geschichte der Deutschen Staatsoper. 
Berlin, 1955. 283 S., 112 Tafeln mit zahlr. Abb. OLn.  € 35,–
Mit einem Aufführungsverzeichnis von 1786–1952.

409 BERLIN. – MEFFERT, E.: Das Haus der Staatsoper und seine Baumeis-
ter. Eine bau- und kulturgeschichtliche Studie. Dargebracht zum Jahrestage des 
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200jährigen Bestehens der Berliner Staatsoper. Vom Preußischen Finanzminis-
terium. Leipzig, Max Beck 1942. Frontispiz, 104 S., 70 Tafeln. OPp.  € 20,–
Mit einer Fülle von Abbildungen (Pläne, Architektur, Einrichtung) sowie Re-
gistern.

410 BERLIN. – SACHS, C.: Musik und Oper am kurbrandenburgischen Hof 
(1518–1713). Berlin, J. Bard 1910. 299 S. OLn.  € 30,–
Mit Statistiken über die Stärke der Kapellen und die Besoldungen. – Musikbei-
lagen fünfstimmig von Wesalius, B. Praetorius, Zangius und Brade.

411 BERLIN. – STERN, R. [Hrsg.]: Was muß der Musikstudierende von Ber-
lin w issen? I II. J ahrgang 1911. B erlin, R . S tern 1911. 2 22 S ., z ahlr. O riginal-
Künstlerbildnissen. OKt. € 15,–

412 BERN. –  B LOESCH, H .: D ie B ernische M usikgesellschaft 1815–1915. 
Bern, G. Grunau 1915. 750 S. mit 56 Abb. OLn.  € 45,–
Die Musikpfl ege in Bern vor der Gründung der Musikgesellschaft. Die Musika-
lische Gesellschaft von ihrer Gründung bis zur Reorganisation (1815–1857). 
Überblick übe r d ie E ntwicklung de r be rnischen M usikgesellschaft se it i hrer 
Neugründung (1857–1915).

413 BESSELER, H.: Die Musik des Mittelalters und der Renaissance. Pots-
dam, Athenaion (1931). Quart. 2 Bl., 228 S. XX Tafeln, unzählige Textabbildun-
gen, mehrere Notenbeispiele. Durchgehender Wasserrand. Originalleinen. Am 
oberen, vorderen Rand wasserwellig. (Handbuch der Musikwissenschaft, Hg. v. 
H. Bücken, Bd. 1).  € 20,–
Bis heute maßgebliches Handbuch zur Musik des Mittelalters und der Renais-
sance. B esselers g ilt a ls i nternational a nerkannte A utorität au f d iesem F or-
schungsgebiet, „der Band begründete seinen internationalen Ruf und ist heute 
legendär“ (MGG², 2, 1514).

414 BIBLIOTHEKS-KATALOG. – LIBRARY OF CONGRESS: Catalogue 
of Early Books on Music (before 1800). Supplement (Books acquired by the li-
brary 1913 -1942). With a List of Books on Music in Chinese and Japanese. By 
Julia Gre gory a nd O. G. S onneck a nd S upplement by H azel Ba rtlett. 2 B de. 
Washington, Government Printing Offi ce 1913 und 1944. Gr.-8°. 312 S.; IV 143 
S. OLn.  € 160,–
Die viel zitierte Bibliographie über die frühe Musik-Literatur an Hand der Bib-
liotheks-Exemplare bibliographiert.

415 BLAINVILLE, [Ch.-H. de]: Histoire Générale, Critique et Philologique 
de La Musique, Dédiée à la duchesse de Villeroy. Paris, Pissot 1767. Quart. XI, 
(1) S., 189 S., (3) S. Mit gestochenem Frontispiz und 69 (recte 60) Kupfertafeln 
mit Abbildungen von Musikinstrumenten und Noten-Tafeln. Kl. Fehlstelle im 
weißen Titel repariert. Papierbedingt etwas fl eckig. Halbleder der Zeit.  € 1.000,–
Seltene erste Ausgabe des berühmten Musik-Theoretikers. Behandelt wird die 
Entwicklung der Tonsprache, wobei Blainville (1711–69), dem Zeitgeist folgend, 
der a ntiken g riechischen M usik b reiten P latz e inräumt. „ His l ast t heoretical 
work … h as a fi nal section on harmonic theorie, in which he t ried to demon-
strate that the method of ‚counterpoint‘ (of Corelli, Lully and Campra) is pref-
erable t o t hat o f t he ‚ basse fondamentale (of R ameau)“ c iting e xamples f rom 
Rameau’s ‚Talent lyriques‘ (Les fêtes d ’Hébé), where Blainville found ‚un mé-
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lange de b isarrerie & c aprice du vrai beau‘“ (New Grove², 3, 672f.). – R ISM B 
VI/1, 152; Eitner II, 58; Hirsch Anhang Nr. 6. – Siehe Abbildung auf der 3. Um-
schlagseite.

416 BLUME, F.: Die evangelische Kirchenmusik. Potsdam, Atheneion (1931). 
Folio. 2 Bl., 172 S. X Tafeln, 43 Abb. und Notenbeispiele im Text. Originallei-
nen. (Handbuch der Musikwissenschaft9:  € 20,–
Reich ausgestattetes Dokumentarwerk.

417 BOHATTA, H.: Liturgische Drucke und liturgische Drucker. Festschrift 
zum 1 00jähr. J ubiläum de s Verlages F riedrich P ustet. Re gensburg, F . P ustet 
[1926]. 75 S. und 26 größtenteils farbigen Tafeln. OKt.  € 25,–
Eine wissenschaftlich profunde Arbeit in übersichtlicher Kurzform. Nicht nur 
die Geschichte der Drucke, sondern auch ihrer Drucker werden ab ca. de m 
16. Jhdrt. dargestellt. Darunter die Verlagsgeschichten Pustet und Kösel. Eine 
hervorragende Ergänzung der ohnedies nicht sehr umfangreichen Fachliteratur.

418 BÖHMEN. – C ZERNOHORSKY. – S CHMID, O tto: D ie böhmische 
Altmeisterschule Czernohorskys und ihr Einfl uss auf den Wiener Classicismus. 
Mit be sonderer B erücksichtigung F ranz Tumas. E ine K unst- u nd K ulturge-
schichtliche S tudie. L eipzig, H ermann S eemann Na chfolger 1901. X I, 117 S . 
OHLn. (Musikalische Studien IX).  € 25,–
Seltene Arbeit über die böhmischen Komponisten und Organisten.

419 BRAUN, W.: Die mitteldeutsche Choralpassion im achtzehnten Jahrhun-
dert. Berlin, Ev. Verlagsanstalt (1960). 228 S. Notenbeisp. OLn.  € 40,–
Die Notendenkmäler, Die Textdenkmäler, Die Choralpassion im Gottesdienst.

420 BÜCKEN, E.: Geist und Form im musikalischen Kunstwerk. Potsdam, 
Atheneion (1929). Folio. 2 Bl., 196 S., zahlr. Abb. Originalleinen. (Handbuch d. 
Musikwissenschaft).  € 20,–
Bückens Versuch einer Methode der Musikgeschichte versteht sich als „Problem-
forschung“, die „unabgegrenzt“ ist und „über sich selbst hinausweist“. Die um-
fassende Studie schließt direkt an Guido Adlers Methode der Musikgeschichte 
an.

421 BÜCKEN, E.: Die Musik des Rokokos und der Klassik. Potsdam, Athe-
naion (1931). Folio. 2 Bl., 247 S. XIII Tafeln, 148 Abbildungen und 206 Noten-
beispiele. Originalleinen. (Handbuch der Musikwissenschaft).  € 20,–
Luxuriös ausgestattetes Dokumentarwerk.

422 BURNEY, C.: The Present State of M usic in France and Italy: Or, The 
Journal of a Tour through those Countries, undertaken to collect Materials for 
A General History of Music. London, T. Becket 1771. VII, 396 S., 6 Bl. Exlibris. 
Schönes Exemplar. Schöner Lederband der Zeit mit Rückenvergoldung. Gelenke 
repariert.  € 800,–
Schönes E xemplar de r E rstausgabe v on B urneys e rster mu sikgeschichtlicher 
Veröffentlichung v on de r R ISM nu r 4 E xemplare i n de utschen Bib liotheken 
nachweist. – Das Werk das als Tagebuch angelegt ist, entstand als Vorarbeit zu 
seiner g roßen Darstellung der Musikgeschichte. 1770 re iste e r von Paris über 
Genf, Turin, Mailand, Padua, Venedig, Bologna, Florenz, Rom bis Neapel um 
Bibliotheken n ach Q uellen z u d urchforsten u nd d as öf fentliche M usikleben 
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kennen zu lernen. Dabei kam er mit berühmten Persönlichkeiten wie Voltaire, 
Grétry, Martini, Jomelli sowie L. und W. A. Mozart zusammen. „I met with M. 
Mozart and his son, the little Germn, whose premature and almost supernatu-
ral talents astonished us in Londond a few years ago …“ (S. 228). – „Nach Mar-
tini war Burney der zweite europäische Musikhistoriker, dem eine Darstellung 
der Materie gelang, der sich mit modernen Maßstäben der Historiographie mes-
sen läßt“ (MGG²). – RISM B VI, I, 192; Wolffheim II, 153; Eitner II, 246; Cor-
tot 41.

423 BURNEY, C.: The Present State of Music in Germany, the Netherlands, 
and United Provinces. Or, the Journal of a Tour through those Countries, un-
dertaken to collect Materials for a General History of Music. 2 Bände, London, 
T. Becket, J. Robson, G. Robinson 1773. VIII, 376 S.; S. III – V I, 1 Bl. (Errata 
Vol. 1/2), 352 S . Exlibris. Schöne Lederbände der Zeit mit Rückenvergoldung. 
Stehkantenvergoldung. Gelenke repariert.  € 1.200,–
Erstausgabe von Burneys zweiter Reisebeschreibung die ihn u.a nach Deutsch-
land und Österreich führte. Burney besuchte d ie „Hauptstädte“ – i n musika-
lischer H insicht – W ien, F rankfurt/M. D armstadt, M annheim m it S chwetz-
ingen, L udwigsburg, M ünchen, B erlin m it P otsdam u .a. u nd m achte d abei 
Bekanntschaft mit herausragenden Musikerpersönlichkeiten wie: Gluck, C. Ph. 
E. Bach (28 S.), Quantz, Metastasio, Breitkopf und J. A. Hasse. Der Bericht ist 
sehr be deutsam f ür d ie M usikgeschichte i n De utschland i m au sgehenden 18. 
Jahrhundert. „Nach Martini war Burney der 2. europäische Musikhistoriker, 
dem eine Darstellung der Materie gelang, die sich mit modernen Maßstäben der 
Historiographie messen läßt“ (MGG²). – Die Titelblätter mit dem Motto „Auf 
Virtuosen sey stolz, Germanien, die du gezeiget; In Frankreich und Welschland 
sind grössere nicht“. – M it umfangreichem Register. – RISM B VI, 192 (nennt 
nur 6 de utsche Bibliotheken); Eitner I I, 246; H irsch I , 238, 13; Wolffheim I I, 
152.

424 BURNEY, C.: Tagebuch einer Musikalischen Reise durch Frankreich und 
Italien … D urch Flandern, die Niederlande und am Rhein bis Wien … D urch 
Böhmen, Sachsen, Brandenburg, Hamburg und Holland. Aus dem Englischen 
übersetzt von C. D. Ebeling (und Joh. Joachim Christoph Bode [Bd. 2 und 3]). 
3 Bände, Hamburg, Bode 1772–73. XVI, 311 S., 7 Bl.; 4 Bl., 272 S ., 5 Bl.; 3 Bl., 
314 S., 7 Bl. Mit 5 Notenbeispielen im Text. Innendeckel von Band 2 und 3 durch 
Ablösen der E xlibris e twas verfärbt. Wurmgänge a m R and der letzten S eiten 
von Bd. 3. Hübsche Halb- bzw. Ganz-Lederbände der Zeit m it Rückenschil-
dern und reicher Rückenvergoldung. 1 Band abweichend gebunden.  € 3.200,–
Sehr seltene erste deutsche Ausgabe von „The Present State of Music in Germa-
ny, the Netherlands and United Provinces“ (2 Bände, London 1773). Besonders 
wichtig durch die Zusätze, Korrekturen und Ergänzungen von Bode und Ebe-
ling; gilt als hervorragendes Quellenwerk. In Band 3 auf S. 41 ff. schildert Bur-
ney seinen Besuch bei Breitkopf in Leipzig und nennt Einzelheiten zu dessen 
Erfi ndung des Notendruckes mit beweglichen Lettern. – Der engl. Musikhisto-
riker u nd H ändel-Verehrer Burney (1726–1814) u nternahm d iese Re isen übe r 
den Kontinent, um Material für sein Hauptwerk „A General History of Music“ 
zu sammeln. Der Verleger Bode „hat se ine Verdeutschung dem Syndikus von 
Hamburg, Jakob Schuback, gewidmet; es ist die einzige, in der er seinen Namen 
nennt. Das Buch des Engländers ist nicht nur für die Geschichte der Musik im 
Allgemeinen und für die der Kirchenmusik, der Oper, der Schauspielkunst im 
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Besonderen, so ndern auch w egen de r A usblicke au f de n Z usammenhang de r 
Musikentwicklung mit dem Leben der Völker für den Kulturhistoriker von her-
vorragender Bedeutung. […] Zur Übertragung eines so he rvorragenden Fach-
werkes war niemand durch Vorliebe für Musik, Sach- und Sprachkenntnis zu-
gleich mehr befähigt a ls Bode. Aber m it gemischten Gefühlen g ing e r d aran; 
musste er das Werk des Engländers hochschätzen, weil darin die deutsche Ton-
kunst ihren Schätzer und Historiker fand und auch die vorzügliche Eignung der 
deutschen Sprache zum gesanglichen Vortrage anerkannt wurde, so k onnte er 
doch den Stolz des Engländers, der sich vielfach zu ungerechten Urteilen verlei-
ten ließ, nicht wohl ertragen, sondern wies ihn in Fußnoten, Zusätzen und An-
merkungen – oftmals mit Ironie – zurück. Er übte eifrig Kritik an den Äuße-
rungen B urneys, e rgänzte u nd be richtigte si e, n amentlich d ort, w o si e au f 
unzulänglicher Beobachtung und Kenntnis fußten.“ (Wihan S. 163 ff.). – Goed. 
IV 1, S. 587 (Bode); Wolffheim II, 153 (nur Bd. 3); MGG II, Sp. 493 ff.; Eitner II, 
S. 246; RISM B VI, 193; Grove IV, 639 ff. – Siehe Abbildung.

425 CARAPETYAN, A. [Hrsg.]: Musica Disciplina. A Journal of the History 
of Music. Vol. VIII. Rom/ Cambridge, American Institut of Musicology 1954. 
190 S. Mit zahlreichen Notenbeispielen und umfangreicher Bibliographie. OKt. 
 € 35,–

424    Burney
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Beiträge v on R . Br agard: L e S peculum M usicae d u C ompilateur J acques de  
Liége; L. A. Dittmer: An English Discantuum Volumen; G. Reaney: The Ma-
nuscript Chantilly, Musée Canndé 1047; E. Bowles: Haut an Bas: The Grouping 
of M usical I nstruments i n t he M iddle A ges; F . Feldmann: U ntersuchungen 
zum Wort-Ton-Verhältnis in den Gloria-Credo-Sätzen von Dufay bis Josquin; 
K. B. Kempers: A Composition by Clemens non Papa in a 16th-Century Pain-
ting.

426 CHINA. – REINHARD, K.: Chinesische Musik. (2. Aufl .), Eisenach, E. 
Röth (1956). 246 S., 1 Bl., mit 35 Notenbeispielen, 2 chin. Notationen, 38 teils 
farbige Tafeln, 5 Holzschnitte, OLn. € 20,–

427 CHINA. – SCHNEERSON, G.: Musikalische Kultur Chinas. Übersetzt 
aus dem Russischen von R. Schubert Moskau, F. Hofmeister (1955). 212 S. Zahlr. 
Notenbeispiele und Instrumenten-Abb. OPp.  € 25,–
Mit zahlreichen Notenbeispielen und Instrumenten-Abbildungen.

428 DRESDEN. – FESTSCHRIFT: Das erste deutsche Sängerbundesfest zu 
Dresden, 2 2. b is 2 5. J uli 1865. E in G edenkbuch. I m A uftrage de s F est-Aus-
schusses hrsg. Dresden, B. Friedel (1865). 1Tafel, 2 Bl., 164 S. mit 44 ganzseitigen 
Lithographien n ach Or iginalzeichnungen. Stoc kfl eckig. H albleinenband de r 
Zeit.   € 75,–
Mit zahlreichen Liedtexten. Im A nhang ein Verzeichnis der Mitwirkenden. – 
2 Photos von F. & O . Brockmann, Dresden. – 1865 fand in Dresden das erste 
Deutsche Sängerbundfest statt. Beim Fest wurde der Versuch unternommen, ei-
nen Dachverband Akademischer Gesangvereine und Liedertafeln zu gründen. 
– Siehe Abbildung.

429 DRESDEN. – HOFMANN, Erna H.: Capella sanctae crucis. Der Dresd-
ner Kreuzchor in Geschichte und Gegenwart. Berlin, Union Verlag 1956. 227 S., 
reich bebildert. OLn. € 10,–

430 DRESDEN. – P EMBAUR, K .: D rei J ahrhunderte K irchenmusik a m 
Sächsischen Hofe. Dresden, Stengel & Co. 1920. 36 S., 15 Tafeln Abb. und Fak-
similes. OKt. € 15,–

431 DRESDEN. – WITTBRODT, H. [Hrsg.]: 750 Jahre Stadt Dresden. Ber-
lin, Akademie Verlag 1956. OKt. (Wiss. Annalen. Jg. 5, 1956, H. 6, S. 361–549). 
 € 23,–
Enthält u.a. von K. Laux „Bausteine zu einer Dresdner Musikgeschichte“ (S. 431–
 444) und E. Sprink „Zehn Jahre Dresdner Theaterarbeit“ (S. 445–464).

432 EITNER, R.: Biographisch-Bibliographisches Quellen-Lexikon der Mu-
siker und Musikgelehrten christlicher Zeitrechnung bis Mitte des neunzehnten 
Jahrhunderts. 2. verb. Aufl . 11 in 6 Bdn. Graz, Akademische Druck- u. Verlags-
anstalt 1959–60. OLn.  € 480,–
Nachdruck des 10-bändigen Grundwerkes: Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1904–
1916 mit über 20.000 internationalen Biographien und mehr als 50.000 biblio-
graphischen Nachweisen sowie Band 11 mit den ‚Nachträgen und Berichtigun-
gen‘ z u de n Bä nden 1– 10 u nd de n ‚ Miscellanea M usicae Bi o-bibliographica; 
Musikgeschichtliche Quellennachweise als Nachträge und Verbesserungen zu 
Eitners Quellenlexikon‘ (Jahrgänge 1–3, 1912–14).
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433 ELSASS-LOTHRINGEN. – [BENDINER, M.]: Programmbuch. Zwei-
tes E lsass-Lothringisches M usikfest. S trassburg, 1907. 85 S ., 2 P orträt-Tafeln 
und zahlr. Notenbsp. OKt. (illustriert).  € 18,–
U. a. kompl. Text von Berlioz’ „Damnation de Faust“.

434 FELLERER, K . G.: De r Palestrinastil u nd se ine B edeutung i n de r vo-
kalen Kirchenmusik des 18. Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Geschichte der Kir-
chenmusik in Italien und Deutschland. Augsburg, Filser 1929. 366 S. Mit zahl-
reichen Notenbeispielen. OKt. € 45,–

435 FESTSCHRIFT. – LI LIENCRON. - . Festschrift z um 9 0. Geburtstage 
Rochus Freiherrn von Liliencron überreicht von Vertretern deutscher Musik-
wissenschaft. (Hrsg. von H. Kretzschmar). Leipzig, Breitkopf & Härtel 1910. 
17 S. Ln.  € 45,–
Enthält 3 3 mu sikwissenschaftliche B eiträge u .a.: B uhle. D as Gl ockenspiel i n 
den M iniaturen de s f rühen M ittelalters; G oldschmidt: D as C embalo i m O r-
chester der ital. Oper der zweiten Hälfte des 18. Jhdts.; Prüfer, A.: J. H. Scheins 
Cymbalum Sionium; Riemann: Basso ostianto und Basso quasi ostianto; Schie-
dermair: E ine A utobiographie P ietro G eneralis; S chmitz: Zu r mu sikalischen 
Bedeutung der Harsdörfferschen „Frauenzimmergesprächsspiele“; Weinmann: 
Die Pro skesche M usikbibliothek i n R egensburg; W olf: D eutsche L ieder de s 

428    Dresden – Festschrift
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15. J hdts; W olffheim: M itteilungen z ur G eschichte de r H ofmusik i n C elle 
(1685–1706) und über A. M. Brunckhorst. – Ohne S. 17–32 sowie Tafel I–III.

436 FESTSCHRIFT. – MÜNCHEN. – REVUE MUSICALE MENSUELLE 
publiée pa r l a S ociété I nternationale de M usique. Jg. 6 , Heft 8 –9. Paris, 1910. 
LXXVI S., S. 483–529; S. 327–374. Pp.  € 60,–
Festschrift und Programmbuch des Französischen Musikfestes in München, mit 
zahlreichen Aufsätzen über Debussy und die zeitgenössische französische Musik.

437 FESTSCHRIFT. – MÜNSTER. – 50 Jahre Westfälische Schule für Musik 
der Provinzialhauptstadt Münster 1919–1969. Ein Bericht. Münster, (1969). 43 S., 
Tafeln, OKt. € 10,–

438 FLORENZ. – PROGRAMMBUCH: XIV. Maggio Musicale Fiorentino 
1951. [Firenze], 1951. Quart. Mit 20 Tafeln und zahlr. Notenbeispielen. ca. 300 Sei-
ten. Ln. (Citta di Firenze. Teatro Communale).  € 30,–
Der gesamte Jahrgang 1951 mit allen Programm-Zetteln. Bei den Opern mit mehr-
sprachigen Inhaltsangaben. 19 ganzseitige Bühnenbilder (Herta Böhm, G. de Chi-
rico u. a.). Mit Erstaufführungen von Werken R. Schumanns, I. Pizzettis u. a.

439 FRANKFURT. – BARY, Helene de: Museum. Geschichte der Museums-
gesellschaft zu Frankfurt a. M. Frankfurt, Brönners Druckerei und Verlag 1937. 
310 S. OKt.  € 40,–
Mit einem 150seitigen Verzeichnis der Aufführungen der Frankfurter Museums-
gesellschaft von 1807 bis 1886.

440 GEISSMAR, Berta: Musik im Schatten der Politik. (3. Aufl .), Zürich, At-
lantis (1951). 303 S. OLn.  € 50,–
Wichtiges Dokument für Furtwänglers mutiges Verhalten im 3. Reich. – Berta 
Geissmar wa r C hef-Sekretärin v on W ilhelm Fu rtwängler u nd S ir T homas 
Beecham.

441 GRAVENHAGE. – SCHEURLEER, D. F: Het muziekleven te ‚s Gra-
venhage in de tweede helft der 18e eeuw. ‚s Gravenhage, Martinus Nijhoff [1911]. 
Quart. 2 Bl., 109 S. mit zahlreichen Abbildungen im Text. OPp.  € 60,–
Reich beb ilderte, w ichtige M onographie de s Musikhistorikers u nd S ammlers 
Daniel Francois Scheurleer (1855–1927).

442 GRAZ. – F ESTSCHRIFT: z um z ehnjährigen B estand de r Hochschule 
für Musik u nd d arstellende K unst i n Gr az. H rsg. von O. K olleritsch u nd F. 
Körner. (Wien, Universal Edition 1974). 358 S., zahlr. Abb. (3 farb.) und No-
tenbsp. im Text. OKt. € 20,–

443 GUIDO D’AREZZO. – ANGELONI, L.: Sopra la vita, le opere, ed il sa-
pere di Guido d’Arezzo, … dissertazione … Si è aggiunta a questa dissertazione 
una novella edizione de’ versi latini sopra i pesi e le misure de’ romani, e in par-
te ancor de’ g reci, di Rennio Fannio Palemone; aumentati die pressochè trenta 
altri versi non piu stampati, … Paris, Selbstverlag des Verfassers 1811. 1 Bl., 240 S. 
Pappband im Stil der Zeit. € 110,–

444 GURLITT, W .: M usikgeschichte u nd G egenwart. E ine A ufsatzfolge. 
Hrsg. und eingeleitet von H. H. Eggebrecht. Teil 1: Von musikgeschichtlichen 
Epochen. Wiesbaden, F. Steiner 1966. XX, 210 S. Zahlr. Notenbeisp. OLn. (Bei-
hefte zum AfMw).  € 25,–
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Die 1966 von H. H. Eggebrecht im Gedenken an den 1963 verstobenen Freibur-
ger Ordinarius herausgegebene Aufsatzsammlung bietet Einblicke in d ie Mu-
sikgeschichte vom frühen Mittelalter bis 1950, indem zentrale Personen, Ereig-
nisse o der k ompositions-technische E ntwicklungen i n de n M ittelpunkt de r 
Texte rücken. Wegweisend für die Musikwissenschaften war nicht nur die termi-
nologische Herangehensweise (musicus und cantor, sortisatio, Canon), sondern 
auch die glückliche Verbindung von Wissenschaftler und ausübendem Musiker 
in der Person Gurlitts. Der Band wird mit einem lesenswerten methodenkriti-
schen Text z ur Epo chengliederung e ingeleitet. D as kopierte Re gister s tammt 
aus Bd. 2.

445 GURLITT, W .: M usikgeschichte u nd G egenwart. E ine A ufsatzfolge. 
Hrsg. u nd e ingeleitet von H . H . Eg gebrecht. 2 Bä nde, W iesbaden, F. S teiner 
1966. XX, 210 S., 3 B l., 208 S., Zahlr. Notenbeisp. OLn (Beihefte zum AfMw 
1 und 2).  € 40,–
Die 1966 von H. H. Eggebrecht im Gedenken an den 1963 verstorbenen Frei-
burger O rdinarius h erausgegebene A ufsatzsammlung b ietet E inblicke in  di e 
Musikgeschichte v om f rühen M ittelalter b is 1 950, i ndem z entrale P ersonen, 
Ereignisse o der k ompositions-technische E ntwicklungen i n de n M ittelpunkt 
der Texte rücken. Wegweisend für die Musikwissenschaften war nicht nur die 
terminologische H erangehensweise ( musicus u nd c antor, sor tisatio, C anon), 
sondern auch d ie g lückliche Verbindung von Wissenschaftler u nd au sübendem 
Musiker in der Person Gurlitts. Band I wird mit einem lesenswerten methoden-
kritischen T ext z ur Epo chengliederung e ingeleitet. De r 2 . Ba nd h at se inen 
Schwerpunkt in dem Arbeitsgebiet Orgel und Orgelmusik. Gurlitt war eine 
zentrale Gestalt der deutschen Orgelbewegung. Im 2. Teil fi ndet sich eine kom-
pakte Geschichte des Faches von H. Riemann (dessen Lexikon von Gurlitt neu 
bearbeitet wurde), F. J. Fetis, Phillipp Spitta und A. Schering. Wegweisend im 
3. Teil ist die Konzeption zum „Handwörterbuch der musikalischen Termino-
logie“ von 1952.

446 HAMBURG. – S TEPHENSON, K .: H undert J ahre P hilharmonische 
Gesellschaft in Hamburg. Hbg., Broschek & Co. 1928. 4 Bl., 257 S. zahlr. Bild-
tafeln. OLn. € 25,–

447 HANNOVER. – SIEVERS, H.: Hannoversche Musikgeschichte. Doku-
mente, Kritiken und Meinungen. Band I (von 2): Von den Anfängen bis zu den 
Befreiungskriegen. Tutzing, Hans Schneider 1979. XII, 373 S., zahlr. Abb. und 
Notenbsp. OLn. € 30,–

448 HANNOVER. –  S IEVERS, H .: K ammermusik i n H annover. H istori-
sches, G egenwärtiges –  K ritiken, M einungen. U nter b esonderer B erücksich-
tigung des Wirkens der Hannoverschen Kammermusik-Gemeinde 1929–1979. 
Tutzing, Hans Schneider 1980. XIV, 213 S., 9 S. Bildanhang. OLn. € 15,–

449 HANSLICK, E .: 5 J ahre Musik. [1891–1895]. K ritiken. 2 . Aufl . Berlin, 
1896. VII, 402 S. OLn. (Der „Modernen Oper“, VII. Teil). € 25,–

450 HANSLICK, E.: Aus dem Concert-Saal. Kritiken und Schilderungen aus 
20 Jahren des Wiener Musiklebens [1848–1868]. Wien, W. Braumüller 1870. XII, 
534 S. HLdr.  € 70,–
Erstausgabe. – Im Anhang: Musikalische Reisebriefe aus London, Paris und der 
Schweiz.
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451 HANSLICK, E.: Concerte, Componisten und Virtuosen der letzten fünf-
zehn Jahre. 1870–1885. Kritiken. Zweite Aufl . Berlin, Allg. Verein f. dt. Litera-
tur 1886. 2 Bl., 447 S. Halbleinenband der Zeit. € 90,–

452 HANSLICK, E .: Vom M usikalisch-Schönen. E in B eitrag z ur Re vision 
der Aesthetik der Tonkunst. 11. Aufl age. Leipzig, Barth 1881. XIV, 174 S. OLn. 
 € 25,–
Die berühmte musikästhetische Schrift Hanslicks. Erstmals 1854 veröffentlicht. 
Sie erregte sofort g roßes Aufsehen u nd brachte A nerkennung von E . T h. Vi-
scher, D. F. Strauss und F. Hiller, aber auch Kritik R. Wagners.

453 HEINITZ, W.: Instrumentenkunde.
[Angebunden:] L ACHMANN, R .: d ie M usik de r au ßereuropäischen Nat ur- 
und Kulturvölker.
[Angebunden:] SACHS, C.: Die Musik der Antike.
[Angebunden.] PANÓFF, P.: Die altslavische Volks- und Kirchenmusik. 4 Werke 
in 1 Bd. Potsdam, Atheneion (1928–30). Folio. 2 Bl., 160 S., 176 Abb., V Tafeln; 
2 Bl., 34 S., 16 Abb., I Tafel; 2 Bl., 32 S., 40 Abb., I Tafel; 2 Bl., 32 S., 34 Musik-
beispiele, II Tafeln. Originalleinen. € 25,–

454 HILLER, J. A.: Lebensbeschreibungen berühmter Musikgelehrter und 
Tonkünstler neuerer Zeit. Teil 1 (alles). Leipzig, C. F. Peters 1979. 6 Bl., 320 S., 
XIX S. (Reprint Leipzig 1975). OLn.  € 25,–
Faksimile der Originalausgabe von 1784. Mit einem Nachwort und Personenre-
gister von B. Baselt.

455 HINDUSTAN. – FO X S TRANGWAYS, A . H .: T he M usic of H in-
dostan. Oxford, 1914. XII, 364 S., 16 Tafeln, 2 Falttafeln, zahlreiche Notenbei-
spiele. OLn.  € 120,–
Grundlegende, unübertroffene Arbeit.

456 HOFFMANN. – MAGRIS, C.: Die andere Vernunft. E. T. A. Hoffmann. 
Übersetzt von P. Walcher und Petra Braun. (Königstein/Ts.), Hain 1980. 3 Bl., 
118 S . OKt. ( Literatur i n der Geschichte. Geschichte i n der L iteratur. B d. 1). 
 € 20,–
Enthält 4 Essays, die als Einleitung zu Hoffmanns Werken erschienen sind. Der 
italienische S chriftsteller u nd Ü bersetzer C laudio M agris ( geb. 1939) i st se it 
1978 Professor für moderne deutschsprachige Literatur an der Universität Triest. 
Als Essayist und Kolumnist ist er für die italienische Tageszeitung Corriere del-
la Sera und andere europäische Zeitungen tätig.

457 KNEPLER, G.: Musikgeschichte des 1 9. J ahrhunderts. 2 Bde. Berlin, 
Henschelverlag 1961. 1034 S. mit Notenbeilage, OLn.  € 30,–
Band 1: Frankreich. England. – Band 2: Österreich. Deutschland. Mit einer Fülle 
an Notenbeispielen und sehr gutem Bildmaterial.

458 KOBLENZ. – SCHMIDT, H.: Musik-Institut Koblenz. Eine Dokumen-
tation. (Koblenz, Mittelrhein-Verlag 1983). 315 S. mit zahlr. Abb. und Faksimi-
les. OLn.  € 45,–
Bringt e rstmals e inen v ollständigen Ü berblick übe r d ie l ange u nd e reignis -
reiche Geschichte des Koblenzer Musik-Instituts von 1808 bis 1983. – Reich bebil-
dert.
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459 KÖLN. – HONIG, W. und WITTERSHEIM, W.: Kölner Philharmonie. 
Die ersten 5 Jahre. (Köln), Wienand (1991). Quart. 160 S., zahlr. Photographien. 
OPp.  € 10,–

460 KÖLN. – L EMACHER, H .: 1 25 J ahre Gü rzenichchor K öln. C hronik 
der Jahre 1927–52. Köln, 1953. 172 S. OKt. € 20,–

461 KÖLN. – SCHARBERTH Irmgard: Gürzenich-Orchester Köln 1888–1988 
mit Beiträgen von Konrad Adenauer, Dieter Gutknecht, Angelus Seipt und Fotos 
von Klaus Barisch. Köln, Wienand (1988). 298 S., zahlr. Fotos, OLn.  € 15,–
Geschichte des Gürzenich-Orchesters in Köln. Mit Beiträgen von Konrad Ade-
nauer, Dieter Gutknecht, Angelus Seipt und Fotos von Klaus Barisch. Mit einer 
Dokumentation aller Konzerte.

462 KONGRESSBERICHT. – M AINZ. – K RAUS, E. [Hrsg.]: Musikerzie-
hung in der Schule. Vorträge der 1. Bundes-Schulmusikwoche 1955. Mainz, B. 
Schott’s Söhne (1956). 280 S., Notenbeispiele. OHLn. € 15,–

463 KONGRESSBERICHT. – MÜNCHEN. – KRAUS, E. [Hrsg.]: Musik 
und Musikerziehung in der Reifezeit. Vorträge der 3. Bundesschulmusikwoche. 
München 1959. Mainz, B. Schott’s Söhne [1959]. 323 S., mit Musikbeispielen und 
Abbildungen. OHLn. € 18,–

464 KONGRESSBERICHT. – W IEN. – B IBA, O . u nd S CHUSTER, W . 
[Hrsg.]: K lang u nd K omponist. E in S ymposion de r W iener P hilharmoniker. 
(Tutzing), Schneider 1992. 444 S. mit zahlreichen Abb. OLn.  € 40,–
Mit zahlreichen, zum Teil auch f remdsprachlichen Beiträgen namhafter Refe-
renten zu Themen wie: Die Philharmonischen Konzerte unter Otto Nicolai – 
Die Gr ündungszeit; D as W iener H ofopern O rchester i m 1 9. J ahrh., W iener 
Philharmoniker a ls K omponisten; D ie W iener P hilharmoniker u nd R ichard 
Strauss; D ie W iener S treicherschule; Z ur K langfarbe de r W iener Ob oe; S til-
merkmale der Wiener Streicher und viele mehr.

465 KONGRESSBERICHT. – DARMSTADT . – BRINKMANN, R. (Hrsg.): 
Die neue Musik und die Tradition. Sieben Kongreßbeiträge und eine analytische 
Studie. Mainz, Schott (1978). 152 S. mit Notenbeisp. OKt. (Veröff. des Inst. für 
Neue Musik und Musikerziehung 19). € 10,–

466 KONGRESSBERICHT. – DARMSTADT. – BRINKMANN, R. (Hrsg.): 
Musik i m A lltag. Z ehn K ongreßbeiträge. M ainz, S chott ( 1980). 1 66 S . m it 
Notenbeisp. OKt. (Veröff. des Inst. für Neue Musik und Musikerziehung 21).
 € 10,–

467 KONGRESSBERICHT. – D ARMSTADT. – STEPHAN, R . ( Hrsg.): 
Avantgarde u nd Volkstümlichkeit. Fü nf Versuche. M ainz, S chott 1975. 69 S . 
OKt. (Veröff. des Inst. für Neue Musik und Musikerziehung 15). € 10,–

468 KONGRESSBERICHT. – D ARMSTADT. – STEPHAN, R . ( Hrsg.): 
Schulfach M usik. E lf B eiträge z um T hema A usbildung v on M usiklehrern. 
Mainz, Schott 1976. 116 S. OKt. (Veröff. des Inst. für Neue Musik und Musik-
erziehung 16). € 10,–

469 KONGRESSBERICHT. – SAARBRÜCKEN. – KRAUS, E. [Hrsg.]: 
Bildungsziele und Bildungsinhalte des Faches Musik. Vorträge der 8. Bundes-
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schulmusikwoche S aarbrücken 1970. M ainz, B . S chott’s S öhne (1970). 3 24 S . 
OHLn. € 15,–

470 KONGRESSBERICHT. – KÖLN. – Bericht über den siebenten interna-
tionalen musikwissenschaftlichen Kongress Köln 1958. Hrsg. von G. Abraham, 
S. C lercx-Lejeune, H . Federhofer u . W. P fannkuch. K assel, Bä renreiter 1959. 
366 S. OKt.  € 25,–
Beiträge u. a. zu den Themen: Musikalischer Rhythmus in europäischer und au-
ßereuropäischer Musik; Improvisation in der Aufführungspraxis des 16. u. 17. 
Jhdts.

471 KONGRESSBERICHT. – BAMBERG. – Bericht über den internationa-
len Musikwissenschaftlichen Kongreß. Bamberg 1953. Hrsg. von W. Brennecke, 
W. Kahl, R. Steglich. Kassel (1954). 306 S. OKt. € 25,–

472 KONGRESSBERICHT. – LI NDAU. – V orträge u nd Prog ramm de r 
VIII. Arbeitstagung. Institut für Neue Musik und Musikerziehung e.V. Darm-
stadt. Lindau, 1955. 104 S. OKt.  € 15,–
6 Vorträge: Dofl ein: Verluste und Gewinne in Neuer Musik und Musikerzie-
hung; Wiora: Die Werkbetrachtung und das Innere des musikalischen Kunst-
werkes; G ebser: S trukturwandel Europäischen G eistes; Mersmann: D ie Auf-
gabe des Komponisten in unserer Zeit; Dr. Siegfried Borris: Der Einbruch des 
Primitiven in die Musik des Abendlandes; Litt: Die Technik – Segen und Fluch.

473 KONGRESSBERICHT. – W ÉGIMONT: Ethnomusicologie I II. Paris, 
1964. 275, 21 S. OKt. (Les Colloques de Wégimont 4, 1958–60). € 30,–

474 KRAKAU. – S WEYKOWSKI, Z. M. [Hrsg.]: Muzyka w d awnym Kra-
kowie. Music in Old Cracow. Krakau, Polish music publications 1964. 327 S ., 
XXXIV S., zahlreiche Fotos, separat kritischer Bericht 27 S. OLn.  € 50,–
Die Sammlung, die aus Anlass der 600 Jahrfeier der Universität Krakau heraus-
gegeben wurde, enthält 90 Partituren, die in oder für Krakau entstanden sind. 
Die Stücke des 15. – 18. Jh. sind in moderne Notation übertragen.

475 KUSCHE, L .: M usik a ls V ergnügen u nd U nbehagen. B ekenntnisse, 
Er fahrungen u nd E rinnerungen. ( München), H eimeran ( 1960). 1 85 S . O HLn.
 € 20,–
Kurzweilige Lektüre, über die der Autor selbst sagt: „Meine Bücher sind stets 
aus den Bemühungen entstanden, mu sikalische A nsichten o der Ü berzeugun-
gen, die bisher als mehr oder minder ausgemacht galten, einmal in einem ande-
ren Licht und unter neuen Gesichtspunkten zu sehen und zur Diskussion für 
heutige und künftige Generationen zu stellen“.

476 LAUREMBERG, P.: Musomachia id est Bellum Musicale. Ante quinque 
lustra Belligeratum i n g ratiam Er: [asmi] Sar: [torii] nu nc denuò i nstitutum à 
primo ejus auctore.
[Rostock], J. Hallervorden 1639. 1 Bl., 78 S. 
[Vorangebunden]: L AUREMBERG, P.: C ronius S ive S eries c ompendiosa r e-
rum illustrium, gestarum à Mundi exortu, ad usque annum jam labentem 1638. 
[Rostock], J. Hallervorden 1639. 1 Bl., 90 (recte 94) S.
[Angebunden]: LAUREMBERG, P.: Epitome prudentiae c ivilis, quae politica 
appellatur.
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Rostock, R ichelian für J. H allervorden 1638. 1 B l., 53 S . Vorsätze und Innen-
spiegel mit alten handschriftlichen Eintragungen zu Alchemie und Metallurgie. 
Gebräunt. Pergamentband der Zeit.  € 1.100,–
Sehr seltene drei Werke in 1 Band. – 1) Sehr seltene Erstausgabe dieser Laurem-
bergschen edition, einer Neuausgabe des „Belligerasmus, id  e st Historia belli 
exorti in regno Musico“ von Sartorius, erstmals 1622 erschienen. „Im Bellige-
rasmus bildet eine Fabel vom Kampf zwischen Bisthon und Orpheus, den ‚Füh-
rern‘ der ein- und der mehrstimmigen Musik, um die Nachfolge Apolls den äu-
ßeren R ahmen. I n S treitreden u nd Berichten von der Aufstellung der ‚Heere‘ 
werden Nutzen und Wirkungen der Musik, Argumente für und wider die Mehr-
stimmigkeit und Einzelheiten der Lehre von der Musica choralis und fi guralos 
erörtert“ (MGG). Der Streitschrift waren bereits andere „Belli“ vorangegangen, 
sie selbs t w urde de r Vorläufer f ür J ohann B eers g rotesk i llustrierten B ellum 
Musicum von 1701. – RISM I, 485; Barclay Squire II, 25; Dünnhaupt IV, 2553, 
31, 2 .–2) E rstausgabe de r h istorischen Ü bersicht, d ie m it Ad am u nd Eva be -
ginnt, dann u.a. die Herrscher der Assyrer, die kirchlichen Patriarchen, Grie-
chen, Römer und Germanen behandelt um mit Ferdinand III. 1638 zu enden. 
Das Kompendium wurde bis ins 18. Jhdt. wieder aufgelegt und von verschiede-
nen Herausgebern fortgesetzt. – Dünnhaupt IV, 2561, 61.1. – 3). Erstausgabe. – 
Dünnhaupt IV, 2561, 56.1.

477 LAVIGNAC, A. und L. de la LAURENCIE: Encyclopédie de la Musique 
et D ictionnaire d u C onservatoire. P remière P artie: H istoire d e l a M usique. 
3 Bde. [von 5], Paris, Delagrave 1920–25. Quart. S. 612–2484. Zahlreiche Noten-
beispiele. Pp.  € 150,–
Die gesuchten Bände behandeln die Musikgeschichte Italiens und Deutschlands 
(Bd. 2), Frankreichs, Belgiens und Englands (Bd. 3) sowie Spaniens und Portu-
gals (Bd. 4).

478 LEIPZIG. – FESTSCHRIFT. – DÖRFFEL, A.: Geschichte der Gewand-
hausconcerte z u L eipzig vom 2 5. November 1781 b is 2 5. November 1881 i m 
Auftrage der Concert-Direction verfasst. Leipzig, 1881. Folio, 3 Bl., 270 S., mit 
Notenbeispielen und 2 Tafeln, HLn. € 250,–
Festschrift z ur hu ndertjährigen Jubelfeier de r E inweihung de s C oncertsaales 
im Gewandhause zu Leipzig. Sehr seltenes Werk mit ausführlicher dokumen-
tarischer Chronologie der Konzerte unter J. A. Hiller, J. G. Schicht, J. Ph. Chr. 
Schulz, Chr. A. Pohlenz, F. Mendelssohn Bartholdy, C. Reinecke u.a. sowie ei-
nem Verzeichnis über die Orchestermitglieder. Mit einer Chromolithographie 
des Entwurfes e ines Deckengemäldes von Adam Friedrich Oeser (1717–1799) 
für d as G ewandhaus. Oe ser s chuf i nsgesamt d rei (nicht meh r e rhaltene) De -
ckengemälde sowie die Innenausstattung (zus. mit dem Maler J. L. Giesel). Das 
Gebäude wurde 1893 -1896 abgebrochen. – Siehe Abbildung.

479 LEIPZIG. – F ESTSCHRIFT. – H EYER, H . ( Hrsg): F estschrift z um 
175jährigen Bestehen der Gewandhauskonzerte 1781–1956. Leipzig, 1956. 109 S., 
zahlr. Abb. OLn. € 25,–

480 LEIPZIG. – CRASS, E.: Die Thomaner. Kommentierter Bildbericht über 
ihre 750-jährige Geschichte 1212–1962. Leipzig 1962. 40 S. Textteil, 2 Bl., 126 Ab-
bildungen. OHLn. € 15,–

481 LEIPZIG. – FESTSCHRIFT: zur Eröffnung des neuen Leipziger Opern-
hauses. Hrsg. von der Generalintendanz der Städt. Theater. Redaktion St. Stom-
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por. Leipzig, E. A. Seemann (1960). Quart. 135 S. mit zahlreichen, teils ganzsei-
tigen Abb. OLn.  € 25,–
Beiträge von J. Herz, K. Kayser, H. Seydelmann, E. Krause, R. Petzold u. a. so-
wie vielen Szenenfotos aus den Jahren 1945–60.

482 LEIPZIG. – HANKE, W.: Die Thomaner. Berlin, 1979. Quart. 297 S. da-
von 112 S. reich, teils ganzs. illustriert. OLn.  € 60,–
Wundervoller historischer Überblick. – Im Bildanhang viele Abb. aus dem All-
tag der Thomaner – sowohl auf Reisen als auch bei Proben – u. a. auch mit den 
Thomaskontoren S traube u nd R amin. M it 2  S challplatten 45’, m it e iner h ist. 
Aufnahme unter Karl Straube und G. Ramin und einer neueren Aufnahme un-
ter Mauersberger und Rotzsch.

483 LEIPZIG. – LIST, H.: Der Thomanerchor zu Leipzig. Für Sie porträtiert. 
Leipzig, (1975). 72 S., 44 Abbildungen. OKt. € 10,–

484 LEIPZIG. – RICHTER, A.: Aus Leipzigs musikalischer Glanzzeit. Erin-
nerungen eines Musikers. Leipzig, Lehmstedt 2004. 479 S. OLn.  € 20,–
Behandelt werden: die Musikstadt, das Gewandhausorchester und seine Leiter, 
das K onservatorium u nd se ine L ehrer, M usikvereine u nd d ie K omponisten 
Marschner, Mendelssohn, Schumann, Lortzing und Wagner.

478    Leipzig – Festschrift
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485 LEIPZIG. – SCHERING, A.: Musikgeschichte Leipzigs. Band 2 [von 3]: 
Von 1650 bis 1723. Leipzig, 1926. XIV, 486 S. mit Tafeln. OHLn. € 75,–

486 LIENAU. – Einblicke. Ausblicke. Gedanken – Erinnerungen zu musika-
lischen Phänomenen. Aus Anlass des 175jährigen Bestehens des Musikverlages 
Robert Lienau, vormals Schlesinger, Berlin. Berlin, R. Lienau 1985. Quart. 51 S. 
OKt.   € 15,–
Mit 8 Aufsätzen von Fischer-Dieskau, Barlog, Götz Friedrich u. a.

487 LINZ. – LEOPOLDSEDER, H.: Linzer Klangwolke. Kunsterlebnis zwi-
schen Himmel und Erde. Die Geschichte eines Markenzeichens. (Wien), Brand-
stätter (1988). Quart, 111 S., zahlr., Farbabb. OLn. € 10,–

488 LINZ. –  10 J ahre L inzer Veranstaltungsgesellschaft m bH. L inz, LI VA 
1981. 123 S., zahlr. Abb. OKt.  € 5,–
Mit guten Aufnahmen namhafter Künstler.

489 LONDON. – SHAW, G. B.: Musik in London. Berlin, Suhrkamp (1964). 
159 S. OPp. € 8,–

490 LUZERN. – BRÄM, T.: Bewahren und Öffnen. Ein Lesebuch zu „50 Jahre 
Konservatorium L uzern, 1 942–1992“ A arau, M usikedition N epomuk 1 992. 

491    Marcello
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128 S., zahlr. Abb. im Text. OKt. (Wege Musikpädagog. Schriftenreihe Bd. 4).
 € 5,–

491 MARCELLO, B.: Il Teatro alla moda o sia metodo sicuro, e facile per ben 
comporre, ed eseguire l’opere italiane in Musica all’uso moderno … Napoli, V. 
Manfredi 1761. Kl.-8°. 4 Bl., 60 S., 1 Bl. Pergamentband der Zeit.  € 500,–
Vorliegende neapolitanische Ausgabe von großer Seltenheit. – Satire auf alberne 
Gepfl ogenheiten der damaligen Oper, zunächst (1720) anonym erschienen, aber 
bald a ls Werk B enedetto M arcellos (1686–1739) e rkannt. „ Marcello k ritisiert 
darin das Opernwesen mit Ironie und Spott“(MGG). „Nur schwer sei der mo-
derne Gesangskünstler zu bewegen, in irgendeiner Gesellschaft zu singen. Lässt 
er s ich j edoch d azu herbei, s o nehme e r g leich n ach s einem E intritt vor dem 
Spiegel Aufstellung, rücke seine Perücke zurecht, glätte seine Handkrausen und 
lüfte sein Halstuch, damit man den unvermeidlichen Diamantknopf sieht. Dann 
beginne e r übel launig d ie Tasten z u schlagen, si nge au s dem Gedächtnis u nd 
fange ein paarmal von vorn an, als ob es ihn ganz und gar im Stiche liesse. Ist die 
Gnadenarie zu Ende, setze er sich – um Beifall herauszulocken – zu einem Ge-
spräche m it e iner Dame i n Positur u nd erzähle i hr von Reiseabenteuern, von 
seinen ( galanten) Br iefwechseln u nd se iner po litischen Tät igkeit, d isputiere 
dann über das Genie, stosse unter Augenverdrehen Seufzer aus über eine Lei-
denschaft (die er entfl ammt habe) und schleudere dabei unaufhörlich eine und 
wieder eine Locke seiner Perücke hinter die Schultern. Der Dame biete er jeden 
Augenblick aus einer anderen Dose, auf deren jeder er sein eigenes Porträt sehen 
lässt, S chnupftabak a n, e r z eige i hr e inen R iesenedelstein, au f de m Passagen, 
Kadenzen, Triller neben irgendeiner Kraftszene, Sonetten oder erlegten Bären 
aufs Feinste eingeschnitten sind, teile mit: der Stein sei von einem hervorragen-
den Gönner in Auftrag gegeben worden und füge bei: er biete ihn der Dame nur 
deshalb nicht an, um diesen Gönner nicht zu verletzen.“ – MGG 8, Sp. 1616 ff. 
– Siehe Abbildung.

492 METZLER: K omponisten L exikon. 3 40 w erkgeschichtliche P ortraits. 
Mit 313 Abb. Hrsg. von H. Weber. Stuttgart, 1992. 919 S. OLn. € 30,–

493 MINOTTI, G.: D ie Geheimdokumente der Davidsbündler. Große E nt-
deckungen über Bach, Mozart, Beethoven, Schumann, Liszt und Brahms. Leip-
zig, Steingräber (Ed. Nr. 2630) (1934). Folio. 237 S. mit dem Porträt Giovanni 
Minottis, zahlreiche Notenbeispiele im Text. OLn. etwas fl eckig.  € 45,–
Seltenes u nd g esuchtes Werk m it k ritischen A nalysen ü ber M ozarts Fantasie 
c-Moll / B eethovens S onaten op . 3 1, 5 7, 1 11 / S chumanns F antasie op . 1 7 / 
Brahms’ op. 119 / L iszts S onate h-Moll / Ba chs Musikalisches Opfer. – „ Der 
Davidsbund ist ein alter Kunstbegriff. Robert Schumanns ‚Davidsbündler con-
tre les Philistins‘ versinnbildlicht den Kampf der ‚Davidsbündler‘ gegen die Phi-
lister, und seine im Jahre 1834 gegründete ‚Zeitschrift für Musik‘ galt als Kampf-
blatt“ (S. 6).

494 MOSER, H. J.: Die Musikfi bel. Leipzig, L. Staackmann 1937. 141 S. Zahl-
reiche Abb. OPp.  € 12,–
Bilder von Ernst Böhm.

495 MÜNCHEN. – F ESTSCHRIFT: Nationaltheater München. Festschrift 
der Bayerischen Staatsoper zur Eröffnung des wiederaufgebauten Hauses. Re-
daktion: H. Frieß u nd R . Goldschmit. ( München, Süddeutscher Verlag Mün-
chen 1963). Quart. 232 S. mit zahlr. teils farbigen Abb. OHLn.  € 50,–
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Beiträge von E. Valentin, L. Schrott, E Trenner, W. Abendroth, W. Zentner, R. 
Goldschmidt u. a. sowie Erinnerungen von B. Walter, W. Egk, K. A. Hartmann, 
L. Kusche, R. Hartmann u. a.

496 MÜNCHEN. – N ICK, E.: Münchner Musikberichte, Kritiken und Es-
says. Tutzing, Schneider 1971. 296 S. OLn. € 13,–

497 MUSEUMSKATALOG. – K ÖLN. – K INSKY, G.: M usikhistorisches 
Museum von Wilhelm Heyer in Cöln. Katalog. Bd. 2: Zupf- und Streichinstru-
mente. Cöln, B. & H. 1912. XV, 718 S. zahlreiche Tafeln und Notenbeispiele im 
Text. OHLn.  € 220,–
Ausführliche Beschreibungen von mehr als 1000 Instrumenten und Bögen aus 
der berühmten Heyer-Sammlung, die – später an das Leiziger Grassi-Museum 
verkauft – im 2. Weltkrieg zu fast 40 % zerstört worden ist. Standardwerk der 
Instrumentenkunde u nd M usikbibliographie. –  K insky w ar d er K onservator 
des Museums.

498 MUSICOLOGICA AUSTRIACA 3. – LEDERER, J. H. [Hrsg.]: Quel-
len zur Österreichischen Musikgeschichte I: Biographische und topographische 
Beiträge aus der AMZ mit besonderer Rücksicht auf den österreichischen Kai-
serstaat (Wien 1817–24), ausgewählt und mit Registern versehen von R. Flotzin-
ger. München-Salzburg, E. Katzbichler 1982. 109 S. OKt. € 10,–

499 DIE M USIK I N G ESCHICHTE U ND G EGENWART: A llgemeine 
Enzyklopädie der Musik. Unter Mitarbeit zahlreicher Musikforscher des In- 
und Auslandes herausgegeben von F. Blume. 17 Bde. Kassel, Bärenreiter 1949–
86. Im unteren Rand leicht wasserwellig. Original-Halblederbände.  € 700,–
Erste Aufl age dieser großartigen Musikenzyklopädie. Hier vollständig mit den 
beiden Supplement-Bänden und dem Register-Band. Trotz der nachfolgenden 
großen L exika ‚ The N ew Gro ve‘ u nd M GG² d ie u mfassendste u nd w issen-
schaftlich f undierteste de utschsprachige Musikenzyklopädie de r Na chkriegs-
zeit mit ca. 10.000 Artikeln auf 18.000 Seiten. Nach wie vor ein unentbehrliches 
Nachschlagewerk für alle Gebiete der Musik und der Musikgeschichte und da-
mit eine der bedeutendsten verlegerischen Leistungen auf dem Gebiet der Mu-
sikliteratur. – Diese 1. Aufl age ist bis heute die umfassendste Sammlung musi-
kalischer Ikonographie.

500 NEAPEL. – FLORIMO, F.: Cenno Storico sulla Scuola Musicale die Na-
poli. 2. Bände, Napoli, L. Rocco 189–71. Zus. 2266 S., 2 gef. Tafeln. Halbleder-
bände der Zeit.  € 160,–
Seltene Erstausgabe und erstmaliger Versuch die Geschichte Neapels systema-
tisch aufzuarbeiten. Von dem Standardwerk erschien kurze Zeit später eine über-
arbeitete Fassung. F. F lorimo (1800–1888) wa r Musikarchivar, Gesangslehrer, 
Komponist und Musikgelehrter in Neapel. Er war Schüler von G. Crescentini 
(Gesang), G. Tritto und N. Zingarelli (Kontrapunkt). Mit seinem Studienfreund 
V. Bellini verband ihn eine lebenslange Freundschaft. – vgl. Wolffheim II, 1929 
(2. Ausg.) MGG 6, 1354.

501 NEAPEL. – L’Associazione Allessandro Scarlatti nella vita musicale na-
poletana 1919–1954. Bd. 1–8. Napoli, 1925–54. OLdr. mit eingebundenem Ori-
ginalkarton.  € 175,–
Umfassende Chronik über die Konzerte der Scarlatti-Vereinigung quer durch 
Italien. Außer namhaften S olisten u nd K ammermusik-Ensembles t raten auch 
Elite-Dirigenten au f, w ie B ernstein, B öhm, C elibidache, H indemith, K rauss, 
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Markevich, Mitropoulus, Scherchen, Toscanini u.a. Mit Statistik sämtlicher auf-
geführter Kompositionen.

502 THE N EW G ROVE. D ictionary of M usic & M usicians. 2 . A ufl age, 
29 Bde. London, Maximilian Publisher 2001. OLn.  € 1.400,–
Das großartige 29bändige Musik-Lexikon in der letzten Original-Ausgabe (ehe-
maliger Ladenpreis € 4.980).

503 NÜRNBERG. – (WINZINGER, W.) [Hrsg.]: Die Meistersingerhalle in 
Nürnberg. (München, 1963). 76 S. mit zahlreichen Abbildungen. OLn.  € 35,–
Offi zieller Bildband zur Eröffnung der Halle im Jahr 1963. Zahlreiche ganzsei-
tige Fotos werden durch detailgenaue Pläne ergänzt.

504 ORPHEUS. MUSIKALISCHES TASCHENBUCH für das Jahr 1840. 
Herausgegeben v on A ugust S chmidt. J g. 1 [ von 3], W ien, L eipzig, F. R iedl’s 
Wittwe & Sohn; Liebeskind [1839]. Farbiges Titelblatt, Frontispice in Stahlstich 
(Portrait v. L. Spohr von Roux/Axmann u. Allegorie, 2 Bl.), 4 Bl., 302 S. 1 Bl. u. 
7 gefaltete Musikbeilagen. HLn. mit auf dem vorderen und hinteren Deckel auf-
gezogener Allegorie en médaillon, dreiseitiger Goldschnitt.  € 280,–
Seltener erster Jahrgang des Musik-Taschenbuches. Enthält u. a. eine biographi-
sche Skizze Spohrs, ein Kapitel über Gluck, eine historische Novelle von K. A. 
Wendrich über Giuseppe Tartini sowie zahlreiche literarische Beiträge, wie z. B. 
von F. Dingelstedt. Die übrigen Beiträge stammen u. a. von J. N. Vogel, D. L. B. 
Wolff, E. Straube. A. X. Schurz (= Schwager von Lenau), L. A. Frankl und O. 
Prechtler. – Notenbeilagen: C. Kreutzer („Thränenfrucht“/Text v. Th. Herzens-
kron), P. L indpaintner („Erinnerungen“/ J .N. Vogl), H . M arschner („An den 
Sonnenschein“/ R.Reinick), F. Mendelssohn-Bartholdy („Lied“/ V. Hugo), A. Mül-
ler („Der Csikos“/ J.N. Vogl), L. Spohr („Verlust“/ W. Zimmermann) u. Wolfram 
(„Das Vaterhaus“/ F. Pauer). – Köhring 92; Baumgärtl 272. – Siehe Abbildung.

504    Orpheus
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505 RÖDER GmbH. – Das Röderhaus. Mitteilungen aus einem graphischen 
Grossbetrieb. Hauszeitschrift der Firma C. G. Röder G.m.b.H. Leipzig Drittes 
Heft, Leipzig, C. G. Röder [1927]. Quart. 15 S., 5 Abb., 4 Faksimile, OKt. mit 
der Umschlaggestaltung von Herzig.  € 20,–

Das bibliophil gestaltete Heft enthält den Beitrag „Beethoven und seine Dru-
cker“ von Wilhelm Altmann zum 80jährigen Bestehen der Firma. Hinzu kommt 
ein Beitrag zum Schriftverkehr der Komponisten mit dem Druckhaus, der Fak-
simile von Brahms, Grieg und d’Albert enthält. Abschließend wird sehr infor-
mativ und durch Abbildungen illustriert die Entwicklung des Notendrucks von 
der Handpresse zur Rotationsmaschine behandelt. – Das Heft zum 80-jährigen 
Firmenjubiläum fehlt in der Bibliographie zum Art. C. G. Röder in: Hirsemann, 
Lexikon des Buchwesens.

506 RUSSLAND. – MOOSER, R.-A.: Annales de la musique et des musiciens 
en Russie au XVIIIme siècle. 3 Bände. (Genève), Mont-Blanc (1948–51). Quart. 
414 S. 69 Abb. auf Tafeln; 921 S., 154 Abb. auf Tafeln, 3 Bl. OPp.  € 450,–
Erste u mfassende u nd abso lut z uverlässige G esamtdarstellung de s r ussischen 
Musiklebens im 18. Jahrhundert, der Blütezeit des Zarenreiches mit St. Peters-
burg als Mittelpunkt. – Nummeriertes Exemplar, lediglich 225 Stück kamen in 
den Handel. Verlagsfrisch in prachtvoller Ausstattung.

507 SACHS, C.: Real-Lexikon der Musikinstrumente zugleich ein Polyglos-
sar für das gesamte Instrumentengebiet. (Nachdruck der Ausgabe Berlin 1913). 
Hildesheim, Olms 1964. XVII, 443 S. 200 Abb. OKt. (Olms Paperback Band 3). 
 € 30,–
Standardwerk. – Der Musiktheoretiker Curt Sachs (1881–1959) gilt als Begrün-
der der modernen Instrumentenkunde.

508 SCHERING, A.: Studien zur Musikgeschichte der Frührenaissance. Leip-
zig, 1914. VIII, 202 S. 3 Bl. Notenanhang und 9 Tafeln. Anzeichnungen mit Rot-
stift. Ln. unter Verwendung des OU. € 30,–

509 SCHERING, A.: Tabellen zur Musikgeschichte. Ein Hilfsbuch beim Stu-
dium der Musikgeschichte. 4., vollständig umgearbeitete Aufl age. Leipzig, B. & 
H. 1934. 4 Bl., 152 S. Ln. € 10,–

510 SCHINDLER, A. F. – H ÜFFER, E.: Anton Felix Schindler. Diss. phil. 
Leipzig. Münster, Aschendorff 1909. VI, 1 Bl., 78 S. OBr.  € 30,–
Schindler (1795–1864) war der erste Biograph Beethovens.

511 SCHLESISCHES TONKÜNSTLER-LEXIKON: Enthaltend die Bio-
graphien aller Schlesischen Tonkünstler, Componisten, Cantoren, Organisten, 
Tongelehrten, Textdichter, Orgelbauer etc. Nebst genauer Angabe aller Schlesi-
schen u nd m usikalischen I nstitute, V ereine, M usikschulen, L iedertafeln e tc. 
Hrsg. von Koßmaly und Carlo [Pseudonyme für Carl Heinrich Herzel]. Nach-
druck der Ausgabe Breslau, Trewendt, 1846–47. 4 Hefte in 1 Band. Hildesheim, 
Olms 1982. 332 S. OLn. € 45,–

512 SCHOTT. – K urze V erlagsgeschichte M usikverlag B . S chott’s S öhne 
Mainz. (Mainz 1970). 31 S. OKt. € 22,–

513 SCHULZE, E .: Urheberrecht i n de r Musik u nd d ie de utsche Urheber-
rechtsgesellschaft. 2. erweiterte Aufl . Berlin, de Gruyter 1956. VIII, 464 S. Mit 
26 Abb. OLn.  € 20,–
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Mit einem Vorwort von Professor Werner Egk. – Enthält: Geschichtliches. Die 
Organisation der GEMA und ihre internationalen Beziehungen. ABC der Praxis.

514 SCHWENK, H .: M arschmusik. V om K riegsruf z um g roßen Z apfen-
streich. München, Feder (1965). 174 S. OLn. € 15,–

515 SECOND, A .: L es pe tits mystères de l ’Opéra. Paris, G. K ugelmann u . 
Bernard-Latte 1844. 2 Bl., 320 S. mit 17 Illustrationen von Gavarni, teils stock-
fl eckig. Notizen von alter Hand im Vorsatz. Halblederband der Zeit. Gebrauchs-
spuren.  € 30,–
Erstausgabe des Romans über die Oper. – Carteret III, 561.

516 SEIDL, A .: N euzeitliche T ondichter u nd z eitgenössische T onkünstler. 
Gesammelte Aufsätze, Studien und Skizzen. 2 Bde. Regensburg, G. Bosse (1926). 
XIX, 377, XIX, 357 S. Mit je 50 Bildnis-Beigaben. OPp. € 50,–

517 STAIGER, E.: Musik und Dichtung. Zürich, Atlantis (1947). 119 S. OKt.
 € 15,–
Erstausgabe. – 7 A ufsätze zu: J. S . Bach und die Orgel, Glucks Bühnenkunst, 
Goethe und Mozart, Dt. Romantik in Dichtung und Musik, Betracht. zum Ro-
senkavalier, O. Schoeck, A. Honegger.

518 STEEGMANN, M onica [ Hrsg.]: M usik u nd I ndustrie. B eiträge z ur 
Entwicklung der Werkchöre und Werksorchester. Regensburg, G. B osse 1978. 
428 S., 2 gef. Tabellen, Abb. auf Tafeln. OLn. (Stud. zur Musikgesch. des 19. Jhdts. 
54). € 20,–

519 STEIN, E.: Musik. Form und Darstellung. München, Piper (1964). 200 S. 
Zahlreiche Notenbeispiele. OLn. € 15,–

520 STEINITZER, M.: Musikalische Strafpredigten. Veröffentlichte Pr ivat-
briefe eines alten Grobians. 2. stark verm. Aufl . München, Süddeutsche Monats-
hefte 1908. 254 S. Pp. mit aufgezogenem OU. € 15,–

521 STENGEL, Th. und H. GERIGK: Lexikon der Juden in der Musik. Mit 
einem Titelverzeichnis jüdischer Werke. Zusammengestellt im Auftrag der Reichs-
leitung der NSDAP, auf Grund behördlicher, parteiamtlich geprüfter Unterla-
gen. 6.–8. Tsd. Berlin, B. Hahnefeld (1941). 404 S. OLn. (Veröffentlichungen des 
Instituts der NSDAP zur Erforschung der Judenfrage, Frankfurt a. M.).  € 200,–
1940, e in J ahr n ach B eginn de s 2 . Weltkrieges e rschien d ie 1 . A ufl age dieser 
antisemitischen Publikation der Nazizeit, konzipiert die „Reinigung“ des Kul-
tur- und Musiklebens „von allen jüdischen Elementen“ zu dokumentieren. Das 
Lexikon macht keinen Unterschied zwischen Komponisten, Interpreten, Mu-
sik-Verlegern und Musik-Pädagogen, selbst private Musiklehrer jüdischer Her-
kunft, jeder Barpianist wurde erfasst. Als 1943 die 4. und letzte Aufl age dieses 
„Nachschlagewerkes“ erschien, waren die meisten der darin aufgelisteten jüdi-
schen Musiker, Komponisten und Interpreten bereits ermordet oder begingen 
Selbstmord.

522 STORCK, K.: Die Musik der Gegenwart. 2. verb. Aufl . Stuttgart, Metzler 
1922. 219 S. OPp. € 10,–

523 THIEL, W.: Filmmusik in Geschichte und Gegenwart. Berlin, Henschel 
1981. 448 S., 12 Tafeln mit 33 Abb., zahlr. Notenbsp. OLn. € 30,–
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524 TIERSOT, J.: Lettres de Musiciens écrites en français du 15e au 20e siècle. 
Première série [von 2] (de 1480 à 1830). Turin, Bocca Frères Éditeurs 1924. 2 Bl., 
550 S., unaufgeschnitten. OU.  € 60,–
Wichtige und seltene Sammlung. – Enthält eine unendliche Fülle an Faksimiles, 
Abbildungen und Notenbeispielen.

525 TIESSEN, H.: Zur Geschichte der jüngsten Musik (1913–1928). Probleme 
und Entwicklungen. Mainz, Melos (1928). 88 S . OKt. ( Melosbücherei 2 . Eine 
Sammlung von Zeitfragen, hrsg. von H. Mersmann). € 20,–

526 UFFENBACH. – PREUSSNER, E.: Die musikalischen Reisen des Herrn 
von Uffenbach. Aus einem Reisetagebuch des Johann Friedrich A. von Uffen-
bach aus Frankfurt a.M. 1712–1716. Kassel, Bärenreiter (1949). 195 S., 25 Abb. 
auf Tafeln. OHLn.  € 25,–
Uffenbach, Sammler und Forscher war nicht nur u.a. der Architekt der Frank-
furter M ainbrücke, R atsherr, S chöffe u . B ürgermeister se iner S tadt, so ndern 
auch der Chronist seiner musikalischen Reisen, die uns einen tiefen Einblick in 
die ersten Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts bzgl. bürgerlichem Leben mit Musik 
aller Arten und Formen ermöglicht.

527 URPRUNG, O:. Die katholische Kirchenmusik. Potsdam, At henaion 
(1931). Quart. 2 Bl., 312 S. XIII Tafeln, 48 Abb., 81 Notenbeispielen und Regis-
ter. Originalleinenband (Handbuch der Musikwissenschaft, Hg. v. E. Bücken). 
 € 25,–Das Standardwerk in einwandfreiem Zustand.

528 VILLAROSA, [ C. de Ros a] M archese d i: M emorie de i c ompositori d i 
musica del regno di Napoli. Neapel, Stamperia Reale 1840. V, XV, 250 S., 1 Bl. 
Ill. Original-Pappband.  € 250,–
Erstausgabe des Hauptwerkes von Villarosa, in dem zum ersten Mal versucht 
wird, e ine G eschichte d er n eapolitanischen M usik z u s chreiben. D ie A rbeit 
wurde lange als Hauptquellenwerk angesehen, so auch von Fétis. Villarosa ging 
dabei v on e iner a ls M anuskript v orliegenden S tudie se ines L ehrers G. S igis-
mondo aus. Dieser war als Bibliothekar in Neapel tätig und bezog sich vor allem 
auf seine persönliche Bekanntschaft mit vielen neapolitanischen Komponisten. 
Diese Studie wurde von Villarosa maßgeblich erweitert. Er fügte sowohl tech-
nische Einzelheiten hinzu als auch seine Ergebnisse aus dem Studium der musi-
kalischen Q uellen i n de n A rchiven de r S tadt. Weitere B edeutung kommt de r 
Schrift zu, weil der Verfasser versucht, be i der Beurteilung der Komponisten 
auf das Studium ihrer Werke zurück zu gehen. – Gaspari I, 125; Wolffheim II, 
Fétis, Suppl. II, 626.

529 VOGELSANG, K .: F ilmmusik i m D ritten Re ich. D ie D okumentation. 
(Hamburg, Facta Oblita 1990). 319 S. OLn.  € 15,–
Konrad Vogelsang dokumentiert „auf welch raffi nierte Weise es die Machthaber 
des D ritten Re iches verstanden, d as B edürfnis n ach Z erstreuung u nd Ablen-
kung in ihre ideologischen Bahnen zu lenken.“

530 WALTER, M .: H itler i n de r O per. De utsches M usikleben 1 919–1945. 
Stuttgart, Weimar, Metzler (1995). X S., 320 S. OKt. € 8,–

531 WIEN. – HAYDN. – Haydn. Zentenarfeier. III. Kongreß der Internatio-
nalen Musikgesellschaft, Wien 25. bis 29. Mai 1909. Wien, Artaria & Co 1909. 
1 Bl. 690 S. mit zahlr. Abb. und Notenbeispielen sowie 12 tlw. gefalteten Tafeln. 
OLn.  € 40,–
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Das Werk be inhaltet u .a. a lte u nd ne ue M usikgeschichte, d ie G eschichte de r 
Oper, Lautenmusik, Exotische Musik und Folklore, Theorie, Ästhetik und Di-
daktik, Bib liographie, O rganisationsfragen u nd mu sikalische L änderkunde, 
Evangelische und katholische Kirchenmusik sowie Orgelbaufragen. Einige Bei-
träge liegen in englischer, französischer und italienischer Sprache vor.

532 WIEN. – J ERGER, W. ( Hrsg.): Br iefe a n d ie W iener P hilharmoniker. 
(Wien), 1942. 194 S., 2 Bl. OPp. € 23,–

533 WIEN. – KRALIK, H.: Das Buch der Musikfreunde. Zürich, 1951. 256 S., 
mit 3 8 T extbildern, Ab b., N otenbeispielen, F aksimiles u nd L ichtdruck-Bei-
lagen. OLn.  € 20,–
Wichtige P ublikation zur Geschichte der „Gesellschaft der Musikfreunde“ in 
Wien mit reichhaltigem Dokumentarmaterial.

534 WIEN. – STRASSER, O.: Und dafür wird man noch bezahlt. Mein Le-
ben mit den Wiener Philharmonikern. Wien (1974). 348 S., 24 Abb. auf Tafeln. 
OLn.  € 14,–

535 WIEN. – T AUBER, Margaretha: Musikerbriefe aus Wien. Wien (1947). 
1 Bl., 148 S., 4 Faks. und 1 Tafel. OLn.  € 25,–
Eine Sammlung fast ausschließlich bedeutsamer Briefe. U.a. von Chr. W. Gluck 
and F.G. K lopstock, Mozart a n s einen Vater, C .M.v. Weber, S chubert, S chu-
mann, Lortzing, Berlioz, Brahms, Bruckner, Wolf.

536 WOLF, J.: Geschichte der Mensural-Notation von 1250–1460. Nach den 
theoretischen und praktischen Quellen bearbeitet. 3 Teile in 1 Bde. Hildesheim/
Wiesbaden, G. Olms/B. & H. 1965. Zusammen XXV, 776 S. OLn.  € 100,–
Standardwerk. Bd. I: Geschichtliche Darstellung; Bd. II: Musikalische Schrift-
proben des 13. bis 15. Jahrhunderts.; Bd. III: 78 Kompositionen des 13. bis 15. 
Jahrh.

537 WOLF, J: Handbuch der Notationskunde. 2 Bde. Leipzig, B & H. 1913–
1919. XII S., 488 S.; XV S., 519 S.; beide Bde. mit zahlr. Notenbsp. und Abb. im 
Text. OLn. (Handbücher der Musikgeschichte nach Gattungen, Bd. 8).  € 100,–
Standardwerk der Notationskunde. – I . Teil: Tonschriften des A ltertums und 
des Mittelalters, Choral- und Mensuralnotation. II. Teil: Tonschriften der Neu-
zeit. Tabulaturen, Partitur, Generalbass und Reformversuche.

538 WÖRNER, K. H.: Geschichte der Musik. Ein Studien- und Nachschlage-
werk. 2., neu bearb. und erw. Aufl . Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht (1956). 
349 S. Notenbeispiele. OLn. € 20,–

539 ZERASCHI, H.: Musikalische Schnurren und Schnipsel. 3. Aufl . Berlin, 
Verlag Neue Musik 1980. 175 S., zahlr. Abb. OLn.  € 10,–
Heiter stimmende Begegnungen mit der Musik. Die karikaturistischen Zeich-
nungen z.T. nach historischen Vorlagen stammen von Horst Räcke.

540 ZÜRICH. – FESTSCHRIFT. – JELMOLI, H.: Festschrift zum 50-jähri-
gen J ubiläum d es K onservatoriums f ür M usik 1 876–1926. 9 3 S . 9  S . T afeln, 
OKt.   € 15,–
Verzeichnis der Berufsschüler und der aufgeführten Chorwerke. Porträts und 
Kurz-Biographien der Lehrer.
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MUSIK-THEORIE

541 ABERT, H.: Die Musikästhetik der Echecs Amoureux. Leipzig, 1904–05. 
S. 8 84–925. S onderdruck au s: SI MG, J g. 6 ., Ro manische F orschungen X V.3.
 € 10,–

542 ABRAHAM, L. U.: Harmonielehre II. Beispiele, Aufgaben, Erläuterun-
gen. Köln, H. Gerig 1969. 181 S. OKt. (Musik-Taschen-Bücher, Theoretica 
Bd. 5). € 10,–

543 ADLUNG, J.: Anleitung zur musikalischen Gelahrtheit worinn von der 
Theorie und Praxis der Alten und Neuen Musik, von den musikalischen Instru-
menten, besonders der Orgel, Nachricht geben, und die in jedes Fach gehörigen 
Bücher bekannt gemacht werden. Zweite Aufl age, besorgt von J. A. Hiller. Dres-
den u nd L eipzig, Bre itkopfi sche B uchhandlung 1 783. 8 B l., 97 6 S ., 8 T afeln. 
Papierbedingt gebräunt, anfangs etwas fl eckig. Halblederband mit zeitgenössi-
schem Buntpapier.  € 1.400,–
Die vom Thomaskantor J. A . Hiller besorgte, erheblich erweiterte Aufl age ist 
eine der wichtigsten Quellen für die Bachzeit. Adlung war Schüler von Chris-
tian Reichardt, dem u. a. das Werk auch gewidmet ist. Er galt als einer der be-
deutendsten Gelehrten des 18. Jahrhunderts. Sein umfassendes Wissen machte 
ihn zum Polyhistor von Rang. „Der Wert der wissenschaftlichen Darstellungen 
Adlungs, die sowohl für die Kenntnis der Ästhetik wie der praktischen Grund-
sätze der Musik der Bachzeit von großer Gültigkeit sind, liegt in der Tatsache, 
das sein Wissen mit künstlerischer Sicherheit gepaart war“ (E. Valentien). Von 
besonderer Bedeutung si nd se ine au sführlichen M itteilungen über d ie O rgel-
baukunde u nd d ie w ichtigsten O rgeldispositionen d ieser Z eit. –  R ISM I , 6 7; 
Gregory-Sonneck 7; Hirsch I, 8; Eitner I, 43.

544 ADORNO, Th. W.: Klangfi guren. Musikalische Schriften I. Berlin und 
Frankfurt, (1959). 367 S. Wasserrand. OLn.  € 20,–
Erste Buchausgabe von Aufsätzen aus den Jahren 1925–58. U. a. mit den zentra-
len Arbeiten über „die Funktion des Kontrapunkts in der neuen Musik“, „Ideen 
zur Musiksoziologie“, zu Berg und Webern.

545 ADORNO, Th. W.: Der getreue Korrepetitor. Lehrschriften zur musika-
lischen Praxis. (Frankfurt a. M.), 1963. 249 S. OLn.  € 30,–
Erstausgabe. – Mit „Anweisungen zum Hören neuer Musik“, „Über die musi-
kalische V erwendung de s R adios“ u nd I nterpretationsanalysen v on W erken 
Bergs, Schönbergs und Weberns.

546 ADORNO, Th. W.: Philosophie der neuen Musik. (Frankfurt, 1958). 204 S. 
OLn.  € 45,–
„Die großartigste Auseinandersetzung mit dem Problem der zeitgenössischen 
Musik seit Nietzsches Anti-Wagner“ (Max Bense). – Zweite Ausgabe der epo-
chalen Schrift.

547 ALT, M.: Die Erziehung zum Musikhören. Eine Darstellung der Typen 
des musikalischen Genießens und Wertens beim Jugendlichen und ihrer päda-
gogischen Bedeutung. Leipzig, Kistner & Siegel 1935. 108 S. OKt. € 20,–
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548 ANSCHÜTZ, G.: Abriss der Musikästhetik. Leipzig, 1930. X, 196 S. Ln. 
Ln.  € 40,–

549 ANSERMET, E .: Les fondements de l a musique dans la conscience hu-
maine. 2 Bde. Neuchâtel, Baconnière 1961. 609, 291 S. Zahlreiche Notenbeispiele. 
OKt.   € 60,–
Originalausgabe.

550 ANTON, F. M.: Versuch einer Kunstanschauung. Berlin, O. Elsner 1922. 
63 S., mit 1 gefalteten Beilage. OBr. € 20,–

551 APEL, W.: Die Notation der Polyphonen Musik. 900–1600. Leipzig, B. & 
H. 1962. 20, 527 S. Mit zahlreichen Notenbeispielen. OLn. € 50,–

552 APFEL, E .: G eschichte de r K ompositionslehre. Von de n A nfängen b is 
gegen 1700. 3 Bde. Wilhelmshaven, 1981. Insgesamt 952 S. OKt. (Taschenbücher 
zur Musikwiss. 75). € 50,–
„Gegenstand des vorliegenden Buches ist die Geschichte der uns in handschrift-
lichen und gedruckten Abhandlungen (Traktaten) überlieferten Lehre vom Or-
ganum, D iskant, Kontrapunkt u nd von den Kompositionen seit i hrem ersten 
Auftreten um 900 bis 1700.“ (Vorwort). Es wird gezeigt, wie ein musikalisches 
Stück zu verfassen sei, dabei wird auch d ie Improvisation einbezogen. Durch 
die E inbeziehung i mmer ne uer E lemente be durfte e s de r not enschriftlichen 
Ausarbeitung. Über diese theoretischen Abhandlungen gibt das Werk einen de-
taillierten Überblick.

553 ARIEL [WERKER, W.]: Das Relativitätsprinzip der musikalischen Har-
monie. [ Nur:] 1 6 T abellen z u B d. I . L eipzig, N eunzehn-Stufen-Verlag 1 925. 
OKt.  € 10,–

554 ASIOLI, B .: I l m aestro d i composizione ossia séguito del t rattato d ’ar-
monia. 3 Teile mit gestochenen Noten und Textband. Mailand, R icordi (Plat-
tenNr. 5947–49) [1832].
[Ders.:] Trattato di Armonia. Mailand, Ricordi (PlattenNr. 9479) [nach 1813]. 
[Angebunden:] A. COLI: Vita di Bonifazio Asioli da Corregio. Mailand, Ricor-
di 1832. 3 Werke in 2 Bä nden. Bd. 1: Titel “Trattato”, Titel “Vita”, XXXIX S., 
1 Bl. Faksimile, 44 S. “Il Maestro”, 2 Bl. Inhaltsverz., 139 S. “trattato”. 2. Band: 
1 Bl. Portraitstich, Titel “Maestro di composizione”, 3 B ücher Notenbeispiele 
11 S., 95 S., 3 gefaltete Tafeln, 1 Bl. Druckfehlerverz., 223 S. Folio. Halbleder-
bände der Zeit mit goldgeprägtem Rücken.  € 750,–
Erstausgabe des umfangreichen Alterswerks Asiolis. – Die Beispielsammlungen 
bringen Kompositionen von Cimarosa, Haydn, Marcello, Mozart, Rossini und 
vielen anderen. Der „maestro di composizione“ ist hier in recht unkonventio-
neller Weise mit der Harmonielehre Asiolis zusammengebunden und gibt mit 
Harmonie- und Kompositionslehre einen umfassenden Überblick über das theo-
retische S chaffen e ines d er w ichtigsten i talienischen M usikgelehrten a us d er 
1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. – Wolffheim I, 471 nicht komplett.

555 AUSSTELLUNGSKATALOG. – B RÜSSEL. – Van Paus Gregorius tot 
Stockhausen. Twaalf E euwen Muzieknotatie. Tentoonstallingscatalogus door 
B. Huys. Brüssel, 1966. VIII, 173 S., XVI Tafeln. OKt.  € 25,–
Schöner zweifarbiger Druck mit ganzseitigen Abbildungen.
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556 BAHLE, J.: Z ur P sychologie de s mu sikalischen G estaltens. E ine U n-
tersuchung über das Komponieren auf experimenteller und historischer Grund-
lage. Leipzig, Akadem. Verlagsges. 1930. 102 S., 2 Abb., 1 Notenbsp. im Text und 
24 Notenbsp. im Anhang. Titelblatt gestempelt. Anstreichungen. OU. € 15,–

557 BARTHE, E .: Takt und Tempo. Studien über d ie Zusammenhänge von 
Takt u nd Tempo. M it e inem Vorwort von K . Grebe . H amburg, (1960). V III, 
51 S. OBr. (Veröffentlichungen der Hamburger Telemann-Gesellschaft 2). € 10,–

558 BATTKE, M.: Die Erziehung des Tonsinnes. 304 Übungen für Ohr, Auge 
und Gedächtnis. Dritte Aufl age. Berlin, (1912). 193 S. Umfangreiche Notenbei-
spiele. OKt.  € 15,–
‚Für den Gebrauch in Konservatorien, Schulen und Chören, sowie zum Privat- 
und Selbstunterricht‘.

559 BEAUX, J. J.: De L’Infl uence de l a Magnétisation sur le Développement 
de la voix et du Gout en Musique. Paris, E. Garnot 1855. 155 S. OU. € 40,–

560 BELLERMANN, H.: Die Mensuralnoten und Taktzeichen des 15. und 
16. J ahrhunderts. 2 . u nveränderte A ufl age, B erlin, de Gr uyter 1 930. Q uart. 
VIII, 135 S. Pp.  € 60,–
Unveränderter Nachdruck der zweiten Aufl age des Standardwerkes von 1905 in 
verlagsfrischem Zustand.

561 BELOW, [Chr.]: Leitfaden der Pädagogik enthaltend Psychologie und Lo-
gik, Erziehungslehre, Allgemeine Unterrichtslehre. 4.–6. Aufl . Leipzig, 1921. X, 
117 S. OBr. (Handbücher der Musiklehre, Bd. 1).  € 12,–
„Zum Gebrauch an Musiklehrer-Seminaren bestimmt.“

562 BENARY, P.: Leise – aber deutlich. 100 Splitter und Balken zu Geschichte, 
Praxis und Theorie der Musik. Aarau, Nepomuk (1994). 119 S. OKt. (Wege Mu-
sikpädagog. Schriftenreihe Bd. 6). € 15,–

563 BERTZ, E.: Die Weltharmonie. Monistische Betrachtungen. Dresden, 
Reissner 1908. 3 Bl., 174 S., 1 Bl. OU. Rücken mit Fehlstellen.  € 15,–
Allgemein-philosophische B etrachtung, d ie sich m it de m Prob lem de r H ar-
monie au seinandersetzt u nd sie au s verschiedenen Blickwinkeln w ie dem a n-
throposophischen, dem religiösen, dem wissenschaftlichen, dem musischen etc. 
beleuchtet. – Vgl. Brümmer I, 213.

564 BESSELER, H.: Bourdon und Fauxbourdon. Studien zum Ursprung der 
Niederländischen Musik. Leipzig, B . & H. 1950. X IV. 2 64 S . 8 T afeln. OKt.
 € 55,–

565 BEYER, P.: Studien zur Vorgeschichte des Dur-moll. Kassel, Bärenreiter 
1958. 100 S. OKt. (Musikwiss. Arbeiten 12). € 12,–

566 BEYSCHLAG, A.: Die Ornamentik der Musik. Leipzig, B. & H . 1908. 
Quart. VIII, 286 S . OLn. (Urtext Klassischer Musikwerke, Supplementband).
 € 30,–

567 BRÜCKE, E.: Über eine neue Methode der Phonetischen Transscription. 
Wien, K. K. Hof- und Staatsdruckerei 1863. 65 S . Durchschossenes Autoren-
exemplar. Mit einer lithographierten Beilage. Vorsatz mit Stempel. Zeitgenössi-
scher Halbleinenband.  € 280,–
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Sehr seltene Erstausgabe. – „Als ich im Jahre 1856 meine Grundzüge der Phy-
siologie und Systematik der Sprachlaute veröffentlichte, entwarf ich am Schlusse 
derselben e inen Plan f ür e ine neue Methode der phonetischen Transscription, 
für ein sogenanntes allgemeines Alphabet, ohne jedoch die praktischen Versu-
che, welche ich bis dahin auf diesem Gebiete und nach dem entworfenen Plane 
angestellt hatte, vor die Öffentlichkeit zu bringen. Ich habe es seitdem nicht an 
Anstrengungen fehlen lassen, derselben abzuhelfen, und glaube jetzt so weit ge-
langt zu sein, dass ich meinen Versuch dem Urtheil der Sachkundigen unterwer-
fen darf. Ich würde dies vielleicht noch nicht thun, wenn ich nicht die linguisti-
schen S tudien einen so lchen Verlauf nehmen s ähe, dass d as Bedürfnis eines 
befriedigenden Zeichensystems, mit welchem man Laut bei Laut transscribiren 
kann, immer fühlbarer wird.“ (Der Autor über sein Werk auf S. 3). Brücke war 
Mitglied der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften.

568 CHORON, A .: Pr incipes d e c omposition de s E coles d ’Italie. 3 Bä nde, 
Paris, Le Duc & Co. (PlattenNr. 163) [1808]. Folio. XVII, 102, 142, 42, 34, 52, 
71 S.; 2 Bl. 73, 319, 60, 68 S.; 2 Bl. 39, 380, 31 S. Halblederbände der Zeit. (Ge-
brauchsspuren).  € 900,–
Seltene Erstausgabe „einer wahrhaft ungeheuren Compilation aus den Contra-
punktübungen S ala’s, de m E semplare de s P adre M artini, de r M arpurg’schen 
Abhandlung von der Fuge u.s.w.: Alles mit erläuternden und ergänzenden An-
merkungen versehen und von einer von Choron selbst verfassten Abhandlung 
über Harmonie und Contrapunkt begleitet“ (Mendel/Reissmann II, 444). Das 
durchweg ge stochene mu siktheoretische S ammelwerk enthält 1500 Musikbei-
spiele von Fenaroli, Sala, D urante, Cotumacci, Caresana, Le Begue, Gerlach, 
Frescobaldi, Kreising, Kirnberger, F. Bach, Eberlin, Muffat, Händel, Graupner, 
Walther, Mattheson, Scheibe, Leuthard, Rameau, Spiess, Werkmeister, Dangle-
bert, Masson, Hurlebusch, Fux, Kuhnau, Telemann, Pachelbel, Boivin, Pepusch, 
Battiferri, Leclair, Stölzel, Ph. E. Bach, Fr. Bach, Hoffmann, Bendinelli, C. Por-
ta, Palestrina, Gabussi, Vittoria, Rota, Morales, Zarlino, Falconio, Ortiz, Cifra, 
Pasquale, Willaert, Animuccia, Monteverdi, Navarro, Pontio, Olstani, Minarti, 
Corvo, Foggia, Pacchioni, Benevoli, Bernabei, Predieri, Perti, Ricieri, P. Agos-
tini, Ba roni, S teffani, Jomelli, Marenzio, Gesualdo, S carlatti, Marcello, Lotti, 
Gretry, Cimarosa, Piccini, Fiorillo, Locatelli, Stamitz, Tartini, Porpora, Rug-
nani, Viotti, Boccherini und vor allem Choron. Viele der zum Teil mehrseitigen 
Musikstücke wurden hier erstmals veröffentlicht. Um unter anderem diese er-
staunliche Anthologie contrapunktischer Kompositionen zeitgenössischer und 
älterer Meister veröffentlichen zu können, hatte Choron 1805 sein Privatvermö-
gen be im Verlag L e D uc i nvestiert. F étis be zeichnete d iesen ke nntnisreichen 
Mann „als den gründlichst gebildeten Theoretiker, den Frankreich je besessen“. 
– Wolffheim I, 555; Eitner II, 433; Fetis II, 292.

569 DUMONT D OKUMENTE. – K ommentare z ur N euen M usik. K öln, 
1960. 217 S., zahlr. Photos. OKt.  € 20,–
Eine A uswahl v on A rtikeln au s de r I nformationsschrift übe r se rielle M usik 
„Die Re ihe“ i n u ngekürzter Fassung. Aufsätze von S tockhausen, Boulez, E i-
mert Metzger, Strawinsky, Krenek, Schönberg, Webern, Cage u. a.

570 FELLERER, K. G.: E inführung in die Musikwissenschaft. Zweite neu-
bearb. und erw. Aufl age. Hamburg, Wagner (1953). 190 S. OLn. € 12,–

571 FISCHER, H. [Hrsg.]: Handbuch der Musikerziehung. Berlin, Lemmer 
1954. 530 S. Mit 190 Abb. und 11 farbigen Tafeln. OLn. € 30,–
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572 FLESCH, J.: Berufskrankheiten des Musikers. Ein Leitfaden der Berufs-
beratung für Musiker, Musikpädagogen, Ärzte und Eltern. (Celle), Kampmann 
1925. 212 S., Anstreichungen. OHLn. € 15,–

573 FLUDD, R.: [Utriusque cosmi majoris scilicet et minoris metaphysica, 
physica, atque technica historia …]. Tractatus secundus. De Naturae simia seu 
Technica macrocosmi historia, in partes undecim divisa. Editio secunda. Fran-
cofurti, J. Th. de Bry Erben (C. Rötel) 1624. Folio. 788 S., 5 Bl. Pergamentband 
der Zeit.  € 3.000,–
Höchst seltene musik-theoretische Hauptschrift aus der Enzyklopädie des gro-
ßen Universalgelehrten. In nur ganz wenigen Exemplaren nachweisbar. Bereits 
Hawkins h at i n se iner M usikgeschichte d as K apitel „de T emplo M usicae“ i n 
englischer Ü bersetzung vorgelegt, mu sikgeschichtliche Autoritäten w ie Fétis, 
Mersenne u nd F orkel e rwähnen d as b erühmte M usik-Traktat d as b esonders 
ausführlich Musikinstrumente wie Laute, Orpharion, Pandora, Viole, Sistrena 
sowie Blas- und Schlaginstrumente behandelt. 1617 erstmals erschienen, enthält 
das Werk in beinahe luxuriöser Ausstattung auf fast jeder Seite Abbildungen in 
Holzschnitt und Radierungen (Bordüren, Vignetten, Figuren, Tabellen), über 
200 Tafeln sowie zahlreiche Notenbeispiele. Die ganzseitige Titel-Radierung ist 
von Matthäus Merian signiert. – Der nach längeren Reisen durch Europa in Ox-
ford, später in London wirkende Mediziner, Mathematiker, Philosoph und Kab-
balist F ludd s tand e inem mystischen Pantheismus n ahe; m it Ke pler f ührte e r 
eine Kontroverse. In allen seinen Schriften nimmt die Musik eine mehr oder we-
niger bedeutende Stellung ein. „De templo musicae“ ist in der Art einer „Musi-
ca p ractica“ j edoch m it be sonderer B erücksichtigung e iner me taphysischen 
Einordnung der Musik konzipiert. Gerade hierin hat er die deutschen Musik-
theoretiker nachhaltig beeinfl usst, wie Werckmeister und Mattheson. – R ISM 
BVI, I 320; Wolffheim I, 635. – Siehe Abbildung auf der 2. Umschlagseite.

574 FRANCO [VON KÖLN]: Ars cantus mensurabilis. Ausgabe von E. de 
Coussemaker n ebst 2  h andschriftlichen F assungen. H rsg. v on F . G ennrich. 
Darmstadt, 1957. 15 S. Einführung; [20 S.] lateinischer Text mit Noten; 8 S. Text 
mit N oten; 1 0 u nd 1 2 S . F aksimiles. O Kt. ( Musikwiss. S tudien-Bibliothek 
15/16).  € 20,–
Materialien für Seminarübungen.

575 FRANKENBERGER, H .: Ab handlung übe r mu sikwissenschaftliche 
Fragen. Hrsg. von H. Gresky. Sondershausen, A. Eupel 1925. 60 S. OU.  € 10,–
Aus dem Inhalt: Aus Frankenbergers (1824–1885) Abhandlungen: Orgeln und 
Musikleben in Sondershausen, Musikunterricht in den Schullehrerseminaren; Ur-
teile von Zeitgenossen über Frankenberger und seine Werke, Aus Nach rufen.

576 FUX, G. G.: S alita a l Parnasso, os sia g uida a lla re golare c omposizione 
della musica. Con nuovo, e certo Metodo … trasportata dal Latino … dal … 
Manfredi. Carpi, Carmignani 1761. Folio. Gestochenes Frontispiz (3 kl. Wurm-
löcher im weißen Rand), 5 Bl., 240 S., 36 gestochene Notentafeln sowie zahlrei-
che Notenbeispiele in Typendruck im Text. 2 gestochene Kopf-Vignetten und 
zahlreiche Holzschnitt-Initialen. Titelblatt in Rot und Schwarz gedruckt. Bei-
liegend 1 Bl. von alter Hand. Pappband im Stil der Zeit.  € 1.750,–
Erste italienische Ausgabe des berühmten Lehrbuchs, das bis heute zu den grund-
legenden Werken über den Kontrapunkt zählt und den Ruhm seines Verfassers 
begründete. Wie manch anderem berühmten Komponisten diente es auch Mo-
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zart, Haydn und Beethoven a ls Grundlage für ihre Studien. Haydn beispiels-
weise unterrichtete Beethoven nach diesem Werk. Dargestellt in Form eines Dia-
loges zwischen dem Schüler Joseph (Fux selber) und dem Meister Aloysius 
(Palestrina) fasst Fux erstmalig d ie gesamte kontrapunktische Satzlehre a llge-
meingültig zusammen. „Der ‚Gradus ad Parnassum‘ grundlegendes kontrapunk-
tisches Lehrwerk der Neuzeit … bietet das zeitlos gültige, da auf den palestri-
nensischen stile antico zurückgreifende Fundament des Satzes und damit aller 
kommenden Kontrapunkt-Lehren bis ins 20. Jahrhundert“ (A. Liess). Sowohl 
Debussy in se iner „Children’s Corner“ a ls auch H indemith in der Einleitung 
seiner „Unterweisung im Tonsatz“ verweisen noch auf Fux. – RISM I, 340.

577 GAL, H .: A nleitung z um Partiturlesen. W ien, W iener P hilharmoniker 
Verlag 1923. 46 S., eine Falttafel. OKt. € 10,–

578 GALSTON, G.: S tudienbuch. B erlin, C assirer 1910. V III, 2 21 S . OLn. 
 € 30,–
Dieses Buch ist a ls ‚Berater, Anreger, Förderer beim Studium eines [Klavier-]
Werkes in seiner unentstellten, ursprünglichen Gestalt zu betrachten.‘ Es zeigt 
den Versuch eines Klavier-Virtuosen seine Erfahrungen und Wahrnehmungen 
in Werken von Bach, Beethoven, Chopin, Liszt und Brahms weiterzugeben.

579 GATTA, M. della: Breve ragguaglio delle principali regole del canto fer-
mo Gregoriano … 2 Teile. [Teil 2 faksimiliert], Neapel, V. Orsini 1793. Quart. 
XXVI S., 1 Bl., 132 S.; VIII, 87 S., 1 Bl., 137 S., 1 Bl. Inice, Errori, Correzioni. 
Zahlreiche Noten. Titel von Bd. 1 in Rot und Schwarz. Pappbände.  € 200,–
Erstausgabe. – Seltenes Studienwerk zum Gebrauch in Seminaren des am Dom 
von Neapel tätigen Verfassers. Streng systematische Abhandlung über Defi nition, 
theoretische und aufführungspraktische Fragen der Gregorianik und das mittel-
alterliche System der sog. Kirchentonarten. Teil 2 bringt nach einer ästhetischen 
Erörterung Stücke aus einer „Missa duplex“, „Missa solemnis“ und „Missa pro 
defunctis“ (Totenmesse mit Responsorien). Erläutert wird außerdem die Bedeu-
tung der Guidonischen Hand“. – Schöner Druck mit roten Notenlinien“ – Siehe 
Abbildung der „Mano di Guido“. – Gregory-Bartlett S. 105; RISM BVI, 1, S. 256.

580 GATZ, F. M .: D ie Musik-Ästhetik g roßer K omponisten. E in Q uellen-
buch der Musik-Anschauungen von Schumann, Liszt, Wagner, Busoni, Pfi tz-
ner, S chönberg m it E inführung u nd E rläuterungen. S tuttgart, F . E nke 1929. 
144 S. OLn. € 25,–

581 GEMINIANI, F.: A Treatise of Good Taste in the Art of Musick Dedi-
cated To H is Ro yal H ighness F rederick Pr ince of W ales. L ondon, [ Author] 
[ohne PlattenNr.] 1749. Folio. 4 Bl., 30 S. Frontispiz von E. Bouchardon, Halb-
lederband des 19 Jh.  € 1.000,–
Seltene Originalausgabe des bedeutenden Lehrwerks, das die richtige Anwen-
dung von Trillern, Mordenten, Doppelschlägen, Crescendi und Diminuendi 
zeigt. Geminiani (1687–1762) beschreibt den Zusammenhang zwischen den Ver-
zierungen und den Gefühlen, die damit ausgedrückt werden sollen. Hierfür er-
stellt er eine Liste mit 14 Punkten. Als Violinvirtuose und Komponist von Werken 
für Streicher machte sich vor allem um die englische Geigen- und Komponisten-
schule verdient. Sein Name wurde in einem At emzug mit dem Händels und 
Corellis genannt. – R ISM B V I.1, S. 356 (nur 1 E x. in Deutschland); Hirsch I, 
212; Wolffheim II, S. 110. Damschoder/Williams, S. 103. – Siehe Abbildung.
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582 GOLDSCHMIDT, V.: Über Harmonie und Complication. Berlin, Sprin-
ger 1901. IV, 136 S. mit 28 Figuren. OLn.  € 55,–
Selten und gesucht. – Krystallformen, Harmonie der Töne, Harmonie der Far-
ben, Complication, Harmonie und Complication in Gehirn und Psyche.

583 GRABNER, H.: Der lineare Satz. Ein neues Lehrbuch des Kontrapunk-
tes. Stuttgart, E. Klett (1930). Quer-Oktav. 187, (5) S. HLn.  € 25,–
Erstausgabe des bekannten Lehrwerkes. Grabner war ein Schüler Max Regers.

584 GRÄDENER, C. G. P.: System der Harmonielehre. Hamburg, Grädener 
1877. XI, 299 S. Pp. € 40,–

585 GRANDMOUGIN, Ch.: Études sur l’esthétique musicale. Paris, A. Charles 
1900. 2 Bl. 271 S. OKt. € 15,–

586 GRIESBACHER, P.: Kontrapunkt. Leitfaden zur Verbindung von Melo-
dien nach freier Methode. Op. 145. Regensburg, A. Coppenrath 1910. VIII, 252 S., 
4 S. Verlagsanzeigen. Pp. mit aufgeklebtem OU. € 20,–

587 GRUNSKY, K.: Musikästhetik. Neudruck. Berlin und Leipzig, G. J. Gö-
schen 1911. 178 S., 19 S. Verlagsanzeigen. OLn. € 10,–

581    Geminiani
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588 GÜMBEL, M.: Arbeitsblätter zur Tonsatzlehre. Heft 2: H armonielehre 
in Stichworten. Stuttgart, Ichthys (1968). 64 S. OKt. (Studium Musicale, Ed. Nr. 
527).   € 15,–
Zu jeder Übung sind freie Notenlinien hinzugefügt.

589 GÜMPEL. K .-W.: Z ur I nterpretation de r Tonus-Defi nition d es Tonale 
Sancti Bernardi. Wiesbaden, Steiner 1959. S. 27–51. Kt. [Separatdruck aus: Aka-
demie der Wiss. und der Lit., Abhandlungen der Geistes- und Sozialwiss. Klasse 
1959. Nr. 2.] € 10,–

590 GÜNTHER, U., T. OTT, F. RITZEL: Musikunterricht 1–6. Hrsg. von 
G. Otto und W. Schulz. Weinheim und Basel, Beltz 1982. 210 S. OKt. (Praxis 
und Theorie des Unterrichtens). € 10,–

591 GUSINDE, A.: Übungsschule für musikalische Gehörbildung. Leipzig, 
B. & H. 1911. XXI, 227 S. OKt. (Handbücher der Musiklehre VI). € 10,–

592 HALM, A.: Harmonielehre. Berlin, 1925. 128 S., XXXI S. Notenbsp. OLn. 
(Sammlung Göschen). € 10,–

593 HANSEMANN, M arlise: De r K lavierauszug v on de n A nfängen b is 
Weber. Inaugural-Dissertation, Berlin. 1940. IX, 124 S. 32 Tafeln. Stockfl eckig.
 € 8,–

594 HÄNZER, W : D ie Nat urseptime i m K unstwerk. B ern, B üchler 1 926. 
116 S., 1 gef. Beilage. OKt.  € 20,–
Der organischen Einführung der Naturseptime in die Harmonielehre ist in die-
ser Arbeit der Entwicklung der Musiktheorie des Abendlandes sowie die wich-
tigsten Anschauungen der Akustik und Tonpsychologie vorangestellt.

595 HILLER, J. A.: Ueber die Musik und deren Wirkungen, mit Anmerkungen 
herausgegeben. Leipzig, Jacobäer u. Sohn 1781. Exlibris. Gestochene Titelvig-
nette, X XVIII, 228 S ., Notenbeispiel. Pappband im Stil der Zeit mit Rücken-
schild.  € 1.200,–
1. A usgabe. De r be deutende G ewandhaus-Kapellmeister, T homaskantor u nd 
Musikpädagoge J ohann Ad am H iller ( 1728–1804) w idmete d iese ä sthetische 
Untersuchung dem Komponisten J. F. Naumann in Dresden. „Nach dem Fran-
zösischen des Chabanon verfasst“ ( Wolffheim I I, 700). S eiten 19–24 des Vor-
wortes v erheftet. W ie a lle mu sikästhetischen S chriften H illers seh r sel ten. –  
RISM, Bd. II, S. 415: kein Expl. in USA. Nicht in Cortot. Eitner II, 399 und V, 
144; Fétis 329 f.; Grove 11, 512 f.; Hirsch I, 249.

596 JAZZ. – FERSTL, E.: die schule des jazz mit 104 notenbeispielen. Nym-
phenburg 1963. 224 S. OKt.  € 15,–
Ein teilweise während der Arbeit mit Schülern entstandenes Buch über die prak-
tische und theoretische Beschäftigung mit den Problemen des Jazz.

597 JOHNER, P. Dominicus: Neue Schule des gregorianischen Choralgesan-
ges. 6. erw. Aufl . Regensburg, F. Pustet 1929. XX, 416 S. Ln.  € 20,–
P. Dominicus Johner war Benediktiner von Beuron.

598 JONQUIERE, A.: Grundriss der musikalischen Akustik. Ein Leitfaden 
für Musiker und Kunstfreunde. Leipzig, T h. Gr ieben (L. Fernau) 1898. X VI, 
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388 S . Mit 63. Abb., 1 Tafel und zahlr. Notenbeispielen. Buntstift-Unterstrei-
chungen. HLn.  € 40,–
Aus dem Inhalt: „Das reine Tonsystem und die musikalische Temperatur“, „von 
der K langfarbe u nd de n mu sikalischen I nstrumenten“, „ Interferenz, S chwe-
bungen, Consonanz und Dissonanz“.

599 KALÄHNE, A.: Schallerzeugung mit mechanischen Mitteln. Sonderab-
druck aus dem Handbuch der Physik, Band VIII. Hrsg. von H. Geiger und K. 
Scheel. Berlin, Springer [1926]. Kapitel 5, S. 151–295, 42 Abb., etw. stockfl eckig. 
OU.   € 30,–
Nicht im Handel erhältlich. Selten!.

600 KANT. – D AHLHAUS, C .: Zu Kants Musikästhetik. 5 B l., 11 S . Aus: 
Archiv für Musikwissenschaft, 10, 1953, 4. € 10,–

601 KAYSER, H.: Ein harmonikaler Teilungs-Kanon. Analyse einer geomet-
rischen Figur im Bauhüttenbuch Villard de Honnecourt. Zürich, Occident 1946. 
47 S. 18 Abb. OKt. (Harmonikale Studien, Heft 1). € 80,–

602 K[ELLNER], D .: Treulicher U nterricht i m G eneral=Baß, w orinne a lle 
Weitläufftigkeit vermieden, und dennoch ganz deutlich und umständlich aller-
hand sothane neu=erfundene Vortheile an die Hand gegeben werden, vermöge 
welcher einer in kurtzer Zeit alles, was zu dieser Wissenschafft gehöret, sattsam 
begreiffen kan. Zum Nutzen, Nicht allein derer, so sich im General-Bass üben, 
sondern auch aller andern Instrumentisten und Vocalisten, welche einen rechten 
Grund in der Music zu legen sich befl eißigen, herausgegeben. Zweite und ver-
mehrte Aufl age. Nebst einer Vorrede Hn. G. P. Telemanns. Hamburg, Christian 
Herold 1737. Quart. 3 Bl., 99 (1) S., 4 Bl. Mit 2 Zirkeldiagrammen (1 mit beweg-
lichem Zeiger). Zierleisten und Vignetten im Text. Papierbedingt gebräunt. Le-
derband der Zeit.  € 900,–
Hauptwerk des Bach-Zeitgenossen, das erstmals „ausschließlich auf den Ton-
geschlechtern D ur u nd M oll f ußt“ ( MGG 7, 819); z ugleich e rste u nd e inzige 
Ausgabe mit der Vorrede Telemanns (die von der 3. Aufl . an durch ein Vorwort 
D. Solanders ausgetauscht wurde und erst dann unter Kellners vollem Namen 
erschienen ist). Ab 1711 ist der in Leipzig gebürtige, später in Hamburg ansäs-
sige Autor in Stockholm nachgewiesen: als Organist, Carillonspieler und Lau-
ten-Virtuose. Er trat auch mit eigenen Kompositionen hervor und gilt als einer 
der letzten Lautenisten überhaupt, die zugleich für ihr Instrument komponier-
ten. I n s einer G eneralbasslehre l egt e r i n e benso k napper w ie e indringlicher 
Weise „auf der Höhe der Theorie seiner Zeit“ (MGG 7, 818) ein Lehrbuch vor, 
das noch Jahrzehnte nach seinem Tod aufgelegt worden ist. Allerdings wurde es 
von seinem Zeitgenossen Mattheson heftig angegriffen. Darauf geht Telemann 
in seiner Vorrede ein: „Man wusste viel daran auszusetzen und ich habe selbst 
tadeln gehör t: D ass u nter de n h armonischen I ntervallen […] e inige Töne […] 
vermisset w ürden […]. Abe r a lles d iess h at n icht verhindern können, d ass i n 
Jahres-Zeit n icht 2 000 E xemplarien si nd vergriffet worden u nd m an i st nu n-
mehr überführet, dass das viele Gute so hier in bündiger Ordnung vorgetragen 
wird, d as wenige z u verbessernde weit übe rtrifft.“ Und Telemann r ühmt de s 
Verfassers „besondere Gabe, grosse Vorträge in einen kleinen Umfang zu brin-
gen“. Mit einigen Korrekturen und Ergänzungen von alter Hand sowie Druck-
fehler-Verzeichnis und „Verbesserungen“ (4 S.). – R ISM BVI 444; Wolfheim I, 
725 (ohne Seitenangabe).



78

603 KIRCHER, A.: Musurgia universalis sive ars magna consoni et dissoni in 
X. libros digesta. 2 Bände, Rom, F. Corbeletti und L. Grignani 1650. Folio, 10 Bl., 
690 (recte 692) S ., Kupfertitel, Porträtkupfer ( beide au f a ltem Papier faksimi-
liert), 10 K upfertafeln (davon 4 au f pa ssendem Papier f aksimiliert) u nd z ahl-
reiche Holzschnitte im Text; 1 B l., 462 S., 17 Bl. Indices, 1 B l. Errores Typici, 
11 Kupfertafeln und zahlreiche Holzschnitte im Text. Erste Blatt mit unbedeu-
tenden k leinen Wurmgängen im weißen Rand, wenige Blatt gebräunt, 1 T afel 
mit kl. Eckausriss und kl. Loch, 1 Bl. mit Eckausriss im weißen Rand. Schöne 
Halbpergamentbände im Stil der Zeit.  € 2.000,–
Originalausgabe von Kirchers Hauptwerk. „Ein für seine Zeit wirklich umfas-
sendes Kompendium der Wissenschaft von der Musik. Kircher bediente sich da-
bei der Mitarbeit von Fachgelehrten und Ordensbrüdern in aller Welt. Er selbst 
war einer der großen Universalgelehrten seiner Zeit. In der Musurgia entwickelte 
er Einrichtungen zur Schallübertragung, akustische Abhör- und Überwachungs-
anlagen, Konstruktionen von Musikautomaten und eine Komponiermaschine, 
die sogar mehrfach gebaut wurde. Seine kosmologischen Musikanschauungen 
führten ihn zu der Erkenntnis eines Zusammenhangs zwischen Toncharakter 
und menschlichen Temperamenten. Im Sinn der Antike entwickelte er eine Art 
Musiktherapie“ (MGG VII, 939). Das vielseitige und reich ausgestattete Werk 
ist „interessant als Quelle zum Musikbegriff der Barockzeit, besonders zur Stil- 
und Affektlehre“ (Riemann Lex. 1, 924). Ausführlich wird der Orgelbau behan-
delt. Das Werk ist ausgestattet mit einer Fülle von Notenbeispielen und Abbil-
dungen in Holzschnitt sowie 21 dekorativen Kupfertafeln mit Abbildungen von 
Musikinstrumenten, Vogelstimmen etc. – Eitner V; 369; Hirsch I, 266; RISM B/
VI/1, 449; Damschoder/Williams 140. – Siehe Abbildung auf der 1. Umschlag-
seite.

604 KIRCHER, A .: P honurgia no va siv e C onjugium M echanico-physicum 
Artis & Nat urae pa ranympha p honosophia C oncinnatum; … C ampidonae 
(=Kempten), R . D reherr 1673. Folio. Vortitel, Frontispiz u nd T itel (auf a ltem 
Papier f aksimiliert), 1 B l. W idmung ( Bibliotheksstempel), Porträt-Kupfer de s 
Kaisers Leopold I., 18 Bl., 229 S., 8 Bl. Register. 2 Kupfer-Tafeln, 17 Text-Kupfer 
sowie zahlreiche Holzschnitt-Abbildungen, – Vignetten und -Initialen im Text, 
Notenbeispiele in Typendruck. Teils etwas fi ngerfl eckig. 1 Bl. mit Braunfl ecken 
und k l. F ehlstelle i m w eißen R and. P ergamentband de r Z eit. A ltersspuren. 
 € 2.000,–
Sehr seltene Erstausgabe der späteren „Hall- und Thon-Kunst“, eines der sel-
tensten Werke Kirchers, erschienen als erweiterte Fassung des 9. Buches der „Mu-
surgia“ und wesentlich seltener als diese. Die „Phonurgia“ stellt ein Kompendium 
der physikalischen wie musikalischen A kustik dar, über Schallübertragung, 
Tonberechnung, I nstrumentenkunde, S challrefl exion u nd a ndere D inge de r 
Tonlehre. Sie ist reich illustriert mit Abbildungen von Musikinstrumenten, The-
ater- und anderen Bauten sowie optischen Instrumenten. Den Schluss bildet die 
„Epistola“ des Ordensbruders Franz Echinard an Kircher. – RISM, BVI/1, 450; 
Hirsch V, 370; nicht bei Wolffheim. – Siehe Abbildung.

605 KIRNBERGER, J. P.: Grundsätze des Generalbasses als erste Linien zur 
Composition. Wien, chem. Druckerey (VerlagsNr. 945) [1808]. Quart. Lith. Ti-
tel, 2 Bl., 88 S., gest. Titel, 13, 18, 14 (pag. 2–15) S. gesotchene Noten. Titel mit 
Notizen von alter Hand, wasserrandig, angesetzt. Einige Bl. mit kl. Wurmgang 
im unteren weißen Rand. Pappband mit zeitgen. Buntpapier. € 400,–
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Frühe und seltene Ausgabe des wichtigen Hauptwerks dieses führenden deut-
schen Musiktheoretikers zur Zeit der Klassik. Weinmann konnte nur ein Exem-
plar i n e iner u ngarischen Bib liothek n achweisen. K irnberger wa r i n L eipzig 
Schüler J. S. Bachs gewesen, übernimmt aber dessen Kompositionslehre nicht 
vorbehaltlos. Er „betrachtet den praxisorientierten Umgang mit dem General-
bass a ls Ausgangspunkt des Komponierens … I m Gegensatz zur ‚klassischen‘ 
Satzlehre erwächst bei Kirnberger die gesamte Satzlehre aus der Harmonik …“ 
(MGG², 10, 173). Die erstmals 1781 erschienene Schrift widmete Kirnberger sei-
ner Gönnerin, der Prinzessin Anna Amalia von Preußen. Ein Exemplar dieses 
Werkes befand s ich auch i n Beethovens Bibliothek, d ie nach seinem Tod ver-
steigert wurde. Während des Unterrichts durch Neefe benutzte er ständig die 
grundlegenden Werke Kirnbergers. Kerst berichtet: „Auch in Kirnberger, den 
er den übrigen vorzog, hatte er durchweg angestrichen“. – Das Titelblatt dieser 
frühen Ausgabe s tellt e ine I nkunabel der L ithographie dar. Dagegen s ind d ie 
Notenbeispiele im Anhang gestochen. – Eitner V, 374; nicht RISM.

606 KIRNBERGER, J. P.: Die Kunst des reinen Satzes in der Musik aus siche-
ren Grundsätzen hergeleitet und mit deutlichen Beyspielen erläutert. 2 Bände in 
3. Berlin und Königsberg, G. J. Decker und G. L. Hartung 1774–1779. Quart. 
5 Bl., 250 S., 6 S. Noten, 3 Bl.; 2 Bl., 153, (1) S.; 1 Bl., 232 S., 1 Bl.; 2 Bl., 188 S. 
Teils e twas gebräunt. H albpergamentbände m it z eitgenössischem Buntpapier. 
 € 1.500,–
Erste vollständige Ausgabe von Kirnbergers Hauptwerk. Teil 1 war separat be-
reits 1771 e rschienen, Teil 2 l iegt h ier i n Erstausgabe vor. A ls Kompositions-
schüler Johann Sebastian Bachs vermittelt der berühmte Musiktheoretiker die 
Lehrmethode seines Meisters. Sie zeichnet sich d urch die Einheit von kontra-
punktischer und harmonischer Struktur aus, beginnend mit dem vierstimmigen 
Satz – nicht, wie noch bei Fux, mit dem zweistimmigen –, sodann vertieft sie die 
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Praxis des Generalbass-Spiels. Von besonderer Bedeutung sind d ie von K irn-
berger mitgeteilten Erst- und Frühdrucke J. S. Bach’scher Kompositionen: das 
Rezitativ „Christe eleison“ aus der Messe A-Dur BWV 234 in Partitur, die 4 Ca-
nons aus dem „Musikalischen Opfer“ BWV 1079 und die Choralsätze „Komm, 
Gott Schöpfer“ BWV 370 und „Das alte Jahr“ BWV 288. – Indem sich Kirnber-
ger ausdrücklich gegen das harmonische System Rameaus wendet, zieht er sich 
die erbitterte Gegnerschaft seines Kollegen Marpurg zu. Erstmals unterscheidet 
ein Musiktheoretiker mit dieser Arbeit zwischen Akkord- und Intervall-Disso-
nanz. – RISM BVI, I, 453. – Siehe Abbildung.

607 KLUGMANN, F.: Die Kategorie der Zeit in der Musik. Inaugural-Dis-
sertation, Bonn. 1961. 100 S. Mit Abb. OKt.. € 10,–

608 KNEIF, T.: Musiksoziologie. Köln, Gerig 1975. 152 S. OKt. (Musik-Ta-
schen-Bücher Theoretica Bd. 9). € 10,–

609 KOCH, H . C .: M usikalisches L exikon, w elches d ie t heoretische u nd 
praktische Tonkunst, encyclopädisch bearbeitet, alle alten und neuen Kunstwör-
ter erklärt, und die alten und neuen Instrumente beschrieben, enthält. Wohlfei-
lere A usgabe. 2 B de. H eidelberg, M ohr u nd W inter u nd W ien, G erold 1816. 
Titel, XIV, 1020 Sp.; 1 Bl., Sp. 1028–1802, 1 Bl. Verbesserungen. Exlibris im Vor-
satz. Sehr schöne Halblederbänder der Zeit mit Rückenvergoldung.  € 900,–

606    Kirnberger
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Sehr schönes Exemplar der gegenüber der Erstausgabe unveränderten zweiten 
Ausgabe. „Lange hatte man in Deutschland auf e in solches Werk gehof ft, d ie 
Nothwendigkeit de sselben e rfunden … D ie A rt de r D arstellung … , d ie w eit 
größere Vollständigkeit und Genauigkeit als in allen anderen Werken der Art, 
sprachen allgemein an.“ (Schilling, Universal-Lexicon IV, 170). – Eitner V, 399.

610 KOSNICK, H.: Lebenssteigerungen. Ein neuer Weg zur Heilung und zur 
Lösung technischer Probleme des Instrumentalspieles und des Gesanges. Zu-
gleich d ie B egründung de s G esetzes de r s ynthetischen A natomie. M ünchen, 
Delphin (1927). 180 S. OKt. € 30,–

611 KRAUSE, CH. F R. – S CHURDA, G.: A esthetik u nd Musiktheorie des 
Philosophen Chr. Fr. Krause. Ein Beitrag zu seiner philosophischen Rehabilita-
tion. Münster, Helios 1932. 6 B l. 247 S . HLn. (Universitäts-Archiv, phil. Abt. 
Bd. 7).  € 20,–
Krause (1781–1832) studierte Theologie, Mathematik und Philosophie. Er prägte 
den Begriff des Panentheismus (der „All-in-Gott-Lehre“).

612 KRÜGER, W.: D ie au thentische K langform de s p rimitiven O rganum. 
Kassel, Bärenreiter 1958. 76 S. OKt. (Musikwiss. Arbeiten, 13). € 15,–

613 LAVIGNAC, A. und L. de la LAURENCIE: Encyclopédie de la musique 
et dictionnaire du Conservatoire. 2ème partie. Technique – Estétique – Pédago-

615    M arpurg
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gie. 2 Bde. Paris, Librairie Delagrave 1929–30. Quart. 2 Bl., S. 2129–2718; 2 Bl., 
S. 2719–3436. Zahlreiche Notenbeispiele und Abbildungen. Pbde.  € 90,–
Der zweite Teil des bis heute umfassendsten Werkes seiner Art in französischer 
Sprache. Bd. 1: Orchestration. Musique l iturgique des différents cultes. Bd. 2: 
Estétique. – MGG², 10, 1355.

614 MACH, Ernst: Einleitung in die Helmholtz’sche Musiktheorie. Populär 
für Musiker dargestellt. Graz, Leuschner und Lubensky 1866. VIII, 98 S . mit 
14 Holzschnitten im Text, 2 gef. Tafeln. Halbleinenband der Zeit.  € 300,–
Erstausgabe. – F rühe a kustisch-physikalische S chrift de s be rühmten Ö ster-
reichischen P hysikers u nd P hilosophen. S einem Pr inzip de r De nkökonomie 
folgend stellt er die Helmholtz’sche Musiktheorie, „welche die Gesetze der Ton-
kunst auf einfache physikalische und physiologische Gesetze gründet, die Akus -
tik, die Musiktheorie und die Ästhetik in Verbindung bringt“ (S.1) populär für 
Musiker dar. – MGG 8, 1390.

615 MARPURG, F. W.: Anfangsgründe der Theoretischen Musik. Leipzig, 
J. G. I. Breitkopf 1757. Quart. 4 Bl., 176 S. Titel verso mit Stempel. Pappband im 
Stil der Zeit.  € 900,–

616    Mattheson
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Seltene Erstausgabe. – Marpurgs Schrift entwickelt nach streng mathematischen 
Verfahren d as Pr inzip de s t onalen S ystems (i n Na chfolge R ameaus) u nd de r 
gleichschwebenden Temperatur. – R ISM B V I, 540; Wolffheim I , 806. – S iehe 
Abbildung.

616 MATTHESON, [ J.]: De r Vollkommene C apellmeister. D as i st Gr ünd-
liche Anzeige aller derjenigen Sachen, die einer wissen, können, und vollkom-
men inne haben muss, der eine Capelle mit Ehren und Nutzen vorstehen will: 
Zum Versuch entworffen. Hamburg, Christian Herold 1739. Quart. 28 S. (Titel, 
Widmung, Zuschrift und Vorrede), 2 B l., 484 S., 10 Bl. Register, Druckfehler-
Verz., N achwort), 1 u nn. S . ( Neues V erzeichnis b isheriger M atthesonischer 
Wercke) a uf a ltem Papier f aksimiliert. T itel r ecto u nd v erso m it S tempel, i m 
Kopfsteg mit kl., fachmännisch ausgeführter Reparaturstelle. Sonst sehr schö-
nes, außergewöhnlich gut erhaltenes Exemplar. Früher Abzug, da noch mit 3 statt 
später 2 falsch paginierten Seiten. Pappband im Stil der Zeit.  € 3.800,–
Seltene O riginalausgabe v on M atthesons w ichtigstem u nd u mfangreichstem 
theoretischen Werk, d as d ie S umme u nd Synthese se iner mu siktheoretischen 
und -kritischen Aktivitäten darstellt. In dieser Enzyklopädie der gesamten Mu-
sikpraxis der damaligen Zeit werden die in den 3 „Orchestern“, in der „Critica 
musica“, i n de n be iden „ Generalbass-Schulen“ so wie i m „ Kern mel odischer 
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Wissenschaft“ of t re cht k napp abgeh andelten, w ichtigen M aterien au s de r 
Musiktheorie u nd - ästhetik au sführlich d argelegt. M atthesons W erke si nd 
zu e iner u nentbehrlichen Q uelle f ür d ie M usikwissenschaft ge worden, w eil 
ohne si e d ie g roße mu sikgeschichtliche Wende, d ie sich z u se iner Z eit v oll -
zog, schwerlich verstanden werden kann. Joseph Haydn besaß ein Exemplar da-
von, i n Beet hovens Nachlass befand s ich e ines, Goethe k annte e s, w ie e s aus 
seinem Br ief vom 1.1.1819 a n Z elter hervorgeht. – D ie letzte S eite enthält e in 
Verzeichnis von 53 Werken des Autors. Titel in Rot-Schwarz-Druck mit Vig-
nette, weitere Vignetten und Bordüren im Text. Zahlreiche Notenbeispiele. – 
Cannon Nr. 138; Rism B VI, 564; Damschroder/Williams S. 195; Gregory-Bart-
lett I , 1 76; C ortot 1 28; W olffheim I , 8 19 ( ‚Selten‘); H irsch I , 3 78. – S iehe 
Abbildungen.

617 MATTHESON, J.: Das Forschende Orchestre, oder desselben Dritte Er-
öffnung. Darinn Sensus Vindiciae et Quartae Blanditiae, D. i. Der beschirmte 
Sinnen-Rang Und der Schmeichelnde Quarten-Klang … H amburg, Benjamin 
Schillers W ittwe u nd J oh. C hristoph K ißner i m D om 1 721. D uodez. O hne 
Frontispiz, 23 Bl., 789 S., 37 Bl. Lederband der Zeit. Berieben, Ecken und Kapi-
tale bestoßen.  € 3.500,–
Seltene Originalausgabe. In diesem Werk wird u. a. die Streitfrage behandelt, ob 
die Quarte als Kon- oder Dissonanz angesehen werden muss. Dass der Autor 
als Praktiker und seinem Grundsatz treu „Musik müsse schön klingen“ auf Sei-
ten der Harmoniker gegen d ie Kanoniker kämpfte, be i denen d ie Auffassung 
der musikalischen Verhältnisse eine streng mathematische, von de r Ratio ab-
hängige war, ist selbstverständlich (Schmidt). Matthesons Werke sind zu einer 
unentbehrlichen Quelle für die Musikwissenschaft geworden, weil ohne sie die 
grosse musikgeschichtliche Wende, d ie s ich zu seiner Zeit vollzog, schwerlich 
verstanden werden kann. – Ohne die bei Wolffheim verzeichneten 7 gest. Tafeln 
mit N otenbeispielen. A m S chluss u mfangreiches S chlagwort- u nd A utoren-
register. – Cannon No. 73; Eitner VI, 386; Wolfheim I, 823.

618 NEITZEL, O . u nd R IEMANN, L .: M usikästhetische B etrachtungen. 
Erläuterungen des Inhalts klassischer und moderner Kompositionen des Pho-
nola und Dea-Künstlerrollen-Repertoirs. 3. Aufl . Leipzig, B. & H. 1909. 235 S. 
OKt.  € 30,–

619 NIEMANN, W.: Über die Bedeutung der Ligaturen in der Mensural-
theorie der Zeit vor Johannes de Garlandia. Ein Beitrag zur Geschichte der alt-
franz. Tonschule des XII. Jahrh. Leipzig, B. & H. 1902. 4 Bl., 160 S. 1 gefaltete 
Tabelle. HLn. (Publikationen der Internationalen Musik-Gesellschaft. Beihefte. 
VI.). € 20,–

620 PARRY, C. H. H.: Style in musical art. London, Macmillan 1911. 438 S. 
Zahlreiche Notenbeispiele. OLn. € 30,–

621 PEPPING, E.: Stilwende der Musik. Mainz, B. Schott (1934). 101 S. OKt.
 € 20,–

622 PETERS, I .: Die Gr undlagen der Musik. Einführung in ihre mathema-
tisch-physikalischen u nd p hysiologisch-psychologischen B edingungen. L eip-
zig/Berlin, Teubner 1927. 156 S. 32 Figuren. OLn. € 20,–

623 PIUTTI, C.: Regeln und Erläuterungen zum Studium der Musik-Theorie. 
Leipzig, F. Jost (1883). VI, 198 S., 5 gefaltete Notenbeilagen. OLn. € 30,–



85

624 POIRÉE, É .: Essais de Technique & d ’Estétique musicales. Le discours 
musical: son principe ses formes expressives, précédé d’une étude sur les ‚Mai-
tres Chanteurs‘ de Wagner. Paris, H. Laurens (1922). 5 Bl., 116 S.; 2 Bl., 446 S. 
650 Notenbeispiele. OKt.  € 30,–
Abhandlung über musiktheoretische und ästhetische Fragen in Wagners „Meis-
tersinger“.

625 PRAETORIUS, M.: Syntagma musicum. Faksimile der Ausgabe Witten-
berg 1614/15 und Wolfenbüttel 1619 herausgegeben und mit einer Einführung 
versehen v on A . F orchert. 3 B de. K assel, Bä renreiter ( 2001). I llustr. O Kt. i n 
Papp-Schuber.  € 72,–
„Syntagma musicum“ ist das herausragende Nachschlagewerk zur Musiktheo-
rie, Aufführungspraxis und Instrumentenkunde des 17. Jahrhunderts. Michael 
Praetorius hat darin in einzigartiger Weise die Musikpraxis und das musiktheo-
retische Wissen seiner Zeit enzyklopädisch und exemplarisch dargestellt. Das 
Buch i st f ür d iese B ereiche u nd f ür d ie I nstrumentenkunde e in Q uellenwerk 
ersten Ranges und hat die wesentlichen Grundlagen für die Wiederbelebung der 
Barockmusik im 20. Jahrhundert und den Neubau historischer Instrumente ge-
liefert. – Teil 1: Musicae artis Analecta. Dieser in lateinischer Sprache verfasste 
Band bietet eine Geschichte des einstimmigen Kirchengesangs bis zur Reforma-
tionszeit und e inen Abriss der weltlichen Musik. –  Teil 2 : De Organographia 
(Instrumentenkunde). Diese berühmte Enzyklopädie der um 1600 bekannten 
Musikinstrumente u nd de s O rgelbaus i st e ine wesentliche Q uelle f ür de n a n 
historischer Aufführungspraxis interessierten Leser und Musiker. Sie gilt noch 
heute als „Bibel der Instrumentenmacher“. – Teil 3: Termini musici. Das Lexi-
kon musikalischer Fachbegriffe wird ergänzt durch Ausführungen zur Beset-
zungs- und Aufführungspraxis des beginnenden Generalbasszeitalters, zu Tem-
pofragen und Taktarten, zu musikalischen Formen und zur Notation.

626 RAMBOSSON, J.: L es h armonies du son e t l ’histoire de s i nstruments 
de musique. Paris, Firmin-Didot 1878. 2 Bl., X, 582 S., 1 Bl. Ouvrage illustré de 
200 gravures et de 5 planches chromolithographiques. Halblederband der Zeit. 
 € 130,–
Seltenes schönes Exemplar m it interessanten Kapiteln über den Ursprung der 
Musik, musikalische Akustik, die Stimme und das Ohr des Menschen sowie die 
Geschichte der Instrumente.

627 REICHENBACH, H .: F ormenlehre de r M usik. 1 . B uch: D ie si ngende 
Form. 1. Teil: Theoretische und historische Grundlagen. Wolfenbüttel/Berlin, 
G. Kallmeyer 1929. 63 S. VII Notentafeln und zahlr. Notenbeispiele. OKt. € 18,–

628 REINECKE, H.-P.: Experimentelle Beiträge zur Psychologie des musi-
kalischen Hörens. Hamburg, H. Sikorski 1964. X, 121 S. OLn. (Schriftenreihe 
des Musikwiss. Instituts Hamburg 3). € 20,–

629 REISSMANN, A .: D as P artiturspiel i n e inem ge ordneten L ehrgang. 
Leipzig, F. Kistner [1880]. 61 S. OKt. € 15,–
630 RÉVÉSZ, G.: E inführung i n d ie M usikpsychologie. B ern, A . F rancke 
1946. X III, 314 S . M it 3 0 Ab b., 47 N otenbeispielen u nd 27 T abellen. O Ln.
 € 25,–

631 RIETSCHEL, G.: L ehrbuch de r L iturgik. B d. 1 .: D ie L ehre v om G e-
meinde gottesdienst. Berlin, Reuther & Reichard 1900. XII, 609 S. HLn. € 25,–
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632 RUEBER, K . E dler v on: M usikalischer A utomat. 2 . A ufl age. Brünn, 
Selbstverlag des Autors 1889. Quer-Quart. 1 Bl. Bemerkungen, 1 Tafel mit be-
weglichem Teil. OLn. Etwas fl eckig.  € 120,–
Durch Z iehen de r Gr undtafel k önnen a n de r si e de ckenden F enstertafel d ie 
Grundtöne verwandter Akkorde abgelesen werden. Seltenes und unbekannt ge-
bliebenes Hilfsmittel. Über den Verfasser war in den einschlägigen Hilfsmitteln 
keine Auskunft zu erlangen.

633 RUTHTS, C H.: E xperimental-Untersuchungen ü ber M usikphantome 
und ein daraus erschlossenes Grundgesetz der Entstehung, der Wiedergabe und 
der Aufnahme von Tonwerken. Darmstadt, H. L. Schlapp 1998. XX, 456 S. Ln. 
(Inductive Untersuchungen über die Fundamentalgesetze der psychischen Phä-
nomene). € 40,–

634 RUTZ, O.: Musik, Wort und Körper als Gemütsausdruck. Leipzig, Breit-
kopf & Härtel 1911. XVIII S., 741 S., 1 Bl., 35 Bildtafeln im Anhang. Pp. € 35,–

635 SCHENKER, H.: Neue Musikalische Theorien und Phantasien. 1. Bd.: 
Harmonielehre; 2. Bd.: Kontrapunkt, 1. Halbband: Cantus Firmus und zwei-
stimmiger S atz. S tuttgart/Wien, C otta/UE 1906/10. X VI, 4 60 S ; X L 4 44 S . 
OHLn. € 100,–

636 SCHMITZ, E.: Das Madonnen-Ideal in der Tonkunst. Leipzig, (1918). (3) 
108 S., 14 Abb. und Notenbeispiele auf Tafeln. OPp., Rücken beschädigt. € 12,–

637 STEGLICH, R.: Die Quaestiones in Musica. Ein Choraltraktat des zen-
tralen Mittelalters und ihr mutmaßlicher Verfasser Rudolf von St. Trond (1070–
1138). Leipzig, B. & H. 1911. 4 Bl., 190 S. OU. (Publikationen der Intern. Musik-
ges., Beiheft II, 10). € 40,–

638 STRAUB, W.: Tonqualität und Tonhöhe. (Diss. phil. München). Leipzig, 
(1929). S. 289–395 mit 33 Abb. und 1 Tafel. (Sonderdruck aus „Archiv für die ge-
samte Psychologie“, Bd. 69, H. 3/4). € 40,–

639 STURMHOEFEL, A.: Akustik des Baumeisters oder der Schall im be-
grentzen Raum. 2. verm. Aufl . Leipzig, L. Degener 1898. 100 S., 26 Abb. OPp.
 € 35,–

640 SUPICIC, I.: La musique expressive. Paris, Presses universitaires 1957. 
2 Bl. 131 S. OKt. (Bibliothèque internationale de musicologie). € 15,–

641 TAPPOLET, W.: Notenschrift und Musizieren. Das Problem ihrer Bezie-
hung vom Frühmittelalter bis ins 20. Jahrh. Berlin, R. Lienau (1967). 80, XIV S. 
16 Abb. OKt. € 18,–

642 TARNEAUD, J.: Traité pratique de phonologie et de phoniatrie. La voix, 
la parole, le chant. Avec la collaboration de S. Borel-Maisonny. Paris, Maloine 
1941. 2 Bl. XIII, 469 S. 115 Abb. OKt.  € 30,–
In Zusammenarbeit eines Musikwissenschaftler und eines Mediziner entstan-
den.

643 (TARTINI, G.): Trattato di musica secondo la vera scienza dell’ armonia. 
Padua, G. M anfré 1 754. Q uart. 4 B l., 1 75 S . H olzschnitt-Druckermarke a ls 
Titel vignette, zahlreiche Holzschnitt-Vignetten, Notenbeispiele und 1 Noten-
kupfer im Text, 1 ge faltete Kupfertafel. Schöner Halblederband im Stil der Zeit. 
 € 1.600,–
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Schönes E xemplar d er s eltenen E rstausgabe d es b erühmten T raktats, d essen 
Verfasser be i E rscheinen a ls V iolinvirtuose g rößtes A nsehen ge noss. D ie de n 
Zeitgenossen schwer verständliche Schrift fand in Rousseau einen ihrer ersten 
Anhänger, der sich ihr „aller Aufmerksamkeit, deren er fähig war“ (Rousseau) 
widmete. Seine Beschäftigung mit Tartinis System, u.a. die neuentdeckten Kom-
binationstöne, f and E ingang i n f ast a lle A rtikel von Ro usseaus D ictionnaire; 
nach seiner Überzeugung suchten Tartini und sein musiktheoretischer R ivale 
Rameau „d as Pr inzip de r H armonie au f e ntgegengesetzten Wegen“. Tartinis 
Schriften wurden nur zum geringen Teil gedruckt und seine historische Bedeu-
tung ist erst noch zu entdecken. Als Verfechter der ästhetischen Nachahmungs-
lehre neigte er in seinen letzten Lebensjahren zu einer mystisch-universalwis-
senschaftlichen S pekulation. E uler u nd S cheibe z ählen z u se inen s chärfsten 
Gegnern. – RISM B VI, 820; Eitner IX, 356.

644 THIMUS, A. Freiherr von: Die harmonikale Symbolik des Alterthums. 
Nachdruck der Ausgabe Köln 1868. 2 Bde. Hildesheim, G. Olms 1972. Quart. 
2 Bl. XXIII, 399; VII, 420 S. 15 Tafeln. OLn.  € 120,–
Abt. 1: Die esoterische Zahlenlehre und Harmonik der Pythagoreer in ihren Be-
ziehungen zu älteren griechischen und morgenländischen Quellen insbesondere 
zur a ltsemitisch-hebräischen Ueberlieferung. Abt. 2: De r t echnisch-harmoni-
kale u nd t heosophisch-kosmographische I nhalt de r k abbalistischen B uch-
staben-Symbole des a lthebräischen Büchlein’s Jezirah. Die pythagorischplato-
nische Lehre vom Werden des All’s und von der Bildung der Weltseele in ihren 
Beziehungen z ur se mitisch-hebräischen w ie ch amitisch-altägyptischen Weis-
heitslehre und zur heiligen Ueberlieferung der Urzeit. Im Anhang: R. Hasen-
clever: Die Grundzüge der esoterischen Harmonik des Alterthums.

645 THIMUS, A . F reiherr v on: D ie h armonikale S ymbolik. B eigabe z um 
Weltmusikheft de r i ntern. Z eitschrift D ie B öttcherstrasse. J uli 1 930. 8 S .
 € 15,–

646 TRENDELENBURG, F.: Einführung in die Akustik. 2. umgearb. Aufl . 
Berlin, Springer 1950. VIII, 378 S. OLn. € 25,–

647 ZARLINO, G.: De t utte l ’opere … i l secondo volume. Contente le Di-
mostrationi harmoniche divise in cinque Ragionamenti … Bd. 2 [von 4]. Vene-
dig, Francesco de Franceschi Senese MDLXXXIX (1589). Quart. 8 Bl., 287 S. 
Lagenbedingt teils recht gutes, teils leicht stockfl eckiges Papier. 2 E inrisse am 
weißen Rand. Titel und 1 Bl. auf passendem Papier faksimiliert. Pergamentband 
der Zeit mit einer ausgebesserten Ecke.  € 2.000,–
Die „Dimostrationi Harmoniche“ gehören neben der „Istitutioni Harmoniche“ 
zu den berühmtesten Werken Zarlinos, sind jedoch viel seltener als diese. Hier 
liegt d as Werk a ls Ba nd 2 de r e rsten verbesserten G esamtausgabe de r Werke 
Zarlinos, im Originalverlag noch zu Lebzeiten des Venezianischen Theoretikers 
und Kapellmeisters erschienen. Das Werk präsentiert die Musiktheorie in Form 
eines platonischen Dialogs zwischen Zarlino, seinem Lehrer Adrian Willaert, 
seinem S chüler C laudio M erulo, se inem F reund F rancesco V iola u nd e inem 
anderen Schüler namens Desiderio. – RISM BVI, 206; Damschoder/Williams 
S. 392f.
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LIED

648 BÖHMEN. –  J UNGBAUER, G .: B ibliographie d es d eutschen Volks-
liedes in Böhmen. Prag, 1913. XLVIII, 576 S. Pp. (Beiträge zur deutsch-böhmi-
schen Volkskunde XI).  € 140,–
Über 27 00 N ummern; Verfasserverzeichnis de r A ufsätze u nd B uchausgaben 
und 150-seitigem Verzeichnis der Anfangszeilen.

649 CANTELOUBE, J.: Anthologie des Chants Populaires Francais groupés 
et présentés par Pays ou Provinces. 4 Tomes. Paris, Durand 1951. Ln.  € 120,–
Dünndruckausgabe der Chants Populaires Francais mit zusammen 1391 Seiten.

650 DITFURTH, F. W. Frhr. v. (Hrsg.): Historische Volkslieder der Zeit von 
1756 bis 1871. 2 Bä nde in 1. Berlin, E . Lipperheide 1871–72. Halbleder-Holz-
deckelband der Zeit.  € 225,–
Erste Ausgabe dieser umfangreichen Sammlung. – „Ditfurth war einer der ers-
ten Deutschen, welche die Slg. und Erforschung des deutschen Volksliedes von 
der m usikalischen S eite h er b etrieben. D ie s chöpferischen I deen d er Frühro-
mantik in bezug auf die Wiederaneignung des alten Volksliedgutes wurden von 
ihm auf das Volkslied übertragen. … seine Slg. historisch-politischer Volks- und 
Marktlieder … bilden die bisher umfangreichste Fortsetzung von R. v. Lilien-
crons ‚Die historischen Volkslieder der Deutschen vom 13. bis 16. Jh.‘“ (MGG 
3, 587). – Wolffheim 2, 771.

651 DÜNNWALD, J.: L iebling ich k omm’ ba ld w ieder. S oldatenlied. Text 
und Musik von J. Dünnwald. Klaviersatz Gerhard Mohr. Berlin, Caesar R. Ba-
har-Edition „Baltic“ (VN B.661 V.) (copyr. 1942). Quart. 3 S. Farbig illustr. Titel-
blatt.   € 20,–
Erste Ausgabe. – Dünnwald war 37 Jahre lang Staatskapellmeister an der Stutt-
garter Oper. – Auf dem Umschlag „gespielt von Barnabas von Geczy“ mit des-
sen Porträt und Geige.

652 ENGELMANN, E.: Der Minnesänger. Fünfzig alte Lieder in neuen Wei-
sen. Stuttgart, P. Neff 1886. 122 S. OHLn.  € 25,–
Mit Tonsätzen von I. Faisst, G. Goltermann, R. v. Hornstein, Krug-Waldsee, F. 
Lachner, I. Lachner, V. Lachner, G. Lindner, P. Piel, W. Speidel, L. Stark und W. 
Weber.

653 FRIEDLAENDER, M.: Das deutsche Lied im 18. Jahrhundert. Quellen 
und Studien. Bd. 1,1 und 2 (von 3). Stuttgart, Cotta 1902. OHLdr. (abweichend 
gebunden).  € 170,–
Reich kommentiertes Standardwerk. – Bibliographie vollständig, ohne Noten-
teil (= Bd. 1, 2).

654 GENNRICH, F r.: Gr undriß e iner F ormenlehre de s m ittelalterlichen 
Liedes als Grundlage einer musikalischen Formenlehre des Liedes. Halle, Nie-
meyer 1932. XIII, 288 S., 1 Tafel, 1 gefaltete Beilage. OU.  € 50,–
Gründliche Untersuchung der verschiedenen Liedformen mit unzähligen No-
tenbeispielen u nd e iner n ach S trophen ge ordneten Ü bersicht de r L ieder. M it 
Namens-, Wort- und Sachregister.
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655 GENTGES, I.: Das Sprechchorbuch. Grundlagen und Texte. 1. Aufl age. 
Berlin, Bühnenvolksbundverlag 1929. 88 S. OKt. € 20,–

656 GEORGIADES, T h.: M usik u nd S prache. D as W erden d er a bendlän-
dischen Musik dargestellt an der Vertonung der Messe. Berlin, Springer 1954. 
142 S. Mit zahlreichen Notenbeispielen. OLn. (Verständliche Wissenschaft 50).
 € 20,–

657 HILDEBRAND, E.: Ober die Stellung des Liedes vom Herzog Ernst in 
der mittelalterlichen Literaturgeschichte und Volkskunde. Halle, 1937. IX, 86 S. 
OKt.  € 15,–

658 HILDEBRAND, R.: Materialien zur Geschichte des deutschen Volkslie-
des. Aus Universitäts-Vorlesungen hrsg. von G. Berlit. 1. Teil: Das ältere Volks-
lied. Leipzig, Teubner 1900. IX, 239 S. HLn. € 15,–

659 HILLER, J. A .: Anweisungen zum musikalisch-zierlichen Gesange (mit 
hinlänglichen Exempeln). Leipzig, Edition Peters 1976. 6 Bl., XXX S., 1 Bl., 152 S., 
7 Bl., zahlreiche Notenbeispiele. OLn.  € 25,–
Nachdruck der Originalausgabe Leipzig 1780 nach einem Exemplar der Sächsi-
schen Landesbibliothek Dresden.

660 HOFFMANN von FALLERSLEBEN, [A. H.]: Deutsches Volksgesang-
buch. Mit 175 eingedruckten Singweisen und Nachrichten über die Dichter und 
Tonsetzer. Leipzig, W. Engelmann 1848. Titel, 1 Bl., 188 S., teilw. mit Feuchtig-
keitsspur, u nbeschnitten. L einenband m it e ingebundenem O riginalumschlag. 
 € 280,–
Erstausgabe der Anthologie, die – nebe n Texten von Dach, Eichendorff, Goe-
the, Heine, L essing, U hland, Weisse – 5 2 L ieder z um Teil m it Melodien von 
Hoffmann selber enthält und deren Singweisen von dem engen Freund Ludwig 
Erk besorgt wurden, der aber auf dem Titel nicht genannt werden wollte. Nicht 
so sehr politisch soll sie „ein Versuch sein, dem eigentlichen Volksliede größere 
Theilnahme zu erwecken und das gute Alte und zeitgemäße Lieder unter das 
Volk zu bringen“, um damit die Idee des geeinten Vaterlandes zu unterstützen. 
Hoffmanns Vorwort datiert vom 18. Mai, dem „Tage aller Deutschen“, an dem 
in Frankfurt d ie deutsche Nationalversammlung eröffnet w urde. Er schreibt: 
„Durch die 33jährige Unterdrückung alles frischen freien und frohen Lebens in 
Deutschland hat auch Poesie und Gesang unendlich viel gelitten. Lieder, die ir-
gend nur auf eine freiheitliche Entwicklung, eine bessere Zukunft hindeuteten, 
und f ür De utschlands F reiheit u nd E inheit be geistern w ollten, wa ren k aum 
vorhanden. Dieses neue „Volksgesangbuch“ soll nun ein Versuch sein, das gute 
Alte in seiner reinsten Gestalt zu retten … und zeitgemäße Lieder zu allgemei-
ner Ergötzung und Belehrung unter das Volk zu bringen“. – Außer vielen Volks-
liedweisen e nthält der Band Melodien von: A ndre; Nägeli, S ilcher, J . H aydn, 
Zelter, Kreutzer, H. v. F., Reichardt, Neefe, Hiller, C.M. v. Weber u. a. Goedeke 
8, 366, 53; Wagner 113; Valentin 1, 262.

661 JOLIZZA, W. K. v.: Das Lied und seine Geschichte. Leipzig, 1910. XII, 
692 S. OLn. (Gebrauchsspuren).  € 50,–
Mit 122 Notenbeispielen und Liedern der früheren Epochen bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts.
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662 KIESEWETTER, R . G.: S chicksale u nd B eschaffenheit de s w eltlichen 
Gesanges v om f rühen M ittelalter b is z ur E rfi ndung d es d ramatischen S tyles 
und den Anfängen der Oper. Mit musikalischen Beilagen. Leipzig, B & H 1841. 
Quart., XII, 67 S. und 105 gestochene Seiten Notenbeilage. (PlattenNr. 6554). 
Stockfl eckig. Bibliotheks-Doublette. Pappband im Stil der Zeit.  € 100,–
„Sein bestes Werk“ laut Eitner V, 362. Kiesewetter galt als „Autorität auf dem 
Gebiet der Musikgeschichte“ (Riemann, Lex I, 920). Inhalt: Einfacher weltlicher 
Gesang, Contrapunktierte Gesänge, It. Gesänge, Madrigale, Cantilene, Mono-
die, Scenische Vorstellungen, Dramatischer Stil, Oper mit den jeweiligen No-
tenbeispielen. E ine weitere B eilage i st e in Auszug au s e iner Vorrede z ur G e-
sanglehre von G. C accini, genannt Romano, aus dem Jahre 1601. – S chon bei 
Wolffheim II, 802 (1928) als selten bezeichnet.

663 KOPP, A.: Deutsches Volks- und Studenten-Lied in vorklassischer Zeit. 
Im Anschluss an die bisher ungedruckte von-Crailsheimsche Liederhandschrift 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin quellenmäßig dargestellt. Berlin, W. Hertz 
1899. 286 S. Pp. mit aufgezogenem OU. € 45,–

664 KÖTZSCHKE, R .: G eschichte de s de utschen M ännergesanges, h aupt-
sächlich des Vereinswesens. Dresden, W. Limpert (1926). 311 S., 40 Tafeln (stock-
fl eckig). OKt. € 18,–

665 KRIEGER, A. – OSTHOFF, H.: Adam Krieger (1634–66). Neue Beiträge 
zur Geschichte des deutschen Liedes im 17. Jahrhundert. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel 1929. 4 Bl., 107 S., mit 1 Bildnis, 1 Faks., zahlr. Notenbeispielen und 
Kriegers gesammelten frühen Liedern. Ln.  € 30,–
Mit einem thematischen Verzeichnis der Ariensammlung K.s. von 1657. S. 61–
102: Lied-Noten und Texte mit Revisionsbericht. Im Anhang Kriegers Bewer-
bung um das Thomaskantorat 1657.

666 [LAUJON, P. d e]: L es A p ropos d e S ocieté o u C hansons d e M . L . … 
2 Tomes. [Ohne B d. 3]. [ Paris], 1776. G estochenes Frontispiz, K upfertitel, S . 
III–X, 302 S.; gestochenes Frontispiz, Kupfertitel, 316 S., mit 4 Kupfertitelvig-
netten im Text sowie sehr zahlreichen teils wiederholten Holzschnittvignetten. 
Halblederbände im Stile der Zeit.  € 350,–
Seltene Erstausgabe der schön gedruckten Liedersammlung mit insgesamt 171 
Chansons mit den Noten. Fast jedes Lied schließt mit einer kleineren oder grö-
ßeren Holzschnitt-Vignette mit Musikinstrumenten bzw. Blumenmotiven. Die 
9 reizvollen Kupfer wurden von J. M. Moreau jun. gezeichnet und von J. B. 
Simonet, Martini, N. de Launey und A. J. Duclos gestochen. Die zahlreichen 
reizvollen Holzstiche von Caron und Papillon, teils fi gürlicher Art teils orna-
mental, passen sich gut dem Stil Moreaus an. Schönes breitrandiges Exemplar. – 
Deusch, Fürstenberg-Katalog 76). – Eitner VI, 75; Cohen-Ricci 604; Wolffheim 
II, 2143.

667 LEICHTENTRITT, H.: Geschichte der Motette. Leipzig, B. & H. 1908. 
4 Bl., 453 S. OKt. Rücken beschädigt. € 40,–

668 LOBWASSER, A .: Transponiertes V ier=Stimmiges Psalmenbuch / D as 
ist / D. Ambr. Lobwassers Psalmen Davids / Samt gewohnlichen Fäst=Gesängen 
/ in die Transposition gebracht Durch Johann=Ulrich Sultzbergeren … Worbey 
auch eine kurtze Musicalische Underweisung für die jenigen / so d ie Psalmen-
Music h ieraus z u e rlehrnen begähren … m it … G ebätten vermehrt. Bern, D. 
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Tschiffeli 1714. Kleinoktav. 12 Bl., 762 S., 2 Bl., 76 S., 14 Bl.; mit den Melodien in 
Typendruck. Obe rer R and i n de n e rsten L agen m it ab nehmendem Feuchtig-
keitsfl eck; d ie S eitenzählung 287/288 f and d oppelte Verwendung. Z eitgenöss. 
Besitzvermerk auf Vorsatz.  € 1.500,–
[Angebunden]: [ MUSCULUS, A .]: K LEINER C ATECHISMUS / D as i st / 
Ein kurtzer und einfaltiger Kinderbericht / von den fürnehmsten Haubtstucken 
Christlicher Lehr / auß dem grösseren Catechismo der Kirchen zu Bern außge-
zogen. Bern, In Hoch=Oberkeitl.Truckerey. Durch A. Hugenet. 1702. 30. S.
[Angebunden]: CATECHISMUS, Oder Kurtzer Underricht Christlicher Lehr: 
Wie der in Pfältzischen Kirchen und Schulen gebräuchlich. Bern, ibid. 1702. 50 
S. (geringfügig fl eckig). 
[Angebunden]: KURTZER CHRISTLICHER UNDERRICHT / Auß Gottes 
Wort: I. Für die / welche / i hre Kinder durch den heiligen Tauff der Gemeind 
Gottes wöllen eynleiben lassen … I I. Für die / so d as Nachtmahl deß Herren 
niessen wollen. III. Für die / welche sich i n den Ehestand begeben wöllen. IV. 
Vom Stand und Ampt der Oberkeit. Bern, ibid. 1702. 48 S. (geringfügig fl eckig). 
– Lederband der Z eit m it den Re sten ehem. fl oraler Blindprägung; 2 S chlies-
sen. 
I.) Der Sammelband spiegelt in hervorragender Weise die l iturgische Praxis in 
der re formierten S chweiz z u B eginn de s 18. J ahrhunderts. D ie M elodien de s 
Genfer P salters w urden ge meinsam m it de n de utschen Ü bertragungen v on 
Ambrosius Lobwasser im gesamten deutschsprachigreformierten Bereich ver-
breitet. D ie A usgabe u nd B earbeitung d urch de n B erner S tadttrompeter u nd 
Musikdirektor Sulzberger verhalf den Melodien aber zu größerer Durchsetzung 
im p raktischen G esang, d a e r sich i n de r Tonhöhe a n de r „ recht n atürlichen 
Höhe“ der Stimme or ientiert. Konservativen Einfl uss nahm er auf die Musik-
entwicklung, i ndem e r 1675, e ntgegen de m Z eitgeschmack, d ie M elodie stim -
me w ieder i n den Tenor legte. D as Psalmenbuch wa r b is i n d ie 2 . H älfte de s 
18. Jahrhunderts in Bern in Gebrauch. – RISM DKL Kant Bern-S 1714b (6 Ex.); 
Eitner IX, 326; Fetis VIII, 166; Schnapper III, 847; MGG XII, 1731. In einem 
Vorwort erläutert Sulzberger die elementare Musiklehre und Regeln der Trans-
positon. – I I.) Holzmann/Bohatta V I Nr. 3294. – I II.) N icht be i Holzmann-
Bohatta.

669 L[USSE C. de]: Recueil de Romances Historiques, Tendres et Burlesques, 
Tant Anciennes que M odernes, Avec les Airs notés. 2 Bä nde, [Paris], 1767–74. 
Gestochenes Frontispiz (wasserrandig), X S., 3 Bl., 320 S., davon 3 Bl. auf altem 
Papier faksimiliert, mit Titelvignette und zahlreichen Vignetten und Bordüren 
im Text; 8 Bl., 344 S., 4 Bl., teils wasserrandig. Marmorierte Ganzlederbände der 
Zeit mit Goldprägung. Kapitale und Ecken bestoßen.  € 550,–
Originalausgabe dieser reizenden Sammlung von Chansons, Balladen und Ari-
etten. Band 2 stammt von einem anonymen Herausgeber, vielleicht vom Ver leger 
selbst; der Band enthält auch Ergänzungen zu Bd. 1. Charles de Lusse wurde um 
1720 in Paris geboren, sein Sterbedatum ist unbekannt. Neben einigen Melodien 
verfasste er auch mehrere Texte dieser Sammlung, an der sonst namhafte zeit-
genössische Komponisten beteiligt sind, wie Gretry, La Borde, Rousseau, J. J. 
Mondonville, Philidor, K. Kohaut, P. A. Monsigny u. a. Die Sammlung gilt als 
ein „typisches Erzeugnis der französischen vorromantischen Bewegung (MGG 
8, 1331). Lusse trat auch als Komponist von Kammermusik hervor, die unter sti-
listischem Einfl uss der Mannheimer Schule steht. – In Band 2 sind noch zahl-
reiche weitere Komponisten mit Melodien vertreten. – D as Frontispiz-Kupfer 
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zeigt in Harmonie vereint die Musen Melpomene, Erato und Thalia, gestochen 
von De L ongueil nach Ch. Eisen – R ISM L 3 093/B II, 333 (kein Exemplar an 
einer deutschen Bibliothek nachweisbar!). – Siehe Abbildung.

670 MASING, O. (Hrsg.): Volkslieder aus neuerer Zeit. Leipzig, [1934]. 66 S. 
Liedernoten im Text. OKt. (Volkstümliche Texte 3). € 15,–

671 MEISTER, K. S. und W. BÄUMKER: Das katholische deutsche Kirchen-
lied in seinen Singweisen von den frühesten Zeiten bis gegen Ende des 17. Jahr-
hunderts. A uf Gr und ä lterer H andschriften u nd ge druckter Q uellen. 3 B de. 
Freiburg, Herder 1862–91. XI, 513 S., 9 farbige, teils gef. Faksimile-Tafeln, 88 S., 
IX, 411; XI, 360 S. Halblederbände der Zeit.  € 250,–
Gesuchtes Standardwerk in erster Aufl age, von Bd. 2 a n aus der Feder Bäum-
kers. L iliencron u nd v iele a ndere w idmeten i hm nu r lobende Besprechungen. 
„Sein Lebenswerk …ist ein Muster treuer und unermüdlicher Arbeit, die nicht 
auf klingenden Lohn sieht, und exakter kritischer Forschung … Das Werk bil-
det sowohl für die historische Forschung wie für die praktische Erneuerung des 
katholischen de utschen K irchenliedes d ie u nentbehrliche Gr undlage … auch 
für die Textgeschichte“. (J. Gotzen).

672 MEY, C .: De r M eistergesang i n G eschichte u nd K unst. 2 . w esentlich 
verm. A ufl . L eipzig, S eemann Na chf. 1901. 2 F aksimiles, X VI, 3 92 S . O Ln. 
 € 48,–
Mit ausführlicher Erklärung der Tabulaturen, Schulregeln, Sitten und Gebräuche 
der Meistersinger sowie deren Anwendung in R. Wagners „Die Meistersinger 
von Nürnberg“.

669    Lusse
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673 MÜLLER, W ilhelm ( gen. „Griechen-Müller): Ege ria. S ammlung i talie-
nischer Volkslieder, aus muendlicher Ueberlieferung und fl iegenden Blaettern, 
begonnen von W. Mueller, vollendet … von O.L.B. Wolff. Leipzig, E. Fleischer 
1829. X VIII, 262 S ., 8 S . Musiknoten, 1 ge faltete Tafel. Na me au f T itel, t eils 
stockfl eckig. Pappband der Zeit.  € 160,–
Erstausgabe dieser Sammlung, die nahezu 90 Lieder aus den Gebieten Mundart, 
geistl. und welt. Gesang, Volksbücher und Dialekte umfasst. Die Tafel gibt eine 
Übersicht über die italienischen Dialekte und ihre Abweichungen zu „Buecher-
sprache“ Müller stellte die Lieder auf seiner Reise nach Rom 1818 zusammen. 
Der besonders an Volksleben- und Dichtung Interessierte hatte bereits in seinem 
Werk „Rom, Römer und Römerinnen“ 820 einen großen Teil seiner Beobach-
tungen n iedergelegt u nd versuchte m it der Herausgabe der Volkslieder d ieses 
Bild abzurunden. – Goedeke VIII, 276. 85.

674 REISSMANN, A.: Das deutsche Lied in seiner historischen Entwick-
lung. Cassel, O. Bertram 1861. 290, 41 S. Musikbeilagen. Teils gebräunt. Halb-
leder der Zeit (Rücken berieben).  € 28,–
Die Musikbeilagen: 33 Lieder aus dem 15., 16., 17. und 18. Jhdt.

675 SATTLER, Gertrud: Das deutsche Lied in der französischen Romantik. 
Bern, Haupt 1932. 190 S. OKt. (Sprache und Dichtung, Heft 52). € 23,–

676 SCHALLPLATTEN. – FRASER, N. [Hrsg.]: International Catalogue of 
Recorded Folk Music. With a preface by R. Vaughan Williams and Introduction 
by Maud Karpeles. (London), 1954. XII, 201 S. OKt. (Archives of recorded mu-
sic C, 4). € 25,–

677 SILCHER, P. – P RÜMERS, A .: Philipp Friedrich S ilcher. De r Meister 
des deutschen Volkslieds. Stuttgart, Albert Auer (1910). 1 Portrait, 96 S., 5 Voll-
bilder und 2 Faks. auf Tafeln. OLn.  € 20,–
Mit Werkverzeichnis.

678 TIROL. – KOHL, F. Fr.: Heitere Volksgesänge aus Tirol (Tisch- und Ge-
sellschaftslieder). M it S ingweisen. Im Volk gesammelt u nd zusammengestellt. 
Wien, 1908. 3 Bl., 164 S. HLn. (Quellen und Forschungen zur deutschen Volks-
kunde 1). € 35,–

679 WAGNER, P.: Geschichte der Messe. I. Teil: Bis 1600 [mehr nicht erschie-
nen]. Leipzig, 1913. VIII, 548 S. mit zahlr. Notenbeispielen. OKt.  € 90,–
Standardwerk.

680 WANDERVOGEL – ALBUM. – HÄSELER, A. [Hrsg.]: Lieder zur Gi-
tarre oder Laute. Band I-4 und 6. Hamburg/Leipzig (Hansa-Ausgabe 268/    269/  
280/ 289/293), Domkowsky [ca. 1914]. Je 192 S. OKt. € 50,–

681 WESTPHAL, J .: D as e vangelische K irchenlied n ach s einer g eschicht li-
chen Entwicklung. 2. verm. und verb. Aufl age. Leipzig, 1906. XVII, 221 S. OLn. 
 € 25,–
Im Anhang fast 80 der bekanntesten Lieder.

682 WIORA, W.: D as e chte Volkslied. H eidelberg, 1950. 83 S . OKt. ( Mus. 
Gegenwartsfragen 2). € 12,–
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INSTRUMENTE und DIRIGIEREN

683 AJOIE ET SA INT-URSANNE. – C ATTIN, G.: O rgues e t or ganistes 
d’Ajoie e t d e S aint-Ursanne. I nstruments, f acteurs d ’orgues e t m usiciens d u 
XVe siécle à nos jours. Éditions le Franc-Montagnard 1999. 543 S. mit zahlrei-
chen Tabellen und Abb. OLn.  € 20,–
In französischer Sprache.

684 ALKER, H.: Blockfl öten-Biographie. Ergänzungen und Nachträge. An-
hang: Instrumentenkunde. Wien, Universitätsbibliothek 1961. 112 S. OKt. € 25,–

685 ALTENBURG. -Geschichte und Rekonstruktion der Trost-Orgel in der 
Konzerthalle S chlosskirche A ltenburg. A utorenkollektiv. 2 . v eränd. A ufl age, 
Al tenburg, 1987. 40 S. mit Abb. im Text. OKt. (Beiträge zur Altenburger Hei-
matkunde, 10).  € 20,–
Enthält 14 Beiträge u. a. F. Friedrich: Die Altenburger Schlossorgel im ge-
schichtl. Überblick; H.Werner/M.Weise. Die Restaurierung der Trost- Orgel im 
den Jahren 1974–76.

686 AMORBACH. – E PPELSHEIM, J.: D ie A morbacher S tumm-Orgel. 
München, Schnell & Steiner 1982. 23 S ., zahlr., teils farb. Abb. OKt. (Schnell 
Kunstführer 1369). € 10,–

687 ANDERSON, P.-G.: Organ Building a nd Design. Translated [aus dem 
Dänischen] by J. Curnutt. London, G. Allen and Unwin (1969). 359 S., 123 Ab-
bildungen auf Tafeln. Anfangs kl. Feuchtigkeitsschaden. OLn.  € 50,–
P.-G. Andersen war die zentrale Figur der modernen dänischen O rgel-Ge-
schichte. Sein viel gelesenes Werk fast in verständlicher Form seine theo retischen 
und historischen Studien zusammen und hat den West-Europäischen Orgelbau 
in nicht unerheblicher Weise beeinfl usst.

688 ANNEESSENS. – EECKELOO, J.: Pieter Hubertus Anneessens (1810–
1888). Belgisch Orgelbouwer. Brüssel, AWLsK 1993. Quart. 196 S., 34 Abb. auf 
Tafeln. OKt. (Verhandelingen van de Koninklijke Academie Klasse der Schonen 
Kunsten, Jg. 55, Nr. 56). € 15,–

689 AUDSLEY, G. A.: The Art of Organ-Building. A comprehensive histori-
cal, theoretical and practical treatise on the tonal appointment and mechanical 
construction of concert-room, church, and chamber organs. 2 Bände, New York, 
Dodd, Mead & C o. 1905. Folio. Portrait, 4 B l., 600; 760 S . 364 Abb. im Text, 
15 Tafeln. Original-Leinenbände.  € 750,–
Seltenes, gründlich gearbeitetes Standard-Werk des 1925 verstorbenen amerika-
nischen Organologen. – Reuter 0236. Dieser „moderne Dom Bédos“ behandelt 
nahezu alle technischen, architektonischen und künstlerischen Themen des neu-
zeitlichen Orgelbaus.

690 AUSSTELLUNGS-KATALOG. – KLAIS, G. – Die Königin der Instru-
mente. Orgelstiche der Beethoven-Zeit aus der Sammlung Hans Gerd Klais. Be-
gleitbuch z u e iner A usstellung de s B eethoven-Hauses v on S ilke B ettermann 
und M. Ladenburger. Mit einem Beitrag von Horst Claussen. Bonn, Beethoven-
Haus (2000). 168 S., zahlr. Abb. OKt. (Ausstellungskataloge, Band 9).  € 16,80
Mit Registern.
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691 AUSTRALIEN. – RUSHWORTH, G. D.: Historic Organs of New South 
Wales. The instruments, their makers and players, 1791–1940. (In engl. Sprache). 
Sydney, Hale & Iremonger (1988). 480 S. OLn.  € 90,–
Umfassende Dokumentation. Reich bebildert mit Angaben der jeweiligen Or-
gelpfeifen und einer Chronologie der australischen Orgeln.

692 BACH, C. Ph. E.: Versuch über die wahre Art, das Klavier zu spielen. Mit 
einem Vorwort u nd e rläuternden A nmerkungen v ersehen v on W. N iemann. 
2 Teile in 1 Bd. 5. Aufl age, Leipzig, Kahnt 1925. XIII, 94, VIII, 130 S., zahlrei-
che Notenbeispiele. OLn.  € 40,–
Kritisch re vidierter N eudruck n ach de r u nveränderten, j edoch v erbesserten 
zweiten Aufl age des Originals, Berlin 1759 und 1762.

693 BAILLOT, P.: Die Kunst des Violinspieles. Neuer verbesserter Abdruck. 
Leipzig, S chubert [ Firmen- u nd Ortsangabe überklebt] [ca. 1845]. Q uart. L i-
thographiertes Titelblatt, 396 S. mit zahlreichen Notenbeispielen und 4 Tafeln. 
Schöner Halblederband mit Rückenvergoldung.  € 950,–
Selten. – „ … vielleicht die beste französische Violinschule bis auf den heutigen 
Tag …“ (Moser/Nösselt). L’art du violon ist als Hauptwerk der pädagogischen 
Arbeiten Baillots 1834 in Paris zum ersten Mal erschienen. Die Arbeit beinhal-
tet Abhandlungen und Notenbeispiele über a lle Bereiche des Violinstudiums. 
Im G egensatz z u he utigen, me ist be arbeiteten S chulen a lter M eister, d ie nu r 
praktische Übungen enthalten, handelt es sich bei diesem Werk um die geniale 
Kombination von T heorie u nd Pr axis. I m S treit u m d ie Notation de r k ünst-
lichen H armonikatöne ( Flageolett), w elcher b is w eit i ns 19. J ahrh. he rrschte, 
entscheidet sich Ba illot f ür d ie Fassung von J. M azas, welche d ie Notation in 
3 Systemen durch die einfache Wirkungs- und Fingernotation auf 2, bzw. sogar 
bei Baillot auf 1 System reduziert. Bis heute ist diese Notation Baillots beibehal-
ten. – Baillot war mit Rode und Kreutzer Schüler von Viotti und beeindruckte 
als Solist, sowie als Quartettspieler viele Zeitgenossen. Mendelssohn war beson-
ders von seiner Interpretation und seinem edlen Klang auf der G-Saite begeis-
tert (MGG I, 1090). Mit 3 Tafeln, welche die korrekte Haltung des Geigers dar-
stellen. – Eitner I, 305, 6.

694 BATE, P.: The Oboe. An Outline of ist History, Development and Con-
struction. 3. Aufl . London und New York, E. Benn; W. W. Norton & Co. (1975). 
XVI, 236 S., 8 Tafeln, 26 Textabbildungen. OLn.  € 45,–
Mit einer 10-seitigen Bibliographie.

695 BECKER, H. und D. RYNAR: Mechanik und Ästhetik des Violoncell-
spiels. Wien, Leipzig, Universal-Edition (1929). Quart. 283 S . mit 23 Abb. im 
Text sowie 81 auf Tafeln. OLn. (Veröff. der Staatl. Akad. Hochschule für Musik 
in Berlin-Charlottenburg). € 70,–

696 BEDOS DE CELLES, F.: L’Art du facteur d’orgues. [Paris], L. F. Dela-
tour 1766–78. Folio. XXXII, 676 S. Text, 1 Bl. 137 gestochene Tafeln. Halbleder-
band im Stil der Zeit.  € 7.000,–
Original-Ausgabe dieses prachtvollen, mit 137 Kupfer-Tafeln im Folio-Format 
ausgestatteten Hauptwerks über Orgelbau. S elten u nd sehr gesucht. S chilling 
schreibt 1835: „Es ist das Schätzbarste und Ausführlichste, was je über die Or-
gelbaukunst geschrieben worden ist. Seiner Kostbarkeit wegen hat es leider kei-
ne weite Verbreitung erhalten. Marpurg, der ein vollständiges Exemplar davon 



96

besaß, wollte e ine Ü bersetzung davon veranstalten … a llein der unerbittliche 
Tod überraschte ihn bei seinem wichtigen und sehr nützlichen Unternehmen. 
Prof. Halle hat übrigens das Werk bei der Abfassung seiner „Kunst des Orgel-
baues“ auch n icht wenig benutzt. Die Vorrede zum 4. Teil enthält e ine kurze 
Geschichte der Orgel. Die Kupfer enthalten Abbildungen von allen zum Orgel-
bau nöt igen Instrumenten, d ie Figuren und Ausmessungen der verschiedenen 
Orgelstimmen, das Inneren der Windladen, der Mechanik der Wellen, Abstrak-
ten und Bälge, Windwagen etc. und überdem noch verschiedene Prospekte von 
ganzen Orgeln“ (I, 504), z. B. der berühmten Gabler-Orgel in Weingarten. Das 
Werk des Benediktiner-Mönches Bédos de Celles veröffentlicht handwerkliche 
Griffe und Kniffe, die als Zunftgeheimnisse von den alten Meistern bis dahin 
streng gehütet wurden. Deshalb ist das Werk noch heute unentbehrlich bei Re-
staurierung historisch wertvoller Orgeln. – Bemerkenswert ist der Degen an der 
Seite des Orgelspielers auf der Orgelbank als Kennzeichen der Erstausgabe des 
Buches. Nach der französischen Revolution wurde der Degen durch einen Spa-
zierstock ersetzt. – RISM B VI, I 130; Eitner I, 403; Hirsch I, 54. – Siehe Abbil-
dungen.

697 BEMETZRIEDER, [A.] (und [ D.] DIDEROT): L econs de C lavecin, e t 
Principes d’Harmonie. Paris, Bleuet 1771. Quart. VIII, 362, (1) S. mit 13 Holz-
schnitt-Vignetten und zahlreichen Noten in Holzschnitt-Typendruck. Halbleder-
band der Zeit (berieben). € 850,–

696    Bedos de Celles
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Sehr sel tene E rstausgabe de s E rstlingswerks. – B emetzrieder (1748– c a. 1817) 
stammt aus dem Elsass, war kurze Zeit Mitglied des Benediktinerordens und als 
solcher universal gebildet. Nach seiner Übersiedlung nach Paris kam er unter 
den E infl uss v on D iderot, de ssen Tochter e r i ntensiven M usikunterricht ge -
währte. Aus dieser Tätigkeit sind die Lecons erwachsen, die Diderot überarbei-
tete und m it e inem ausführlichen Vorwort versah. Feuerstein vermutet sogar, 
dass die „ästhetischen Theorien das Werk Diderots sind, denn man kann sie oh-
ne Schwierigkeit in dessen eigenen Schriften wiederfi nden“ (MGG 1, 1321). Im-
merhin si nd e inige von Herders u nd der romantischen S chule A nschauungen 
schon angekündigt. In späteren Jahren veröffentliche Bemetzrieder noch wei-
tere musiktheoretische Schriften, nachdem er sich mit Diderot überworfen hatte 
und nach London gegangen war. – RISM B VI 1, 132; Hirsch I, 56; Eitner I, 56; 
Tchemerzine IV, 458.

698 BERLIOZ, H .: Die mo derne I nstrumentation u nd O rchestration. 2t e 
Ausgabe vermehrt durch: Die neuen Instrumente. Der Orchesterdirigent. Par-
titur-Beispiele. Berlin, Schlesinger (VerlagsNr. S. 3000) [ca. 1870]. Folio. 1 B l., 
328 S. Halbleinenband der Zeit.  € 225,–
Das bedeutende Werk liegt hier in einer frühen, gegenüber der Erstausgabe ver-
mehrten Ausgabe vor. Nach R ichard S trauss l iegt „der u nvergängliche Wert“ 
des Buches „darin, dass nicht nur die mechanische Seite behandelt ist, sondern 
durchweg die ästhetischen Fragen der Orchestertechnik in den Vordergrund ge-
rückt sind.“ Die Übersetzung aus dem Französischen besorgte J. C. Grünbaum 
als „musicalisches Factotum Berliner Musikverleger“ (Mendel-Reissmann).

699 BERLIOZ, H .: I nstrumentationslehre. E in vollständiges L ehrbuch z ur 
Erlangung der Kenntniß aller Instrumente und deren Anwendung, nebst einer 
Anleitung zur Behandlung und Direction des Orchesters. Autorisirte deutsche 
Ausgabe von A. Dörffel. 5. Aufl age, Leipzig, Heinze 1893. 222 S., mit 65 Noten-

696    Bedos de Celles
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tafeln und 192 in den Text gedruckten Notenbeispielen. Alter Name auf Titel, 
OPp.  € 30,–

700 BERLIOZ, H.: Partitur-Beispiele zu Hector Berlioz’ Instrumentations-
lehre. Autorisierte de utsche Ausgabe. M it den Original-Partituren verglichen 
von A. Dörffel. Leipzig, C. F. Peters (VerlagsNr. 7314) [ca. 1887]. Quart. 127 S. 
Titel gestempelt. Halbleder mit aufgezogenem OU.  € 100,–
Titelaufl age. – B erlioz war über die deutsche Erstausgabe bei Schlesinger 1856 
erbost, da der Herausgeber 7 Beispiele nach eigenem Gusto hinzugefügt hatte. 
Peters verwendete die Platten aus dem Heinze-Fonds, der 1876 aufgekauft wurde. 
Lediglich Beispiel 50 und 53 sind neu gestochen. – Holoman, A2, S. 432; Hop-
kins 62.

701 BLÜTHNER, Julius und H. GRETSCHEL: Der Pianofortebau. Theorie 
und Praxis des Baues der Flügel und Pianinos nebst einer Einführung in die Ge-
schichte des Pianofortes und einem kurzen Abriß der musikalischen Akustik. 
Hrsg. von R. Hannemann. 4., vollständig neubearbeitete Aufl . Leipzig, Voigt 
1909. VIII, 214 S., 119 Abb. und Notenbeispiele im Text, 2 ge faltete Tafeln als 
Beilage, OLn. (Die Werkstatt, Bd. 36).  € 50,–
Grundlegendes Werk.

702 BÖBLINGEN. – BOSSERT, C. u. a.: Die Orgel in der evang. Stadtkirche 
zu Böblingen. Böblingen, (1993). Groß-Oktav. 16 S. mit 6 Abb. Farb. OKt.  € 12,–
Mit Textbeiträgen von C. Bossert, G. Köhn, V. Lutz und C. Winterhalter.

703 BORREN, CH. van den: Les origines de la musique de clavier en Angle-
terre. Brüssel, E. Groenveldt 1912. VII, 255 S. Widmung des Verfassers auf Vor-
titel. OKt. € 45,–

704 BOYDEN, D. D.: The History of Violin Playing from its Origins to 1761 
and i ts Relationsship t o t he V iolin a nd V iolin Music. L ondon, O xford Univ. 
Press 1965. XXIII, 569 S., 40 Tafeln mit Abb., ohne die Schallplatte. OLn.  € 100,–
Diese wichtige Geschichte des Violinspiels ist die erste, die umfassend die Ent-
wicklung der Violine und der Violinmusik beschreibt. Sie beginnt in den 1520er 
Jahren mit den frühen Violinen und deckt bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts die 
komplexen B eziehungen z wischen V iolinspielern, -baue rn u nd -komponisten 
ab.

705 BRANCOUR, R .: H istoire de s I nstruments de M usique. Pré face de 
Ch.-M. Widor. Paris, Laurens 1921. IV, 280 S. 16 Tafeln. Papierbedingt gebräunt. 
Wenige Bl. und 1 Tafel mit Knickspuren. Ln.  € 50,–
Sehr selten. – Instruments à cordes, à vent, à percussion. Mit umfangreicher Bi-
bliographie und Register der Instrumente und Personen.

706 BRANDL, W.: I nstrumentenkunde. H eidelberg, M üller, S üddeutscher 
Musikverlag (1950). 95 S ., 12 S. Partiturbeispiele, XXII Bildtafeln, 1 ge falteten 
Instrumentationstabelle. OHLn. € 10,–

707 BUCHNER, A.: Encyclopédie des instruments de mu sique. Prag-Paris, 
Gründ 1980. 352 S., 199 farbige Abbildungen von Instrumenten und unzählige 
schwarz/weiß Abbildungen. OLn.  € 40,–
Sehr schönes Exemplar der ersten Ausgabe. – Stellt Instrumente aus allen Epo-
chen und Erdteilen vor. – Mit Register und Bibliographie.
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708 BUCHNER, A.: Vom Glockenspiel zum Pianola. Deutsch von Charlotte 
und F. Kirschner. (Prag), Artia (1959). Quart. 174 S. mit zahlr. Abb. OLn.  € 35,–
Über allerlei Arten von Musikautomaten, u. a. Orchestrion, Äolsharfe, Harmo-
nika, Orgelautomatophon, Stiftwalze und Uhr-Orgelwerk.

709 CLARK, J. E. T.: Musical Boxes. A History and an Appreciation. 3. ver-
mehrte Au fl . L ondon, A llen &  Unwin L td. (1961). 26 4 S ., z ahlr. Ab b. OLn. 
 € 40,–
Standardwerk über Spielautomaten von einem Autor mit Restaurierungserfah-
rung.

710 CLUTTON, C. und G. DIXON: The Organ its tonal structure and regis-
tration. London, Grenville Publ. 1950. 172 S. OLn.  € 25,–
Ausführliche B eschreibung d er h istorischen d eutschen O rgeln d es 17./18. J h. 
sowie der franz. Orgeln des 17.–20. Jh. und der modernen britischen Orgeln. – 
Mit Register.

711 CREMONA. – NIEDERHEITMANN, Fr.: Cremona. Eine Charakte-
ristik der italienischen Geigenbauer und ihrer Instrumente. 6. verm. und verb. 
Aufl . Leipzig, C. Merseburger 1922. 158 S. OLn.  € 75,–
Mit Bildern von Caspar Tieffenbrucker, Antonio Stradivari, Mustergeigen und 
36 Geigenzettel-Nachbildungen.

712 DE GRAAF, G. A. C.: Literatur over het orgel. (Literatur über die Orgel, 
vorwiegend i n n iederländischen B ibliotheken). A msterdam, D e G raaf (1957). 
71 S. OKt.  € 15,–
Alphabetische A ufl istung de r L iteratur. A lle T itel m it E rscheinungsjahr. 
Niederländische, englische, deutsche, f ranzösische, spanische u nd italienische 
Titel.

713 DELMOTTE, F .: U n l ivre d ’orgue d ’Entrevaux. M anuscrit a yant ap -
partenu à F élix Del motte g arcon or ganiste à l ’abbaye d ’Eaucourt. – E xtraits. 
Nice, (1984). 72 S. OKt.  € 30,–
Faksimile der interessanten Handschrift: Te Deum; La Royale; Sonate; La 
sauterelle; L es plaisiers; Gig ue; Messe; Danses. M it Vorwort u nd 10-seitigem 
Apparat.

714 DEUTSCHER MUSIKER-VERBAND [Hrsg.]: Der Orchester-Musiker 
im Urteil berühmter Dirigenten. Berlin, Fauth [1927]. 88 S. OKt.  € 35,–
26 Handschriften – Faksimiles berühmter Dirigenten.

715 DOM BEDOS. – STEINHAUS, H.: Wege zu Dom Bédos. Daten – Do-
kumente – Deutungsversuche. Köln, Dohr 2001. 157 S. OPp.  € 24,80
Erste Monographie über den großen französischen Orgelbauer, dessen Wirkung 
bis heute anhält.

716 DRÄGER, H. H.: Prinzip einer Systematik der Musikinstrumente. Kas-
sel, Bärenreiter 1948. 52 S. Zahlr. Tabellen. OKt. (Musikwiss. Arbeiten 3).  € 10,–
Enthält einen systematischen Tabellenteil.

717 DREHORGELN. – ZERASCHI, H.: Drehorgeln. Leipzig, Koehler & 
Amelang 1978. 251 S. mit zahlreichen Abb. im Text sowie 100 teils farbigen Abb. 
auf Tafeln. Ill. OPp. € 30,–
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718 EGGEBRECHT, H. H. (Hrsg.): Orgel und Orgelmusik heute. Versuch 
einer Analyse. Bericht über das erste Colloquium der Walcker-Stiftung für or-
gelwissenschaftliche Forschung. 25.–27. Januar 1968 auf dem Thurner im Schwarz-
wald u nter M itarbeit v on K .-J.Sachs u nd C hr. S troux. S tuttgart, M usikwiss. 
Verlagsges. 1968. 203 S. OKt.  € 25,–
Beiträge von C. Dahlhaus, H. Haselböck, H. Klotz, G. Ligeti, E. K. Rössler, K.-
J. Sachs, J. Widmann, G. Zacher u.a.

719 EHMANN, W.: Die Chorführung. 2. Aufl age. 2 Bde. in 1. Kassel, Bären-
reiter (1950). 116, 176 S., Notenbeispiele. Name im Vorsatz. OLn.  € 20,–
I. Das umgangsmäßige Singen. II. Das künstlerische Singen.

720 ELEKTRIUM. – D AS EL EKTRIUM. Beiträge z ur K lärung der Frage 
Orgel – Orgelimitation. Berlin, Merseburger (1964). 70 S. OKt.  € 20,–
Beiträge von W. Adelung, H. Böhringer, K. Bormann, W. Bosch u. a.

721 FINKEL, K.: Süddeutscher Orgelbarock. Untersuchungen und Studien 
über Orgelbau, Orgelmeister und Orgelmusik im süddeutschen Raum. Wolfen-
büttel, Möseler 1976. 79 S. OKt. € 20,–

722 FREIBURG. – F ESTSCHRIFT. – K EMPF, F.: Das ne ue g roße Orgel-
werk im Freiburger Münster. Erbaut von M. Weite & Söhne. Freiburg, M. Welte 
& Söhne 1929. XII, 77 S. 27 Abb. OKt.  € 40,–
Festschrift aus Anlass der Vollendung des neuen Orgelwerkes zur 68. General-
versammlung Deutscher Katholiken.

723 FREIBURG. – W INTER, C.: Das Orgelwerk des Freiburger Münsters. 
(Zweite Aufl age), Freiburg i. Br., Christophorus (1970). 48 S., zahlr., teils farbige 
Abb. auf Tafeln. OKt. € 20,–

724 FROTSCHER, G.: Geschichte des Orgelspiels und der Orgelkomposition. 
2., unveränderte Aufl . 2 Bde. Berlin, Merseburger (1959). 4 Bl., 1338 S., 1 Bl. Mit 
Notenbeispielen. OLn.  € 100,–
Umfangreiches Standardwerk.

725 FUCHS, A.: Taxe der Streich-Instrumente. Anleitung zur Einschätzung 
der G eigen, V iolen, V ioloncelli, K ontrabässe u sw. n ach H erkunft u nd Wert. 
6. Aufl . Frankfurt, F. Hofmeister (1960). 214 S., XXVI Tafeln. OLn. € 32,–

726 GEIGENBAU. – G ÄRTNER, E ugen: Werkstätte f ür K unstgeigenbau, 
Handlung a lter S treichinstrumente. B erühmtes Re paratur-Atelier. S tuttgart 
Büchsenstr. 26 A. Stuttgart, [1911]. 33 Seiten mit 9 Abbildungen. OKt. € 20,–

727 GERHARDT, R .: D ie Ro hrfl öte, e in P feifenregister de r O rgel. H alle, 
1884. Quart. 35 S., 5 l ithogr. Tafeln. HLn. (Nova Acta Leopoldina XLVII, 1). 
 € 80,–
Physikalisch-mathematische Untersuchung der Bauweise in Bezug auf Grund-
ton wie Klangfarbe. Seltene Studie.

728 GLOCKEN. – DAMBECK, F. / GRUNDMANN, G. [Hrsg.]: Deutscher 
Glockenatlas. Württemberg und Hohenzollern. Bearb. von Sigrid Thurm. Mün-
chen, Deutscher Kunstverlag 1959. Quart. 6 Bl. 715, 2 S., 422 Abb. OLn. € 150,–

729 GLOCKEN. – S CHILLING, Margarete: Glocken. Gestalt, K lang u nd 
Zier. Dresden, Verlag der Kunst (1988). 369 S. mit zahlreichen farbigen Abbil-
dungen im Text und auf Tafeln. OLn.  € 70,–
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Prachtvoller Bildband über die Gestalt der Glocke und das Verfahren ihrer Her-
stellung vom Mittelalter bis hin zu den Handglöckchen aus vielen Kulturkrei-
sen. Mit Erläuterungen, Bibliographie und Register.

730 GRABNER, H.: Die Kunst des Orgelbaues. Berlin, M. Hesse (1958). 178 S., 
6 Tafeln, 18 Abb. im Text. OHLn. (Hesses Handbücher der Musik. Bd. 106). 
 € 20,–
Der Verfasser schöpft aus den „methodischen Erfahrungen, die er während sei-
ner 1 2jährigen L ehrtätigkeit … a m K irchenmusikalischen I nstitut i n L eipzig 
gemacht hat.“ (Vorwort).

731 GRUBB, S. R.: Kann der Partitur lesen? fragte Otto Klemperer. Erinne-
rungen eines Musikproduzenten. Zürich, Schweizer Verlagshaus 1989. 298 S., 
mehrere Bildtafeln, 16 S. Diskographie, 4 S. Register. OLn.  € 20,–
Unterhaltsames über die Arbeit u. a. mit Klemperer, Barenboim, Pollini, Fischer-
Dieskau, Perlman. – Grubb war als Assistent des legendären Walter Legge mit-
verantwortlich für die Schallplattenaufnahmen von EMI/His Masters Voice in 
London.

732 GRÜNBERG, M .: Fü hrer d urch d ie L iteratur de r S treichinstrumente 
(Violine, V iola, V ioloncello). K ritisches, pr ogressiv g eordnetes R epertorium 
von i nstruktiven S olo- u nd E nsemble-Werken. L eipzig, Bre itkopf & H ärtel 
1913. XII, 218 S., 1 Bl. HLn. der Zeit. € 45,–
Mit einem kurzen bibliographischen Anhang.

733 GURLITT, W .: O rgel u nd O rgelmusik. Z ur G eschichte de r M usik-
geschichtsschreibung. Forschung und Lehre. Hrsg. und e ingeleitet von H. H. 
Eggebrecht. Wiesbaden, Steiner 1966. 208 S . OLn. (Musikgeschichte und Ge-
genwart, II).  € 20,–
Inhalt: Wandlungen des Klangideals der Orgel im Lichte der Musikgeschichte. 
Die Kirchenorgel in Geschichte und Gegenwart. Kirchenmusik und Kirchen-
raum. D as h istorische K langbild i m Werk J. S . Ba chs. K arl S traube a ls Vor-
kämpfer der neueren Orgelbewegung. Zur gegenwärtigen Orgel-Erneuerungs-
bewegung in Deutschland. – Hugo Riemann. F.-J. Fétis. Philipp Spitta. Arnold 
Schering. –  Musik i n d er S chule. E in b egriffsgeschichtliches Wörterbuch d er 
Musik u . a . so wie d reispaltiges P ersonen- u nd S achregister z u Teil I u nd I I 
(S. 191–208).

734 HALBERSTADT. –  B ORMANN, K .: D ie g otische O rgel z u H alber-
stadt. Eine Studie über mittelalterlichen Orgelbau. Berlin, Merseburger (1966). 
192 S. Mit 24 Abb. OKt. (Ges. der Orgelfreunde, 27).  € 30,–
„Der Verfasser gibt eine zusammenhängende Beschreibung der gotischen Orgel 
von der klanglichen, wie der baulichen Seite.“ (S. 6). – Im Anhang: Michael Pra-
etorius, Von alten Orgeln (S. 131–146) und: Traktat von Henri Arnaut de Zwolle 
(S. 147–172).

735 HAMMA, Walter: Meister italienischer Geigenbaukunst. Stuttgart, Schu-
ler 1964. Quart. 728 S. Text in deutscher, englischer und französischer Sprache. 
Zahlreiche Abbildungen. OHLdr.  € 350,–
Das einzigartige Standardwerk Fridolin Hammas von 1931 in der wesentlich er-
weiterten N euausgabe s eines S ohnes Walter H amma. A usführliche B eschrei-
bungen v on 3 00 M eistergeigen v on 1 40 i talienischen G eigenbauern si nd au-
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ßergewöhnlich q ualitätsvolle A bbildungen z ur S eite g estellt. L iebhabern w ie 
Fachleuten ist dieser Band längst zu einem unentbehrlichen Nachschlagewerk 
geworden. Mit einer Einführung zur Geschichte der Firma Hamma & Co., die 
seit 1 864 i n S tuttgart m it a lten G eigen h andelt. N ummerierte A usgabe z um 
100jährigen Bestehen der Firma mit hs. Widmung des Verfassers.

736 HARICH-SCHNEIDER, Eta: Kleine Schule des Cembalo-Spiels. Kassel, 
Bärenreiter 1952. 80 S., mit 8 Abb. auf 2 Tafeln, 22 S. Notenbeilage, OKt. € 25,–

737 HARTNACK, J. W .: Große G eiger u nserer Z eit. M ünchen, Rü tten & 
Loening (1967). 336 S., davon 4 S. Stammbäume, 7 S. Schallplattenverz., 9 S. Re-
gister. OLn.  € 30,–
In mehr a ls 30 Darstellungen international bedeutender Geiger vermittelt der 
Autor n icht nu r d ie Persönlichkeit u nd s pezifi sche E igenart j edes K ünstlers, 
sondern er setzt sich auch mit den Traditionen und Schulen auseinander, die für 
die Entwicklung des heutigen Violinspiels maßgebend wurden. Insges. 32 Abb. 
der Künstler auf 8 Tafeln.

738 HEIDELBERG. – VOIT-ORGEL. – WAGNER, G. u. a.: Die Voit-Orgel 
in de r S tadthalle Heidelberg. O rgelrestaurierung – e in B eitrag z ur Kulturge-
schichte. Heidelberg, Guderjahn 1993. 114 S . mit zahlr., teils farb. Abb. OPp. 
(Schriftenreihe des Stadtarchivs Heidelberg, Sonderveröff. 1).  € 25,–
Beiträge zur Geschichte der berühmten Orgel, d ie unter der Leitung von R i-
chard S trauss v on P hilipp Wolfrum e ingeweiht, s päter auch v on M ax Re ger 
gespielt wurde. – Vorbildhafte Dokumentation. Die Restaurierung wurde von 
H.-G. Vleugels ausgeführt.

739 HENRIKS, J. – L EMONT, M.: Wie besser geigen? Gespräche mit dem 
Geiger Jan Henriks, aufgezeichnet von Marcel Lemont. Zürich, H. Tauxe (1985). 
42 S. OKt. € 20,–
Mit Schallplatte 45 T: Marcel Lemont, Violine: Gluck, Melodie; Kreisler, Ron-
dino; Dvorak, Humorske; Monti, Czardas.

740 HINTON, J. W.: Organ contruction. 3. Aufl age, revidiert und erweitert. 
London, Weekes and Co. 1910. Quart. 4 Bl., 190 S. und 18 Tafeln sowie zahlr. 
Abbildungen im Text. OLn.  € 45,–
John William Hinton (1849–1922), Organist und Chorleiter an der Ascension 
Church, Blackheath und Verfasser von „Story of the Electric Organ“ (1909).

741 HÖFER, F.: Instrumentationslehre mit besonderer Berücksichtigung der 
Kirchenmusik 
[Dazu: Derselbe]: Partitur-Beispiele zur Instrumentationslehre mit besonderer 
Berücksichtigung der Kirchenmusik. Regensburg und Rom, Pustet 1913. Klein-
Oktav. VIII, 256 S., mit zahlreichen Abbildungen im Text; 1 Bl., 31 S. OHLn. 
und OKt. (Kirchenmusik 10–11 und Anhang). € 20,–

742 HOFMANN, R .: Pr aktische I nstrumentationslehre. 3 . v erm. u . v erb. 
Aufl . ( Bd. 1 , 4 . Aufl .), 7 B de. L eipzig, D örffl ing & F ranke 1893. Q uart. M it 
zahlreichen Musikbeispielen und 7 teils gef. Tafeln mit Instrumentendarstellun-
gen. Leinenbände.  € 120,–
Gründliches und ausführliches Lehrbuch der Instrumentation, ausgestattet mit 
hunderten von Partiturbeispielen. Theil I. Die Streichinstrumente. Theil II. Die 
Holzblasinstrumente. T heil I II. D ie S treich- u nd H olzblasinstrumente z u-
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sammenwirkend. Theil IV. Die Hörner. Theil V. Die Vermischung der Streich- 
und Holzblasinstrumente nebst Hörnern. Theil VI. Die Trompeten, Cornette, 
Posaunen, Tuben u nd S chlaginstrumente. T heil V II. D ie H arfe, M andoline, 
Zither, Guitarre, Clavier (Cembalo), Cymbal, Orgel und Harmonium.

743 HOTTETERRE, [J.-M.]: Principes de la fl ûte traversière, ou fl ûte d’Alle-
magne. De la fl ûte à bec, ou la fl ûte douce, et du hautbois. Faksimile der Aus gabe 
Amsterdam, Roger 1728. Kassel, Bärenreiter (1973). 3 Bl., 47 S., 48 S. deutsche 
Übertragung von H. J. Hellwig. 6 S. Notenbeilagen. OKt.  € 30,–
Der f ranzösische Komponist u nd F lötist Jacques-Martin Hotteterre, genannt 
„Le Romain“ (1674–1763) entstammte einer Musiker- und Instrumentenbauer-
familie. Sein „Principes de la fl ûte traversière, …“ lieferte die Grundlagen für 
das damals in Mode gekommene Spiel der Querfl öte (fl ûte d’allemagne) und ist 
heute ein wichtiges Werk für die historische Aufführungspraxis.

744 HOYA, A. v. d.: Die Grundlagen der Technik des Violinspiels. Teil 1 [von 
2]. Leipzig, M. Hesse (1898). XII, 130 S., 1 Bl. OLn.  € 30,–
Eine Darlegung der Gesetze und Mittel der technischen Schulung.

745 Die INDUSTRIE DER GROSSMUSIKINSTRUMENTE. Verhandlun-
gen und Berichte des Unterausschusses für a llgemeine Wirtschaftsstruktur (I. 
Unterausschuss) 5. Arbeitsgruppe (Außenhandel) Redaktionssekretär R. Beth-
ke, Kiel. 15. Band. Berlin, Mittler & Sohn 1930. XII, 335 S., stockfl eckig. Name 
auf Titel. OKt.  € 60,–
Besonders die Harmonium-, Pianoforte- und Orgelproduktion wird hinsicht-
lich „Allgemeiner Struktur“, „Produktion“ und „Absatz“ betrachtet. Grund-
lagen waren Untersuchungen i n den Jahren 1927–29. Für den Unterausschuss 
arbeiteten u. a. B. Harms, G. Bernhard, E. Hamm, H. v. Raumer, J. Marschak.

746 JAHN, A.: Die Grundlagen der natürlichen Bogenführung auf der Violine. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel 1913. VIII, 120 S. OKt. € 30,–

747 JAHNN, H. H.: Der Einfl uß der Schleifenwindlade auf die Tonbildung 
der Orgel. Hamburg, Ugrino 1931. 16 S. OKt.  € 140,–
Erstausgabe d ieser f ür d ie G eschichte de r O rgelbewegung z entralen S chrift. 
Jahnn, der sich gemeinsam mit dem Thomaskantor Ramin für die qualitätvolle 
mechanische O rgel n ach ba rockem Vorbild be reits u m 1920 e ingesetzt h atte, 
galt in Organistenkreisen als sachkundiger und zielstrebiger Orgelbaureforma-
tor. In dem von ihm gegründeten Musikverlag Ugrino sind sehr gesuchte Aus-
gaben „Alter Meister“ erschienen.

748 JALOVEC, K.: Italienische Geigenbauer. Deutsch von B. Wiener. Prag, 
Artia 1957. Quart. 447, XXXII S. OLn.  € 100,–
417 Abbildungen von Geigen bzw. Planzeichnungen und einer Fülle von Gei-
genzetteln auf Kunstdruckpapier. – Standardwerk über 2000 Geigenbauer.

749 JOCKISCH, R .: V ioline u nd V iolinspiel. 2 . A ufl . L eipzig, J . J . Weber 
1911. 144 S., 19 Abb., zahlr. Notenbeispiele. OKt. € 18,–

750 JOPPIG, G.: Ob oe & F agott. I hre G eschichte, i hre N ebeninstrumente 
und ihre Musik. Bern und Stuttgart, Hallwag (1981). 196 S., zahlr. Abb. im Text 
und auf Tafeln. 12 Farbtafeln. OPp. (Unsere Musikinstrumente 9).  € 25,–
Sehr schön ausgestattete Monographie über Oboe und Fagott.
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751 JUNGHANNS, H.: Der Piano- und Flügelbau. Unter Mitarbeit von O. 
Funke, H. Jedele, K. Jung, H. Neupert, W. Peiffer. 2. Aufl . Berlin, O. Krause 
1952. VIII, 273 S. OKt. € 35,–

752 JUNGHEINRICH, H.-K.: Der Musikdarsteller. Zur Kunst des Dirigen-
ten. (Frankfurt), Fischer (1986). 295 S., zahlreiche Abb. berühmter Dirigenten. 
OLn.  € 16,–
753 KAHNT, C . F.: Fü hrer durch de n V iolin-Katalog de s Musikalien-Ver-
lages. Leipzig, C. F. Kahnt [ca. 1915]. 20, 80 S. Originalumschlag.  € 25,–
Mit 80 verkleinerten Musterseiten aus dem Verlagsprogramm.

754 KERN, W.: D as V iolinspiel. W ien, P. K nepler 1924. 142 S ., 2 T afeln u . 
Abb. im Text. OKt. hinterer Umschlag fehlt. € 30,–

755 KIRBY, F. E.: A Short History of Keyboard Music. New York, The Free 
Press (1966). Großoktav. XVIII, 534 S. OLn.  € 40,–
Mit umfangreicher Bibliographie sowie Werke-Verzeichnis und Namensregis-
ter. Mit Widmung des Verfassers.

756 KLING, H.: Populäre Instrumentationslehre mit genauer Beschreibung 
der Eigenthümlichkeiten jeden Instrumentes, sowie einer Anleitung zum Diri-
gieren, bearbeitet u nd durch v iele Notenbeispiele e rläutert. 2 . vermehrte u nd 
verbesserte Aufl age. Hannover, Oertel (1883). Quart. X, 112, 132 S. (160 Noten-
beispiele). Mit dem Porträt Klings. HLdr., leichte Gebrauchsspuren.  € 45,–
Eines der g ründlichsten u nd z uverlässigsten Lehrbücher der I nstrumentation 
mit zahlreichen Beispielen bekannter Autoren in Partitur im Anhang. – K ling 
(1842–1918) wa r Prof essor a m G enfer K onservatorium u nd w irkte z wischen 
1863 und 1877 auch a n der dortigen Oper als Dirigent; er veröffentlichte auch 
mehrere Instrumentalschulen.

757 KLINGLER, K.: Über die Grundlagen des Violinspiels. Leipzig, Breit-
kopf & Härtel 1921. 83 S. Mit Notenbeispielen. OHLn.  € 15,–
Karl Klingler (1879–1971) war ein renommierter Geiger in Berlin, u.a. 2. Kon-
zertmeister bei den Berliner Philharmonikern unter Arthur Nikisch und Brat-
schist im 1869 gegründeten, berühmten „Joachim-Quartett“ seines ehemaligen 
Lehrers. Die Nationalsozialisten belegten ihn mit Berufsverbot. Aus Protest ge-
gen die NS-Rassengesetze hatte Klingler u.a. sein Streichquartett aufgelöst, um 
seinen jüdischen Cellisten nicht entlassen zu müssen. Zum „Volksverräter“ ge-
stempelt, verlor er seine Professur an der Musikhochschule in Berlin und erhielt 
schließlich Auftrittsverbot. Einer seiner Schüler war der Japaner Shinichi Suzu-
ki, der mit seiner inzwischen weltweit verbreiteten Suzuki-Methode, Kindern 
im Vorschulalter das Violinespielen zu lehren, Berühmtheit erlangte.

758 KLOTZ, H.: Ü ber d ie Orgelkunst der Gotik, der Renaissance und des 
Barock. Musik, Disposition, Mixturen, Mensuren, Registrierung, Gebrauch der 
Klaviere. (2. völlig neubearbeitete Aufl age). Kassel, Bärenreiter 1975. XX, 427 S., 
zahlr. Abb. im Text. OLn.  € 85,–
Wissenschaftlich fundiertes Handbuch zur Orgelkunst von 1350 bis 1750. Mit 
Registern.

759 KÖHLER, W. E.: Klingende Ausdrucksformen (Beiträge zur Musikinstru-
mentenkunde). [ohne Ort], 1942. 48 S., 1 Bl., mit 7 Tafeln. OKt. mit Scheren-
schnitt von Ruth Demme.  € 15,–
Sehr seltene, zeitgeschichtlich gefärbte Schrift.
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760 KÖLN. – GÖTTERT, K. und E. ISENBERG: Orgeln in Köln. Ein Rund-
gang zu 70 Instrumenten (Köln), Bachem (1989). 182. S., mit zahllosen z. T. far-
bigen Abb. OPp.  € 20,–
70 Orgelportraits informieren ausführlich in Wort und Bild über die Geschichte 
alter und neuer Orgeln in Köln.

761 KOSNICK, H.: Universelle Technik für die Hand des Künstlers darge-
stellt an der Hand des Klavierspielers. Regensburg, Bosse [ca. 1955]. 99 S . mit 
Tafeln. OHLn. € 10,–

762 KOTONSKI, W.: Schlaginstrumente im modernen Orchester. Aus dem 
Polnischen übertragen und erweitert von W. Kotonski. Mainz, B. Schott’s Söh-
ne (1968). Quart. 96 S. Mit zahlr. Abb. und Notenbsp. OKt.  € 15,–
Der polnische Komponist Wlodzimierz Kotonski (geb.1925) beschäftigte sich 
anfänglich mit dem Studium beskidischer Volksmusik; schrieb seit 1957 serielle 
und elektronische Werke; seit 1967 leitet er das Studio für elektronische Musik 
an de r M usikhochschule W arschau. V orliegendes W erk i st a ls L eitfaden f ür 
Komponisten, Dirigenten und Schlagzeuger gedacht.

763 KOTONSKI, W.: M ainz, S chott (1968). Q uart. 9 6 S . Z ahlr. Ab b. u nd 
Notenbsp. OKt. (Edition 522).  € 15,–
Der polnische Komponist Wlodzimierz Kotonski (geb.1925) beschäftigte sich 
anfänglich mit dem Studium beskidischer Volksmusik; schrieb seit 1957 serielle 
und elektronische Werke; seit 1967 leitet er das Studio für elektronische Musik 
an de r M usikhochschule W arschau. V orliegendes W erk i st a ls L eitfaden f ür 
Komponisten, Dirigenten und Schlagzeuger gedacht.

764 KROSS, E.: Wie hält man Violine und Bogen? How to hold the Violin and 
Bow? L eipzig, B osworth & C o. [ ca. 1 890]. 2 0 S ., h interlegte R isse. O Um-
schlag.  € 35,–
Photographien nach Originalaufnahmen aus Henning-Kross, Violinschule und 
Kross, Gradus ad Parnassum mit Erläuterungen in Dt./Engl. Kross (1852–1917) 
machte seine Beobachtungen an Paganinis Schüler, Camillo Sivore, Genua, der 
von frühester Kindheit von ihm unterrichtet wurde und zum Virtuosen ausge-
bildet wurde. Paganinis Hand- und Armstellung steht der des Großmeisters des 
dt. Violinspiels, Louis Spohr, gegenüber.

765 KUHN-ORGEL. – D ie Kuhn-Orgel in St. Kunibert, Köln. Eine Infor-
mationsschrift anlässlich ihrer Einweihung am 3. Okt. 1993. 2., verb. Aufl . Köln, 
1993. 27 S. Mit Abb. im Text. OKt. € 8,–

766 KULENKAMPFF, G.: Geigerische Betrachtungen. Nach hinterlassenen 
Aufzeichnungen be arbeitet u nd h rsg. v on G. M eyer – S ichting Re gensburg, 
Bosse (1952). 102 S., 5 Abb. auf Tafeln, zahlr. Notenbeispiele. OHLn.  € 20,–
Enthält Ausführungen zu Bachs Solosonaten, Paganinis Violinkonzert, die Gei-
ger Spohr, Vieuxtemps, Joachim, Ysaye, Sarasate, Kreisler u. a. sowie spieltech-
nische Bemerkungen.

767 LADEGAST. – L adegast-Orgel i n de r K irche A lt-Leisnig z u P olditz. 
Mügeln, Dober (1997). 40 S. Mit zahlr. Abb. OKt.  € 10,–
Festschrift anlässlich der Beendigung der Restaurierungsarbeiten der mit 3 Ma-
nualen und 33 Registern größten Ladegastorgel in Sachsen.
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768 LANGWILL, L. G.: An Index of Musical Wind-Instrument Makers. 2., 
erw. u nd i llustr. A ufl . E dinburgh, L . G . L angwill ( 1962). Q uart. X , 2 02 S . 
OLn.  € 80,–
Nützliches Verzeichnis, das Spezialitäten und Adressen der jeweiligen Instru-
mentenbauer angibt. Im Anhang: Bibliographie, Blasinstrumentensammlungen, 
Stempel und ein Ortsregister. – In kleiner Aufl age erschienen.

769 LAUKHUFF. –  F IRMENPROSPEKT: Aug. L aukhuff –  P feifenorgeln 
und Orgelteile. Weikersheim, Laukhuff [ca. 1960]. Quart. 185 S. mit Abbildun-
gen. O-Ring-Mappe.  € 30,–
185 Seiten mit Orgel-Teilen und Pfeifen.

770 LAVOIX, H .: H istoire de l ’instrumentation de puis l e se izième si ècle 
jusqu’à nos jours. Paris, Firmin-Didot 1878. XI, 470 S. Kt. unter Verwendung 
des OUmschl.  € 45,–
Erstausgabe. – „Vergriffen und sehr selten. Wichtiges Buch über diesen verhält-
nismäßig selten behandelten Gegenstand“ (Wolffheim 2, 1929).

771 LEIPZIG. – LIEBERWIRTH, S.: Die Gewandhausorgeln. Leipzig, Edi-
tion Peters (1986). 124 S. mit zahlr. Abb. OPp. (Bilder aus Leipzigs Musikleben).
 € 15,–

772 LÜTGENDORFF, W. L. von: Die Geigen und Lautenmacher vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart. 2 ., verbesserte und vermehrte Aufl . 2 B de. Frank-
furt, H. Keller 1913. Gr.-8°. XII, 407 S.; 973 S. OHLn.  € 250,–
Standardwerk der Geigenliteratur. – Ba nd 1 e nthält e ine Geschichte des Gei -
gen- und Lautenbaues mit zahlr. Porträts berühmter Geigenbauer; Band 2 ent-
hält die Namen der Geigen- und Lautenmacher in a lphabetischer Reihenfolge 
mit biographischen Angaben und den Abbildungen von Geigen und Geigenzet-
teln.

773 LÜTGENDORFF, W. F. Frh. von: Die Geigen und Lautenmacher vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart. Ergänzungsband, erstellt von Th. Drescher. Tut-
zing, H. Schneider 1990. Quart. XXXI, 948 S. mit 1483 Abb. der Geigenzettel 
und Brandstempel. OLn.  € 220,–
„Seit mehr als acht Jahrzehnten ist das von Willibald Leo Frhr. von Lütgendorff 
erstmals im Jahre 1904 vorgelegte Werk über die Geigen- und Lautenmacher ein 
fester Baustein zur Geschichte der Geige. So kommt es nicht von ungefähr, daß 
dieses … S tandardwerk sechs Aufl agen erlebt hat. Erfreulicherweise hat auch 
unser Jahrhundert viele Geigenbauer hervorgebracht, die (noch) nicht berück-
sichtigt werden konnten. Es ist dem Verleger zu danken, daß er sich zu einer 
auch d ie G eigenbauer u nserer Z eit e rfassenden E rweiterung de s B uches e nt-
schlossen hat und hierdurch ein unentbehrliches Nachschlagewerk in aktua-
lisierter Form für den Geigenbauer und Geigenliebhaber bereitstellt.“ (Geleit-
wort v on W alter H amma). – „ Außer de n not wendigen E rgänzungen z u 
Lüt gen dorffs altem Werk und den Nachrichten über die zeitgenössischen Meis-
ter, fi nden sich h ier a lso vor a llem A rtikel m it I nformationen, d ie lexikalisch 
noch n icht ausgewertet waren. Insgesamt hat sich d araus eine Zusammenstel-
lung e rgeben, d ie e inen re präsentativen Q uerschnitt d urch a lle P hasen u nd 
wichtigen Namen der Geschichte des Handwerks bietet und damit dem Band 
Eigenständigkeit v erleiht, übe r e ine b loße E rgänzung h inaus.“ ( Einleitung, 
S. XV).
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774 MAHRENHOLZ, C.: Die Orgelregister. Ihre Geschichte und ihr Bau. 
Unveränderter Nachdruck der 2. Aufl . Kassel, Bärenreiter (1968). XVI, 329 S., 
8 Tafeln. OLn. € 60,–
Ein Klassiker der Dispositionsgestaltung.

775 MARPURG, F. W.: A nleitung z um C lavierspielen, de r s chönern A us-
übung der heutigen Zeit gemäss entworfen. Zweyte verbesserte Aufl age, Berlin, 
Haude u nd S pener 1765. Q uart. 6 B l., 78 S ., 3 B l., X VIII ge stochene Noten-
tafeln. Pappband der Zeit.  € 1.100,–
Schönes Exemplar von Marpurgs zweitem, fortschrittlicherem und philosophi-
scherem Werk über das K lavierspielen. Es folgte auf d ie bereits in den Jahren 
1750 und 1751 unter dem Pseudonym „Der kritische Musikus an der Spree“ er-
schienene „Die Kunst das Klavier zu spielen“. Marpurg war mit Winckelmann 
und Lessing freundschaftlich verbunden und wurde von Schubart für den „größ-
ten mus. Theoretiker in ganz Europa“ gehalten (vgl. MGG 8, 1669). – Damschro-
der/Williams 184; RISM B VI², 541.

776 MATTHEWS, J.: The Restoration of Organs. (Nachdruck der 2. Aufl age 
London 1920). New York, Da Capo Press 1982. 163 S., 2 Tafeln. OLn. € 45,–

777 MEYLAN, R.: Die Flöte. Grundzüge ihrer Entwicklung von der Urge-
schichte bis zur Gegenwart. 2. Aufl . Bern und Stuttgart, Hallwag (1975). 115 S., 
mit N otenbeisp. u nd z ahlr., t eils f arbigen Ab b. i m Text u nd au f Tafeln. M it 
45-er Schallplatte. OPp. € 18,–

778 MÖCKEL, O .: D ie K unst de s G eigenbaues. L eipzig, B . F . Voigt 1 930. 
Quart. 4 Bl., 389 S., 4 Bl. 71 Tafeln und 128 Textabb., 1 Porträt. OHLdr.  € 280,–
Ein umfassendes praktisches Handbuch des Kunstgeigenbaues mit einer ausführ-
lichen Darstellung des Baues, der Verbesserung, der Reparatur und der Messung 
von Streichinstrumenten sowie Abhandlungen über Werkzeuge, Formen, Zula-
gen, Modelle, Schablonen, Materialien, Akustik, Geschichte des Geigenbaues u. 
a. m. – Erstausgabe dieses gesuchten Standardwerkes des Geigenbaues.

779 MORETTI, C.: L’Organo italiano. 2. edizione, Mailand, Eco (1973). Quart. 
558 S., 1 Bl., 32 Abb. auf Tafeln. OLn. € 40,–

780 MORITZ, C.: Die Orchester-Instrumente in akustischer und technischer 
Betrachtung. Berlin, Parrhysius Verlag (1942). 174 S. Mit Abb. und Notenbeisp. 
Namenszug auf Titel. OKt. Stempelreste.  € 20,–
Tonbildung allgemein, Einteilung der Orchesterinstrumente, Saiteninstrumente, 
Blasinstrumente, Blechblasinstrumente, Holzblasinstrumente, Schlaginstru-
mente, Instrumente zu besonderem Zweck, Schreibweise und Tonumfang, Her-
stellung der Instrumente, die einzelnen Teile der Instrumente, Behandlung und 
Pfl ege, Einstimmen, Schlußbetrachtung.

781 MOSTRASS, K.: Die Intonation auf der Violine. Eine methodische Skizze. 
Deutsche Übertragung von K. Krämer. Leipzig, F. Hofmeister 1947. 151 S. mit 
zahlr. Notenbeispielen. OHLn.  € 20,–
Materialsammlung zur Frage der Intonation auf der Violine.

782 MOSTRASS, K. G.: Die rhythmische Disziplin des Geigers. Ein metho-
discher Ab riss. De utsche Ü bertragung von K . K rämer. L eipzig, Bre itkopf & 
Härtel 1959. 299 S. mit zahlr. Notenbeispielen. OHLn. € 25,–
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783 MOZART, L eopold: Gründlichen V iolinschule m it 4  Kupfertafeln u nd 
einer Tabelle. Zweyte v ermehrte A ufl age. A ugsburg, J. J. L otter 1 770. K lein 
Quart. Frontispiece (auf altem Papier faksimiliert), Titel (Reparierter Riss, kl. 
Loch, Besitzvermerke von alter Hand), 7 Bl., 268 S. mit zahlr. Notenbeispielen, 
4 Bl. Register, 3 T afeln in Kupferstich und 1 ge faltete Tabelle in Typendruck. 
Halblederband der Zeit.  € 1.800,–
Noch z u L ebezeiten L eopold M ozarts vermehrte 2 . Ausgabe de s be rühmten 
Lehrwerkes. Im Jahr der Geburt des Sohnes Wolfgang Amadeus erstmals er-
schienen. „Die Anordnung des Lehrstoffes i st musterhaft und da er [ Mozart] 
kein Vorbild hatte: genial (Eitner). Das Werk geht über den Rahmen einer reinen 
Instrumentallehre ebenso hinaus, wie die Flötenschule von Quantz und C. P. E. 
Bachs „Versuch … das Clavier zu spielen“. Als Schule des Vortrags ist diese Vio-
linschule zu einer Hauptquelle für die Beurteilung der damaligen Aufführungs-
praxis geworden. – Hirsch I, 421; Reinfurth Nr. 263.

784 MÜNCHEN. – Das Orgelwerk im Münchener Dom Zu Unserer Lieben 
Frau. Hrsg. zur Einweihung der großen Orgel im Jubiläumsjahr 1994. (Mün-
chen, 1994). 40 S. Zahlr. Abb. OKt.  € 15,–
Enthält zahlr. Beiträge u. a.: „Zur Orgelgeschichte der Frauenkirche …“, „Die 
Organisten a n der S tifts- u nd Domkirche …“, „Gedanken zur neuen Haupt-
orgel …“.

785 MUSCH, H. – J OHANNSEN, K. u. a. [Hrsg].: Musicus Doctus. Fest-
schrift für Hans Musch zum 65. Geburtstag. (Freiburg), Freiburger Musik Fo-
rum (2000). 1 Portrait, 224 S., sowie zahlr. Notenbsp. und Abb. im Text. OLn. 
(Veröffentlichung der Gesellschaft der Orgelfreunde, 173).  € 15,–
Eine Würdigung des Lebenswerkes von Hans Musch als Wissenschaftler, Orga-
nist, Pädagoge sowie Orgelsachverständiger.

786 MUSEUMSKATALOG. – K ÖLN. – K INSKY, G.: M usikhistorisches 
Museum von Wilhelm Heyer in Cöln. Katalog. Bd. 1: Besaitete Tasteninstru-
mente, Orgeln und orgelartige Instrumente. Friktionsinstrumente. Köln, Mu-
seum Heyer 1910. 478 S ., 1  Bl. m it z ahlr. Abb. auf Tafeln. I nterimsbroschur. 
 € 350,–
Der Konservator des Museums Georg Kinsky beschreibt ausführlich die mehr 
als 370 Instrumente aus der berühmten Sammlung, die – später an das Leipziger 
Grassi-Museum verkauft – im Zweiten Weltkrieg zu fast 40 % zerstört worden 
ist. S tandardwerk de r I nstrumentenkunde u nd M usikbibliographie. – W olff-
heim I, 281.

787 MUSEUMSKATALOG. – OXFORD. – BOYDEN, D. D.: Catalogue of 
The Hill Collection of M usical Instruments in the Ashmolean Museum, Ox-
ford. London, Oxford University Press (1970). Quart. VII, 55 S., 45 Tafeln (da-
von 1 farbig) mit zahlr. Abbildungen. OLn.  € 100,–
Faszinierende und reich i llustrierte Publikation über d ie Musikinstrumenten-
sammlung von Arthur und Alfred Hill.

788 MUSEUMSKATALOG. – EISENACH. – Verzeichnis der Sammlung al-
ter Musikinstrumente im Bachhaus zu Eisenach. Hrsg. v. d. Neuen Bachgesell-
schaft. 4. erw. Aufl age, Leipzig, Breitkopf & Härtel 1964. 97 S. mit Abbildungen 
und 15 Tafeln. OKt. € 10,–
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789 NADEL, S . F .: M arimba-Musik. W ien u nd L eipzig, H ölder-Pichler-
Tempsky 1931. 63 S., 1 Karte, 4 Notenbeispiele, 9 Abb. auf Tafeln. OKt. (62. 
Mitteilung der Phonogrammarchivs-Kommission).  € 25,–
Sehr seltene, frühe Abhandlung über das afrikanische Musikinstrument.

790 NEF, K.: Geschichte unserer Musikinstrumente. Leipzig, Quelle & Meyer 
1926. VIII, 104 S., mit 31 Abb. auf 12 Tafeln. OHLn. € 10,–

791 NERESHEIM. – WEIHERMÜLLER, H. und J. NAACKE: Die Orgel-
werke der Abteikirche Neresheim. München, Schnell & S teiner (1989). Quart. 
48 S., zahlr. sw Fotographien, Tabellen und Abbildungen. OKt. (Großer Kunst-
führer 130). € 10,–

792 NEUNKIRCHEN. – KALESCHKE, G. (Red.): Die Orgel in der protes-
tantischen K irche i n Neunkirchen a m Potzberg. (Speyer, 1991). Groß-Oktav. 
24 S. mit zahlr. Abb. Farb. OKt. € 12,–

793 NOATZSCH, R .: Z ur G eschichte de s K laviers. L angensalza, B eyer & 
Söhne 1907. 20 S. Mit Abbildungen. OU. (Musikalisches Magazin 19). € 10,–

794 NORWEGEN. – KOLNES, S. J.: Norsk orgelkultur. Instrument og miljo 
fra mellomalderen til i dag. Oslo, Det Norske Samlaget 1987. 304 S., zahlreiche 
Abb. OPp.  € 20,–
In norwegischer Sprache.

795 OBERLINGER. – FIRMENPROSPEKT. – Orgelbau-Werk Gebr. Ober-
linger OHG. Windesheim, (1967). (76) S. mit zahlr. Abb. OKt. € 20,–

796 OOSTERHOF, A . P. u nd A . BO UMAN: O rgelbowkunde. H and- e n 
studieboek voor aanstande orgelbouwers, organisten en studerenden voor orga-
nistenexamens. 2 . u mgearb. u nd sehr e rw. Ausgabe. A msterdam, (1947). X II, 
339 S. mit 343 Abb. im Text. Mit Register. OLn. € 60,–

797 ORGELN IN BERLIN. – SCHWARZ, B. [Hrsg.]: 500 Jahre Orgeln in 
Berliner Evangelischen Kirchen. Zusammengestellt von U. Pape unter Mitarbeit 
von S. Behrens, E. Bittcher, M. Hoffmann-Tauschwitz, C. Kirchner, C. Köbke 
und U. Schmiedeke. 2 Bde. Berlin, Pape (1991). Zus. 523 S., mit zahlr. Abbildun-
gen. OLn. (134. Veröffentlichung der Gesellschaft der Orgelfreunde).  € 35,–
Ein wahres Kompendium der Orgelbaukunst. – Obwohl sich der Herausgeber 
auf Berlin beschränkt, bieten die beiden sehr reich bebilderten Bände einen gu-
ten Überblick über d ie Orgelbaukunst vom 17.–20. Jahrhundert. Nach einer 
fundierten E inleitung i n d ie j eweiligen E pochen, f olgt e ine d etaillierte D ar-
stellung der Berliner Orgeln der Zeit. Gemäß der Berliner Geschichte liegt der 
Schwerpunkt auf der Orgelbewegung und der Zeit nach 1945. Besonders wert-
voll sind die Darstellungen und Abbildungen der Orgeln, die im Krieg zerstört 
wurden. Mehrere Verzeichnisse und Register machen die Bände zu einem be-
deutenden Fundus für Orgelbauinteressierte.

798 OTTOBEUREN. – WÖRSCHING, J.: D ie berühmten Orgelwerke der 
Abtei Ottobeuren erbaut 1754–1766. Mainz, Rheingold-Verlag (1941). 24 S. mit 
7 S. Abb. OKt. (Orgelmonographien 2). € 10,–

799 PACE. – GRAVAGNA, G. u. a.: L’organo di Antonio Pace. Pesaro 1631. 
Studi e r icerche in occasione del re stauro dell’organo della chiese del Nome di 
Dio. Cremona, Turris (1996). Quart. 109 S. mit Abb., Tabellen, Tafeln und Fak-
similes. Farbiger OKt. € 30,–



110

800 PANUM, H ortense: M iddelalderens S trengeinstrumenter of de res f or-
lobere i o ldtiden. Kopenhagen, Lehmann & S tages 1915. 156 S. 1 Tafel. Zahlr. 
Abb. im Text. OKt.  € 35,–
Gründliche Studie der dänischen Musikforscherin über Saiteninstrumente des 
Mittelalters.

801 PAPE, U .: D ispositionen z weimanualiger O rgeln. Ba nd 1 : 1 957–1966. 
Wolfenbüttel, 1967. 8 Bl. 150 S. 12 Bl. 3 Tafeln. OKt. € 12,–

802 PAPE, W .: I nstrumentenhandbuch S treich-, Z upf-, B las- u nd S chlag-
instrumente in Tabellenform. 2. Aufl . Köln, H. Gerig (1976). 238 S., zahlr. Abb. 
u. Notenbsp. OKt. (Musik-Taschen-Bücher Theoretica Bd. 11).  € 18,–
Wichtiges Nachschlagewerk.

803 PEINE. – P APE, U .: D ie O rgeln de s K reises P eine. 2 . A ufl . (Braun-
schweig, 1964). 59, (10) S., 15 Tafeln. OKt. (Norddeutsche Orgeln, 1). € 15,–

804 PEINKOFER, K. u. F. TANNIGEL: Handbuch des Schlagzeuges. Pra-
xis u nd Technik. 1 . A ufl . M ainz, B . S chott’s S öhne (1969). Q uart. 2 30 S . m . 
zahlr. Abb. u. Notenbeisp. sowie 1 Notenumfangtabelle. OLn.  € 35,–
Das be währte H andbuch de s S chlagzeugs v on z wei e rfahrenen A utoren m it 
langjähriger Praxis als Solisten, Orchestermusiker und Hochschullehrer, gibt 
Auskunft über die Schlaginstrumente, die im heutigen Konzertwesen verwen-
det w erden u nd beh andelt H erkunft, H andhabung, K langcharakteristik u nd 
Klangbereich der Schlaginstrumente und ihre jeweilige Verwendung in der Pra-
xis.

805 PÉLISON, GUINOT & B LANCHON. – M anufacture d ’Instruments 
de Musique Fondée en 1812. Pélisson, Guinot & Blanchon. 273, Cour Lafayette, 
273 Lyon. Lyon und Paris, B. Arnaud [1912]. Quart. 6 Bl., 300 S., anfangs und 
am Ende e twas s tockfl eckig. OLeinenband. Beide Kapitale e twas e ingerissen. 
 € 225,–
Reich bebilderter Firmenkatalog für Blech- und Holzblasinstrumente, Schlag-
instrumente und Streichinstrumente. – Sehr selten. – Siehe Abbildung.

806 PICARD. – S CHOONBROODT, H.: L’Orgue Jean-Baptiste Le Picard 
de l’Eglise Saint-Roch d’Elsaute. Restauré en 1991 par La manufacture d’Orgues 
Schumacher. Welkenraedt, M. Crosset 1991. 34 S. mit Abb. OKt. € 12,–

807 PLEETH, W.: D as C ello. Herausgegeben von Nona P yron. Frankfurt, 
Ullstein (1993). 3 25 S ., z ahlr. N otenbsp. u nd Ab b.. O Ln. ( Yehudi M enuhins 
Musikführer 6).  € 10,–
Eine Einführung in die Philosophie des Cellospiels, in die Grundlagen der 
Technik und in die für dieses Instrument komponierte Musik.

808 PRAETORIUS, M .: De O rganographia. S yntagma mu sicum, I I. T eil. 
Wolfenbüttel 1 619. [ Anhang: T heatrum I nstrumentorum, 1 620]. O riginalge-
treuer Neudruck, hrsg. von W. Gurlitt. Kassel, Bärenreiter 1929. 4, 12 Bl., 236 S. 
XLII teils gefalt. Tafeln, 2 Bl., 8 S. (Nachwort). OHPerg.  € 85,–
Erste Veröffentlichung des deutschen Orgelrats. – In Band II seines berühmten 
„Syntagma m usicum“ h at P raetorius e in K ompendium d er b arocken I nstru-
mentenkunde v orgelegt: B eschreibungen, Terminologie, N omenklatur so wie 
Klassifi kation nach den verschiedensten Richtungen. Im 3. bis 5. Teil wird die 
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Orgel beh andelt, m it au sführlicher Re gisterkunde, Temperierungs- u nd Bau-
fragen u nd D ispositionen be rühmter O rgelwerke e inschließlich de r v on i hm 
aufgestellten Musterdisposition.

809 PROTIWINSKY, H.: Wie lerne ich Klavier? Die Grundbegriffe musika-
lischer Bildung. Berlin, Schlesinger (1922). Quart. 61 S. mit Abb. und Tabellen. 
OKt.  € 35,–

810 PROUT, E.: Elementar-Lehrbuch der Instrumentation. Deutsche Über-
setzung von B. Bachur. 2 . unveränderte Aufl age. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 
1888. VII, 144 S., zahlr. Notenbsp. Pp.  € 25,–
Gründliches Lehrbuch in 241 Abschnitten.

811 PROUT, E.: The orchestra. 2 volumes. [vol. I: 3rd edition]. London, Au-
gener (1898–)99. XIV, 287 S.; XI, 290 S. Zahlreiche Notenbeispiele und Abb. von 
Instrumenten. Wenige B latt m inimal s tockfl eckig, B d. 2  i m B und g elockert. 
OLn. (Augener’s Edition 9189–90).  € 40,–
I: Technique of the instruments. II: Orchestral combination. – Mit 22-seitigem 
analytischem Index und Verzeichnis der Musikbeispiele.

812 QUANTZ, J. J.: Versuch einer Anweisung die Flöte traversiere zu spielen; 
mit verschiedenen, zur Beförderung des guten Geschmackes in der praktischen 

805    Pélison, Guinot & Blanchon
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Musik dienlichen Anmerkungen begleitet, und mit Exempeln erläutert. Nebst 
XXIV Kupfertafeln. Berlin, J. F. Voss 1752. Quart. 7 Bl., 334 S., 10 Bl. Register 
und Druckfehler, 1 Bl., 12 Bl. mit 24 gestochenen (teils reparierten) Notentafeln, 
davon 5 Bl. auf altem Papier faksimiliert. Papierbedingt stockfl eckig. Lederband 
der Zeit, beschabt.  € 4.500,–
Außerordentlich seltene Erstausgabe. – Mit seinem Hauptwerk, neben Hotte-
terre u nd T romlitz d as be deutendste F lötenlehrbuch de s 1 8. J ahrhunderts,  
übte Quantz „den nachhaltigsten Einfl uss auf seine Zeit aus. Diese umfassends-
te Instrumentenschule des 18. Jahrhunderts fand bei ihrem Erscheinen lebhafte 
Zustimmung und auch Kritik. Sie … wurde richtungsweisend für ähnliche Wer-
ke de r Folgezeit. S ie i st meh r a ls e in L ehrbuch de s F lötenspiels. Nur 4 0 von 
334 S. behandeln Probleme der Querfl öte und ihres Spieles, der Rest beschäftigt 
sich mit allgemeinen Fragen des musikalischen Geschmacks, der musikalischen 
Bildung und der Auffassungspraxis. Noch vertraut mit den Anschauungen der 
barocken Musikästhetik zeigt Quantzens Versuch bereits viele Züge, die auf die 
Geisteshaltung d er d eutschen K lassik h inweisen …  S eine A usführungen z ur 
allgemeinen Aufführungspraxis gelten für die gesamte europäische Musik des 
Spätbarocks u nd Ro kokos. … A ls be deutendste I nstrumentalschule de s 1 8. 
Jahrhunderts neben denen von C. Ph. E. Bach und Leopold Mozart ist Quantz 
„Versuch“ eine der wichtigsten Quellen für die Musik und die Musikanschau-
ung des deutschen Rokokos“ (F. Bose). Nur diese Ausgabe enthält die 2 halbsei-
tigen reizenden Kupfervignetten G. Fr. Schmidt, von denen die erste das prin-
cipium musicum d ie letzte e in Flötenkonzert darstellt. –  R ISM ( Ecrits impr.) 
S. 676; Eitner VIII, 100; Hirsch I, 477; Wolffheim I, 946; Gregory-Sonneck 221; 
Miller (Cat. Books of the Flute) S. 92.

813 RAUCH, W.: Lehrplan für die ersten Jahre des Klavierunterrichtes. Wien, 
L. Doblinger [ca. 1900]. 8 S.  € 15,–
Der Verfasser wirkte als Professor am Wiener Konservatorium.

814 REICHARD, A. E. – FISCHER, H.; Th. WOHNHAAS: Der Nürnber-
ger O rgelmacher Ad am E rnst Re ichard u nd d ie O rgel i n S t. Ba rtholomäus 
zu Wöhrd. Franz Machilek zum 60. Geburtstag. (Nürnberg, 1994). S . 93–118, 
6 Ab b. au f 2 T afeln. OKt. (Sonderdruck au s „ Mitteilungen d . Vereins f . G e-
schichte d. Stadt Nürnberg“, 81. Bd.). € 12,–

815 RENNER, L.: Renner Bestandteile. (Klavierbauzubehör). Stuttgart, (1964). 
212 S. Reich bebildert. OPp.  € 50,–
Umfangreicher Firmenprospekt der Fa. Renner mit der Kapitel-Übersicht: Allg. 
Piano- und Flügel-Bestandteile; Umbauteile; Pianomechaniken u. Pianomecha-
nikteile; Flügelmechaniken u. Flügelmechanikteile; Klaviaturen und Klaviatur-
teile; Reparaturen an Mechaniken u. Klaviaturen; Harmonium-Bestandteile; 
Filze, Tuche, L eder; Werkzeuge, M aschinen, G eräte; M usikmöbel, Z ubehör, 
Fachbücher. Mit Preistabelle.

816 RICHTER, E. F.: Katechismus der Orgel. Erklärung ihrer Struktur, be-
sonders in Beziehung auf technische Behandlung beim Spiel. 4. verb. und verm. 
Aufl . bearb. von H. Menzel. Leipzig, J. J. Weber 1896. X. 289 S. 25 Abb. im Text. 
OLn.  € 45,–
Über e in Drittel des Buches besteht aus e inem Verzeichnis der Dispositionen 
verschiedener Orgeln.
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817 RIDDAGSHAUSEN. – PAPE, U.: Die Orgel der Klosterkirche in Rid-
dagshausen. Braunschweig, 1962. 10 S., 3 Abb. OKt. € 10,–

818 RIEMANN, H.: Handbuch der Musikinstrumente (kleine Instrumenta-
tionslehre). 8. Aufl . Leipzig, Hesse [nach 1918]. VII, 124 S., 2 Bl., Notenbeisp. 
und Abb. im Text. OPp. € 15,–

819 RIEMANN, H.: Handbuch des Klavierspiels. 6. Aufl age, Berlin, M. Hesse 
1920. VIII, 117 S. OPp. (Max Hesses illustrierte Handbücher, 6). € 20,–

820 RIETSCHEL, G.: Die Aufgabe der Orgel im Gottesdienste bis ins 18. Jahr-
hundert. Leipzig, Dürr 1893. Quart. IV, 72 S. OLn. € 30,–

821 RIMSKY-KORSSAKOW, N.: Grundlagen der Orchestration mit Noten-
beispielen aus eigenen Werken. Redaktion von Maximilian Steinberg. Deutsche 
Übersetzung von Alexander Elukhen. Bd. 1 [von 2], Berlin, Russischer Musik-
verlag (1922). Groß-Oktav. XIII, 170 S. OKt.  € 30,–
Erstausgabe der deutschen Fassung. – E nthält die Kapitel: „Allgemeine Über-
sicht der orchestralen Gruppen“, „Melodie“, „Harmonie“, „Die orchestrale Fak-
tur“, „Verbindung de r S ingstimme m it de m O rchester. I nstrumente au f de r 
Bühne“ und „Die Stimmen“. – Ohne die Musikbeispiele.

822 RIMSKY-KORSSAKOW, N.: Grundlagen der Orchestration mit Noten-
beispielen aus eigenen Werken. Redaktion von Maximilian Steinberg. Deutsche 
Übersetzung von Alexander Elukhen. 2 Bände. Berlin, Russischer Musikverlag 
(1922). Groß-Oktav. XIII, 170 S.; 1 Bl., 333, III S. OKt. Stempel.  € 100,–
Erstausgabe der deutschen Fassung. Das Werk entstand in den Jahren 1873–74, 
über die Arbeit daran schreibt der Autor: „Ich habe mir vorgenommen, … ein 
vollständiges Handbuch der Orchestration zu schreiben. … Was ich da der Welt 
offenbaren wollte, war nichts weniger als alles. … Das Werk soll mit detaillier-
ten M onographien de r I nstrumente be ginnnen, … [ der z weite Teil so ll] d ie 
Kombination der Instrumente enthalten.“ (Vorwort).

823 RIMSKY-KORSAKOV, N .: P rinciples of Orchestration. W ith m usical 
examples drawn from his own works. Ed. M. Steinberg. In two volumes bound 
as o ne. N ew York, D over P ubl. (1964). Q uart. X II, 152 S .; 337 S ., 2  B l. OKt. 
 € 30,–Bd. 1: Text; Bd. 2: Musical examples.

824 ROKSETH, Yvonne: La Musique d’Orgue. Au XV Siècle et au Début du 
XVI. Paris, E. Droz 1930. Groß-Oktav. XII, 418 S. 8 Tafeln. OKt.  € 60,–
Sehr gesuchte Abhandlung der französischen Musikforscherin (1890–1948) aus 
der Schule Pirros.

825 RUPERTUS, O.: Der Geiger. Kurzgefasste Zusammenstellung der wich-
tigsten Fragen der Geigentechnik. 3., verb. Aufl . Köln, P. J. Tonger (1914). 157 S., 
zahlr. Notenbeispiele. OPp. € 17,–

826 RUTHARDT, A.: Wegweiser durch die Klavier-Literatur. 10. Aufl . Leip-
zig, Hug 1925. IX, 398 S. OLn. € 20,–

827 RUTH-SOMMER, H.: Alte Musikinstrumente. Ein Leitfaden für Samm-
ler. Berlin, R. C. Schmidt 1916. 195, XI S., 121 Abb. und 5 Tafeln. Stempel auf 
Vortitel. OPp.  € 20,–
Erste A usgabe. – S aiteninstrumente; B lasinstrumente; M embran-, F riktions- 
und Lärminstrumente; Berühmte Darstellungen von Musikinstrumenten in der 
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Malerei und im Kupferstich; Inkl. Verzeichnis bedeutender Sammlungen und 
Kataloge.

828 SACHS, C.: Handbuch der Musikinstrumentenkunde. Leipzig, Breitkopf 
& H ärtel 1920. X I, 412 S ., m it z ahlreichen Ab bildungen i m Text. H Ln. ( Kl. 
Handbücher der Musikgeschichte nach Gattungen, XII).  € 20,–
Standardwerk.

829 SACHS, C.: Die Musikinstrumente Indiens und Indonesiens. Berlin, G. 
Reimer 1915. VI, 191 S., 117 Abbildungen, 1 gefaltete Karte. OKt. (Handbücher 
der Königlichen Museen zu Berlin).  € 45,–
Grundlegende Arbeit, vornehmlich anhand der einmaligen Sammlung indischer 
Musikinstrumente im Berliner Völkerkundemuseum.

830 SASS, A . L .: De r G eigenspiegel. B etrachtungen übe r d ie verschiedenen 
Betätigungen des Geigers. Leipzig, C. F. Kahnt 1918. 32 S., 16 S. Notenbeispiele. 
OKt.  € 15,–

831 SAUER. – POHL, M.: Die Orgeln im Dom zu Berlin. Berlin, 1990. 16 S. 
mit Abb.  € 10,–
Abbildung und Beschreibung der großen Sauer-Orgel, das größte Werk.

832 SCHÄFER, E .: L audatio O rgani. E ine O rgelfahrt v on de r O stsee b is 
zum Erzgebirge. L eipzig, D t. Verlag f ür Musik (1972). Q uart. 204 S . mit 153 
meist ganzseitigen, teils farbigen Tafeln. OLn.  € 25,–
Abbildungen v on O rgeln u .a. i n: Ros tock, S tralsund, Gre ifswald, S chwerin, 
Brandenburg, Berlin, Magdeburg, Leipzig, Halle, Merseburg, Halberstadt, Rö-
tha, Meiningen, Schmalkalden, Eisenach, Mühlhausen, Erfurt, Weimar, Naum-
burg, Jena, Glauchau, Freiberg, Görlitz.

833 SCHLOSSER, J.: D ie Sammlung a lter Musikinstrumente. Beschreiben-
des Verzeichnis. Wien, A nton S chroll 1920. Q uart. 143, 3 S ., 57 Tafeln, zahl-
reiche Abbildungen i m Text. OHLn. (Sammlungen f ür Plastik u nd Kunstge-
werbe 3).  € 200,–
Erste Ausgabe. – Mit 357 Abbildungen von Instrumenten aus dem Kunsthisto-
rischen Museum in Wien.

834 SCHLOSSER, J.: U nsere M usikinstrumente. E ine E inführung i n i hre 
Geschichte. Wien, A. Schroll 1922. 78 S. 24 Tafeln. OKt. € 30,–

835 SCHMIDL, L.: Geigentechnische Offenbarungen. Der Weg zur höchst-
gesteigerten Geigertechnik. Leipzig, Bosworth [1926]. 55 S. OKt. € 20,–

836 SCHOUTEN, H .: T echniek va n he t O rgelspel. 3 . v erbeterde e n v er-
meerderde Druk. Amsterdam, Uitgeverij 1947. Groß-Oktav. VIII, 80 S. OHLn.
 € 15,–

837 SCHRÖDER, H.: Die Kunst des Violinspiels. Leipzig, C. Rühle [ca. 1900]. 
96, 10 S. (Verlagsanzeigen). 1 gef. Tafel. OU.  € 45,–
Mit a lphabetischen Na menverzeichnissen be rühmter G eigenbauer ( 5 S .) u nd 
berühmter Violinspieler (10 S.) sowie einem Realwörterbuch (44 S.).

838 SCHROEDER, C.: Handbuch des Violinspiels. 4. Aufl . Berlin, M. Hesse 
(1919). VII, 107 S. OPp. € 20,–
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839 SCHUBERT. – K ÖLTZSCH, H .: F ranz S chubert i n se inen K lavier-
sonaten. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1927. Groß-Oktav. VIII, 182 S., mit zahlr. 
Notenbeispielen. OKt. (Slg. musikwiss. Einzeldarst., 7).  € 45,–
Gesuchte Arbeit der modernen wissenschaftlichen Schubert-Forschung.

840 SCHULTZ, H.: Instrumentenkunde. Leipzig, Breitkopf & H ärtel 1931. 
VIII, 160 XVI S. 43 Abb. auf 16 Tafeln. OKt. (Bücherei praktischer Musik lehre).
 € 25,–

841 SCHULZE, H. und K. Th. KÜHN: Orgelprojekte 1942–1978. Ein Bei-
trag zur Kunst der Orgeldisposition und -mensuration. Berlin, Henssel (1979). 
Quart. XX, 148 S. mit 64 teils mehrfarbigen Abb.. OLn.  € 35,–
Knüpft an d ie von Karl H. Henssel 1947 herausgegebene Schrift „Eine neue 
Aufgabe für den Orgelbau unserer Zeit“ an und macht an realisierten Projekten 
die Weiterentwicklung deutlich.

842 SCHÜTZE, F. W.: H andbuch z u de r praktischen O rgelschule. 5 . verb. 
Aufl . Leipzig, Arnoldi 1868. VIII, 112 S. HLn. der Zeit. € 40,–

843 SCHWEITZER, A. – SCHÜTZEICHEL, H:. Die Orgel im Leben und 
Denken A lbert S chweitzers. K leinblittersdorf, M usikwiss. Verlags-Ges.mbH 
1991. 383 S. OLn. (Schriftenreihe der Walcker-Stiftung für orgelwissenschaftl. 
Forschung IV). € 16,–

844 SEIDEL, J. J.: D ie Orgel und ihr Bau. Ein systematisches Handbuch für 
Cantoren, Organisten, S chullehrer, Musikstudierende e tc. so w ie f ür G eistli-
che, Kirchenvorsteher und alle Freunde der Orgel und des Orgelspiels. 2. verb. 
u. verm. Aufl . Breslau, Leuckart 1844. IV, 292 S., 9 gefaltete Tafeln. Unterschied-
lich stockfl eckig, Titel und 1 S. mit Stempel. HLn.  € 190,–
Inhalt: Die wichtigsten Systeme der heutigen Orgelbaukunst: Die Röhrenpneu-
matik mit Kegelladen, die pneumatisch spiel- und registrierbare Orgel, die elek-
trische Orgel, d ie w ichtigsten Einrichtungen an modernen Orgeln und G. K . 
Weigels Hochdruckluft-Labialpfeife und Labialzungenpfeifen. „Das Buch […] 
ist darum sehr beachtenswert.“ (Weigl, Handbuch S. 283). – Reuter 6371 (EA).

845 SILBERMANN. – F LADE, E .: Gottfried S ilbermann. Ein Beitrag zur 
Geschichte des deutschen Orgel- und Klavierbaus im Zeitalter Bachs. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel 1953. Groß-Oktav. XII, 291 S. Mit Abb. und zahlr. Tafeln. 
OLn.  € 50,–

846 SILBERMANN. – FLADE, E.: Gottfried Silbermann. Leben und Werk. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel 1953. 26 S., 7 Tafeln. OKt. € 12,–

847 SILBIGER, A .: I talian M anuscript S ources of 1 7th C entury Ke yboard 
Music. (Ann Arbor, Michigan), UMI Research Press (1980). XXIV, 219 S., zahlr. 
Notenbsp. OLn. (Studies in Musicology, No. 18). € 40,–

848 SMETS, P.: Neuzeitlicher Orgelbau. Die Grundlagen der modernen Or-
gelbaukunst. E ine Einführung i n d ie moderne Mensuration u nd das neuzeit-
liche Dispositionswesen. 7./8. Aufl . Mainz, Rheingold-Verlag 1942. XII, 140 S. 
OHLn.  € 60,–
Erweiterte Aufl age mit handschriftlichen Ergänzungen.

849 SMITH, B. – FREEMAN, A.: Father Smith otherwise Bernard Schmidt, 
being an Account of a 17. Century Organ Maker. London, “Musical Opinion” 
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1926. Quart. 80 S. 26 Abb. auf Tafeln und zahlreiche, teils ganzseitige Textabb. 
OLn.  € 35,–

850 STERN, M argarete. – S TERN, A .: E in K ünstlerinnenleben. D resden, 
C. A. Koch 1901. 4 Bl., 258 S., 1 Bl. Mit 2 Photogravüren. OLn.  € 65,–
„Ihr Talent ist ein höchst anmutiges, musikalisch fein organisiertes, ihre Schule 
die vorzüglichste. Ihr Spiel ist voll echt weiblicher Grazie, Zartheit und Innig-
keit, der reizende Anschlag, der gesangreiche Ton, die äußerste Sauberkeit in der 
Ausführung, a lles i st i n Harmonie m it i hrer Erscheinung.“ ( Richard Pohl i m 
Badener Bade-Blatt vom 28. Januar 1880). – Die Pianistin Margarete Stern (1855–
1899) w urde nach einer ersten Ausbildungszeit in Dresden sowohl von Franz 
Liszt als auch von Clara Schumann privat unterrichtet. Die stilistische Vielfalt, 
für d ie bereits d ie L ehrerwahl charakteristisch war, w urde z u e inem wesent-
lichen M erkmal i hrer K onzerte. Na ch z wei meh rmonatigen A ufenthalten i n 
England (1879 und 1880), begann Margarete Stern sich a ls Solistin und Kam-
mermusikerin in Deutschland zu etablieren. Zwischen 1880 und 1896 trat sie als 
Solistin in fast allen größeren Konzertsälen und mit den führenden Orchestern 
des Musiklebens auf, unterstützt von ihrem Mann, dem Schriftsteller und Lite-
raturhistoriker A dolf S tern. M ehrere K onzertreisen f ührten s ie d urch D äne-
mark, Schweden und das Baltikum. Ebenso machte sie sich als Klavierbegleite-
rin und Kammermusikerin einen Namen. Sie konzertierte mit den Sängerinnen 
Aglaja O rgeny, M arcella S embrich u nd H ermine S pies, de n C ellisten J ulius 
Klengel, Friedrich Grützmacher und Ferdinand Freiherr von Liliencron sowie 
den G eigern Ad olf Bro dsky u nd A rnold Rosé . I n v erschiedenen K ammer-
musikbesetzungen übernahm sie die Klavierparts und musizierte dabei mit Mit-
gliedern des Brodsky-Quartetts und des Rosé-Quartetts. (…). Nach ihrem Tod 
sorgte ihr Mann, der Literaturhistoriker und Schriftsteller Adolf Stern für eine 
entsprechende Würdigung der künstlerischen Tätigkeiten Margarete Sterns. Er 
verfasste mehrere Artikel sowie (die hier vorliegende) Biografi e über die Pianis-
tin.“ (S. Wenzel/MUGI). – Mit mehrzeiliger handschriftl. Widmung des Verfas-
sers.

851 STOEVING, P.: Die Kunst der Bogenführung (The art of violinbowing) 
ein praktisch-theoretisches Handbuch für Lernende zugleich auch für den Leh-
rer zur Erleichterung des Unterrichts. Ins Deutsche übertragen von Joh. Bern-
hoff. Leipzig, C. F. Kahnt [1902]. XV, 192, 12 S., zahlreiche Notenbeispiele im 
Text. OLn. € 20,–

852 STOEVING, P.: Von der Violine. 3. u. 4. Tsd. Berlin, C. F. Vieweg 1913. 
371 S., Abb. im Text. OHLn.  € 20,–
Umfassende Monographie, Seite für Seite mit Jugendstil-Dekor.

853 STRADIVARI, A. – HILL, W. H.; A. F.; A. E.: Antonio Stradivari. His 
Life and Work (1644–1737). New York, Dover Publ. (1963). XXIV, 315 S., mit 
zahlr., teils farbigen Abb. OKt.  € 75,–
Reprint des berühmten Standardwerkes von 1902. Mit einem Vorwort von Syd-
ney Beck, N.Y. Public Library. Im Anhang fi ndet sich – chronologisch geordnet 
– jeweils d ie Maße der Violinen, Violen und Violoncelli u .a. auch v on Amati, 
Guarneri u. F. Ruger.

854 STRADIVARI, A. – SACCONI, S. F.: Die ‚Geheimnisse‘ Stradivaris mit 
dem Katalog des Stradivari-Nachlasses im Städtischen Museum „Ala Ponzone“ 
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von Cremona. Mit einer Einführung von A. Perari, Direktor des Städt. Muse-
ums von Cremona. Aus dem Italienischen von Olga Adelmann. Frankfurt, Das 
Musikinstrument (1976). Quart. XX, 240 S . mit 186 Abb., 3 F arbtafeln. OLn. 
(Das Musikinstrument Band 31).  € 180,–
Gesuchte dt. Erstausgabe. – Reich bebildert.

855 STREICHINSTRUMENTE. – V ersteigerungen von S treichinstrumen-
ten (1984–1986). 2 Bde. Bd. 1: Instrumente; Bd. 2: Bögen. (Stolberg, Kirschfi nk 
1986). Quart. 6 Bl., 467 S.; 6 Bl., 285 S. OLn.  € 150,–
Die be iden Bä nde be inhalten d ie w ichtigsten Versteigerungen i n Europa u nd 
den USA mit Schätz- und Ergebnispreisen.

856 STUDENY, B.: Beiträge zur Geschichte der Violinsonate im 18. Jahrhun-
dert. München, Wunderhorn 1911. 120 S. OHLdr.  € 35,–
Gekürzte Fassung einer unter A. Sandberger und Th. Kroyer in München ange-
fertigten Dissertation.

857 STUDENY, Herma: Das Büchlein vom Geigen. 3. Aufl . Regensburg, G. 
Bosse (1932). 110 S ., zahlr. Notenbeisp. im Text. OKt. ( Von deutscher Musik, 
39).  € 14,–

858 SUMNER, W. L.: The Organ. Its Evolution, Principles of Construction 
and Use. Second [enlarged] edition. London, MacDonald 1958. Frontispiz, 466 S., 
24 ganzseitige Tafeln sowie Abb. im Text. OLn. € 45,–

859 SWEELINCK. – SIGTENHORST MEYER, B. van den: Jan P. Sweelinck 
en z ijn i nstrumentale mu ziek. De el 1 [ von 2]. De n H aag, S ervire 1946. 3 03 S ., 
10 Tafeln. OLn.  € 35,–
Neben C onstantijn H uygens (1596–1687) g ehört d er K omponist u nd O rgel-
spieler Jan P. Sweelinck (1562–1621) zu den berühmtesten niederländischen Kom-
ponisten de s 17. Jahrhunderts, e r t rieb d ie Entwicklung der Orgelmusik weit 
vorwärts.

860 TETZEL, E.: Das Problem der Modernen Klaviertechnik … unter Bera-
tung von X. Scharwenka. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1909. XIV, 99 S.
[Angebunden]: EHRLICH, H.: Wie übt man Klavier? Betrachtungen und Rath-
schläge nebst genauer Anweisung für den richtigen Gebrauch der Tausig-Ehr-
lich’schen „Täglichen Studien“. 3. stark verm. Aufl . Berlin, M. Bahn 1900. 47 S. 
Ln.  € 40,–

861 TEUCHERT, E. und E. W. HAUPT: Musik-Instrumentenkunde in Wort 
und Bild. 2. Aufl . 3 Bde. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1924–28. Mit 10 Falttafeln 
und zahlr. Abb. OHLn.  € 70,–
Standardwerk übe r G eschichte, Bau , S timmung u nd Tonumfang de r I nstru-
mente mit Notenbeispielen von jeweils charakteristischen Werken. – Bd. 1: Sai-
teninstrumente; Bd. 2: H olzblasinstrumente; Bd. 3: Messingblas- und Schlag-
instrumente.

862 THÄRICHEN, W.: Paukenschläge. Furtwängler oder Karajan. (Zürich/
Berlin), M & T (1987). 190 S., zahlr. Abb. OPp.  € 10,–
Musikalische und künstlerische Erlebnisse des Paukers Werner Thärichen mit 
den beiden o. g. Dirigenten.
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863 THAUER, H.: Handbuch des modernen Zitherspiels. 2. Aufl . Berlin, M. 
Hesse (1921). XVI, 180 S. Zahlr. Notenbeispiele. OPp. (Max Hesses Illustrierte 
Handbücher).  € 25,–
Hans Thauer (1848–1924), bedeutender Albert-Schüler, gründete 1875 in Mün-
chen den ersten Zitherklub, der zu seinem 10. Stiftungsfest den Namen „Thau-
erscher Zitherverein“ annahm. Als Musikschriftsteller machte er sich in Abfas-
sung des schon öfters zitierten „Handbuch des modernen Zitherspiels“ und als 
Pädagoge einen Namen.

864 THAUSING, A .: D as K lavierübungssystem de r S chule T hausing. D ie 
Voraussetzungen u nd M ittel de r B eherrschung de s I nstruments. H amburg, 
Neuland-Verlag 1919. 3 Bl., 54 S. OKt.  € 20,–
Methodische Anleitung des Klavierspiels, die u. a. die Anschlagtechnik und die 
Haltung beim Spiel behandelt.

865 THE ORGAN. – A Q uarterly Review for its Makers, i ts Players & i ts 
Lovers. London, 1921–32. Vol. 1–11. Mit vielen Abbildungen und Tafeln. OLn. 
 € 300,–
Wichtige Orgel-Zeitschrift. – Selten im Handel.

866 THOMAS, K.: Lehrbuch der Chorleitung. 4.–8., stark erweiterte Aufl age. 
3 Bände. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1951–52. Mit 8 Tafeln. Widmung des Ver-
fassers auf Titel. OKt.  € 20,–
Ausführliche Anleitung zum Dirigieren und zur Chorleitung, zahlreiche No-
tenbeispiele und Abbildungen.

867 TIMERMAN, Helen: How to Produce a B eautiful Tone on the Violin. 
New York, C. Fischer (1923). 117 S. Zahlr. Notenbeispiele im Text. 6 Porträts. 
OLn.  € 40,–
A Daily Guide for Violinists of a ll Degrees of Profi ciency, in accordance with 
the Artistic and Pedagogic principles of César Thomson.

868 TROMLITZ, J. G.: A usführlicher und gründlicher Unterricht die Flöte 
zu spielen. Leipzig, A. F. Böhme 1791. Quart. XXIV, 1 Grifftabelle, 376 S., 5 Bl. 
Gestochene Titelvignette von F. J. Tromlitz. Titel und wenige Ecken hinterlegt. 
Halblederband der Zeit mit Buntpapier im Stil der Zeit.  € 1.800,–
Erstausgabe des monumentalen Werkes, eine der ausführlichsten Flötenschulen 
des 18. Jahrhunderts. Tromlitz war Solofl ötist im Leipziger „Großen Konzert“, 
dem Vorläufer des Gewandhausorchesters und brachte seine ganze Erfahrung 
in diesem umfangreichen Schulwerk unter, das zum Selbstunterricht ohne Flö-
tenlehrer be stimmt wa r. Bi s i ns k leinste De tail si nd a lle A spekte de s F löten-
spiels au fgeführt: F ingerordnung, I ntonation, T riller, At emholen, P fl ege der 
Flöte u . a . Jedes K apitel i st i n e inzelne Regelparagraphen e ingeteilt u nd w ird 
von ausführlichen Notenbeispielen untermalt. Wie diese Schule zeigt, stand die 
damalige Spielkunst auf einem außerordentlich hohen Niveau und die allgemei-
nen Anforderungen waren sehr hoch. Dem entspricht die Bedeutung der Quer-
fl öte a ls bevorzugtes Instrument „unendlich vieler“ Liebhaber (Tromlitz) und 
Virtuosen (vgl. Blasinstrumente, Bärenreiter 1982, S . 53 f .). Tromlitz’ Prinzip 
einer dem Z eitstil e ntgegengestellten völligen k langlichen Homogenität weist 
bereits auf Boehm hin (vgl. MGG 13, 729). Als Tromlitz altershalber vom Podium 
abtreten musste, widmete er sich intensiv der Flötenherstellung und erfand u. a. 
die 4-klappige Flöte. – RISM B VI², 844; Fétis (2ème éd.) VIII, 261.
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869 UNGARN. – K ILIÁN, S .: Ré gi m agyar or gonák Pécs. B udapest, Z e-
nemükiadó 1979. 240 S. 20 Tafeln. OPp.  € 40,–
Seltenes Werk über ungarische Orgelbauer und Orgeln.

870 UNGER-HAMILTON, C .: Ke yboard I nstruments. (Oxford), Phaidon 
(1981). Quart. 124 S., zahlr., teils farb. Abb. OLn.  € 20,–
The Instruments: Organ, Harpsichord, Piano. The Music: The English Virgina-
lists, Italian Ba roque, Early German School, Age of Re volution, 19th & 2 0th 
Century u.a. The Musicians.

871 VALENTIN, E.: Handbuch der Instrumentenkunde. Regensburg, G. 
Bosse 1954. 454 S., zahlr. Abb. OHLn. € 15,–

872 VALENTIN, E.: Handbuch der Musikinstrumentenkunde. 6. Aufl . (Neu-
fassung), Regensburg, G. Bosse 1974. 512 S. OKt. € 25,–

873 VAN H EURN, J.: De O rgelmaaker, behel zende e ene u itvoerige B e-
schrijving va n a lle de u iten i nwendige de elen de s O rgels, e n H andleiding …  
(Nachdruck der Ausgabe Dordrecht, A. Blussé 1804–05). 3 Bde. Buren (Geld.), 
F. Knuf [1976]. Mit 30 Tafeln. OLn. (Bibliotheca Organologica, 56). € 175,–

874 VANNES, R.: Dictionnaire universel des luthiers. 3me édition, revue et 
augmentée. 2 B de. i n 1 . B ruxelles, L es A mis d e l a M usique 1959–72. Q uart. 
XXIII, 409, (164); (11), 198, LIX S. HLn.  € 300,–
Eines der gesuchtesten Nachschlagewerke zum Geigenbau mit stattlichen 15.000 
Artikeln über Geigenbauer aus aller Welt sowie ca. 3000 Geigenzettel-Faksimi-
les.

875 VERCHEVAL, H.: Dictionnaire du Violoniste. Paris, Fischbacher 1923. 
Porträt, 192 S. Mit Notenbeispielen. OKt.  € 80,–
Mit einem Verzeichnis der berühmtesten Geiger und bekanntesten Geigenbau-
er sowie Vorwort und Portrait von Eugène Ysaye.

876 VERCHEVAL, H.: Dizionario del V iolonista, Violista e V ioloncellista. 
Seguito da un elenco dei violinisti celebri, dei liutai e dei fabbricanti di archetti 
più conosciuti dall’origine del violino alla fi ne del XIX secolo. Bologna, C. Sar-
ti 1924. 248 S., Notenbeispiele im Text. OKt.  € 90,–
Autorisierte italienische Übersetzung von Nella de Angeli.

877 VILLANIS, L. A.: L’Arte del C lavicembalo. Bologna, 1969 (Nachdruck 
der Ausgabe 1901). 598 S. OLn. € 75,–

878 VOLBACH, F.: Das moderne Orchester in seiner Entwicklung. Leipzig, 
Teubner 1910. 118 S., 3 Tafeln. 32 S. Anzeigen. OLn.  € 10,–
Erste Aufl age der gemeinverständlichen geschichtlichen Darstellung.

879 VOLBACH, F.: Das moderne Orchester. 2. Aufl . 2 Bde. Leipzig, Teubner 
1919–21. 120; 122 S., mit zahlr. Abb. und Notenbeispielen. OPp.  € 20,–
I. Die Instrumente des Orchesters II. Das Zusammenspiel der Instrumente in 
seiner Entwicklung.

880 VOLLHARDT, R .: G eschichte de r C antoren u nd O rganisten von de n 
Städten im Königreich Sachsen. Leipzig, Peters 1978 (Nachdruck der Ausgabe 
Berlin 1899). 2 Bl., XIII, 545, III S. OLn.  € 60,–
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Mit Ergänzungen u nd Berichtigungen (ab S . 387) von E . S timmel u nd e inem 
Nachwort von H.-J. Schulze.

881 WASIELEWSKI, W. J. v on: Die Violine und ihre Meister. 2 . verm. und 
verb. Aufl . Leipzig, Breitkopf & Härtel 1883. X, 567 S. mit einigen Abb. Halb-
leder der Zeit.  € 25,–
Behandelt die Kunst des Violinbaues und die Kunst des Violinspiels vom 17. bis 
zum 19. Jahrhundert.

882 WEIDTMAN. – G ERMES, J.: D ie R atinger O rgelbauerfamilie Weidt-
man (1675–1760) Mit einem Beitrag zur Geschichte des rhein. Clavierbaues im 
18. Jh. Ratingen, Henn 1966. 195 S. Mit Abb. im Text. Okt. (Beiträge zur Ge-
schichte Ratingens, Bd. 4).  € 40,–
Die 3  G enerationen der Weidtmans s ind d ie ä lteste e vangelische O rgelbauer-
familie am Niederrhein und im Bergischen Land.

883 WEINGARTNER, F.: Ueber das Dirigieren. 2 . Aufl . Berlin, S . Fischer 
1896. 2 Bl., 82 S., zahlr. Notenbeispiele. OLn. € 40,–

884 WEISSMANN, A .: De r D irigent i m 2 0. J ahrhundert. B erlin, Propyläen-
Ver lag 1925. 198 S., 20 Tafeln und Textabb. Einband etwas stockfl eckig. OLn.
 € 15,–
885 WEISSMANN, A.: Der Virtuose. 2. Aufl . Berlin, P. Cassirer 1920. Quart. 
174 S., mit einem Bilde D’Andrades radiert von M. Slevogt, einer Einbandzeich-
nung v on H ans M eid u nd 3 9 F aksimiles u nd L ichtdrucken. Teilweise s tock-
fl eckig. OHLn. € 40,–

886 WEITZMANN, C. E: Geschichte des Clavierspiels und der Clavierlite-
ratur. Mit Musikbeilagen und einem Supplemente enthaltend die Geschichte des 
Claviers. 2. vollst. umgearb. und verm. Ausgabe. Stuttgart, J. G. Cotta 1879. XX, 
387 S. 12 Abb. und zahlr. Notenbeispiele im Text. Pappband mit Buntpapier der 
Zeit.   € 125,–
Das gesuchte Standardwerk des Liszt-Schülers. Im Anhang sind seltenere Kla-
vierstücke de s 1 7.–19. J ahrhunderts abge druckt: M erulo, F rescobaldi, T allis, 
d’Anglebert, Couperin, Froberger, Muffat, Stözel, Schobert, C. Ph. E. Bach, J. 
Hüllmandel. – M it Register und einer 4seitigen Übersicht über Spielmanieren 
und deren Ausführung nach älteren Autoren gegliedert. – Carl Friedrich Weitz-
mann (1808–1880) war Geiger, Dirigent, Komponist und Musikschriftsteller.

887 WERCKMEISTER, A.: Erweiterte und verbesserte Orgel=Probe/ Oder 
Eigentliche Beschreibung/ Wie und welcher Gestalt man die Orgelwercke von 
den Orgelmachern annehmen/ probiren/ untersuchen und denen Kirchen l ie-
fern könne; Auch was bey Verdüngniß eines neuen und alten Wercks/ so da zu 
renoviren v orfallen m öchte/ n othwendig i n a cht z u n ehmen s ey/ …  Q ued-
linburg, T h. P h. C alvisius ( J. H . S ievert) 1 698. K lein-Quart. 1 2 B latt, 8 8 S . 
6 Blatt auf altem Papier faksimiliert. Mit Anstreichungen, Korrekturen und Un-
terstreichungen von alter Hand. Ab S . 39 Fehlstellen (teils mit geringem Text-
verlust) a ngerändert. Vorsatz gestempelt. Späterer Pappband. Rücken passend 
ergänzt.  € 1.800,–
Sehr sel tene E rstausgabe de r b is he ute h istorisch g rundlegenden u nd be deu-
tendsten S chrift au f de m G ebiet de s O rgelbaus i m 1 7./18. J ahrhundert. – A . 
Werckmeister h atte sich a ls O rgelsachverständiger u nd a llgemein ge schätzter 
Orgelprüfer einen Namen gemacht. In Halberstadt wurde er sogar zum „Kö-



121

niglich-Preußischen I nspektor ü ber a lle O rgelwerke i m F ürstentum H alber-
stadt“ ernannt. In der „Erweiterten Orgel-Probe“ berichtet er, dass er zu „mehr 
als 30 Orgelwerken dieselben zu examinieren“ aufgefordert worden sei. Ihm lag 
vor a llem daran, den Organisten und Gemeinden Hinweise zur Überprüfung 
des Orgelbaus zu geben, um sie damit von den damals weithin gebräuchlichen 
Betrügereien se itens de r O rgelbauer z u be wahren ( Ursula H ermann). – D as 
Werk erlebte im 18. Jahrhundert 5 Neuaufl agen und eine holländische Überset-
zung. – RISM II, 886; Hirsch I, 608; Gregory/Bartlett S. 290.

888 WEYLAND. – F IRMENPROSPEKT: W eyland-Orgelbau. [ Prospekt-
Bildmappe]. Leverkusen, Weyland [ca. 1975]. Quart. 8 Bi ldtafeln mit Disposi-
tionen u.a. Original-Mappe. € 20,–

889 WIDOR, CH. M .: Die Technik de s modernen Orchesters. E in Supple-
ment zu Berlioz’ Instrumentationslehre. Aus dem Französischen übersetzt von 
Hugo Riemann. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1904. VIII, 283 S. HLn. € 30,–

890 WIEGLEB. – SULZMANN, B. [Hrsg.]: Das Werkstattbuch der kurpfäl-
zischen O rgelmacher W iegleb. M it e inem ge nealogischen B eitrag v on W illy 
Winter. (Kassel), Merseburger 1983. 80 S., zahlr. Abb. und Skizzen. OKt. € 25,–

891 WINKLER, J.: Die Technik des Geigenspiels Teil 1–4 [von 5]. Wien, Ri-
kola 1922–26. OPp.  € 60,–
Teil 1: über den „Strich und die l inke Hand“; Teils 2: S takkato, Doppelgriffe, 
Triller u nd F ingersatz; Teil 3 : e nthält e ine u mfassende D arstellung de s prak-
tischen U nterrichts u nd d ie w ichtigsten A nfängerübungen; T eil 4: übe r d as 
Spikkato.

892 WOIKU, J.: De r natürliche Aufbau des Violinspiels. Technik der linken 
Hand. Leipzig, Griffel-Verlag (1925). 109 S., 11 Abb. auf Tafeln, zahlr. Noten-
beispiele im Text. OKt. € 40,–

893 ZAMMINER, F.: Die Musik und die musikalischen Instrumente in ihrer 
Beziehung zu den Gesetzen der Akustik. Giessen, J. Ricker 1855. XII, 2 Bl., 437 S. 
mit 105 Holzschnitten im Text und auf Tafeln. St.a.T. Ln. der Zeit.  € 180,–
Sehr seltenes, von der Akustik-Forschung merkwürdigerweise bisher unbeach-
tetes, umfassendes Werk. Ein Jahrzehnt vor der bahnbrechenden Schrift Helm-
holtz’ verfasst, ba siert e s au f de n S chriften von Mersenne, C hladni u nd „vor 
Allen aber von unserm genialen Landsmanne, Wilhelm Weber“ (Vorwort). 
Zamminer hatte als Physik-Professor ab 1843 seinen Wirkungskreis in Giessen, 
wo er 1856 verstarb. Behandelt d ie Violine; A kustik der Gebäude; Pianoforte 
und H arfe; g leichschwebende Temperaturen; H armonie u nd M elodie; Obe r-
töne, Re sonanz; F lötenpfeifen, Z ungenpfeifen; O rgel; B lasinstrumente; S tim-
mung; Instrumente verschiedener Völker; Stimme und Gehör. – Mendel-Reiss-
mann 11, 428; nicht bei Eitner, Becker, Aber.

894 ZEHRFELD, O.: Wegweiser für den Organisten. Ein literarischer Ratge-
ber bei der Auswahl geeigneter Vorspiele zu den einzelnen Nummern des Sächs. 
Landeschoralbuches. Löbau i. S., Walde (1903). Titel, 76 S. HLdr.  € 22,–
Sehr selten. – Nicht bei Reuter.

895 ZERASCHI, H.: Das Orchester. Leipzig, Breitkopf & Härtel 1954. 36 S. 
OKt. (Musikbücherei für Jedermann, 3). € 10,–
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896 ZIMMERMANN, J.: Von Zinken, Flöten und Schalmeien. Katalog einer 
Sammlung h istorischer H olzblasinstrumente. M it e inem G eleitwort v on A . 
Berner. (Düren, 1967). 125 S. Mehrere Abb. OKt.  € 45,–
Beschreibungen zu 171 verschiedenen Holzblasinstrumenten, 50-seitiges alpha-
betisches Verzeichnis von Instrumentenbauern und ein Verzeichnis der Kata-
loge von Sammlungen alter Musikinstrumente.

897 ZWEIMÜLLER, M.: Zur Problematik des Unterrichts im konzertanten 
Orgelspiel. Historische und didaktische Aspekte. (Wien), Doblinger (1988). 3 Bl., 
92 S., zahlr. Notenbeispiele. OKt. € 10,–

MUSIK im BILD

898 [DIDEROT, D. und J. B. d’ALEMBERT]. – [LUSSE, Ch. de]: Musique. 
[Aus: E ncyclopédie, ou d ictionnaire de s s ciences, de s a rts e t de s mé tiers V I]. 
[Paris, Briasson 1769 (-77)]. Folio. 21 Seiten Text, 19 Kupfertafeln. Pappband im 
Stil der Zeit.  € 140,–
Prachtvollen Kupfertafeln, jeweils mit mehreren Figuren, Noten und Tabellen. 
Tafel 11 enthält die aufschlussreiche Sitzordnung des Dresdner Orchesters unter 
Johann Adolf Hasse, der von 1733–63 in sächsischen Diensten s tand. A ndere 
Tafeln bringen Akkordbeispiele zu Theorie der Harmonik, des Generalbasses, 
der Enharmonik der Griechen u. a . zur Musik der Antike und außereuropäi-
schen Musik. – Brunet II, 700; Graesse II, 389. – Siehe Abbildung.

898    Diderot / d’Alembert
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899 AMERIKA. – COLLAER, P.: Amerika. Eskimo und indianische Bevöl-
kerung. Leipzig, [1967]. Quart. 211 S., mit zahlr. Abb. im Text, teils farbig. OLn. 
(Musikgeschichte in Bildern, Bd. I, Lfg. 2).  € 30,–
Musikethnologie der Eskimo und Indianer. Mit Register.

900 AMERIKA. – M ARTÍ, S .: A lt-Amerika. Musik der Indianer in präko-
lumbischer Zeit. Leipzig, (1970). Quart. 194 S., zahlr. Abb. im Text. OLn. (Mu-
sikgeschichte in Bildern, Bd. II, Lfg. 7).  € 30,–
Ikonographie zur a ltamerikanischen Musikkultur. Über Nordamerika, Mexi-
ko: die vorklassische Periode, Teotihuacan, Tolteken und Azteken, Zapoteken 
und Mixteken, Maya. Zentralamerika mit Andenraum. Mit Tafeln und Regis-
ter.
901 BACH, Johann Sebastian: Brustbild nach links. Stahlstich von A. Weger. 
Berlin, J. Guttentag ca. 1850. 23 x 15 cm. Gerahmt.  € 120,–
Der S tahlstich e ntstand n ach de m 1 746 e ntstandenen Ö lgemälde v on E . G. 
Haussmann, d as z u de n bek anntesten u nter de n Ba ch-Porträts z ählt. – S iehe 
Abbildung.

902 BACH, Johann Sebastian: Brustbild. Lithographie. Nach 1839. 19 x 14 cm. 
Gerahmt.  € 220,–
Das B ildnis e ntstand n ach d er L ithographie von J . M . E ßlinger. –  N eumann 
S. 26. – Siehe Abbildung.

901    Bach
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903 BACH, J ohann S ebastian: J ohn S ebastian Ba ch w ith V iews of T he S t. 
Thomas’s S chool, Bach’s Monument, S t. T homas’s Church & Observatory at  
Leipzig. Stahlstich von A. H. Payne nach H. Bibby. Ca. 1850. 19 x 13 cm. Ge-
rahmt.  € 250,–
Das Porträt zeigt J. S. Bach, das nach der Vorlage des Gemäldes von E. G. Hauss-
mann von 1746 entstand. Gegenüber der Originalvorlage hält Bach in der linken 
statt in der rechten Hand das Kanonblatt. Das Bildnis ist umgeben von verschie-
denen S ehenswürdigkeiten der S tadt Leipzig. – T hieme-Becker X XVI, 325. – 
Siehe Abbildung auf der 4. Umschlagseite.

904 BACH, Johann S ebastian. – P orträt. Br ustbild, Kupferstich i n C rayon-
manier von [Johann Gottlob] Henschke. Zwickau, Gebr. Schumann (1842). 9 x 
7 cm (18,5 cm x 12,0 cm Plattengröße). Gerahmt.  € 250,–
Markantes Porträt das nach dem berühmten Gemälde von E . G. H aussmann 
von 1746 entstand. – Neumann S. 32. – Siehe Abbildung.

905 BIBLIOTHEKS-KATALOG. – NEAPEL. – SANTAGATA, E.: Il Mu-
seo Storico Musicale die „S. Pietro a Majella“ (con 155 Fotografi e fuori testo) 
Neapel, R . Stabilimento Tipografi co F. Giannini 1930. 153 S . Mit zahlr. Abb. 
auf Tafeln. OKt.  € 30,–

902    Bach
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Der Katalog enthält folgende Beschreibungen: 247 Nummern ital. Musiker-Por-
träts, teils mit Abbildungen; ca. 80 Nrn. über Bellini; ca. 30 Nrn: Musikerauto-
graphen; ca. 170 Nrn. über Musikinstrumente, teils mit Abb.

906 BONANNI, [F.]: Descrizione degl’istromenti armonici d’ogni genere. … 
Description De s I nstrumens H armoniques E n t out G enre. 2 . E dition Re vue 
Corrigée, et Augmentée Par L’Abbé Hiacinthe Ceruti. Rom, V. Monaldini 1776. 
Quart. Doppelblattgroßer Kupfertitel, X VI ( Incl. Kupfertitel), X XIII, 1 u nn. 
S., 114 (recte 214) S ., 1 B l., 151 Kupfertafeln (davon 1 ge faltet), 4 g roße Holz-
schnitt-Initialen, 1 Holzschnittvignette im Text. Kupfertitel und 1 Tafel hinter-
legt, 2 Tafeln im Bug verstärkt. Wenige Seiten papierbedingt gebräunt, sonst wun-
derschönes, breitrandiges Exemplar. Pergamentband im Stil der Zeit.  € 4.800,–
Sehr schönes Exemplar, dem zusätzlich zu der wie bei RISM angegebenen übli-
chen Anzahl Kupfer (142) noch 8 weitere Tafeln beigegeben sind. Dieses Haupt-
werk zur Geschichte der Musikinstrumente beschreibt die im Collegio Romano 
vorhandenen Instrumente und stellt bis heute ein wichtiges Dokument dar. Die 
schönen, sorgfältig gearbeiteten Kupfertafeln von A. von Westerhout geben die 
gebräuchlichen und exotischen Musikinstrumente wieder, zu denen der Textteil 
Beschreibung und Handhabung liefert. Der prächtige Doppeltitel wurde von F. 
Rastaini nach V. Brenna zweisprachig gestochen, der Text liegt italienisch-fran-

904    Bach
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zösisch vor – der Musiktradition der Zeit entsprechend. Der „Bonanni“ gehört 
zu de n D ruckwerken, f ür d ie e s ke ine e inheitliche Kollation de r Tafeln g ibt, 
weil der Verleger von Exemplar zu Exemplar Tafeln ausgetauscht hat. – E itner 
II, 107; RISM BVI1, 161; Cortot 25. – Siehe Abbildungen.

907 BUCHNER, A.: Mechanische Musikinstrumente. Hanau, W. Dausien 
(1992). 243 S., zahlreiche teils farbige Abb. im Text und auf Tafeln. OLn.  € 55,–
Bildband übe r d ie ge schichtliche Ab folge von de n A utomaten de s A ltertums 
über die singenden Türme, die Musikkarren und Androiden bis hin zu den heu-
tigen Synthesizern. Mit ausführlicher Beschreibung und Register.

908 BUCHNER, A .: M usikinstrumente i m Wandel de r Z eiten. 2 . A ufl age. 
Prag, Artia (1957). Folio. 54 S., 323 Abbildungen auf Tafeln, VIII S. OLn.  € 50,–
Prachtvoller Bildband mit Darstellungen zur Entwicklung und Geschichte der 
Musikinstrumente. Mit einleitendem Text und Bildunterschreibungen.

909 BUCHNER, A.: Vom Glockenspiel zum Pianola. Deutsch von Charlotte 
und F. Kirschner. Prag, 1959. Quart. 112 S., 174 Abb. auf Tafeln. OLn.  € 35,–
Über allerlei Arten von Musikautomaten, u. a. Orchestrion, Äolsharfe, Harmo-
nika, Orgelmautomatophon, Stiftwalze und Uhr-Orgelwerk. Mit Register.

910 [DIDEROT, D. und J. B . d ’ALEMBERT]: Instrumens de M usique An-
ciens et Etrangers de différentes sortes. [Aus: Enyclopédie, ou dictionnaire rai-
sonné des sciences des arts et des métiers, VI] [Nouvelle édition]. [Génève, Pillet 
1777–79]. Quart. 17 teilweise doppelblattgroße Kupfertafeln. Pappband im Stil 
der Zeit.  € 250,–

906    Bonanni
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Serie m it de tailgetreuen D arstellungen gebräuchlicher u nd au ßereuropäischer 
Musikinstrumente, teilweise mit deren Bestandteilen. – Graesse II, 389. – Siehe 
Abbildung.

911 DIDEROT, D. und J. B. d’ALEMBERT: Lutherie [Aus: Encyclopédie, ou 
Dictionnaire raisonné des sciences, des arts et des métiers VI]. [Nouvelle édi tion]. 
[Génève, Pillet 1777–79]. Quart. Tafel 1–17 und 20 [von 21], Pappband. € 200,–
Außerordentlich schöne, exzellent gestochene Kupfertafeln mit Darstellungen 
aus de m B ereich de s M usikinstrumentenbaus: a llgemeine W erkzeuge, H arfe 
und de ren E inzelteile, O rgel ( Gehäuse-Aufriss), W indladen, T raktursystem, 
Blasebalg, Pfeifenwerk (Holz und Metall), Stimmwerkzeuge, Register-Umfang-
Tabelle u. a. als große Vignette zu Anfang der Blick in eine Werkstätte.

912 [DIDEROT, D. und J. B . d’ALEMBERT]: Lutherie. [aus: Encyclopédie, 
ou dictionnaire raisonné des sciences des arts et des métiers]. [Paris, ca. 1780]. 
Folio. 7 S. Text, XI, XXIII. Pappband im Stil der Zeit.  € 350,–
Vollständige Serie von prachtvolle Kupferstichtafeln des Hauptteils der Ency clo-
pédie zum Orgelbau (1. Serie), zum Musikinstrumenten-Bau allgemein (teilweise 
auch im Detail), Werkzeugen des Instrumentenbaues und einer ausgesprochen rei-
zenden Musikinstrumenten-Werkstätte. Die Tafeln zeigen die folgenden Musikin-
strumente und deren Einzelteile: Cembalo, Clavichord, Hammer klavier, Dreh  leier, 
Streichinstrumente, Zupfi nstrumente (besonders schöne ganzseitige Dar stellung 
einer Harfe), Holzblasinstrumente und Stimmwerkzeuge, dazu Schlaginstrumen-
te (auch exotische). Die große Werkstattszene zeigt vier Instrumentenbauer bei ih-
rer Arbeit. Text und Auswahl stammen von Diderot, die Tafeln sind von Goussier 
bzw. Prevost gezeichnet und von Bernard gestochen (MGG², Bd. 2, S. 1771ff.).
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913 FLEISCHHAUER, G.: Etrurien und Rom. Leipzig, (1964). 195 S. OLn. 
(Musikgeschichte in Bildern, Bd. II, Lfg. 5).  € 30,–
Bilddokumentation über das Musikleben und Musikinstrumente der Etrusker 
und der Römer. Mit Übersichtskarten und Register.

914 INDIEN. – KAUFMANN, W.: Altindien. Leipzig, (1981). Quart. 208 S., 
zahlr. Abb. im Text, teils farbig. OLn. (Musikgeschichte in Bildern, Bd. II, Lfg. 8). 
 € 30,–
Ikonographie z ur Musikkultur A ltindiens i n ch ronologischer Abfolge. Dabei 
lässt sich e ine deutliche Dynamik und ständige Entwicklung, e in Verarbeiten 
fremder Einfl üsse und das Hervorbringen von Neuem erkennen. Die indische 
Musikkultur w ird h iermit a us i hrer v ermeintlichen G esichtslosigkeit b efreit 
und in den historischen Zusammenhang mit den alten Kulturen Ostasiens, Me-
sopotamiens und Ägyptens gerückt. Mit Register.

915 LESURE, F.: Musica e Società. Prefazione di P. Francastel. Traduzione 
dal f rancese d i C . S artori. ( Milano), I nstituto E ditoriale I taliano (1966). X II, 
61 S., 96 teils farbige Tafeln. OLn.  € 70,–
Fast 100 Musik- und Musikerdarstellungen geben einen umfassenden Eindruck 
der Rolle der Musik in der Gesellschaft vom Mittelalter bis zum 18. Jahrhun-
dert. Dabei werden alle Gebiete, von der Musik in der Wissenschaft, der Kunst, 
bei gesellschaftlichen Anlässen über den Handel bis hin zur sakralen Musik ab-
gehandelt. – Exemplar in sehr gutem Zustand.

916 LESURE, F.: Musik und Gesellschaft im Bild. Zeugnisse der Malerei aus 
6 J ahrhunderten. M it e inem Vorwort von P. Francastel. K assel, 1966. Q uart. 
245 S. OLn.  € 30,–
Das Werk hat sich ein scharf umrissenes Ziel gesetzt: es will 2 Reihen von Be-
kundungen einander gegenüberstellen, deren eine der Musikgeschichte entnom-
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men ist, während die andere im Zeugnis der Malerei die sozialen Gegebenheiten 
des 17. u. 18. Jhdts. zeigt, in denen die Musik eine hervorragende Rolle gespielt 
hat (Vorwort).

917 MESOPOTAMIEN. – R ASHID, S. A.: Mesopotamien. Leipzig, (1984). 
Quart, 183 S., zahlr. Abb. im Text, teils farbig. OLn. (Musikgeschichte in Bil-
dern, Bd. II, Lfg. 2). € 30,–
Ikonographie z ur M usikgeschichte M esopotamiens, de m L and z wischen de n 
Strömen Euphrat und Tigris, das heute im Wesentlichen zum Irak gehört. Mit 
Register.

918 SMITS v. WAESBERGHE, J. : Musikerziehung. L ehre u nd T heorie der 
Musik im Mittelalter. Leipzig, (1969). Quart. 213 S., mit zahlr. Abb. im Text. OLn. 
(Musikgeschichte in Bildern, Bd. III, Lfg. 3). € 30,–

919 STORCK, K.: Musik und Musiker in Karikatur und Satire. Eine Kultur-
geschichte aus dem Zerrspiegel. Oldenburg, (1910). Quart. 3 B latt, 448, 48 S ., 
Titelblatt m it h andschriftl. E intrag. O riginal-Halbpergament, e twas fl eckig. 
 € 200,–
Einzigartig re ichhaltig au sgestattete M usik-Ikonographie m it übe r 5 00 Text-
abbildungen, 39 Kunstbeilagen, 10 satirischen Musikstücken sowie zahlreichen 
Notenbeispielen.

920 WESTEN, W . v . z .: M usiktitel au s v ier J ahrhunderten. L eipzig, [ 1921]. 
Folio. 116 S. OPp.  € 200,–
Wichtiges Werk über ein wenig beachtetes, reizvolles Sammelgebiet: die bildliche 
Darstellung auf Titelblättern von Musikalien. Luxuriöse Festschrift der Noten-
druckerei C. G. Röder.
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